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O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 

Hamburg, 11. September 1954 / Verlagspostamt Leer (Ostfriesland) Im Abonnement 1,— D M einschl. Zustellgebühr 

Nicht wir allein 
verloren unsere Heimat 

Von Dr. Heinrich Z i l l i c h 
W e r seine H e i m a t noch sehen k a n n , dem 

fällt es leicht, sie z u feiern. Er faßt sie ja , beugt 
er sich z u r Erde , mit den H ä n d e n an . D i e B ä u m e 
rauschen sie i h m z u . D i e H ä u s e r bieten sie i h m 
dar. Er saugt sie m i t der Luft e in u n d t r inkt 
sie mi t d e m Wasser . E r hört sie i n der Sprache 
der Nächsten , i m V o g e l r u f u n d W i n d . Ihr 
Re ichtum umgibt i h n wie e in zweiter , die Seele 
nährender Le ib , u n d w i r d er sich dieser G n a d e 
bloß für e inen W i m p e r n s c h l a g wahrhaf t be= 
wüßt , so müßte i h m k e i n H e r z in der Brust 
k l o p f e n , w e n n er v o r Freude nicht überströmte. 
G e b o r g e n z u se in , getragen z u werden , ver= 
wurze l t zu leben — o h , das ist i h m alles ge= 
w ä h r t ! D a lassen sich Feste heiter begehen und 
F a h n e n hissen. 

D e n Ostdeutschen ist nichts d a v o n geblie= 
ben. A u s g e s ä t auf die restl ichen deutschen 
Länder s ind sie z w a r i n jedem als Deutsche mi t 
Recht heimatbefugt , aber k e i n zweites Zuhause 
ersetzt, was auch i h n e n e i n m a l gehörte : den 
A c k e r , die W e r k s t a t t , das Vaterhaus u n d die 

Großveranstaltungen 
zum „Tag der Heimat" 

Im Rahmen der Veransta l tungen zum „Tag 
der H e i m a t " am 12. September, die unter dem 
gesamtdeutschen Losungswort „In Ost und West 
— deutsche H e i m a t " stattfinden, werden die 
landsmanschaftlichen Sprecher, für die Ostpreu­
ßen Dr . G i l l e (MdB) bei der öffentlichen K u n d ­
gebung in Hamburg in der Ernst-Merck-Hal le , 
und für die Sudetendeutsche Landsmannschaft 
Dr . v o n Lodgmann, in Stuttgart und Kirchheim/ 
Teck Ansprachen halten. In Hof in Bayern 
spricht der Ehrenpräsident unserer Landsmann­
schaft, Staatssekretär a. D. Dr. Schreiber. Die 
Kundgebung in Kirchheim w i r d v o m Süddeut­
schen Rundfunk übertragen. A u c h die übrigen 
Rundfunkgesellschaften werden den Veransta l ­
tungen zum „Tag der He imat" in ihren Sende­
programmen Raum geben. 

V o n den Bundesministern w i r d Bundesmini­
ster J akob Kaiser bei der Kundgebung i n Bonn 
die Hauptansprache halten, während Bundesver-
tr iebenenminister Dr . Oberländer in Bad H o m ­
burg der E i n w e i h u n g der Mar ienbader S iedlung 
beiwohnen und nachmittags auf einer Kundge­
bung in Bad H o m b u r g sprechen w i r d . 

Stube, w o die M u t t e r sie säugte , u n d r u n d u m 
die Fülle des eigensten Lebens, Dörfer , Städte , 
Berge u n d W ä l d e r . A l l e s , alles liegt für sie i n 
unbetretbarer Ferne, unsichtbar u n d unhörbar 
geworden. G o t t weiß a l l e in , ob sich daran ohne 
N o t des Gewissens n u n jene ergötzen können, 
die mit M o r d u n d Schändung die Eigentümer 
vertr ieben haben. 

T a g der H e i m a t - welch ein H o h n ! D i e Ost= 
deutschen sol len fe iern, was ihnen geraubt 
w u r d e ! 

O b sie aus der M a r k , aus Schlesien oder 
P o m m e r n , aus Preußen, Posen , Böhmen, aus 
den K a r p a t e n , v o n der unteren D o n a u oder 
aus Rußland s tammen, seit 1945 verbindet ein 

S e i t e 

E i n w e n i g H e i m a t e i d e 
b r a u c h e n w i r 
P o l n i s c h - l i t a u i s c h e . 
E x i l k o n f e r e n z e n * 
A u s g e f a h r e n e G l e i s e 
D i e F r a u e n d ü r f e n n i c h t 
v e r g e s s e n s e i n 
H a u p t s t a d t e i n e s 
d e u t s c h e n L a n d e s j> 
R a s t e n b u r g , b l ü h e n d e S t a d t . . . 
U n s e r e o s t p r e u ß i s c h e n 
K l e i n b a h n e n • ' 
D a s P f e r d R e g i n a , e i n e E r z ä h l u n g U 
E i n K ü r b i s r o l l t in u n s e r e K ü c h e . 
S e p t e m b e r t a g e i m F a l t b o o t . . . » 

gleiches Los alle Ostdeutschen: ausgeplündert 
entrechtet, vertr ieben, geflohen zu sein, zu den 
Heimat losen zu zählen, zu den Übriggebliebe= 
nen v o n sechzehn verjagten und geflüchteten 
M i l l i o n e n , v o n denen ein gewaltsamer T o d ein 
V ie r te l fällte, ehe die aufgepreßte Wander= 
schaff endete. Das heißt Ostdeutscher se in ! 
U n d dies außerdem: zu wissen, daß die He imat 
vor G o t t u n d M e n s c h i h m gehört , länderweite 
Gebiete , jetzt verwahr lost und entleert, stiich= 
weise v o n Fremden bewohnt , während jede 
verunkrautete Furche nach dem Pflug der 
Eigentümer dürstet. D a s also heißt Ostdeut= 
scher sein u n d dies: i m H e r z e n die H e i m a t zu 
tragen wie eine täglich aufbrechende W u n d e , 
die solange blutet, bis das Recht wiederherge= 
stellt ist. 

D a r u m sol l der T a g der H e i m a t v o n den 
Ostdeutschen gefeiert werden ohne Schwär= 
mere i , aber in der Bes innung auf das Entwen= 
dete, auf die T o t e n und die Vergewalt igten. 
D i e s e m T a g geziemen T r ä n e n , mehr noch die 
bekräft igte Bereitschaft, niemals v o m hei l igen 
A n s p r u c h auf die H e i m a t abzulassen. N u r ein 
solches G e d e n k e n steht i m Dienst des ganzen 
V o l k e s u n d Europas , denn die geraubten Land= 
schaffen waren , ke inen anderen vergleichbar, 
des Erdtei ls wichtigster Besitz. Das bedarf 
heute keiner Er läuterung. Sie waren jener 
breite W a l l blühender P r o v i n z e n und deutscher 
Insels iedlungen, die, an östlicher Er fahrung 
reich u n d unver führbar durch die benachbarte 
urfremde, aus A s i e n herüberdrohende Lebens= 
weit , den Bestand der unseren, der abendländi= 
sehen, gesichert haben. 

D e s h a l b ist al len Deutschen, ob einheimis 
sehen oder nicht, ob sie in der Bundesrepubl ik 
oder i n der Sowjetzone leben, jeder T a g vo l l 
Ungewißhei t , jede Stunde v o l l Gefahr . U n d 
auch die übrigen Völker dürfen sich davon nicht 
frei w ä h n e n . A u f Erden k a n n ke in echter 
Friede e inkehren , ehe sich das A b e n d l a n d er= 
neuert u n d seine ver lorenen Grenzländer wie= 
der an die Brust schließt u n d mit den Ostdeut= 
sehen besetzt. Daß dies friedlich erfolge, 
wünscht jeder Deutsche. U n d daß nur ein eini= 
ges u n d starkes Europa seine überfluteten Ge= 
biete erlösen k a n n , ist eine B insenwahrhei t . 

D i e Vert r iebenen s ind die O p f e r u n d sicht= 
baren Zeugen dafür , daß unser Erdte i l sich 
selbst verriet u n d ins Unglück stürzte, als er, 
durch Zwietracht zerr issen, den E inbruch frem= 
der G e w a l t e n i n seine wichtigsten Grenzräume 
duldete u n d ermöglichte. A u f die Blutzeugen 
dieser V e r w i r r u n g übertrug sich die Pflicht, ihr 
Schicksal den Vö lkern des Westens als die 
Schuld aller ins Gewissen zu brennen. D i e Ost= 
deutschen müssen es schonungslos u n d immer 
wieder aussprechen: was an ihnen geschah, 
w i r d , w e n n Europa nicht erwacht, u n d seine 
Kräf te verbündet , über das ganze A b e n d l a n d 
k o m m e n u n d dessen Z u k u n f t vernichten. M a n 
wol l te h ie rvon lange nichts wissen. Heute weiß 
es jedermann, denn der Boden unter uns 
schwankt v o n der M e m e l bis A m e r i k a . 

M e h r als bisher haben die Ostdeutschen die 
endlich geweckte Hellhörigkeit der Zei t zu 
nutzen , Z ie le zu weisen, tätig zu sein, geschlos= 
sen aufzutreten. Sie müssen der V o r t r u p p der 
europäischen Erneuerung werden. Es gibt keine 
durch gemeinsame furchtbare Erlebnisse ein= 
deutiger gekennzeichnete Gemeinschaft als sie. 
Daraus entspr ingen Aufgaben . U n d der T a g 
der H e i m a t sol l sie deutlicher erkennen lassen. 

Eines ist vor a l lem nötig: bei den Binnen» 
deutschen das Bewußtsein dafür zu schärfen, 
daß nicht a l le in die Ostdeutschen ihre He imat 
ver loren haben, sondern sie ebenso, denn 
deutsche H e i m a t wurde geraubt, jedem v o n 
uns. Abendländische P r o v i n z e n wurden ent= 
wendet, uns a l len , jedem V o l k unserer Kultur= 
weit . 

D a r u m geht es. W e n n alle ausnahmslos mit 
derselben W u c h t wie die Ostdeutschen fühlen, 
wie ungeheuerlich ist, was im O s t e n geschah, 
welcher Gefahr uns damit droht , welche Wege 
uns daher vorgezeichnet s ind , dann w i r d sich 
die deutsche Wiedervere in igung bewähren , 
d a n n w i r d das A b e n d l a n d aufsteigen. 

T a g der H e i m a t — ja, er sol l gefeiert werden, 
nicht mi t rührsel igen Er innerungen , sondern 
mit dem W i l l e n , das Ver lorene niemals aufzu= 
geben und alles zu t u n , um den Rechtsanspruch 
der Ostdeutschen zur Sache Europas auszu= 
wei ten ! 

Aufnahme: Helmut Wegener 

Erster Gruß der Heimat. . . 
Kehrten wir zurück aus dem Reich und hatten wir die bedrückende Nachtfahrt im dicht-

geiülllen Abteil durch den „Korridor" hinter uns, wo wir-die Fenster nicht öffnen durften, ; 
so ersehnten wir mit Freude den Augenblick,' in dem sich die Marienburg unseren 
Augen bot. Sie war. das Sinnbild unserer Heimat: ' 

Agnes Miegel hat in ihrer Novelle „Heimgekehrt" dieses unser Empfinden geschildert'. 
Der seit Jahren in Berlin lebende Enkebiährl zu der sterbenden Großmutter nach Königs­
berg, und auf der Fahrt befallen ihn Gedanken und Erinnerungen: „Die-Weichselbrucke! 1 
Das war Dirschau gewesen. Nun-verhallte es, wieder war nur das gleichmäßige Schultern -
und Knarren — nun war's wie ein Schleudern — und nun wieder das. Klirren, endlos,' 
endlos in dem weitschwingenden Widerhall der mächtigen Luftfläche über dem riesigen 
Flußbett. Jetzt hinaussehen können!' Die lilagraue Dämmerung durchdringen,' wie ein 
Vogel' hinüberspähen über die strudelnde Flut, ungelüg, überwältigend-herrlich • drüben • 
die Marienburg..." . • • • . . . 

Einmal, so hoffen wir, wird der Tag kommen, wo-wir über diese Weichselbrucke heim­
kehren werden und wo uns dann Inder Wirklichkeit der. Hauptturm, des Hochschlosses . 
grüßen wird, so wie jetzt zum Tag der Heimat hier' im-Bilde. 

Mit Umsicht und Klugheit 
k p . Es is t a u c h e i n e r R e i h e v o n f r a n z ö s i s c h e n 

P o l i t i k e r n , d i e s e i t j e h e r a l s . l e i d e n s c h a f t l i c h e 
G e g n e r d e r E V G - L ö s u n g b e k a n n t s i n d , n i c h t 
s e h r a n g e n e h m , w e n n d i e W e l t h e u t e f e s t s t e l l t , 
d a ß d i e P a r i s e r E n t s c h e i d u n g v o m 30. A u g u s t 
i m w e s e n t l i c h e n d u r c h d i e h u n d e r t S t i m m e n d e r 
K o m m u n i s t e n h e r b e i g e f ü h r t w u r d e . D e r d e u t s c h e 
B u n d e s k a n z l e r ha t d i e P r a k t i k e n , d i e b e i d i e s e r 
G e l e g e n h e i t i n d e r P a r i s e r N a t i o n a l v e r s a m m ­
l u n g a n g e w a n d t w u r d e n , z u r ü c k h a l t e n d u n d d o c h 
d e u t l i c h a l s „ r e c h t e i g e n a r t i g " g e k e n n z e i c h n e t . 
U n d m a n d a r f d a r a n e r i n n e r n , d a ß e i n i g e f r ü h e r e 
f r a n z ö s i s c h e M i n i s t e r w e i t s c h ä r f e r v o n „ u n ­
w ü r d i g e n M a c h e n s c h a f t e n " s p r a c h e n . E s g i b t 
i n d e r T a t w o h l k a u m e i n e n z w e i t e n F a l l i n d e r 
n e u e r e n G e s c h i c h t e , w o i n d e r V o l k s v e r t r e t u n g 
e i n e s e u r o p ä i s c h e n L a n d e s m i t so f r a g w ü r d i g e n 
P r a k t i k e n e i n b e d e u t s a m e r p o l i t i s c h e r P l a n , d e n 
d i e s e s L a n d s e l b s t v o r g e b r a c h t hat , d e n m e h r e r e 
s e i n e r R e g i e r u n g e n b i l l i g t e n , so s a n g - u n d k l a n g ­
l o s „ a b g e w ü r g t " w u r d e . 

Ist es n a c h d e m , w a s i n P a r i s g e s c h e h e n is t , 
i r g e n d w i e v e r w u n d e r l i c h , w e n n w e i t e s t e K r e i s e 
des d e u t s c h e n . V o l k e s — d i e - J a h r e h i n d u r c h 

i m m e r n o c h a u f e i n e n S i e g d e r b e s s e r e n E i n s i c h t 
i n d e m so w i c h t i g e n N a c h b a r v o l k h o f f t e n — 
h e u t e j e d e r M ö g l i c h k e i t , m i t F r a n k r e i c h n o c h z u 
i r g e n d e i n e r e u r o p ä i s c h e n Z u s a m m e n a r b e i t z u 
k o m m e n , u n g l ä u b i g g e g e n ü b e r s t e h e n ? - A l s - d e r 
C h e f d e r d e u t s c h e n R e g i e r u n g i n s e i n e r e r s t e n 
R u n d f u n k r e d e n a c h P a r i s d i e S i t u a t i o n a l s „ s e h r 
e r n s t " b e z e i c h n e t e , d a s p r a c h e r d a m i t n u r aus , 
w a s so z i e m l i c h a l l e D e u t s c h e n v o n d e m A u g e n ­
b l i c k a b e m p f a n d e n , a l s i h n e n P r e s s e u n d R u n d ­
f u n k d a s e r s c h ü t t e r n d e E r g e b n i s d e r i m m e r w i e ­
d e r v e r s c h o b e n e n f r a n z ö s i s c h e n E V G - D e b a t t e 
m i t t e i l t e n . U n d es g a b s i c h e r v i e l e u n t e r i h n e n , 
d i e — i n d e m s i e a n d i e i m m e r n e u e n , g ä n z l i c h 
s u b s t a n z l o s e n V e r d ä c h t i g u n g e n d e r F r a n z o s e n 
g e g e n D e u t s c h l a n d d a c h t e n — n o c h w e i t s c h ä r ­
fe re F o r m e l i e r u n g e n v o m K a n z l e r e r w a r t e t ha t ­
t en . D a ß d a f ü r A n l a ß b e s t a n d e n h ä t t e , k a n n 
n i c h t o h n e w e i t e r e s b e s t r i t t e n w e r d e n . 

* 
E s i s t i m m e r s c h w i e r i g , i n e i n e r Z e i t , i n d e r 

e i n e e r w e i s l i c h g r o ß e d e u t s c h e B e r e i t s c h a f t z u 
e i n e r a u ß e r o r d e n t l i c h w i c h t i g e n e u r o p ä i s c h e n 
Z u s a m m e n a r b e i t m i t V e r d ä c h t i g u n g e n , - - r e c h t 
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t r ü b e m E g o i s m u s u n d V e r s t ä n d n i s l o s i g k c i t v e r ­
g o l t e n w u r d e , d e r S t i m m e d e r V e r n u n f t 
G e l t u n g z u v e r s c h a f f e n . E s l i e g t j a v i e l l e i c h t 
s o g a r i m P l a n d e r e c h t e n D e u t s c h e n f e i n d e , u n s 
z u z o r n i g e n u n d s c h a r f e n Ä u ß e r u n g e n z u p r o v o ­
z i e r e n , u m d a n n d e r ü b r i g e n W e l t v e r s i c h e r n z u 
k ö n n e n : „ S e h t d i e s e D e u t s c h e n , n u n h a b e n s i e 
d i e M a s k e f a l l e n g e l a s s e n . W i e r e c h t h a t t e n w i r 
F r a n z o s e n , d a ß w i r i h n e n m i ß t r a u t e n ! " W a s 
k a n n d e n e n , d i e s o o d e r s o d i e G e s c h ä f t e d e r 
Z e r s t ö r u n g E u r o p a s b e s o r g e n m ö c h t e n , w i l l k o m ­
m e n e r s e i n , a l s w e n n d i e D e u t s c h e n n a c h d e n 
b i s h e r i g e n E n t t ä u s c h u n g e n e r k l ä r e n , w e i t e r e G e ­
s p r ä c h e m i t F r a n k r e i c h h ä t t e n o f f e n s i c h t l i c h k e i ­
n e n Z w e c k . 

W e r u n s e r m V a t e r l a n d u n d e b e n s o a u c h d e r 
heute w i e e i n s t so u n e n d l i c h w i c h t i g e n Z u s a m ­
m e n a r b e i t E u r o p a s d i e n e n w i l l — u n d w e l c h e 
e c h t e a n d e r e L ö s u n g b i e t e t s i c h d e n n s o n s t 
a n ? — , d e r k a n n h e u t e w e n i g e r d e n n j e „ P o l i t i k 
d o s T e m p e r a m e n t s " m a c h e n , d e r w i r d w e n i g e r 
d e n n j e au f N ü c h t e r n h e i t , U m s i c h t u n d K l u g h e i t 
v e r z i c h t e n k ö n n e n . N u r N a r r e n k ö n n e n b e h a u p ­
t e n , i r g e n d e i n L a n d E u r o p a s — o b D e u t s c h l a n d , 
o b F r a n k r e i c h o d e r e i n d r i t t e s — k ö n n e s e i n e 
Z u k u n f t s i c h e r n , w e n n es r e s o l u t d i e e u r o p ä i s c h e 
Z u s a m m e n a r b e i t p r e i s g e b e . A u c h i n d i e s e r e r n ­
s t e n S t u n d e s o l l t e m a n z u m B e i s p i e l d i e E r k l ä ­
r u n g a u c h des f r a n z ö s i s c h e n M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n 
M e n d e s - F r a n c e u n m i t t e l b a r n a c h d e r P a r i s e r 
A b s t i m m u n g n i c h t ü b e r h ö r e n , a u c h n a c h d e r A b ­
l e h n u n g d e r E V G - L ö s u n g b l i e b e n z w e i D i n g e z u 
l ö s e n : d i e S o u v e r ä n i t ä t D e u t s c h l a n d s u n d 
d i e V e r w i r k l i c h u n g e i n e s d e u t s c h e n V e r t e i ­
d i g u n g s b e i t r a g e s . W i r a l l e w i s s e n g e ­
n a u , w a s a b s o l u t u n t r a g b a r f ü r u n s i s t : d i e f r a g ­
w ü r d i g e E x i s t e n z e i n e s „ n e u t r a l i s i e r t e n " 
D e u t s c h l a n d , d a s n i c h t s a l s e i n T u m m e l p l a t z f ü r 
b o l s c h e w i s t i s c h e E r o b e r u n g s p l ä n e w ä r e , d i e 
e w i g e Z e r r e i ß u n g d e r Z o n e n des v e r s t ü m m e l t e n 
R u m p f d e u t s c h l a n d s , e i n E u r o p a , i n d e m n u r d i e 
D e u t s c h e n u n t e r m i n d e r e m R e c h t e l e b e n u n d u n ­
e n t b e h r l i c h e n H e i m a t r a u m p r e i s g e b e n s o l l e n . W i r 
w i s s e n w e i t e r , d a ß d i e g r o ß e e i n h e i t l i c h e a u ß e n ­
p o l i t i s c h e Z i e l s e t z u n g f ü r D e u t s c h l a n d , h i n t e r d e r 
K o a l i t i o n w i e O p p o s i t i o n s t e h e n , n o c h a u f s i c h 
w a r t e n l ä ß t . E s i s t a b e r s i c h e r d e r W i l l e w e i t e r 
V o l k s k r e i s e , d a ß e b e n d i e s e E i n i g u n g d e n n o c h 
e r s t r e b t w i r d . A d e n a u e r h a t i m P r i n z i p z u g e ­
s t i m m t , d a ß j e n e v i e r B e s a t z u n g s m ä c h t e , d i e i n 
J a l t a u n d P o t s d a m e i n s t g e m e i n s a m d i e V e r a n t ­
w o r t u n g ü b e r n a h m e n , a u s d i e s e r V e r a n t w o r ­
t u n g f ü r d i e W i e d e r h e r s t e l l u n g e i n e s v e r e i n t e n 
D e u t s c h l a n d n i c h t e n t l a s s e n w e r d e n . U n d d i e 
S P D h a t n a c h d r ü c k l i c h v e r s i c h e r t , a u c h s i e w ü n ­
sche V i e r m ä c h t e g e s p r ä c h e d a n n , w e n n s i e A u s ­
s i c h t a u f E r f o l g h ä t t e n . E i n e r e c h t e n e u r o p ä i s c h e n 
Z u s a m m e n a r b e i t w i l l m a n s i c h w e d e r h i e r n o c h 
d o r t i n d e n W e g s t e l l e n , s o h e i ß t es . S o l l t e n s i c h 
d a n i c h t B r ü c k e n s c h l a g e n l a s s e n ? 

* 
D e r C h e f d e r d e u t s c h e n B u n d e s r e g i e r u n g h a t 

n a c h d r ü c k l i c h d a v o r g e w a r n t , n a c h d e r so n e g a ­
t i v e n P a r i s e r E n t s c h e i d u n g i n w e n i g e n T a g e n 
e i n e k l a r e L ö s u n g d e r v o r d r i n g l i c h s t e n d e u t -
s c h e m w i e a u c h d e r e u r o p ä i s c h e n A n l i e g e n z u e r ­
w a r t e n . E r h a t z u g l e i c h b e t o n t , d a ß w e d e r e r 
s e l b s t n o c h d i e B u n d e s r e g i e r u n g e i n e R e g e l u n g 
a n s t r e b e n , b e i d e r F r a n k r e i c h ü b e r g a n g e n w e r d e . 
E s w ä r e i n d e r T a t i n j e d e m F a l l e i n e P o l i t i k 
d e r I l l u s i o n e n u n d f a l s c h e n V o r a u s s e t z u n g e n , 
w e l c h e d i e e n t s c h e i d e n d e B e d e u t u n g e i n e r 
d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n V e r s t ä n d i g u n g ü b e r s e h e n 
w ü r d e . E i n e ech te u n d w i r k u n g s v o l l e e u r o ­
p ä i s c h e G e m e i n s c h a f t i s t — w i e a l l e d e u t s c h e n 
P a r t e i e n e r k e n n e n — o h n e F r a n k r e i c h n i c h t 
d e n k b a r , u n d es w i r d j e t z t a l l e s d a r a u f a n k o m ­
m e n , d a ß e b e n a u c h F r a n k r e i c h e r k e n n t , d a ß es 
w i e d e r u m s e l b s t o h n e e i n e s o l c h e ech te G e ­
m e i n s c h a f t m i t d e n a n d e r e n L ä n d e r n — v o r 
a l l e m m i t D e u t s c h l a n d — a u c h s e i n e u r e i g e n e n 
S o r g e n n i c h t m e i s t e r n k a n n . 

Die Heimkehrerbefragung 
N a c h e i n e m B e r i c h t d e s S u c h d i e n s t e s d e s 

D e u t s c h e n R o t e n K r e u z e s w u r d e n b i s z u m 
31 . J u l i d . J . d u r c h B e f r a g u n g v o n 1,5 M i l l i o n e n 
H e i m k e h r e r n s e i t 1947 r u n d 900 000 N a c h f o r ­
s c h u n g s e r g e b n i s s e e r z i e l t . M i t H i l f e v o n v i e r ­
z e h n L a n d e s n a c h f o r s c h u n g s d i e n s t e n u n d 514 
K r e i s n a c h f o r s c h u n g s s t e l l e n w u r d e n d a m i t s e i t 
fas t s i e b e n J a h r e n a n j e d e m K a l e n d e r t a g d u r c h ­
s c h n i t t l i c h 633 H e i m k e h r e r b e f r a g t u n d h i e r b e i 
t ä g l i c h 360 H e i m k e h r e r e r k l ä r u n g e n ü b e r V e r ­
m i ß t e u n d V e r s c h o l l e n e g e w o n n e n . D i e H e i m ­
k e h r e r b e f r a g u n g w i r d f o r t g e s e t z t . 

82 Auswanderer-Beratungsstellen 
I n d e r B u n d e s r e p u b l i k u n d W e s t - B e r l i n g i b t 

e s z u r Z e i t 82 g e m e i n n ü t z i g e A u s w a n d e r e r -
B e r a t u n g s s t e l l e n , d i e z u m T e i l a u f L a n d e s e b e n e 
v o n d e n L ä n d e r n s e lb s t , z u m g r ö ß t e n T e i l a b e r 
v o n k i r c h l i c h e n H i l f s w e r k e n , d e m D e u t s c h e n 
R o t e n K r e u z , d e r D e u t s c h e n A r b e i t s g e m e i n s c h a f t 
i m i n t e r n a t i o n a l e n B u n d d e r F r e u n d i n n e n j u n ­
g e r M ä d c h e n u n d d e m D e u t s c h e n N a t i o n a l ­
v e r b a n d d e r k a t h o l i s c h e n M ä d c h e n s c h u t z v e r e i n e 
g e f ü h r t w e r d e n . 
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Zur Strecke gebracht 
Die Weltwoche, Zür ich 

Um die Verteidigung Europas 

Churchill drängt auf rasche Lösung 
D e r b r i t i s c h e P r e m i e r m i n i s t e r S i r W i n s t o n 

C h u r c h i l l h a t s i c h j e t z t e i n g e s c h a l t e t , u m d i e 
D u r c h f ü h r u n g d e r g e p l a n t e n N e u n - M ä c h t e - K o n ­
f e r e n z ü b e r F r a g e n d e r e u r o p ä i s c h e n V e r t e i d i ­
g u n g z u d e m v o r g e s e h e n e n T e r m i n a m 14. S e p ­
t e m b e r z u e r m ö g l i c h e n . E r h a t s e i n e n U r l a u b 
v e r s c h o b e n u n d w i l l s i c h p e r s ö n l i c h d a f ü r e i n ­
s e t z e n , e i n e b e f r i e d i g e n d e R e g e l u n g d e r F r a g e n 
d e r S o u v e r ä n i t ä t u n d d e r A u f r ü s t u n g D e u t s c h ­
l a n d s z u e r r e i c h e n . D e r f r a n z ö s i s c h e M i n i s t e r ­
p r ä s i d e n t M e n d e s - F r a n c e u n d d i e i t a l i e n i s c h e 
R e g i e r u n g h a b e n a l s e r s t e i h r e T e i l n a h m e a n d e r 
K o n f e r e n z z u g e s a g t . I n B o n n w u r d e b e t o n t , d i e 
F r a g e d e r N e u n e r - K o n f e r e n z b e f i n d e s i c h n o c h 
i m S t a d i u m d e r „ V o r k o n s u l t a t i o n " . 

W i e a u s i n f o r m i e r t e n L o n d o n e r K r e i s e n v e r - . 
l a u t e t , w i l l C h u r c h i l l a l l e s t u n , u m d i e E i n h e i t 
E u r o p a s z u f e s t i g e n , d a e r d i e g e g e n w ä r t i g e 
L a g e a l s d i e k r i t i s c h s t e s e i t d e m E n d e d e s K r i e ­
ges b e t r a c h t e . E r s e i b e s o n d e r s b e s o r o t ü b e r d i e 
V e r s c h l e c h t e r u n g d e r d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n B e ­
z i e h u n g e n , b e a b s i c h t i g e f ü r d i e A u f n a h m e 
D e u t s c h l a n d s i n d i e N A T O e i n z u t r e t e n u n d e i n e 
R e v i s i o n d e r a m e r i k a n i s c h e n E u r o p a p o l i t i k z u 
v e r h i n d e r n . C h u r c h i l l w o l l e d i e f o l g e n d e n d r e i 
V o r a u s s e t z u n g e n f ü r e i n e B e s s e r u n g d e r g e g e n ­
w ä r t i g e n L a g e s c h a f f e n : 

1. Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e n S t a a t e n W e s t ­
e u r o p a s i m F a l l e e i n e r R e v i s i o n d e r E u r o p a ­
p o l i t i k d e r U S A . 

2. A u f r e c h t e r h a l t u n g d e r N A T O u n t e r a l l e n 
U m s t ä n d e n , u m d i e V e r t e i d i g u n g E u r o p a s 
f ü r j e d e n F a l l z u s i c h e r n . 

3 . S c h n e l l e A u s r ä u m u n g d e r d e u t s c h - f r a n z ö s i ­
s c h e n G e g e n s ä t z e . 

C h u r c h i l l h a t f ü r M i t t w o c h e i n e K a b i n e t t -
s i t z u n q a n b e r a u m t , a u f d e r d i e e n t s c h e i d e n d e n 
B e s c h l ü s s e g e f a ß t w e r d e n . 

Französischer Wink an England 
D i e f r a n z ö s i s c h e W o c h e n z e i t u n g „ L ' E x p r e s s " , 

d i e d a s S p r a c h r o h r d e s M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n M e n ­
d e s - F r a n c e is t , p r o p a g i e r t i n e i n e m l ä n g e r e n A r ­
t i k e l d e n G e d a n k e n e i n e r f r a n z ö s i s c h - e n g l i s c h e n 
F ü h r u n g i n E u r o p a . D a s B l a t t s u c h t e i n e s o l c h e 
P o l i t i k E n g l a n d s c h m a c k h a f t z u m a c h e n , i n d e m 
es g l e i c h z e i t i g d i e M ö g l i c h k e i t e n f ü r V e r h a n d ­
l u n g e n m i t M o s k a u a n d e u t e t . I m e i n z e l n e n 
s c h r e i b t d a s B l a t t z u d i e s e m T h e m a : 

„ D i e W a h l , v o r d e r G r o ß b r i t a n n i e n h e u t e 
s t eh t , i s t s c h w i e r i g e r u n d e n t s c h e i d e n d e r a l s j e ­
m a l s s e i t E n d e d e s l e t z t e n W e l t k r i e g e s . N a c h 
v i e r J a h r e n d e r B e o b a c h t u n g u n d d e s Z u w a r t e n s 
a u f d i e E V G m u ß n u n E n g l a n d u n t e r a l l e n U m ­
s t ä n d e n d a r i n e i n w i l l i g e n , d a ß es e n d l i c h m i t 
F r a n k r e i c h z u s a m m e n e n e r g i s c h d i e F ü h r u n g 
W e s t e u r o p a s ü b e r n i m m t . E s m u ß r a s c h d a s P r o ­
b l e m d e r d e u t s c h e n S o u v e r ä n i t ä t l ö s e n , w e n n 
es d a s P r e s t i g e d e s B u n d e s k a n z l e r s A d e n a u e r 
v e r t e i d i g e n u n d w e n n es d i e F r e u n d s c h a f t d e r 
. e u r o p ä i s c h e n ' D e u t s c h e n e r h a l t e n w i l l . E s m u ß 
e i n e n f ü r a l l e a n n e h m b a r e n P l a n i n s A u g e fas­
s e n , d e r d i e B e t e i l i g u n g D e u t s c h l a n d s a n d e r 
e u r o p ä i s c h e n V e r t e i d i q u n q r e g e l t . U n d m i t d i e ­
s e m P l a n i n d e r H a n d w i r d es V e r h a n d l u n g e n 
m i t d e n R u s s e n ü b e r d i e W i e d e r v e r e i n i g u n g 
D e u t s c h l a n d s b e g i n n e n k ö n n e n . D i e a m e r i k a n i ­
sche B e t e i l i g u n g i s t d a b e i u n u m g ä n g l i c h n o t w e n ­
d i g , w e n n s o l c h e V e r h a n d l u n g e n E r f o l g h a b e n 
s o l l e n . A b e r i n e r s t e r L i n i e h a n g e n v o n e i n e r 
e i n h e i t l i c h e n A k t i o n G r o ß b r i t a n n i e n s u n d F r a n k ­
r e i c h s d i e C h a n c e n e i n e r V i e r e r k o n f e r e n z a b 
u n d e b e n s o , w e n n s i e s c h e i t e r n s o l l t e , d i e w i r k ­
s a m e E i n b e z i e h u n g D e u t s c h l a n d s i n d i e e u r o p ä i ­
sche V e r t e i d i g u n g . " 

Einheit und Geschlossenheit... 
Adenauer über Deutschlands Recht auf Verteidigung 

B u n d e s k a n z l e r D r . A d e n a u e r n a n n t e i n s e i n e r 
R u n d f u n k a n s p r a c h e a m S o n n a b e n d E i n h e i t u n d 
G e s c h l o s s e n h e i t d e r f r e i e n V ö l k e r d e r W e l t 
g e q e n ü b e r d e r k o m m u n i s t i s c h e n B e d r o h u n g d a s 
o b e r s t e P r i n z i p d e r w e s t l i c h e n P o l i t i k . „ E s i s t 
n a c h w i e v o r n o t w e n d i g , d a ß s i c h E u r o p a e i n i g t . 
E s i s t n o t w e n d i g , i m I n t e r e s s e d e s F r i e d e n s i n 
D e u t s c h l a n d n a c h s e i n e r W i e d e r v e r e i n i q u n q 
fest m i t d e m f r e i e n W e s t e n v e r b u n d e n b l e i b t . 
E s i s t n o t w e n d i g , i m I n t e r e s s e d e s F r i e d e n s i n 
E u r o p a u n d i n d e r W e l t , d a ß d i e B u n d e s r e p u ­
b l i k , d a ß D e u t s c h l a n d s e i n e n B e i t r a g z u r V e r ­
t e i d i g u n g o h n e j e d e D i s k r i m i n i e r u n g l e i s t e . D i e 
E u r o p ä i s c h e V e r t e i d i q u n g s a e m e i n s c h a f t , s e i es 
i n d i e s e r , s e i es i n j e n e r F o r m , w i r d k o m m e n . 
D i e B u n d e s r e p u b l i k w i r d i m m e r b e r e i t s e i n , 
i h r e n a t i o n a l e n S t r e i t k r ä f t e i n e i n e e u r o p ä i s c h e 
A r m e e e i n z u g l i e d e r n , e b e n s o w i e B e l g i e n , H o l ­
l a n d , I t a l i e n , L u x e m b u r g u n d , w i e w i r h o f f e n , 
a u c h F r a n k r e i c h . D i e V e r s t ä n d i q u n q z w i s c h e n 
F r a n k r e i c h u n d D e u t s c h l a n d i s t d a s F u n d a m e n t , 
d i e n o t w e n d i q e V o r a u s s e t z u n q j e d e r e u r o p ä i ­
s c h e n E i n i q u n q . D e r q r o ß e h i s t o r i s c h e P l a n e i n e r 
e u r o p ä i s c h e n E i n i q u n q w i r d n i c h t d u r c h d i e A b -
s t i m m u n q ü b e r d i e q e s c h ä f t s o r d n u n q s m ä ß i q e 
B e h a n d l u n q d e s E V G - V e r t r a q e s i n e i n e m d e r 
b e t e i l i q t e n P a r l a m e n t e q e t ö t e t w e r d e n . " 

M i t E n q l a n d u n d d e n V e r e i n i q t e n S t a a t e n 
w e r d e b e r e i t s ü b e r d i e G e w ä h r u n q d e r S o u v e r ä ­
n i t ä t u n d e i n e n d e u t s c h e n V e r t e i d i q u n o s b e i t r a q 
v e r h a n d e l t , s a a t e A d e n a u e r . U b e r das E r q e b n i s 
d i e s e r V e r h a n d l u n q e n , d i e „ i n e i n e r v e r t r a u e n s ­
v o l l e n , j a h e r z l i c h e n A t m o s p h ä r e " q e f ü h r t w ü r ­
d e n , j e t z t s c h o n z u s D r e c h e n , w ä r e u n k l u q . „Ich 
e r k l ä r e a b e r a u s d r ü c k l i c h , d a ß m a n v o l l e s V e r ­
s t ä n d n i s f ü r u n s e r e A n l i e q e n u n d f ü r d i e N o t ­
w e n d i g k e i t e i n e s d e u t s c h e n V e r t e i d i g u n g s -

b e i t r a q e s z e i q t " , s a q t e d e r K a n z l e r . S e i n e r 
U b e r z e u q u n q n a c h w ü r d e n V e r h a n d l u n q e n m i t 
F r a n k r e i c h f o l q e n . „ E s i s t s e l b s t v e r s t ä n d l i c h , d a ß 
w i r i n q u t e r V e r b i n d u n q u n d K o n s u l t a t i o n m i t 
d e n ü b r i q e n E V G - P a r t n e r n b l e i b e n . " D e r E V G -
V e r t r a q s e h e d i e s f ü r d e n F a l l , d a ß i h n n i c h t 
a l l e r a t i f i z i e r t e n , a u s d r ü c k l i c h v o r . D e r K a r d i n a l ­
p u n k t s e i , d a ß m a n u n m ö q l i c h a u f d i e D a u e r 
d e r B u n d e s r e p u b l i k d a s R e c h t d e r V e r t e i d i g u n g 
v o r e n t h a l t e n k ö n n e , w i e a u c h v o n d e m a m e r i ­
k a n i s c h e n A u ß e n m i n i s t e r D u l l e s e r k l ä r t w o r d e n 
s e i . E s s e i e i n n o t w e n d i g e s F u n d a m e n t e i n e s 
d e m o k r a t i s c h e n S t a a t e s , d a ß e r R e c h t u n d M ö g ­
l i c h k e i t d e r i n d i v i d u e l l e n u n d k o l l e k t i v e n 
S e l b s t v e r t e i d i q u n g h a b e . 

W e n n i n d e m F ü n f - P u n k t e - P r o a r a m m d e r 
B u n d e s r e q i e r u n q a u c h n i c h t d i e R e d e v o n d e r 
A u f n a h m e v o n V e r h a n d l u n q e n m i t F r a n k r e i c h 
s e i , s o d e n k e d o c h n i e m a n d a n e i n e I s o l i e r u n q 
o d e r q a r B r ü s k i e r u n q d e s f r a n z ö s i s c h e n N a c h ­
b a r n . M i t b e t o n t e r A b s i c h t h ä t t e n d i e B u n d e s ­
r e q i e r u n q u n d d i e V o r s i t z e n d e n d e r K o a l i t i o n s -
F r a k t i o n e n an d i e S p i t z e d e s F ü n f - P u n k t e - P r o -
q r a m m s d e n G r u n d s a t z q e s t e l l t , d a ß d i e b i s -
h e r i q e E u r o o a p o l i t i k w e i t e r b e f o l q t w e r d e . 

Z u d e r F r a q e e i n e r q e m e i n s a m e n A u ß e n ­
p o l i t i k m i t d e r O p p o s i t i o n s a q t e d e r K a n z l e r , 
d u r c h d i e v o r e i l i q e F o r d e r u n o n a c h e i n e r V i e r ­
m ä c h t e k o n f e r e n z s e i i m A u s l a n d e V e r w i r r u n q 
h e r v o r q e r u f e n w o r d e n , so d a ß d i e B u n d e s ­
r e q i e r u n q o e z w u n q e n q e w e s e n s e i , i h r e A u f f a s -
s u n q d e r W e l t ö f f e n t l i c h k e i t m ö q l i c h s t s c h n e l l 
m i t z u t e i l e n . N a c h d e r S t e l l u n g n a h m e d e r S P D 
h a b e I h m e i n e E i n l a d u n q O l l e n h a u e r s z u r 
K a b i n e t t s s i t z u n q i n B ü h l e r h ö h e n i c h t t u n l i c h 
g e s c h i e n e n . 

Von Woche zu Woche 
E i n p e r s ö n l i c h e s M e m o r a n d u m C h u r c h i l l s an 

E i s e n h o w e r z u r E u r o p a k r i s e w u r d e i n W a ­
s h i n g t o n ü b e r r e i c h t . In i h m s o l l C h u r c h i l l 
e m p f o h l e n h a b e n , D e u t s c h l a n d u n t e r g e w i s s e n 
B e s c h r ä n k u n g e n i n d e n n o r d a t l a n t i s c h e n V e r ­
t e i d i g u n g s p a k t a u l z u n e h m e n . 

D e r B i s c h o f v o n B e r l i n , D r . D i b e l i u s , e r k l ä r t e i n 
W a s h i n g t o n , e i n e N a t i o n , d i e w i e d i e deutsche , 
J a h r h u n d e r t e l a n g f r e i g e w e s e n s e i , k ö n n e s ich 
n i c h t m i t w e n i g e r a l s d e r v o l l e n S o u v e r ä n i t ä t 
z u f r i e d e n g e b e n . 

D e r S P D - V o r s i t z e n d e E r i c h O l l e n h a u e r e r k l ä r t e 
i n S c h l e s w i g z u d e n A u s f ü h r u n g e n des B u n ­
d e s k a n z l e r s ! d i e R e d e h a b e d i e n e g a t i v e Be ­
w e r t u n g d e r B e s c h l ü s s e v o n B ü h l e r h ö h e d u r c h 
d i e S P D In j e d e r B e z i e h u n g b e s t ä t i g t . N a c h 
s e i n e r A n s i c h t g e b e d e r B u n d e s k a n z l e r d e m 
V e r s u c h , s e i n e E u r o p a p o l i t i k n o c h z u re t ten , 
e i n d e u t i g d e n V o r z u g v o r d e r P o l i t i k d e r W i e ­
d e r v e r e i n i g u n g D e u t s c h l a n d s . 

D e r 76 . D e u t s c h e K a t h o l i k e n t a g i n F u l d a k l a n g 
m i t r i e s i g e n T r e f f e n a n d e n b e i d e n S c h l u ß ­
t a g e n a u s , A l l e i n a u s d e r S o w j e t z o n e w a r e n 
ü b e r 30 000 T e i l n e h m e r g e k o m m e n . 

U b e r 75 000 F l ü c h t l i n g e a u s d e r S o w j e t z o n e w u r ­
d e n i n d i e s e m J a h r b e r e i t s b i s E n d e A u g u s t 
i n W e s t b e r l i n r e g i s t r i e r t . A l l e i n 280 V o l k s ­
p o l i z i s t e n f l o h e n i m A u g u s t . 

D e r ä l t e s t e d e r f r ü h e r e n d e u t s c h e n R e i c h s m i n i ­
s t e r , M i n i s t e r a . D . D r . E u g e n S c h i f f e r , i s t i n 
B e r l i n i m A l t e r v o n 94 J a h r e n v e r s t o r b e n . Er 
w a r i n d e n T a g e n d e r W e i m a r e r R e p u b l i k 
R e i c h s f i n a n z m i n i s t e r , V i z e k a n z l e r u n d v o r ­
ü b e r g e h e n d a u c h R e i c h s j u s t i z m i n i s t e r . 

M i t e i n e r V e r k n a p p u n g d e s B r o t g e t r e i d e s i m 
B u n d e s g e b i e t b r a u c h t t r o t z d e r s c h w e r e n 
E r n t e s c h ä d e n n i c h t g e r e c h n e t z u w e r d e n . D a s 
B u n d c s e r n ä h r u n g s m i n i s t e r i u m e r k l ä r t , b e i d e n 
r e l a t i v g r o ß e n G e t r e i d e r e s e r v e n s e i e n z u s ä t z ­
l i c h e E i n f u h r e n k a u m e r f o r d e r l i c h . 

D i e h e s s i s c h e n L a n d t a g s w a h l e n s o l l e n nach 
e i n e m B e s c h l u ß d e r W i e s b a d e n e r R e g i e r u n g 
n u n m e h r a m 28. N o v e m b e r s t a t t f i n d e n . G l e i c h ­
z e i t i g h a t d i e h e s s i s c h e R e g i e r u n g d e n A b ­
s c h l u ß d e r E n t n a f i z i e r u n g b e w i l l i g t . 

E i n e r f r e u l i c h e s A b s i n k e n d e r J u g e n d v e r b r e c h e n 
s t e l l t d a s S t a t i s t i s c h e B u n d e s a m t fest . In d e n 
v i e r J a h r e n n a c h 1948 g i n g d i e K r i m i n a l i t ä t 
u n t e r d e r J u g e n d l i c h e n u m fas t e i n F ü n f t e l 
z u r ü c k . 

E i n e T a r i f e r h ö h u n g u m 25 P r o z e n t f ü r a l l e O m n i ­
b u s r e i s e n i s t z u e r w a r t e n . B u n d e s b a h n , B u n ­
d e s p o s t , g e m e i n d l i c h e r K r a f t v e r k e h r u n d p r i ­
v a t e O m n i b u s g e w e r b e h a b e n s i c h h i e r ü b e r 
g e e i n i g t . E s i s t h i e r f ü r a b e r n o c h d i e Z u s t i m ­
m u n g d e r L ä n d e r e r f o r d e r l i c h . 

D e r b e s c h l e u n i g t e n B a u v o n g r o ß e n S e e n o t - R e t ­
t u n g s k r e u z e r n b e s c h l o ß i n B r e m e n d i e D e u t ­
sche G e s e l l s c h a f t z u r R e t t u n g S c h i f f b r ü c h i g e r . 
A u c h d i e S e e n o t f u n k v e r b i n d u n g e n s o l l e n a u s ­
g e b a u t w e r d e n . 

ü b e r 4,6 M i l l i o n e n a u s l ä n d i s c h e K r a f t f a h r z e u g e 
k a m e n i m e r s t e n h a l b e n J a h r 1954 ü b e r d i e 
G r e n z k o n t r o l l s t e l l e n i n d a s B u n d e s g e b i e t . D e r 
A u t o t o u r i s t e n v e r k e h r s t i e g g e g e n ü b e r d e m 
V o r j a h r u m r u n d 90 P r o z e n t . 

D a s b e r ü h m t e M e l a n c h t h o n - H a u s d e r L u t h e r -
S t a d t W i t t e n b e r g i s t n a c h M i t t e i l u n g d e r e v a n ­
g e l i s c h e n K i r c h e n v ö l l i g r e n o v i e r t w o r d e n . D a s 
W o h n h a u s d e s f r ü h e r e n R e f o r m a t o r s w i r d 
j e t z t w i e d e r i n s e i n e r u r s p r ü n g l i c h e n G e s t a l t 
g e z e i g t . 

P r e i s s e n k u n g e n i n d e n H O - L ä d e n u n d a u c h e i n e 
S e n k u n g d e r P o s t g e b ü h r e n i n d e r S o w j e t z o n e 
v e r s p r a c h d e r P a n k o w e r M i n i s t e r p r ä s i d e n t 
G r o t e w o h l a m S o n n a b e n d b e i d e r E r ö f f n u n g 
d e r L e i p z i g e r M e s s e . 

E n g l i s c h e H a n d e l s v e r t r e t e r , d i e a n d e r L e i p z i g e r 
M e s s e t e i l n e h m e n , b e s c h w e r e n s i c h b e i d e m 
P a n k o w e r R e g i m e ü b e r B e t r ü g e r e i e n b e i m 
U m t a u s c h i h r e r e n g l i s c h e n P f u n d e . M a n z a h l t e 
i h n e n f ü r e i n P f u n d n u r s echs O s t m a r k , o b ­
w o h l d e r r e g u l ä r e W e r t ü b e r 60 O s t m a r k b e ­
t r ä g t . 

Z w e i b e s o n d e r e M i n i s t e r i e n f ü r d i e s o w j e t i s c h e 
S e e s c h i f f a h r t u n d d i e B i n n e n s c h i f f a h r t w u r d e n 
i n M o s k a u e i n g e r i c h t e t . M a n e r w a r t e t i n d i e ­
s e m Z u s a m m e n h a n g v e r s t ä r k t e r u s s i s c h e B e ­
m ü h u n g e n u m d e n A u s b a u d e r H a n d e l s f l o t t e . 

N a c h d e m R ü c k t r i t t v o n i n s g e s a m t sechs f r a n ­
z ö s i s c h e n M i n i s t e r n h a t M e n d e s - F r a n c e E n d e 
l e t z t e r W o c h e s e i n e R e g i e r u n g u m g e b i l d e t . D i e 
p o l i t i s c h e Z u s a m m e n s e t z u n g s e i n e s K a b i n e t t s 
h a t s i c h d a b e i n i c h t v e r ä n d e r t . 

Z u m B e f e h l s e m p f a n g n a c h M o s k a u r e i s t e d e r 
G e n e r a l s e k r e t ä r d e r f r a n z ö s i s c h e n K o m m u ­
n i s t e n p a r t e i , D u c l o s , ab . D e r e i g e n t l i c h e P a r ­
te ichef , T h o r e z , b e f i n d e t s i c h b e r e i t s s e i t M o ­
n a t e n w i e d e r i n R u ß l a n d , w o e r a b e r m a l s e i n 
S a n a t o r i u m a u f g e s u c h t h a b e n s o l l . 

D e r f r a n z ö s i s c h e G e n e r a l d e C a s t r i e s , d e r f r ü ­
h e r e V e r t e i d i g e r v o n D i e n - B i e n - P h u , w u r d e 
a l s K r i e g s g e f a n g e n e r d e m f r a n z ö s i s c h e n M i l i ­
t ä r k o m m a n d o i n I n d o c h i n a a u s g e l i e f e r t . D e r 
G e n e r a l i s t i n d e n M o n a t e n s e i n e r G e f a n g e n ­
schaf t s e h r s t a r k g e a l t e r t . E r k l a g t e ü b e r g r o ß e 
S t r a p a z e n u n d s c h l e c h t e E r n ä h r u n g . 

I n f o l g e d e r g r o ß e n S c h w i e r i g k e i t e n b e i d e r E i n ­
b r i n g u n g d e r e u r o p ä i s c h e n E r n t e h a b e n d e r 
h o l l ä n d i s c h e K r i e g s m i n i s t e r u n d a u c h a n d e r e 
O b e r k o m m a n d o s a l l e n B a u e r n s ö h n e n E r n t e ­
u r l a u b g e g e b e n . 

Z u m e r s t e n m a l s e i t S U d s l a w i e n s B r u c h m i t 
M o s k a u t r a f i n B e l g r a d e i n e g r o ß e S o w j e t -
W i r t s c h a f t s m i s s i o n ' e i n , d i e ü b e r e i n n e u e s 
H a n d e l s a b k o m m e n v e r h a n d e l n s o l l . 

E i n d i r e k t e s T e l e f o n k a b e l z w i s c h e n E u r o p a u n d 
d e n U S A w i r d i m J a h r e 1956 i n B e t r i e b ge ­
n o m m e n . D a s g a n z n e u a r t i g e K a b e l s o l l es e r ­
m ö g l i c h e n , v ö l l i g s t ö r u n g s f r e i F e r n g e s p r ä c h e 
ü b e r d e n A t l a n t i k z u f ü h r e n , o h n e d i e F u n k ­
s t a t i o n e n i n A n s p r u c h z u n e h m e n . 

27 T o d e s o p f e r f o r d e r t e e i n s c h w e r e s F l u g z e u g ­
u n g l ü c k v o r I r l a n d . E i n e m i t 56 P e r s o n e n b e ­
s e t z t e h o l l ä n d i s c h e M a s c h i n e s t ü r z t e k u r z 
n a c h d e m S t a r t i n d e n S h a n n o n - F l u ß . D i e M a ­
s c h i n e b e f a n d s i c h a u f d e m F l u g v o n A m s t f t -
d a m n a c h N e w Y o r k . 
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E i n w e n i g H e i m a t e r d e 

b r a u c h e n w i r . . , 
In Japan gibt es eine sehr m e r k w ü r d i g e Sitte. 

D a z iehen in der Zei t der Kirschblüte die Bäume 
u m , das heißt, es werden um diese Zei t viele 
Bäume ausgehoben u n d an einem fernen O r t 
neu eingepflanzt. N i c h t n u r junge Stämmchen 
trifft dieses Los , auch große, mächtige Ahorn= 
bäume oder K i e f e r n , die so schwer s i n d , daß 
vier Paar Zugochsen zu ihrer Fortbewegung 
vorgespannt werden müssen . M a n gräbt sie 
aus dem Boden , stutzt ihnen die W u r z e l n k n a p p 
an den S t a m m u n d pflanzt sie, wie bereits er= 
w ä h n t , an einer anderen Stelle wieder e in . D o r t 
werden sie eine W e i l e v o n Pfählen gestützt, 
u n d das W u n d e r geschieht: Sie treiben neue 
W u r z e l n u n d leben fort, als wäre ihr W a c h s t u m 
nie unterbrochen. A l l e r d i n g s — m a n gibt ihnen 
eine Strohtasche v o l l He imaterde mit . 

E i n G ä r t n e r aus unseren Z o n e n würde dar* 
über lächeln, z w e i f e l n d : W a s k a n n eine Stroh= 
tasche v o l l Erde schon dem W a c h s t u m nützen? 
D e r M e n s c h i m Fernen O s t e n aber lächelt nicht ; 
er g laubt v ie lmehr fest d a r a n , daß der Zauber 
der He imaterde den E r f o l g verbürgt , auch w e n n 
die M e n g e noch so ger ing ist. D a s macht, w e i l 
er auch die B ä u m e als beseelte W e s e n erkennt . 
E r ist damit d e m G e h e i m n i s des Lebens, dem 
G e h e i m n i s des M e n s c h e n auf der Spur . 

D e r M e n s c h aber bedarf der H e i m a t , u m z u 
leben. N i c h t so sehr sein L e i b , aber seine Seele 
w u r z e l t d a r i n . E r k a n n es verschmerzen, alles 
irdische G u t z u v e r l i e r e n ; die K r ä f t e , die i n 
i h m kre i sen , u n d sein V e r s t a n d , w e r d e n i h m 
hel fen , das V e r l o r e n e neu z u g e w i n n e n . A b e r 
den V e r l u s t der H e i m a t k a n n er n iemals ver= 
w i n d e n ; er k a n n es nicht , selbst w e n n er 
meint , ihrer nicht z u bedürfen. N u r durch die 
Rückkehr z u i h r k a n n er das Gleichgewicht 
seines i n n e r e n Dase ins wieder herstel len. Z u 
a l len Z e i t e n u n d bei a l len V ö l k e r n hält m a n 
d e n H e i m a t l o s e n für den unglücklichsten Men= 
sehen auf der W e l t . 

W e i l aber der M e n s c h aus d e m B o r n einer 
großen W e i s h e i t geschaffen ist , ist er niemals 
völ l ig ver loren , auch w e n n i h n e in böses Ge= 
schick aus der W i e g e seiner heimatl ichen Stätte 
vertreibt . T i e f i n der Seele trägt er Krä f te mi t 

sich, die er aus den Q u e l l e n seines Geburts= 
landes geschöpft hat. Es ist die Fähigkeit der Er= 
innerung . Schmerzhaft u n d hei l sam ist sie zu= 
gleich, w o er sich ihrer bedient. 

V o n der Stunde a n , da i m K i n d die Kra f t der 
W a h r n e h m u n g gedeiht, nehmen seine Sinne, 
i m Unbewußten w i r k e n d , alles u m sich her auf, 
was es heimatl ich umgibt . A u g e u n d O h r öff= 
nen sich den D i n g e n weit , die tagaus u n d tagein 
in sein Inneres e inströmen: den Gesang der 
V ö g e l , das Schreien der W i l d g ä n s e , den R u f 
des Hirsches, das Rauschen des Stromes. D a z u 
gesellen sich die sichtbaren D i n g e : das weite 
Feld, über das die Pferde den Pflug h inz iehn 
oder w o das reifende K o r n sich i m W i n d e 
wiegt ; der W a l d , v o m Licht umspült oder i m 
Schatten des s inkenden Tages r u h e n d ; die Düne 
am M e e r u n d das M e e r selbst; das H a u s und 
der G a r t e n , u n d das weite W i e s e n t a l am Ufer 
der Ströme. D a s alles geht in den Menschen 
ein u n d wartet auf dem G r u n d e der Seele als 
unver l ierbarer Bestand auf die Stunde, da er 
seiner bedarf, w o er hungert u n d dürstet nach 
dem V e r l o r e n e n . D a n n bedarf es nur eines ge= 
r ingen Anstoßes , u m es lebendig werden z u 
lassen: eines Vogel rufes , oder eines Liedes, 
oder des Bi ldes einer Landschaft. 

D a s ist, i m übertragenen S inne , das Stückchen 
Heimaterde , das w i r alle mi t uns genommen 
haben, u n d w e n n es auch ger ing scheinen m a g , 
so k a n n es doch W u n d e r t u n . Es k a n n uns für 
S tunden , für Tage , das Unglück vergessen las= 
sen; es vermag uns die K r a f t z u geben z u einer 
T a t , die unsere N o t beseitigt oder sie doch ge= 
r inger w e r d e n läßt. W i r genießen es wie Brot 
u n d wie W a s s e r aus e inem frischen, reinen 
Q u e l l . 

D e r Schreiber dieser Z e i l e n begegnete einst 
e inem ostpreußischen Bauern an einem O r t , der 
i h m als der traurigste Fleck auf der ganzen 
Erde erschien. Es w a r mi t ten i m dichtesten, 
dunke l s ten Industriegebiet, w o die Sonne n u r 
durch einen F lor v o n D u n s t u n d Rauch den T a g 
m ü h s a m erhellt , auf e inem schmalen W e g , der 
zwischen lohenden Hochöfen, Kohlen= u n d 
Schutthalden dahinführte. D a gab es einen 

Elchschaufler im Bast 
Der junge Landsmann, von dem in diesem Beitrag erzählt wird, suchte auch in Schweden 
nach — Ostpreußen, nach Elchen, die ihn an die Heimat erinnerten. — Die Aufnahme, 
in unserer Heimat gemacht, zeigt einen Elchschaufler, und zwar noch im Bast, wie man 

die Schutzhülle nennt, unter der sich das Geweih entwickelt. 

Am Strand von Nimmersatt 
Nimmersatt nördlich von Memel an der Ostsee gelegen, ist das nördlichste Dorf Deutsch­
lands so wie es in den Grenzen bis 1920 bestand. Ein Stück Heimat, das ähnlich — 
aber niemals ebenso schön — von manchem von uns heute an der Küste der Ostsee oder 

der Nordsee erlebt werden kann. 

k le inen Erdenfleck, der noch nicht verschüttet 
war , u n d auf dieser w i n z i g e n Insel lebendiger 
Erde wuchsen ein paar K o r n h a l m e u n d — wel= 
ches W u n d e r — eine einzige K o r n b l u m e . D e r 
H i m m e l mag wissen, v o n welchem W i n d h a u c h 
der Same dorthingeweht w a r ; vielleicht war der 
Überbr inger e in V o g e l gewesen. N u n saß der 
alte Bauer davor , auf einem Ste in , u n d sah die 
H a l m e an , die schon Ä h r e n getrieben hatten, 
u n d beschaute die blaue B lume, deren Farbe 
n u r ganz matt z u leuchten wagte. A u f dem 
Gesicht des ostpreußischen M a n n e s lag e in 
seltsamer G l a n z . Viel le icht schritt er i n der Er= 
innerung über sein Feld , das einst sein Eigen= 
t u m war , u n d er gedachte aller D i n g e , die sein 
Leben erfüllt hatten. Es w ä r e Frevel gewesen, 
i h n durch einen Gruß oder ein fragendes W o r t 
i n der andächtigen H i n g a b e an das kärgliche 
B i l d z u stören. 

E i n Stückchen Heimaterde legte sich behut= 
sam auf die schwere W u n d e seines Lebens. 

Doch dieses Er lebnis , das vielleicht das 
größte M a ß an T r a g i k enthält , steht nicht a l le in 
da. Kürzlich legte die Post der R e d a k t i o n des 
Ostpreußenblattes z w e i Briefe auf den T i sch , 
die etwas Ähnliches aussagen. D a ist zuerst der 
Br ief eines jungen Ostpreußen aus Königsberg . 
U d o A c k e r m a n n ist sein N a m e , u n d was er 
schreibt, ist wert , i n diesem Z u s a m m e n h a n g 
auszugsweise wiedergegeben zu werden. 

„ In den vergangenen Sommerfer ien machten 
w i r — meine beiden Freunde u n d ich — eine 
Radtour durch Schweden. Für acht Tage waren 
w i r bei einer uns bekannten Famil ie z u Gast . 

A m Tage ruderten w i r auf dem Mälarsee und 
beobachteten die zahlreichen Taucher. A b e n d s 
aber u n d vor Tagesgrauen waren w i r , meist i n 
Begleitung unseres Gastgebers, i m W a l d . 

Es galt dem Elch. 
E inen ganzen A b e n d hatten w i r angesessen 

u n d außer ein paar H a s e n nichts zu Gesicht be= 
k o m m e n . So machten w i r uns auf den Heim= 
weg. Bevor w i r z u m H o f kamen , mußten w i r 
an einem Weizenschlag vorbe i , welcher gleich 
hinter dem W a l d e lag. D a verhielt unser Gast= 
geber plötzlich den Schritt. A u f dem Weizen= 
feld standen Elche, e in Elchtier mi t z w e i Käl= 
bern. Ver t raut äste das T i e r am W e i z e n u n d 
hob nur d a n n u n d w a n n das gewaltige Haupt . 

A n einem anderen A b e n d hörten w i r plötz= 
lieh, wie es hinter uns raschelte; w i r bogen u m 
die nächste Waldecke und erstarrten gleichsam: 
A u f achtzig Schritt standen w i r einem Schaufler 

u n d einem Schmaltier gegenüber. Mächtige 
Tiere . W ü r d e u n d Gelassenheit lagen i n jeder 
Bewegung. 

M e i n e G e d a n k e n gingen nach Ostpreußen 
zurück. H i e r sah ich meinen ersten Elch, als w i r 
v o n Sarkau aus i m W a g e n über die N e h r u n g 
fuhren. S o l l uns Ostpreußen dieses Stück Erde, 
das w i r mi t vo l l s tem Recht unsere H e i m a t nen= 
nen , für alle Zeit entrissen bleiben? W i r wol len 
nicht ruhen , bis w i r als freie Ostpreußen i n un= 
serer freien H e i m a t l eben . " 

D e r zweite Br ie f k a m aus H o l l a n d . Ihn 
schrieb der L a n d s m a n n H a n s R i t z , der a m 
R h e i n seinen neuen W o h n s i t z gefunden hat 
u n d ebenfalls aus Königsberg stammt. 

„ A l s w i r aus Königsberg flüchteten, waren 
unsere K i n d e r zweie inhalb u n d e in Jahr alt. Es 
ist k l a r , daß sie keine E r i n n e r u n g an ihre Hei= 
mat haben. D a h e r war es i m m e r unser W u n s c h , 
mi t den K i n d e r n an einen O r t z u fahren, der 
unserer H e i m a t wenigstens ähnlich sieht. 

N u n s ind w i r seit einer Woche i n D e K o o g 
auf Texe l i n H o l l a n d . W i r können es nicht fas= 
sen, wie schön es hier ist. G e w i ß , es ist nicht 
unser Sarkau , aber hier erinnert uns w i r k l i c h 
sehr v ie l an die H e i m a t , u n d unsere K i n d e r be= 
k o m m e n erst e inmal einen ungefähren Begriff, 
wie schön unsere H e i m a t war. D i e K i e f e r n s ind 
hier nicht so hoch wie z u Hause , aber die See, 
der Sand u n d die mi t Strandhafer bepflanzte 
Düne er innern uns an die Heimat . U n d w i r , die 
w i r jetzt i m übervölkerten R h e i n l a n d w o h n e n , 
genießen die Einsamkeit . A l l e n Ostpreußen, die 
unsere Seebäder so gern besuchten, können w i r 
D e K o o g auf Texe l empfehlen. " 

D e n diesen beiden Br iefen entnommenen 
Ze i len ist nach dem Vorhergesagten k a u m 
etwas hinzuzufügen. G e w i ß , es war nicht die 
H e i m a t selbst, was diese Menschen gesehen 
u n d erlebt haben; es war nur ein Teilausschnitt 
eines Bi ldes , der H e i m a t ähnlich, i h r schwacher 
A b g l a n z nur . U n d doch hat es die H e r z e n be= 
wegt, hat die kra f tvo l len Gefühle einstigen Be= 
sitzens aufgewühlt u n d eine Brücke v o m Ver= 
gangenen z u m Zukünft igen geschlagen, hat die 
Gegenwart , die trübe, vergessen gemacht u n d 
die F lamme der H o f f n u n g entzündet. 

W i e sehr rührt es ans H e r z , w e n n m a n sich 
vorstel l t , wie die E l tern dort i n H o l l a n d , an= 
gerührt durch die Gleichnisse, verzaubert durch 
die Ähnlichkeit der Landschaftsbilder, mit be= 
redten W o r t e n versucht haben, das „bißchen 
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H e i m a t e r d e " , das sie selbst noch bes i tzen, i n 
che jungen H e r z e n der K i n d e r h ine inzutragen . 

V ie l le icht ist das das Wicht igs te v o n a l l em. 
Dieses E l ternpaar hat seine A u f g a b e be= 

gr i f fen , u n d sie geht uns alle a n , die w i r K i n d e r 
h a b e n ; v o n der Verpf l i chtung entbindet uns 
nichts , die V e r b i n d u n g zwischen i h r e m H e r z e n 
und dem O r t herzuste l len , d a r i n unsere Wur= 
z e l n haften gebl ieben s ind . Sie, unsere K i n d e r , 
werden d a v o n leben m ü s s e n , viel leicht noch 
lange. Vie l le icht ist es das E inz ige , w a i w i r 
i h n e n als Erbe zurücklassen werden , u n d kei= 
ner darf das Erbe vergeuden, das den Nach= 
k o m m e n d e n gehört . W a s w i r als Geschenk 
empf ingen, k a u m daß w i r uns der G a b e bewußt 
w a r e n , k a n n i h n e n einst als e inziger Lei tstern 
i m D u n k e l der Z e i t e n den W e g i n die Z u k u n f t 
zeigen, auf deren G e s t a l t u n g sie nach zeit l ichem 
u n d ewigem Recht A n s p r u c h haben. 

Ausgefahrene Gleise 
Die Verkehrslage im polnisch besetzten Ostpreußen 

Einen Freund vergrämen... 
W e l t p o l i t i s c h e s G e s c h e h e n — k u r z b e l e u c h t e t 

D a n k b a r k e i t i s t — w i e e i n m a l e i n S t a a t s ­
m a n n e b e n s o s c h a r f w i e t r e f f e n d f e s t g e s t e l l t h a t 
— k e i n e W ä h r u n g , d i e i n d e r W e l t p o l i t i k h o c h 
i m K u r s e s t eh t . W e n n m a n i m A l l t a g s l e b e n 
e i n e m F r e u n d , e i n e m N a c h b a r n o d e r g a r e i n e m 
F r e m d e n a u s e i n e r s c h w i e r i g e n L a g e h i l f t , so 
k a n n m a n n i c h t i m m e r , a b e r d o c h r ech t oft d a m i t 
r e c h n e n , d a ß d i e s e r e i n n o b l e s V e r h a l t e n n i c h t 
l e i c h t v e r g e s s e n w i r d . M a n c h e n e u e F r e u n d ­
schaf t i s t s o s c h o n a n g e k n ü p f t w o r d e n u n d h a t 
f ü r e i n M e n s c h e n l e b e n B e s t a n d g e h a b t . I m L e b e n 
d e r V ö l k e r u n t e r e i n a n d e r s i n d l e i d e r d i e F ä l l e , 
i n d e n e n e i n e N a t i o n d e r a n d e r e n D a n k e s g e ­
f ü h l e b e w a h r t , k r a s s e A u s n a h m e n . D e r F r a n z o s e 
b e i s p i e l s w e i s e u n d a u c h d e r E n g l ä n d e r w i r d 
m e i s t r e c h t u n g n ä d i g , w e n n m a n i h n a u f d i e 
u n w i d e r l e g b a r e T a t s a c h e h i n w e i s t , d a ß i h r e 
L ä n d e r i n d e n b e i d e n l e t z t e n g r o ß e n K r i e g e n 
k a u m e i n e C h a n c e g e h a b t h ä t t e n , s i c h „ S i e g e r " 
z u n e n n e n , w e n n e b e n n i c h t d i e V e r e i n i g t e n 
S t a a t e n v o n A m e r i k a n i c h t n u r i h r e e i g e n e n 
S ö h n e i n s F e l d g e f ü h r t h ä t t e n , s o n d e r n a u c h 
e i n e n u n ü b e r s e h b a r e n M i l l i a r d e n s t r o m v o n 
H i l f s l e i s t u n g e n n a c h E u r o p a g e h e n l i e ß e n . W i r 
a l l e w i s s e n , d a ß d i e U S A i h r e u r e i g e n e n I n t e r ­
e s s e n a u c h h ä t t e n w a h r e n k ö n n e n , o h n e F r a n k ­
r e i c h o d e r E n g l a n d n u r i m m i n d e s t e n z u u n t e r ­
s t ü t z e n . 

B i s z u m h e u t i g e n T a g e , a l s o i m m e r h i n e i n v o l ­
l e s J a h r z e h n t n a c h K r i e g s e n d e , h a b e n d i e A m e r i ­
k a n e r J a h r f ü r J a h r a s t r o n o m i s c h e S u m m e n auf ­
g e w a n d t , u m i h r e n F r e u n d e n i m m e r n e u e H i l f e 
u n d U n t e r s t ü t z u n g z u b r i n g e n . M a n i s t v e r s u c h t , 
s i c h d i e F r a g e z u s t e l l e n , w i e es h e u t e i n F r a n k ­
r e i c h a u s s ä h e , w e n n d i e s e s n a c h d e m K r i e g e 
o h n e a m e r i k a n i s c h e U n t e r s t ü t z u n g g e b l i e b e n 
w ä r e . W e l c h e s B o l l w e r k h ä t t e w o h l d i e v o n 
i n n e r e n K r i s e n u n d S p a l t u n g e n so z e r r i s s e n e 
V i e r t e R e p u b l i k d e r u n g e h e u r e n M i l i t ä r m a c h t 
des O s t e n s i m E r n s t f a l l e n t g e g e n s t e l l e n w o l l e n ? 
D a b e i k ö n n e n s e l b s t b e s o n d e r s g e h ä s s i g e P o l i ­
t i k e r des e u r o p ä i s c h e n W e s t e n s s c h w e r b e h a u p ­
t e n , d i e A m e r i k a n e r h ä t t e n d a s a l l e s n u r g e t a n , 
u m F r a n k r e i c h i n e i n e a m e r i k a n i s c h e K o l o n i e 
z u v e r w a n d e l n u n d i h r e e i g e n e n Z i e l e d u r c h z u ­
s e t z e n . 

D i e e i n i g e r m a ß e n g r o t e s k e S i t u a t i o n , d a ß d i e 
g e s c h i c h t l i c h i n i h r e m A u s m a ß w o h l e i n m a l i g e 
a m e r i k a n i s c h e H i l f e i n P a r i s u n d g e l e g e n t l i c h 
a u c h i n L o n d o n i m m e r n u r d u r c h n e u e F o r d e r u n ­
g e n , d u r c h V e r d ä c h t i g u n g e n u n d f a l s c h e U n t e r ­
s t e l l u n g e n b e a n t w o r t e t w u r d e , h a t i n d e r l e t z t e n 
Z e i t d a z u g e f ü h r t , d a ß a u c h d i e Z a h l d e r A m e r i ­
k a n e r w ä c h s t , d i e d i e s e m m e r k w ü r d i g e n p o l i t i ­
s c h e n S p i e l n i c h t l ä n g e r m e h r z u s e h e n w o l l e n . 
E i n so m a ß g e b e n d e r W a s h i n g t o n e r P o l i t i k e r w i e 
d e r S e n a t o r A l e x a n d e r W i l e y , d e r d e n s o w i c h t i ­
g e n a u ß e n p o l i t i s c h e n A u s s c h u ß des S e n a t s l e i t e t , 
s p r a c h i n B o n n i n s e h r e r n s t e m T o n v o n d e r 
z w e i f e l l o s w a c h s e n d e n a m e r i k a n i s c h e n E n t ­
t ä u s c h u n g a n E u r o p a . M a n s o l l , so s a g t 
er , d i e G e f a h r k e i n e s w e g s u n t e r s c h ä t z e n , d a ß 
v i e l e A m e r i k a n e r a l l m ä h l i c h d i e A n s i c h t v e r ­
t r e t e n , m a n s o l l e s i c h l i e b e r v o n d i e s e n m e r k ­
w ü r d i g e n E u r o p ä e r n l ö s e n u n d d i e g e s a m t e A b ­
w e h r a u f d a s e i g e n e L a n d k o n z e n t r i e r e n . 

Is t es d e n n n i c h t a u c h a l l z u v e r s t ä n d l i c h , w e n n 
d e r B ü r g e r d e r U S A , d e r u n g e h e u r e S t e u e r s u m ­
m e n f ü r d i e W a f f e n h i l f e a n E n g l a n d u n d F r a n k ­
r e i c h a u f g e b r a c h t ha t , s i c h l a n g s a m d i e F r a g e 
v o r l e g t , o b d a s b e i L e u t e n Z w e c k ha t , d i e e i n e 
v e r n ü n f t i g e E u r o p a l ö s u n g w e i t v o n s i c h w e i s e n 
u n d d i e d e n h o h e n W e r t e i n e r s t a r k e n a m e r i k a ­
n i s c h e n R ü c k e n s t ü t z e — d e r e i n z i g e n , d i e M o s ­
k a u ü b e r h a u p t i m p o n i e r e n k a n n ! — o f f e n k u n d i g 
u n t e r s c h ä t z e n . W e n n i m u m g e k e h r t e n F a l l e t w a 
d i e S o w j e t u n i o n F r a n k r e i c h n u r e i n Z e h n t e l d e r 
U n t e r s t ü t z u n g h ä t t e z u t e i l w e r d e n l a s s e n , d i e 
F r a n k r e i c h v o n d e n U S A e r h i e l t , so w ü r d e es 
s i c h M o s k a u s c h w e r v e r b i t t e n , w e n n d i e s e s 
F r a n k r e i c h b e i j e d e r G e l e g e n h e i t a u s d e r R e i h e 
t a n z t u n d s e i n e n a l t e n V o r u r t e i l e n h u l d i g t . W i e 
of t i s t a l l e i n i n d e n l e t z t e n M o n a t e n d e r a m e r i ­
k a n i s c h e U n t e r h ä n d l e r , w e n n m a n z u e n t s c h e i ­
d e n d e n G e s p r ä c h e n m i t d e n V e r t r e t e r n d e s O s t ­
b l o c k s z u s a m m e n k a m , v o n s e i n e n s o g e n a n n t e n 
F r e u n d e n g e r a d e i n w i c h t i g s t e n A u g e n b l i c k e n 
a l l e i n g e l a s s e n w o r d e n ! 

E s b e s t e h t k e i n Z w e i f e l , d a ß w e n n d i e s e T a k ­
t i k e n w e i t e r a n d a u e r n , a u c h d e r a m e r i k a n i s c h e 
G e d u l d s f a d e n r ech t b a l d r e i ß e n k a n n . U n d d a n n 
w ü r d e n j e n e , d i e a l l e n m ö g l i c h e n W u n s c h v o r ­
s t e l l u n g e n v o n e i n e r „ g e m e i n s a m e n E x i s t e n z " 
m i t d e n a c h so b r a v e n B o l c h e w i s t e n l e b e n , s e h r 
b a l d e r f a h r e n , w a s es b e d e u t e t , w e n n m a n s i c h 
e i n e n g u t e n F r e u n d f ü r i m m e r v e r g r ä m t ha t , u m 
d a f ü r e i n e n „ h i s t o r i s c h e n A l l i i e r t e n " e i n z u t a u ­
s c h e n , d e r a u c h v o n s e i n e n B u n d e s g e n o s s e n d i e 
E r f ü l l u n g a l l e r b o l s c h e w i s t i s c h e n F o r d e r u n g e n z u 
e r z w i n g e n v e r s t e h t . C h r o n i s t 

D i e E i s e n b a h n - H a u p t s t r e c k e n i m p o l n i s c h v e r ­
w a l t e t e n T e i l S ü d o s t p r e u ß e n s b e f i n d e n s i c h n a c h 
d e n l e t z t e n v o r l i e g e n d e n B e r i c h t e n d e r p o l ­
n i s c h e n F a c h p r e s s e i n f o l g e a k u t e n M a t e r i a l ­
m a n g e l s i n e i n e m v e r k e h r s g e f ä h r d e n d e n Z u ­
s t a n d . D u r c h d i e T e i l u n g d e s o s t p r e u ß i s c h e n G e ­
b i e t e s i n e i n e n s o w j e t i s c h e n u n d e i n e n p o l n i ­
s c h e n V e r w a l t u n g s t e i l w u r d e n m e h r a l s z e h n 
b e t r i e b s r e i c h e E i s e n b a h n v e r b i n d u n g e n z w i s c h e n 
N o r d - u n d S ü d - O s t p r e u ß e n d u r c h d i e D e m a r k a ­
t i o n s l i n i e g e t r e n n t . G e g e n w ä r t i g b e s t e h e n z w i ­
s c h e n d e m n ö r d l i c h e n u n d s ü d l i c h e n T e i l O s t ­
p r e u ß e n s n u r n o c h z w e i E i s e n b a h n v e r b i n d u n g e n : 
1. d i e S t r e c k e B a r t e n s l e i n ü b e r P r e u ß i s c h - E y l a u 
n a c h K ö n i g s b e r g u n d 2. d i e S t r e c k e R a s t e n b u r g 
ü b e r D ö n h o f s t ä d t , G e r d a u e n n a c h I n s t e r b u r g . 
D i e e h e m a l i g e V e r b i n d u n g s s t r e c k e A l i e n s t e i n — 
G e r d a u e n ü b e r K o r s c h e n w u r d e n a c h K r i e g s ­
e n d e t e i l w e i s e s t i l l g e l e g t b z w . n u r b i s K o r s c h e n 
g e f ü h r t . E i n e d i r e k t e V e r b i n d u n g A l i e n s t e i n — 
R a s t e n b u r g e x i s t i e r t n i c h t , d i e z w e i g l e i s i g e 
S t r e c k e A l l e n s t e i n — K o r s c h e n m i t d e r A b z w e i ­
g u n g v o n K o r s c h e n n a c h R a s t e n b u r g m u ß d e n 
g e s a m t e n N o r d - S ü d - V e r k e h r b e w ä l t i g e n . 

D i e S t ä d t e A n g e r b u r g u n d G o l d a p s i n d d u r c h 
e i n e e i n g l e i s i g e B a h n l i n i e m i t R a s t e n b u r g u n d 
e i n i g e n A u s w e i c h a n l a g e n v e r b u n d e n . D i e a u t o ­
m a t i s c h e Z u g m e l d e e i n r i c h t u n g d e r D e u t s c h e n 
R e i c h s b a h n k o n n t e i n f o l g e M a t e r i a l m a n g e l s b i s ­
h e r n i c h t w i e d e r i n B e t r i e b g e n o m m e n w e r d e n . 
D i e S ü d - V e r b i n d u n g G o l d a p — L y c k ü b e r T r e u ­
b u r g w i r d e b e n f a l l s n u r e i n g l e i s i g b e t r i e b e n , 
t e i l w e i s e s o g a r o h n e j e d e S i g n a l e i n r i c h t u n g . D i e 
B a h n s c h r a n k e n a n d i e s e r B a h n l i n i e w u r d e n n a c h 
K r i e g s e n d e v o n d e n p o l n i s c h e n B e h ö r d e n en t ­
f e r n t u n d n a c h Z e n t r a l p o l e n g e b r a c h t . D i e w i c h ­
t i g e V e r b i n d u n g s l i n i e R a s t e n b u r g — L y c k ü b e r 
L o t z e n w i r d g e g e n w ä r t i g n u r z w i s c h e n R a s t e n ­
b u r g u n d L o t z e n z w e i g l e i s i g b e t r i e b e n . T e i l w e i s e 
m u ß t e n i n d e n J a h r e n 1952 u n d 1953 v o n d e n 
p o l n i s c h e n E i s e n b a h n b e h ö r d e n r e p a r i e r t e N e ­
b e n s t r e c k e n i n d e n K r e i s e n O r t e i s b u r g u n d 
S e n s b u r g w i e d e r d e m o n t i e r t w e r d e n , d a es a n 
E r s a t z m a t e r i a l f ü r d i e s ü d o s t p r e u ß i s c h e n H a u p t ­
s t r e c k e n m a n g e l t e . 

E r h e b l i c h e S c h w i e r i g k e i t e n b e r e i t e t e d e n p o l ­
n i s c h e n B e h ö r d e n n a c h K r i e g s e n d e d i e V e r b i n ­
d u n g d e r „ W o j e w o d s c h a f t s " - H a u p t s t a d t A l i e n ­
s t e i n m i t B r a u n s b e r g , E l b i n g u n d M a r i e n b u r g . 
D i e S c h a f f u n g s o g e n a n n t e r „ S c h n e l l - V e r b i n -
d u n g s s t r e c k e n " z w i s c h e n d e n g r ö ß e r e n S t ä d t e n 
m u ß t e e i n g e s t e l l t w e r d e n , d a es n i c h t n u r a n M a ­
t e r i a l , h a u p t s ä c h l i c h S c h i e n e n - u n d W e i c h e n ­
m a t e r i a l , s o n d e r n a u c h a n e r f a h r e n e m F a c h p e r ­
s o n a l u n d A r b e i t s k r ä f t e n f ü r d e n N e u b a u d e r ­
a r t i g e r S t r e c k e n f e h l t e . L e d i g l i c h d i e S t r e c k e 
A l l e n s t e i n - T h o r n ü b e r O s t e r o d e u n d D e u t s c h -
E y l a u w u r d e i n s t a n d g e s e t z t . A l s e i n e „ n e u a r t i g e 
E i n r i c h t u n g " w u r d e n a c h d e r F e r t i g s t e l l u n g d i e ­
s e r S t r e c k e d e r E i n b a u a u t o m a t i s c h e r Z u g m e l d e ­

a n l a g e n v e r m e r k t . B i s z u m K r i e g s e n d e w a r e n 
a b e r a u f d i e s e r S t r e c k e v o n d e r D e u t s c h e n 
R e i c h s b a h n b e r e i t s s e i t m e h r a l s z e h n J a h r e n 
a u t o m a t i s c h e Z u g m e l d e e i n r i c h t u n g e n u n d B l o c k ­
a n l a g e n b e t r i e b e n w o r d e n , d i e d a n n n a c h K r i e g s ­
e n d e d e m o n t i e r t u n d n a c h Z e n t r a l p o l e n g e ­
schaff t w u r d e n . 

D a s g e s a m t e R e p a r a t u r p r o g r a m m f ü r d i e s ü d ­
o s t p r e u ß i s c h e n E i s e n b a h n l i n i e n u m f a ß t e i n d e n 
v e r g a n g e n e n d r e i J a h r e n d e n N e u b a u v o n i n s ­
g e s a m t 80 K i l o m e t e r G l e i s a n l a g e n u n d d i e I n ­
s t a n d s e t z u n g v o n k n a p p 150 K i l o m e t e r a u s g e ­
f a h r e n e r G l e i s a b s c h n i t t e , s o w i e d i e E r s t e l l u n g 
v o n 125 n e u e n S i g n a l a n l a g e n , w ä h r e n d d e r B e ­
d a r f b e i ü b e r 300 K i l o m e t e r n e u e n G l e i s a n l a g e n , 
d e r W i e d e r h e r s t e l l u n g v o n 470 K i l o m e t e r n r e p a ­
r a t u r b e d ü r f t i g e n H a u p t - u n d N e b e n s t r e c k e n u n d 
d e r E r r i c h t u n g v o n 190 n e u e n S i g n a l a n l a g e n i n ­
f o l g e d e r s c h w e r e n K r i e g s z e r s t ö r u n g e n l i e g t . 

Schwierige Ernte 
jenseits der Oder-Neiße 

I n d e r p o l n i s c h e n F a c h p r e s s e h ä u f e n s i c h d i e 
K l a g e n ü b e r d i e S c h w i e r i g k e i t e n , a u f w e l c h e 
a u c h i n d i e s e m J a h r d i e E i n b r i n g u n g d e r E r n t e 
i n d e n u n t e r p o l n i s c h e r V e r w a l t u n g s t e h e n d e n 
d e u t s c h e n O s t g e b i e t e n s t ö ß t . I m V o r d e r g r u n d 
s t e h e n d a b e i d i e F e s t s t e l l u n g e n ü b e r d e n m a n ­
g e l h a f t e n Z u s t a n d , d e r f ü r e i n e E r n t e n o t w e n d i ­
g e n l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n M a s c h i n e n a l s a u c h 
ü b e r d e n e r h e b l i c h e n M a n g e l a n A r b e i t s k r ä f t e n . 

I n S ü d o s t p r e u ß e n f e h l t es i n H e i l s b e r g u n d 
U m g e b u n g a n „ M e s s e r n f ü r M ä h m a s c h i n e n , S e n ­
s e n u n d S i c h e l n " , i m K r e i s e L o t z e n i s t k e i n B i n ­
d e g a r n f ü r d i e G a r b e n z u h a b e n , a u c h m a n g e l t 
es s o g a r a n W a g e n s c h m i e r e . A u f e i n e m S t a a t s ­
g u t i m K r e i s e L y c k „ w i r d w o h l d i e E r n t e n i c h t 
d u r c h g e f ü h r t w e r d e n k ö n n e n , „ d a s o w o h l 
E r n t e m a s c h i n e n f e h l e n w i e a u c h A r b e i t s k r ä f t e . 
D i e v o r h a n d e n e n M a s c h i n e n s i n d s ä m t l i c h e n t ­
z w e i u n d a n e i n e I n s t a n d s e t z u n g i s t n i c h t z u 
d e n k e n " . A u f e i n e m j e t z i g e n S t a a t s g u t i m K r e i s e 
J o h a n n i s b u r g w u r d e n h e r a n g e h o l t e „ A r b e i t s b r i ­
g a d e n a u s J u g e n d l i c h e n e i n g e s e t z t , u m d e n A u s ­
f a l l d e r M a s c h i n e n a u s z u g l e i c h e n " . A u f d e m 
S t a a t s g u t L a n g h e i m i m K r e i s e R a s t e n b u r g m u ß t e 
ü b e r d i e H ä l f t e d e s G e t r e i d e s m i t d e r H a n d g e ­
m ä h t w e r d e n . F ü r d i e E r n t e a r b e i t e n w ä r e n a u f 
d i e s e m G u t m i n d e s t e n s 70 A r b e i t e r n ö t i g g e w e ­
s e n , „ g e g e n w ä r t i g a r b e i t e n a b e r b e i d e r E r n t e 
i m g ü n s t i g s t e n F a l l e n u r 20 P e r s o n e n " . „ V o n 
z e h n T r a k t o r e n , ü b e r d i e d a s S t a a t s g u t v e r f ü g t , 
s i n d n u r f ü n f e i n s a t z f ä h i g . D i e r e s t l i c h e n T r a k ­
t o r e n s i n d n i c h t r e p a r i e r t w o r d e n " . 

I n d e n ü b r i g e n G e b i e t e n d e s p o l n i s c h b e s e t z ­
t e n O s t d e u t s c h l a n d i s t d i e L a g e ä h n l i c h k a t a ­
s t r o p h a l . 

Polnisch-litauische Exil-Konferenzen 
Propaganda für ein polnisches „Zwischeneuropa" 

E i n e r M e l d u n g der in N e w Y o r k e r s c h e i n e n ­
d e n e s t n i s c h e n Z e i t u n g „ V a b a E e s t i S ö n a " z u ­
f o l g e haben in l e t z t e r Z e i t i n R o m u n d i n L o n d o n 
K o n f e r e n z e n v o n p o l n i s c h e n u n d l i t a u i s c h e n 
E x i l - P o l i t i k e r n s t a t t g e f u n d e n , z u d e n e n d i e A n ­
r e g u n g v o n d e m e x i l p o l n i s c h e n G e n e r a l A n d e r s 
a u s g i n g . D i e e r s t e K o n f e r e n z f a n d i m J u n i i n R o m 
s t a t t u n d z w a r u n t e r d e r L e i t u n g d e s l i t a u i s c h e n 
A u ß e n m i n i s t e r s i m E x i l , L o z o r a i t i s . A u ß e r d e m 
w a r v o n l i t a u i s c h e r S e i t e d e r G e s a n d t e b e i m 
V a t i k a n , G i r d v a i n i s , b e i d e n B e r a t u n g e n z u ­
g e g e n , w ä h r e n d d i e E x i l - P o l e n d u r c h G e n e r a l 
Anders u n d d u r c h O b e r s t C z a p l i n s k i v e r t r e t e n 
w a r e n . D i e z w e i t e K o n f e r e n z f a n d i n d e r z w e i t e n 
H ä l f t e d e s J u l i i n L o n d o n s ta t t , w o M i n i s t e r 
L o z o r a i t i s u n d d e r l i t a u i s c h e G e s a n d t e i n E n g ­
l a n d , B a l u t i s , m i t V e r t r e t e r n d e r L o n d o n e r p o l ­
n i s c h e n E x i l g r u p p e n ü b e r d i e z u k ü n f t i g e G e s t a l ­
t u n g e i n e s b e f r e i t e n O s t m i t t e l e u r o p a s p r a c h e n . 

E s s c h e i n t s i c h b e i d i e s e n G e s p r ä c h e n u m F r a ­
g e n d e r E r r i c h t u n g e i n e s „ Z w i s c h e n e u r o p a " z u 
h a n d e l n , i n d e s s e n R a h m e n v o r a l l e m e i n e v o n 
P o l e n g e s t e u e r t e „ O s t m i t t e l e u r o p ä i s c h e F ö d e r a ­
t i o n " g e s c h a f f e n w e r d e n s o l l . D i e F ü h l u n g n a h m e 
m i t d e n L i t a u e r n i s t n a c h d e n I n f o r m a t i o n e n d e r 
N e w Y o r k e r e s t n i s c h e n Z e i t u n g j e d o c h h a u p t ­
s ä c h l i c h d u r c h d i e b e t o n t e Z u r ü c k h a l t u n g d e r 
l i t a u i s c h e n V e r t r e t e r c h a r a k t e r i s i e r t g e w e s e n . 

A u s d e r P r e s s e k a m p a g n e , d i e d i e e x i l p o l n i ­
sche P r e s s e i m A u g e n b l i c k g e g e n e i n a n d e r f ü h r t , 
e r g i b t s i c h , d a ß d i e M a c h t k ä m p f e i n d e n b e i d e n 
g r o ß e n L a g e r n d e s p o l n i s c h e n E x i l a n t e n t u m s 
m i t s t e i g e n d e r E r b i t t e r u n g g e f ü h r t w e r d e n . G e ­
g e n d e n n o c h a m t i e r e n d e n S t a a t s p r ä s i d e n t e n 
Z a l e s k i u n d d i e R e g i e r u n g M a c k i e w i c z h a t d i e 
O p p o s i t i o n e i n e n D r e i e r r a t m i t G e n e r a l A n d e r s 
u n d d e n E x i l p o l e n A r c i s z e w s k i u n d R a c z y n s k i 
g e b i l d e t . D i e s e r h a t i n e i n e m A u f r u f d i e P o l e n 
a u f g e f o r d e r t , s i c h i n p a t r i o t i s c h e r H i n g a b e d e m 
„ r e c h t m ä ß i g e n P r ä s i d e n t e n d e r R e p u b l i k P o l e n " , 
G e n e r a l S o s n o w s k i , z u r V e r f ü g u n g z u s t e l l e n . 
D i e G r u p p e u m G e n e r a l A n d e r s w ü n s c h t d i e 
A u f n a h m e v o n G e s p r ä c h e n m i t d e u t s c h e n S t e l ­
l e n , u m ü b e r d i e F r a g e d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e z u 
e i n e m U b e r e i n k o m m e n z u k o m m e n , w ä h r e n d 
d i e Z a l e s k i - G r u p p e f ü r e i n e e n d g ü l t i g e A b t r e ­
t u n g der d e u t s c h e n G e b i e t e ö s t l i c h d i e s e r L i n i e 
u n d gegen e i n e R ü c k k e h r d e r v o n d o r t v e r t r i e ­
b e n e n D e u t s c h e n e i n t r i t t . A n s c h e i n e n d w i l l d i e 
n o c h a m t i e r e n d e G r u p p e a u c h d i e s e m m a s s i v e n 
D r u c k nicht n a c h g e b e n . Z u n ä c h s t h a t P r ä s i d e n t 
Z a l e s k i e i n i g e M i n i s t e r i e n n e u b e s e t z t u n d a n 
S t e l l e von G e n e r a l A n d e r s d e n G e n e r a l T o -
k a r z e w s k i - K a r a s z e w i c z z u m G e n e r a l i n s p e k t o r 
der p o l n i s c h e n W e h r m a c h t e r n a n n t . D i e a m t i e ­
rende R e g i e r u n g wirft G e n e r a l A n d e r s V e r ­
p f l i c h t u n g e n g e g e ü b e r d e n A m e r i k a n e r n b e z ü g ­
l i c h der B i l d u n g e i n e r p o l n i s c h e n A r m e e i m 
W e s t e n vor. 

D i e e x i l p o l n i s c h e T a g e s z e i t u n g „ N a r a d o w i e c " 
i n F r a n k r e i c h l o b t d a s f r a n z ö s i s c h e V e r h a l t e n 
a u f d e r B r ü s s e l e r K o n f e r e n z u n d w i r f t d e n D e u t ­
s c h e n w i e d e r e i n m a l A n g r i f f s l u s t u n d E r o b e ­
r u n g s s u c h t v o r . D a s s e i , so s c h r e i b t d a s B l a t t , 
a n d e n E r k l ä r u n g e n A d e n a u e r s i n B r ü s s e l d e u t ­
l i c h g e w o r d e n . N i e m a n d k ö n n e h e u t e g l a u b e n , 
d a ß d i e R ü c k g e w i n n u n g d e r d e u t s c h e n G e b i e t e 
j e n s e i t s d e r O d e r u n d N e i ß e a u f f r i e d l i c h e m 
W e g e m ö g i i c h s e i . 

Auseinandersetzungen 
auch unter den Amerika-Polen 
E b e n s o w i e u n t e r d e n p o l n i s c h e n E x i l g r u p p e n 

i n E u r o p a g e g e n w ä r t i g l e b h a f t e A u s e i n a n d e r ­
s e t z u n g e n ü b e r d i e e i n z u s c h l a g e n d e P o l i t i k i m 
G a n g e s i n d , e n t w i c k e l n s i c h a u c h u n t e r d e n 
A m e r i k a n e r n p o l n i s c h e r H e r k u n f t v e r s c h i e d e n e 
R i c h t u n g e n , d i e s i c h h i n s i c h t l i c h d e r i n d e r O d e r -
N e i ß e - F r a g e z u v e r f o l g e n d e n P o l i t i k d i a m e t r a l 
g e g e n ü b e r s t e h e n . A u f d e r e i n e n S e i t e w e n d e t 
s i c h d a s i n D e t r o i t e r s c h e i n e n d e Z e n t r a l o r g a n 
d e r A m e r i k a - P o l e n , „ D z i e n n i k P o l s k i " , g e g e n 
A u s f ü h r u n g e n d e s M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n d e r L o n ­
d o n e r p o l n i s c h e n E x i l r e g i e r u n g , S t . M a c k i e w i c z , 
d e r g e f o r d e r t h a t t e , d a ß d i e E x i l p o l e n s i c h g ä n z ­
l i c h a u f d i e V e r e i n i g t e n S t a a t e n s t ü t z e n u n d i h r e 
P o l i t i k m i t d e r d e s S t a t e D e p a r t m e n t i n Ü b e r e i n ­
s t i m m u n g b r i n g e n s o l l t e n . D e m w i d e r s p r i c h t d i e 
D e t r o i t e r a m e r i k a p o l n i s c h e Z e i t u n g m i t d e m 
H i n w e i s d a r a u f , d a ß d i e V e r e i n i g t e n S t a a t e n „ d i e 
d e u t s c h e n A n s p r ü c h e a u f d i e p o l n i s c n e n W e s t ­
g e b i e t e " ( a l s o d i e d e u t s c h e n O s t g e b i e t e J e n s e n s 
v o n O d e r u n d N e i ß e ) b i l l i g t e n . — A n d e r e r s e i t s 
h a t e s s i c h e i n e r d e r f ü h r e n d e n A m e r i k a n e r p o l ­
n i s c h e r H e r k u n f t , d e r f r ü h e r e P r ä s i d e n t s c h a f t s ­
k a n d i d a t H e n r y k K r a j e w s k i , a u s d e m S t a a t e 
N e w J e r s e y , z u r A u f g a b e g e s e t z t , z u r p o l n i s c h ­
d e u t s c h e n V e r s t ä n d i g u n g b e i z u t r a g e n . K r a j e w s k i 
h i e l t u . a. a u c h e i n e n V o r t r a g v o r d e r „ F e d e r a -
t i o n o f A m e r i c a n C i t i z e n s o f G e r m a n D e s c e n t " 
( V e r b a n d a m e r i k a n i s c h e r S t a a t s b ü r g e r d e u t s c h e r 
H e r k u n f t ) , i n d e m e r f ü r d i e G r ü n d u n g e i n e r 
d e u t s c h - p o l n i s c h e n U n i o n e i n t r a t . — D i e s e A n ­
r e g u n g w i r d v o n d e r e x i l p o l n i s c h e n Z e i t u n g 
d a r a u f z u r ü c k g e f ü h r t , d a ß P r o f . D r . B o l k o v o n 
R i c h t h o f e n a n l ä ß l i c h s e i n e r k ü r z l i c h e n A m e r i k a -
R e i s e a l s V e r t r e t e r d e r L a n d s m a n n s c h a f t S c h l e ­
s i e n m i t K r a j e w s k i a n g e b l i c h i n d i e s e m S i n n e 
g e s p r o c h e n h a b e . 

Neue Exil-Organisation in USA 
In N e w Y o r k w u r d e n v o n V e r t r e t e r n d e r i n 

d e n V e r e i n i g t e n S t a a t e n t ä t i g e n E x i l g r u p p e n 
a u s d e n o s t e u r o p ä i s c h e n L ä n d e r n e i n e D a c h o r ­
g a n i s a t i o n „ U n i t e d N a t i o n a l C o u n c i l s a n d C o m -
m i t t e e s i n E x i l e " i n s L e b e n g e r u f e n , d e r u . a. 
a u c h E x i l v e r t r e t e r a u s d e n b a l t i s c h e n L ä n d e r n 
u n d E x i l p o l e n a n g e h ö r e n . D i e L e i t u n g d e r n e u 

11000 Polen in sieben Monaten 
angesiedelt 

N a c h e i n e r M i t t e i l u n g d e r p o l n i s c h e n Z e i t u n g 
, Z y z i e W a r s z a w a " w u r d e n z w i s c h e n d e m 1. J a ­
n u a r u n d d e m 1. A u g u s t 1954 v o n d e n p o l n i s c h e n 
B e h ö r d e n 11 000 n e u e p o l n i s c h e S i e d l e r i n d e n 
d e u t s c h e n G e b i e t e n ö s t l i c h d e r O d e r u n d N e i ß e 
„ p l a n m ä ß i g a n g e s e t z t " , z u m T e i l a u f K o l c h o s e n , 
z u m T e i l a u f E i n z e l b a u e r n s t e l l e n . D i e S i e d l e r 
k a m e n d u r c h w e g a u s Z e n t r a l p o l e n . 

Die Soll-Schraube 
D i e g e s a m t e S o w j e t u n i o n d u r c h l ä u f t z u r Z e i t 

e i n e n e u e W e l l e „ f r e i w i l l i g e r " S o l l - E r h ö h u n g e n , 
d i e v o n S E D - B e a u f t r a g t e n d e n B e t r i e b e n s u m ­
m a r i s c h a u f e r l e g t w e r d e n , u m d i e b e v o r s t e h e n ­
d e n V o l k s k a m m e r w a h l e n z u „ e h r e n " . 

Mammutbau in Ost-Berlin 
I m Z u g e d e r N e u g e s t a l t u n g v o n O s t b e r l i n 

t r ä g t s i ch ' d i e S E D m i t d e r A b s i c h t , e t w a i m M i t ­
t e l p u n k t v o n B e r l i n e i n 2 8 s t ö c k i g e s H o c h h a u s 
z u e r r i c h t e n , d e s s e n V o r b i l d g a n z o f f e n s i c h t l i c h 
d i e M o s k a u e r U n i v e r s i t ä t i m P a g o d e n s t i l i s t . E i n 
M o d e l l d i e s e s H o c h h a u s e s w a r e i n e Z e i t l a n g i n 
e i n e r A u s s t e l l u n g ü b e r d i e s t ä d t e b a u l i c h e N e u ­
g e s t a l t u n g B e r l i n s z u s e h e n . D i e A u s s t e l l u n g 
w u r d e v o n v i e l e n B e s u c h e r n m i t d e n W o r t e n 
k o m m e n t i e r t , d a ß d i e H i t l e r s c h e B a u w u t n ich ts 
d a g e g e n g e w e s e n s e i . 

Rotarmisten als Erntehelfer 
I n v e r s c h i e d e n e n T e i l e n d e r S o w j e t z o n e w u r ­

d e n j e t z t z u m e r s t e n m a l R o t a r m i s t e n a l s E r n t e ­
h e l f e r e i n g e s e t z t , u m d e n M a n g e l a n l a n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e n A r b e i t e r n a u s z u g l e i c h e n . D e s g l e i ­
c h e n h a t t e d i e R o t e A r m e e T r a n s p o r t m i t t e l a l l e r 
A r t z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t . 

Westdeutscher Flüchtlingskongreß 
in Aktion 

D e r „ W e s t d e u t s c h e F l ü c h t l i n g s k o n g r e ß " , e i n e 
k o m m u n i s t i s c h e T a r n o r g a n i s a t i o n , h a b e s i c h be ­
s o n d e r s i m Z u s a m m e n h a n g m i t d e r H o c h w a s s e r -
k a t a s t v o p h e i n B a y e r n w i e d e T s t ä r k e r b e m e r k ­
b a r g e m a c h t , b e t o n t e d e r b a y e r i s c h e S taa t s ­
s e k r e t ä r f ü r V e r t r i e b e n e u n d F l ü c h t l i n g e , W a l ­
te r S t a i n , i m R a h m e n e i n e r P r e s s e k o n f e r e n z . D i e 
H i l f s m a ß n a h m e n f ü r d i e V e r t r i e b e n e n l a g e r i m 
H o c h w a s s e r g e b i e t s e i e n j e d o c h i n k e i n e r W e i s e 
d u r c h d i e s e O r g a n i s a t i o n a n g e r e g t w o r d e n , 
d e n n a l l d i e s e M a ß n a h m e n s e i e n b e r e i t s v o r h e r 
e i n g e l e i t e t g e w e s e n . A u c h i m b a y e r i s c h e n 
G r e n z g e b i e t g e h e , s o b e t o n t e S t a a t s s e k r e t ä r 
S t a i n , e i n e n i c h t z u u n t e r s c h ä t z e n d e E i n s i c k e -
Tung a u s d e m O s t e n , s o g a r a u s d e r T s c h e c h o ­
s l o w a k e i , v o r s i c h . D i e B e h ö r d e n d e r V e r t r i e -
b e n e n - V e r w a l t u n g h ä t t e n a l l e H ä n d e v o l l z u 
t u n , u m d i e s e r k o m m u n i s t i s c h e n P r o p a g a n d a 
e n t g e g e n z u w i r k e n . G e r a d e d e r „ W e s t d e u t s c h e 
F l ü c h t l i n g s k o n g r e ß " s t e l l e i n s e i n e n V e r ö f f e n t ­
l i c h u n g e n F o r d e r u n g e n auf , d i e s c h o n s e i t J a h ­
r e n v o n d e n V e r t r i e b e n e n v e r b ä n d e n W e s t ­
d e u t s c h l a n d s v e r t r e t e n w ü r d e n . L e i d e r h e r r s c h e , 
v i e l f a c h b e i d e n V e r t r i e b e n e n U n g e w i ß h e i t d a r ­
ü b e r , d a ß d e r „ W e s t d e u t s c h e F l ü c h t l i n g s ­
k o n g r e ß " d e r v e r l ä n g e r t e A r m d e r S E D i s t . 

Umsiedlung auch in Zukunft notwendig 
U m e i n e n B e v ö l k e r u n g s a u s g l e i c h z w i s c h e n 

d e n e i n z e l n e n B u n d e s l ä n d e r n z u e r r e i c h e n , w i r d 
B a y e r n n o c h e i n i g e J a h r e d i e F o r t f ü h r u n g des 
v o m B u n d f i n a n z i e r t e n U m s i e d l u n g s p r o g r a m m s 
f o r d e r n m ü s s e n . B a y e r n i s t a n d i e s e r U m s i e d ­
l u n g m i t 42 000 P e r s o n e n b e t e i l i g t . I n s g e s a m t 
l e b e n d o r t n o c h u n g e f ä h r 120 000 u m s i e d l u n g s ­
w i l l i g e H e i m a t v e r t r i e b e n e . D a s L a n d v e r l a n g t , 
d a ß k e i n e „ G e g e n a u s l e s e " e r f o l g t , s o n d e r n d a ß 
a u c h d a s s o g e n a n n t e S o z i a l g e p ä c k , n ä m l i c h d i e 
a r b e i t s u n f ä h i g e n R e n t n e r u n d F ü r s o r g e e m p f ä n ­
g e r , m i t u m g e s i e d e l t w e r d e n . G e w i s s e E r f o l g e 
i n d i e s e r H i n s i c h t s i n d b e r e i t s b e i e i n e m 
T r a n s p o r t , d e r a u s d e m H o c h w a s s e r g e b i e t n a c h 
N o r d r h e i n - W e s t f a l e n g i n g , e r r e i c h t w o r d e n . 

Zweite Rate der Hausratshilfe 
für Hochwassergeschädigte 

N a c h e i n e r V e r f ü g u n g d e s B u n d e s a u s g l e i c h s ­
a m t e s e r h a l t e n B e w o h n e r d e r H o c h w a s s e r ­
g e b i e t e , d i e n a c h w e i s e n k ö n n e n , d a ß i h r H a u s ­
r a t d u r c h d a s H o c h w a s s e r z u m ü b e r w i e g e n d e n 
T e i l z e r s t ö r t o d e r u n b r a u c h b a r w u r d e , s o f o r t d i e 
z w e i t e R a t e d e r H a u s r a t s h i l f e . D i e V e r f ü g u n g 
g e h t a u f e i n e A n r e g u n g d e s b a y e r i s c h e n L a n d e s ­
a u s g l e i c h s a m t e s z u r ü c k . 

Anmeldefrist für Entschädigungen 
läuft ab 

M I D B o n n . A m 30 . S e p t e m b e r 1954 l ä u f t d i e 
F r i s t z u r A n m e l d u n g v o n F o r d e r u n g e n n a c h d e m 
B u n d e s e n t s c h ä d i g u n g s g e s e t z a b . E i n e A u s n a h m e 
g i l t n u r f ü r a l l e j e n e E n t s c h ä d i g u n g s b e r e c h t i g t e , 
d i e i h r e n W o h n s i t z o d e r d a u e r n d e n A u f e n t h a l t 
i m A u s l a n d h a b e n . F ü r s i e g i l t a l s l e t z t e r A n -
m e l d e t e r m i n d e r 30. S e p t e m b e r 1955. ö r t l i c h z u ­
s t ä n d i g f ü r d i e A n m e l d u n g s i n d d i e E n t s c h ä d i ­
g u n g s b e h ö r d e n d e s L a n d e s , i n d e m d e r V e r f o l g t e 
a m 1. 1. 1947 s e i n e n W o h n s i t z o d e r d a u e r n d e n 
A u f e n t h a l t h a t t e . I m F a l l e d e s A u f e n t h a l t e s i n 
a n d e r e n e u r o p ä i s c h e n L ä n d e r n s i n d d i e E n t ­
s c h ä d i g u n g s b e h ö r d e n d e s L a n d e s N o r d r h e i n -
W c s t f a l e n u n d b e i A u f e n t h a l t i n a u ß e r e u r o p ä i ­
s c h e n L ä n d e r n d i e E n t s c h ä d i g u n g s b e h ö r d e n des 
L a n d e s R h e i n l a n d - P f a l z z u s t ä n d i g . 

1 153 522 Anträge auf Hausratshilfe 
in Bayern 

In B a y e r n w u r d e n b i s z u m 31 . J u l i 1954 i n s ­
g e s a m t 1 153 522 A n t r ä g e a u f H a u s r a t s h i l f e g e ­
s t e l l t . D a v o n h a b e n b i s j e t z t 584 635 d i e e r s t e 
R a t e u n d 74 414 d i e z w e i t e R a t e e r h a l t e n . D a s 
b a y e r i s c h e L a n d e s a u s g l e i c h s a m t hof f t , i n e i n b i s 
z w e i J a h r e n a n a l l e G e s c h ä d i g t e n d i e e r s t e R a t e 
d e r H a u s r a t s h i l f e a u s g e z a h l t z u h a b e n . 

g e s c h a f f e n e n O r g a n i s a t i o n s o l l i n b e s t i m m t e m 
T u r n u s w e c h s e l n . F ü r d a s e r s t e V i e r t e l j a h r 
w u r d e d e r l e t t i s c h e E x i l v e r t r e t e r M e s e n s z u m 
P r ä s i d e n t e n d e r V e r e i n i g u n g g e w ä h l t . 
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D i e F d ü r f e n n icht r a u e n d ü r r e n n icht v e r g e s s e n s e i n 
Eine Mutter aus Alienstein kommt zu ihren Söhnen 

A u f d e m F l u g h a f e n H a m b u r g - F u h l s b ü t t e l l a n ­
det p l a n m ä ß i g d i e V e r k e h r s m a s c h i n e a u s B e r l i n . 
I h r e n t s t e i g t n e b e n a n d e r e n F l u g g ä s t e n e i n e 
e i n f a c h e , w e i ß h a a r i g e , a c h t z i g j ä h r i g e F r a u . S i e 
i s t n o c h v ö l l i g b e n o m m e n v o n d e m e r s t e n F l u g 
i h r e s L e b e n s . V o r acht T a g e n w a r s i e n o c h i n 
i h r e r H e i m a t s t a d t A l l e n s t e i n . D i e p o l n i s c h e n 
B e h ö r d e n h a b e n i h r e n d l i c h die A u s r e i s e e r ­
l a u b t . V i e l e J a h r e h a b e n s i c h i h r e S ö h n e i m 
W e s t e n d a r u m b e m ü h t , d e r e i n e S o h n , d e r i n 
H a m b u r g w o h n t , u n d der a n d e r e , d e r i n d e r 
s o w j e t i s c h e n B e s a t z u n g s z o n e l eb t . 

J e t z t l i e g e n s i c h M u t t e r u n d S o h n i n d e n 
A r m e n . S o r g s a m w i r d d i e a l t e F r a u i n d a s 
H a m b u r g e r H e i m g e l e i t e t . D i e F r e u d e i s t g r o ß , 
u n d b a l d w e r d e n a l l e L e i d e n v e r g e s s e n s e i n . 

D i e L e i d e n , w e l c h e d i e a l t e F r a u d u r c h z u ­
m a c h e n h a t t e , w a r e n v i e l f a l t i g e r A r t . W i r h a ­
b e n s i e d a r u m b e f r a g t . D a w a r z u e r s t d i e R u s ­
s e n z e i t . W a s d i e F r a u e n i n der Z e i t d e r R u s s e n -
h e r r s c h a l t d u r c h z u m a c h e n h a t t e n , i s t u n s a l l z u ­
b e k a n n t . D a n n ü b e r n a h m e n die P o l e n d a s R e g i ­
m e n t . D i e e r s t e V e r o r d n u n g war, d a s a l l e n o c h 
z u r ü c k g e b l i e b e n e n D e u t s c h e n , z u m e i s t F r a u e n 
m i t Ihren K i n d e r n , i h r e s c h ö n e n W o h n u n g e n 
v e r l a s s e n m u ß t e n , s o w e i t s i e d e r Z e r s t ö r u n g 
e n t g a n g e n w a r e n . I n d e n ä l t e s t e n H ä u s e r n , i n 
d e n k l e i n s t e n S t u b e n l e b t e n s i e f o r t a n z u s a m ­
m e n g e p f e r c h t . D i e a l l e M u t t e r m u ß t e m i t v i e r 
a n d e r e n F r a u e n , u n g e f ä h r g l e i c h e n A l t e r s , i n 
e i n e r k l e i n e n S t u b e z u s a m m e n l e b e n . D i e p o l n i ­
s c h e n B e h ö r d e n w a c h t e n e i f e r s ü c h t i g d a r ü b e r , 
d a ß a n d e r B e l e g u n g s z a h l der W o h n u n g e n 
n i c h t s g e ä n d e r t w u r d e , a u c h w e n n es m ö g l i c h 
g e w e s e n w ä r e . D i e n e u e n M a c h t h a b e r h a b e n 
i n z w i s c h e n i n A l i e n s t e i n , v i e l f ü r d e n N e u a u f ­
b a u g e t a n , j e d o c h n u r f ü r i h r e e i g e n e n Z w e c k e 
u n d I n t e r e s s e n . S i e b a u e n g r o ß e H ä u s e r i n 
a m e r i k a n i s c h e m S t i l , u n d d i e p o l n i s c h e B e v ö l k e ­
r u n g w ä c h s t v o n T a g z u T a g . M a n sag t , d i e P o ­
l e n s t r e b t e n d a h i n , A l l e n s t e i n — n e b e n W a r ­
s c h a u — z u e i n e r z w e i t e n H a u p t s t a d t P o l e n s 
z u m a c h e n . B e s o n d e r s g r o ß a r t i g s o l l e n s i e d e n 
B a h n h o f a u f g e b a u t h a b e n . 

A n d e m S c h i c k s a l d e r d e u t s c h e n F r a u e n i n 
A l l e n s t e i n ä n d e r t s i c h i n d e s s e n n i c h t s . S i e w e r ­
d e n b e i m A u f b a u e i n g e s e t z t u n d m ü s s e n d i e 
s c h w e r s t e n A r b e i t e n v e r r i c h t e n . D i e l e i c h t e r e n 
A r b e i t e n u n d d i e g e h o b e n e r e n S t e l l u n g e n s i n d 
d e n P o l e n v o r b e h a l t e n . W a s d i e d e u t s c h e n 
F r a u e n v e r d i e n e n , Teicht k a u m f ü r d a s t ä g l i c h e 
B r o t . D i e A l t e n u n d K r a n k e n s i n d d e r H i l f l o s i g ­
k e i t p r e i s g e g e b e n . A n s c h a f f u n g e n a n K l e i d e r 
u n d M o b i l i a r s i n d u n m ö g l i c h , w e i l d a s G e l d 
d a f ü r n i c h t a u s r e i c h t . 

A u c h b e i d e r a l t e n M u t t e r , d i e n u n d a s 
G l ü c k ha t t e , i n d a s B u n d e s g e b i e t z u g e l a n g e n , 
w a r d i e E n g e d e r W o h n u n g n i c h t d i e e i n z i g e 
S o r g e . J a h r e l a n g s c h l i e f s i e i n e i n e m B e t t , d a s 
n u r a u s e i n e r H o l z p r i t s c h e o h n e j e d e U n t e r ­
l a g e b e s t a n d . A u c h e i n e w ä r m e n d e D e c k e b e ­
s a ß sie n i c h t . N u r e i n a l t e s K o p f k i s s e n n a n n t e 
s i e i h r E i g e n t u m , d a s s i e b e i d e r P l ü n d e r u n g 
d u r c h d i e R u s s e n a u f d e r S t r a ß e a u f g e l e s e n 
h a t t e , w e i l d i e R u s s e n es a l s w e r t l o s f o r t g e ­
w o r f e n h a t t e n . I n d e n ersten J a h r e n w a r es 
i h r a u c h n o c h m ö g l i c h g e w e s e n , z u i h r e m L e ­
b e n s u n t e r h a l t d a d u r c h e t w a s b e i z u t r a g e n , d a ß 
s i e d i e K i n d e r p o l n i s c h e r F a m i l i e n b e a u f s i c h ­
t i g t e . A l s i h r e K r ä f t e i n f o l g e d e r u n z u r e i c h e n ­
d e n E r n ä h r u n g u n d a n d e r e r M ä n g e l n a c h l i e ß e n , 
w a r i h r a u c h d a s n i c h t m e h r m ö g l i c h . S e l b s t 
i h r e n ä c h s t e n V e r w a n d t e n k o n n t e n i h r n i c h t 
h e l f e n , d a s i e s e l b s t n i c h t g e n u g h a t t e n , u n d 
so f r i s t e t e s i e i h r L e b e n d a d u r c h , d a ß s i e t ä g ­
l i c h a u s e i n e r K ü c h e d e s C a r i t a s v e r b a n d e s , d e n 
d i e P o l e n i n e i g e n e V e r w a l t u n g g e n o m m e n h a t ­
t e n , e i n w e n i g S u p p e u n d e i n S t ü c k c h e n B r o t 
a b h o l t e . E s w a r d a s s c h w e r e L o s , d a s s i e m i t 
a l l e n a n d e r e n a l t e n L e u t e n t e i l t e . D a w a r k e i ­
n e r , d e m es e i n b i ß c h e n besser erging. 

B e s o n d e r e n S c h w i e r i g k e i t e n d u r c h die B e h ö r ­
d e n w a r e n d i e a l t e n L e u t e n i c h t a u s g e s e t z t ; 
m a n q u ä l t e s i e a u c h n i c h t z u s e h r d a m i t , daß 
s i e d i e p o l n i s c h e S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t a n n e h ­
m e n s o l l t e n . M i t s o l c h e n A n s i n n e n w a n d t e m a n 
s i c h m e h r d e n j ü n g e r e n F r a u e n z u . A b e r u n t e r 

d e r B e v ö l k e r u n g h e r r s c h t e e i n e g r o ß e A b n e i ­
g u n g g e g e n d i e D e u t s c h e n . Es k a m a b e r a u c h 
d a n n u n d w a n n v o r , d a ß e i n f a c h e p o l n i s c h e 
M e n s c h e n d e n d e u t s c h e n F r a u e n e t w a s z u s t e c k ­
t en , e i n b i ß c h e n S p e c k , e i n S t ü c k B r o t o d e r e i n 
K l e i d u n g s s t ü c k . S i e t a t e n es d a n n m i t d e n W o r ­
t e n : . W e n n d i e D e u t s c h e n k o m m e n , w e r d e t i h r 
i h n e n d o c h s a g e n , d a ß w i r e u c h g u t b e h a n d e l t 
h a b e n ? 

D i e F r e u d e , w e l c h e d i e a l t e M u t t e r e r f ü l l t e , 
a l s i h r e n d l i c h m i t g e t e i l t w u r d e , d a ß s i e z u 
i h r e m S o h n r e i s e n k a n n , ist u n b e s c h r e i b l i c h . 
N o c h a u f d e m W e g e z u m B a h n h o f k o n n t e s i e 
es k a u m fassen , o b w o h l s i e n i ch t o h n e W e h m u t 
v o n d e m O r t A b s c h i e d n a h m , d e r i h r g a n z e s 
L e b e n , K i n d h e i t u n d J u g e n d e r f ü l l t ha t t e . 

A b e r d a w a r n o c h e t w a s a n d e r e s , w a s i h r 
d e n A b s c h i e d s c h w e r m a c h t e . D e r S c h m e r z d e r 

D e r Weg zum Bahnhol in Allenstein 

Z u r ü c k b l e i b e n d e n b r a c h aufs n e u e h e f t i g auf . 
i h r e S c h w i e g e r t o c h t e r u n d d e r e n z w e i T ö c h t e r 
m u ß t e n z u r ü c k b l e i b e n . T r ä n e n d e n A u g e n l ö s t e n 
sie s i c h v o n e i n a n d e r , a l s d e r Z u g n a c h W e s t e n 
d e n B a h n h o f v e r l i e ß . 

„ W a s w i r d a u s u n s ? " , d a s w a r d i e b a n g e 
F r a g e d e r e r , d i e i h r n a c h w i n k t e n . 

W a s d e r j ü n g e r e n F r a u , d i e n u n n o c h e i n ­
s a m e r z u i h r e m t r a u r i g e n A l l t a g z u r ü c k k e h r t e , 
a m m e i s t e n a m H e r z e n nag t , i s t d i e A n g s t , 
d a ß i h r M a n n i m B u n d e s g e b i e t , d e r d r i t t e S o h n 
d e r a l t e n F r a u , s e i n e B e m ü h u n g e n a u f g e b e n 
k ö n n t e , s i e z u s i c h z u h o l e n . S c h o n ha t e r d i e 
A b s i c h t g e ä u ß e r t , s i c h v o n i h r s c h e i d e n z u 
l a s s e n . 

D i e s e r l e t z t e N o t s c h r e i e i n e r g e q u ä l t e n F r a u , 
d e r d u r c h d e n M u n d d e r M u t t e r z u u n s d r i n g t , 
l ä ß t w i e d e r a l l e d i e F r a g e n a u f l e b e n , d i e s c h o n 
e i n m a l e i n g e h e n d i m O s t p r e u ß e n b l a t t e r ö r t e r t 
w u r d e n . (Es g e s c h a h i n d e r A r t i k e l f o l g e „ E h e n 
u n t e r T r ü m m e r n " , O s t p r e u ß e n b l a t t F o l g e 27,28.) 
D i e s e F r a u , d i e u m d e n B e s t a n d i h r e r E h e 
b a n g t , s t eh t d a z u n i c h t a l l e i n d a . S i e h a t z w e i 
T ö c h t e r , d i e m i t d e n J a h r e n h e r a n g e w a c h s e n 
s i n d . N e b e n d e r S o r g e u m d a s e i g e n e L e b e n , 
d a s a l l m ä h l i c h d e r Z e r s t ö r u n g a n h e i m f ä l l t , i s t 
es d i e F u r c h t u m d i e Z u k u n f t d e r T ö c h t e r , d i e 
s i e n i c h t s c h l a f e n l ä ß t . W a s s o l l a u s i h n e n w e r ­
d e n , w e n n m a n s i e n i c h t z u r ü c k h o l e n k a n n i n 
d i e G e m e i n s c h a f t d e r M e n s c h e n , d a h i n s i e g e ­
h ö r e n , w o s i e a l l e i n n o c h a u f e i n e g l ü c k l i c h e 
Z u k u n f t h o f f e n d ü r f e n ? S o l l i h r A n s p r u c h a u f 
E h e , a u f F a m i l i e s c h o n i m K e i m d a h i n w e l k e n ? 
O d e r s o l l e n s i e p o l n i s c h e M ä n n e r h e i r a t e n , m i t 
d e m B e w u ß t s e i n , n i e m a l s d a b e i g l ü c k l i c h z u 
w e r d e n ? 

A n d e r e M ü t t e r h a b e n S ö h n e , d i e z u m p o l n i ­
s c h e n M i l i t ä r d i e n s t e i n b e r u f e n w e r d e n . W e l ­
ches S c h i c k s a l tut s i c h d a v o r i h n e n auf? 

W o h l is t i n u n s e r e r a l t e n H e i m a t s c h o n 
m a n c h e E h e z w i s c h e n d e u t s c h e n M ä d c h e n u n d 
d e u t s c h e n M ä n n e r n g e s c h l o s s e n w o r d e n . A b e r 
w e l c h e n B e s t a n d s o l l e n s o l c h e E h e n h a b e n , 
d a i h n e n v o n v o r n h e r e i n j e d e w i r t s c h a f t l i c h e 
G r u n d l a g e f e h l t ! D i e M ä n n e r h a b e n k e i n e M ö g ­

l i c h k e i t , m i t i h r e m g e r i n g e n E i n k o m m e n 
e i n e n o r d e n t l i c h e n H a u s h a l t z u u n t e r h a l t e n . 
D i e F r a u e n m ü s s e n s c h w e r s t e k ö r p e r l i c h e A r b e i t 
t u n . W i e s o l l e n d a K i n d e r g e d e i h e n , d i e i n s o l ­
che u n t r a g b a r e n V e r h ä l t n i s s e h i n e i n g e b o r e n 
w e r d e n ? Es s i n d de u t s c he K i n d e r ! V e r g e s s e n 
w i r das n i c h t ! 

A u c h d a s L o s d e r E h e m ä n n e r 
u n d V ä t e r i s t n i c h t l e i c h t 

S o l c h e p e r s ö n l i c h e n N a c h r i c h t e n , d i e v o n dor t 
z u u n s k o m m e n , u n d d i e d a r a u s h e r v o r g e h e n ­
d e n t i e f e r e n Ü b e r l e g u n g e n , e r w e i t e r n d e n F r a ­
g e n k r e i s , d e n d a s P r o b l e m u n s b i e t e t . S e i n e L ö ­
s u n g b l e i b t so l a n g e u n g e w i ß u n d f r a g w ü r d i g , 
so l a n g e d i e p o l n i s c h e n B e h ö r d e n b e i i h r e r 
s t r i c k t e n W e i g e r u n g b l e i b e n , E h e f r a u e n i n d a s 
B u n d e s g e b i e t z u i h r e n M ä n n e r n z u r ü c k z u f ü h r e n . 
D e n F r a u e n , d i e s i c h d o r t i h r e r s e i t s u m d i e 
W i e d e r h e r s t e l l u n g de r E h e g e m e i n s c h a f t b e m ü ­
h e n , w i r d o f t m a l s z u r A n t w o r t g e g e b e n : . I h r 
M a n n s o l i h i e r h e r k o m m e n ! " 

A u f d i e o b e n b e r e i t s e r w ä h n t e A r t i k e l r e i h e 
g i n g e n v i e l e B r i e f e b e i d e r S c h r i f t l e i t u n g des 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s e i n . V i e l e M ä n n e r s c h r e i b e n , 
d a ß s i e g a r n i c h t d a r a n d ä c h t e n , i h r e F r a u e n 
i m S t i c h z u l a s s e n , a b e r a l l e B e m ü h u n g e n 
w ä r e n b i s h e r v e r g e b l i c h g e w e s e n . „ S e i t d e m 
e r s t e n T a g e m e i n e r R ü c k k e h r a u s d e r K r i e g s ­
g e f a n g e n s c h a f t h a b e i ch m i c h d a r u m b e m ü h t " , 
s c h r e i b t e i n M a n n , „ m e i n e F r a u h e r a u s z u b e ­
k o m m e n . Ich h a b e m i c h n a c h e i n e r e i n t r ä g ­
l i c h e n A r b e i t u m g e s e h e n , h a b e m i r e i n e n e u e 
E x i s t e n z g e g r ü n d e t u n d m i t v i e l e n M ü h e n e i n 
k l e i n e s H a u s g e b a u t . A b e r j e t z t h a b e i c h b a l d 
k e i n e H o f f n u n g m e h r ! " 

A n d e r e M ä n n e r b e s t e h e n a u f d e m Rech t i h r e r 
S c h e i d u n g . D a g i b t e i n M a n n s e i n e r Ü b e r z e u ­
g u n g A u s d r u c k , d a ß es n u r n o c h w e n i g e M ä n ­
n e r s i n d , d i e e i n V e r l a n g e n n a c h d e r F r a u h a ­
b e n , d i e i n d e r H e i m a t z u r ü c k b l i e b , u n d e r 
f ä h r t d a n n fo r t : „ I m A u g u s t j ä h r t s i c h z u m 
f ü n f z e h n t e n M a l e d e r T a g , d a ß i ch S o l d a t 
w u r d e . D a w i r d w o h l j e d e r g e s u n d d e n k e n d e 
M e n s c h d a f ü r V e r s t ä n d n i s f i n d e n , d a ß w i r nach 
so l a n g e r T r e n n u n g d a s s e l b e u n d h e i l i g e R e c h t 
a u f e i n e F r a u h a b e n ! " E r m e i n t d a m i t e i n e 
F r a u , d i e e r h i e r k e n n e n g e l e r n t h a t u n d h e i ­
r a t e n m ö c h t e , s o f e r n s e i n e E h e g e s c h i e d e n w i r d . 

E s s o l l n i c h t g e l e u g n e t w e r d e n , d a ß das L o s 
d i e s e r M ä n n e r e b e n f a l l s k e i n l e i c h t e s i s t , u n d 
d a ß es k a u m j e m a n d g e b e n w i r d , d e r i h n e n 
v o l l e s V e r s t ä n d n i s v e r s a g t . N a c h f ü n f z e h n J a h -
Ten, d i e z u m g r ö ß t e n T e i l i m F e l d e u n d i n G e ­
fangenscha f t z u g e b r a c h t w u r d e n , m ö c h t e e i n 
M a n n w i e d e r s e i n e O r d n u n g , e i n e F r a u u n d 
e i n H e i m h a b e n , m e n s c h l i c h e n g e „ B e z i e h u n g e n 
p f l e g e n , e b e n d a s a l l e s , w a s e i n e E h e i n s i c h 
e i n s c h l i e ß t . 

D i e S t e l l e n , d i e s i c h m i t d e r F r a g e b e f a s s e n , 
o b e i n e m A n t r a g n a c h E h e s d i e i d u n g i n s o l c h e n 
F ä l l e n , w i e d e m o b e n g e n a n n t e n , s t a t t g e g e b e n 
w e r d e n s o l l , h a b e n a u f G r u n d s o l c h e r E i n w e n ­
d u n g e n n o c h e i n m a l e i n g e h e n d d a r ü b e r b e r a t e n . 
S i e h a b e n d i e m e n s c h l i c h e n I n t e r e s s e n d e r P a r t ­
n e r g e g e n e i n a n d e r a b g e w o g e n . B e i a l l e m V e r ­
s t ä n d n i s f ü r d e n m ä n n l i c h e n P a r t n e r t r i t t a b e r 
d o c h i m m e r w i e d e r d a s S c h i c k s a l d e r F r a u i n 
d e n V o r d e r g r u n d . S i e i s t es, d i e d a s s c h w e r e r e 
L o s z u t r a g e n ha t . W e n n e i n M a n n g e h i n d e r t 
w i r d , h i e r e i n e n e u e E h e z u g r ü n d e n , w i r d 
d a d u r c h a n d e r G r u n d l a g e s e i n e r E x i s t e n z n i c h t 
g e r ü t t e l t . W e n n d a g e g e n d e r F r a u auch d i e 
l e t z t e H o f f n u n g g e n o m m e n ist , d a ß i h r M a n n 
s i ch l ü r i h r e R ü c k f ü h r u n g e i n s e t z t , e r l e i d e t s i e 
u n h e i l b a r e n S c h a d e n a n S e e l e u n d L e i b . 

M a n c h e M ä n n e r b e g r ü n d e n d e n W u n s c h nach 
S c h e i d u n g m i t d e r Ä u ß e r u n g , i h r e F r a u e n h ä t ­
t en fü r P o l e n o p t i e r t . Z u d i e s e r F r a g e l i e g t 
d e r B r i e f e i n e s p o l n i s c h e n R e c h t s a n w a l t s v o r , 
i n d e m e r i n e i n e m s p e z i e l l e n F a l l f o l g e n d e s 
s c h r e i b t : „ F r a u K l . ist , v / i e a l l e h i e r V e r b l i e b e ­
n e n , w o h l i m B e s i t z e i n e r z e i t w e i l i g e n B e s c h e i ­
n i g u n g z u r p o l n i s c h e n V o l k s z u g e h ö r i g k e i t , d i e s e 
B e s c h e i n i g u n g ha t a b e r m i t e i n e r O p t i o n n i c h t s 
z u t u n , i h r e K i n d e r s i n d n o c h n i c h t v o l l j ä h r i g 
u n d k ö n n e n u n d d ü r f e n n i c h t o p t i e r e n . " 

N i e m a n d d a r f d i e F l i n t e 
i n s K o r n w e r f e n 

M i t d e r a l t e n M u t t e r , d i e — w i e o b e n b e ­
r ich te t — je t z t i n s B u n d e s g e b i e t g e k o m m e n i s t , 
k a m n o c h e i n g r ö ß e r e r S a m m e l t r a n s p o r t , u n d i n 
i h m b e f a n d e n s i c h a u c h j ü n g e r e F r a u e n . A l l e r ­
d i n g s h a n d e l t es s i c h d a b e i n u r u m s o l c h e 
E h e f r a u e n , d e r e n M ä n n e r i n d e r s o w j e t i s c h 
b e s e t z t e n Z o n e l e b e n . E s b e s t e h t a b e r i m m e r ­
h i n d i e s e M ö g l i c h k e i t , w e n n s i ch i n d e r S o w j e t ­
z o n e V e r w a n d t e e r s t e n G r a d e s b e f i n d e n , d i e 
E h e f r a u e n m i t d e r e n H i l f e h e r a u s z u b e k o m m e n . 
Z u m w e i t e r e n t e i l t d i e b e r e i t s d e s ö f t e r e n g e ­
n a n n t e S t e l l e „ F a m i l i e n z u s a m m e n f ü h r u n g u n d 
K i n d e r d i e n s t " , H a m b u r g - O s d o r f , B l o m k a m p 51, 
mi t , d a ß g e r a d e k ü r z l i c h v o n i h r G e s p r ä c h e m i t 

' L a s s e n 

V / * £ f S i e s i c h 
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/ b e i r r e n ! 

Das ist die richtige 
Waschmethode ! 

e i n e r A b o r d n u n g d e s P o l n i s c h e n R o t e n K r e u z e s 
g e f ü h r t w o r d e n s i n d . D i e Z u s a m m e n k ü n f t e f a n ­
d e n i n d e r S o w j e t z o n e s ta t t . D i e V e r h a n d l u n ­
g e n w e r d e n f o r t g e f ü h r t , u n d es s c h e i n t A u s ­
s ich t z u b e s t e h e n , d a ß s i e a m E n d e d o c h z u 
e i n e m p o s i t i v e r e n E r g e b n i s g e l a n g e n , a l s a l l e 
s o n s t i g e n B e m ü h u n g e n b i s h e r . 

D a r ü b e r h i n a u s a b e r e r s c h e i n t es d r i n g e n d 
n o t w e n d i g , d a ß s i c h a u c h d i e f ü r d i e s e F r a g e n 
v e r a n t w o r t l i c h e n R e g i e r u n g s s t e l l e n i n d e r B u n ­
d e s r e p u b l i k d e r S a c h e i n v i e l s t ä r k e r e m M a ß e 
a n n e h m e n . S i e i s t w o h l e i n e s d e r b r e n n e n d ­
s t e n P r o b l e m e , d i e g e l ö s t w e r d e n m ü s s e n u n d 
n ich t m e h r a u f d i e l a n g e B a n k g e s c h o b e n w e r ­
d e n d ü r f e n . D i e M e n s c h e n , d i e s i c h i n d e r h i e r 
g e s c h i l d e r t e n N o t l a g e b e f i n d e n , m ü s s e n w e n i g ­
s t ens d i e G e w i ß h e i t u n d d e n G l a u b e n b e k o m ­
m e n , d a ß a l l e z u s t ä n d i g e n u n d v e r f ü g b a r e n 
K r ä f t e s i ch m i t a l l e n M i t t e l n d a f ü r e i n s e t z e n 
u n d a l l e M ö g l i c h k e i t e n a u s s c h ö p f e n , d i e a u c h 
n u r i m g e r i n g s t e n z u e i n e m E r f o l g f ü h r e n k ö n n ­
t en . P . B 

Beim Butterwaschen angetroffen 
Die Kirche in Szirgupönen, Kreis Darkehnien, soll 

ihre Entstehunq hausfraulichem Eifer zu verdanken 
haben. 

König Friedrich Wilhelm I. lag es am Herzen, den 
landwirtschaftlichen Wohlstand von Ostpreußen zu 
fördern. Besonders richtete er sein Augenmerk auf 
die Meiereien. Er verlangte, daß die Butter so be­
handelt werde, daß ihre Güte bei dem Weiter­
transport nach den staatlichen Buttermagazinen nicht 
leidet. Bei einer seiner Reisen durch die Provinz 
ritt der König, ohne angemeldet zu sein, auf den 
Hof der damaligen Domäne Szirgupönen. Er sprang 
aus dem Sattel und eilte in die Küche. Hier traf er 
die Frau des Domänenpächters , Luise Charlotte von 
Sanden, beim Auswaschen von Butter an. Der König, 
der Hausfrauentugenden sehr schätzte, war erfreut 
über die Sorgfalt und die Sauberkeit, die er hier 
bemerkte. Er forderte Frau von Sanden auf, eine 
Bitte zu äußern, und sie erbat eine Kirche. Das Got­
teshaus wurde in unmittelbarer Nahe des Domänen­
gartens erbaut. 

Hauptstadt eines deutschen Landes 
Welchen Weg die Geschichte Ostpreußens vor fünfhundert Jahren nahm 

V o n D r . G a u s e 

D i e W a r s c h a u e r R e g i e r u n g hat , w i e i n F o l g e 
12 des O s t p r e u ß e n b l a t t s zu l e s e n w a r , a m 6. 
M ä r z d i e 500. W i e d e r k e h r d e s T a g e s g e f e i e r t , 
a n d e m O s t p r e u ß e n i n P o l e n e i n g e g l i e d e r t 
w u r d e . D a m ü s s e n w i r Ostpreußen u n s f r a g e n : 
is t e t w a s W a h r e s a n d i e s e r B e h a u p t u n g ? W a s 
ist a m 6. M ä r z 1454 g e s c h e h e n ? 

S e i t d e r u n g l ü c k l i c h e n S c h l a c h t v o n T a n n e n ­
b e r g w a n d e l t e s i c h d e r O r d e n s s t a a t a l l m ä h l i c h 
i n e i n e n S t ä n d e s t a a t u m . D e r L a n d a d e l u n d d i e 
S t a d t b ü r g e r f ü h l t e n s i c h m e h r u n d m e h r a l s d i e 
w a h r e n R e p r ä s e n t a n t e n d e s S t a a t e s . S i c n a h ­
m e n das R e c h t f ü r s i c h i n A n s p r u c h , s i c h p o l i ­
t i s ch i m P r e u ß i s c h e n B u n d e z u o r g a n i s i e r e n , 
L a n d t a g e a b z u h a l t e n u n d i m S t a a t e m i t z u r e g i e -
Ttsn. D i e S p a n n u n g z w i s c h e n d e m O r d e n u n d 
d e m B u n d w u r d e n i m m e r g r ö ß e r , u n d a l s d e r 
B u n d v o m K a i s e r a l s u n g e s e t z l i c h e r k l ä r t u n d 
v e r b o t e n w u r d e , k a m es z u m o f f e n e n K o n f l i k t . 
D i e B ü n d n e r w o l l t e n d e n O r d e n n i ch t l ä n g e r 
a l s L a n d e s h e r r n a n e r k e n n e n u n d s a g t e n i h m 
a m 4. F e b r u a r 1454 d e n G e h o r s a m auf. S i e b e ­
m ä c h t i g t e n s i c h i n v i e l e n S t ä d t e n d e r O r d e n s ­
b u r g e n u n d z e r s t ö r t e n s i e . E s s c h i e n so , a l s 
s o l l t e e i n S t ä n d e s t a a t d e n O r d e n s s t a a t a b l o s e n , 
e i n e r s o d e u t s c h w i e d e r a n d e r e , d e n n d i e 
S t a d t b ü r g e r w a r e n d u r c h w e g , d i e A d l i g e n z u m 
g r ö ß t e n t e i l D e u t s c h e . N u n l a g a b e r e i n e R e p u ­

b l i k a u ß e r h a l b d e r G e d a n k e n d e r Z e i t . A u c h 
d e r S t ä n d e s t a a t b r a u c h t e e i n e n F ü r s t e n , f r e i l i c h 
e i n e n s o l c h e n , d e r b e r e i t w a r , s e i n e W ü r d e a u s 
d e r H a n d d e r S t ä n d e z u e m p f a n g e n u n d s i e i n 
i h r e r H e r r s c h a f t m ö g l i c h s t w e n i g z u b e h i n d e r n . 
D i e p r e u ß i s c h e n S t ä n d e h a t t e n s c h o n , b e v o r d e r 
o f fene K a m p f m i t d e m O r d e n a u s b r a c h , m e h ­
r e r e K a n d i d a t e n d a f ü r i n A u s s i c h t g e n o m m e n , 
d e n K ö n i g v o n D ä n e m a r k , d e n K ö n i g v o n B ö h ­
m e n , d e n K ö n i g v o n P o l e n . D i e W a h l f i e l 
s c h l i e ß l i c h a u f K a s i m i r v o n P o l e n . 

D a s i s t n u r z u v e r s t e h e n , w e n n m a n b e r ü c k ­
s i c h t i g t , d a ß es e i n N a t i o n a l g e f ü h l d a m a l s n o c h 
n i c h t g a b . E s h e r r s c h t e n d a m a l s u n d a u c h n o c h 
s p ä t e r f r e m d e F ü r s t e n i n v i e l e n L ä n d e r n , o h n e 
d a ß m a n d a r a n A n s t o ß n a h m , d i e L u x e m b u r g e r 
i n B ö h m e n , d i e A n j o u s i n U n g a r n , d i e W e i f e n 
i n E n g l a n d . D i e p r e u ß i s c h e n S t ä n d e w ä h l t e n 
K a s i m i r , n i c h t w e i l s i e P o l e n w a r e n o d e r w e r d e n 
w o l l t e n , s o n d e r n w e i l s i e b e i d e r K r o n e P o l e n 
i h r e e i g e n e n I n t e r e s s e n a m b e s t e n a u f g e h o b e n 
w ä h n t e n , a l s o aus s t ä n d i s c h e m E g o i s m u s . P o l e n 
w a r b e r e i t s e i n S t ä n d e s t a a t , das K ö n i g s t u m do r t 
s c h w a c h , u n d das w a r es, w a s d i e p r e u ß i s c h e n 
S t ä n d e w ü n s c h t e n : s ta t t des d u r c h g r e i f e n d e n 
R e g i m e n t s des H o c h m e i s t e r s i n d e r M a r i e n b u r g 
d a s s c h w a c h e R e g i m e n t des K ö n i g s i m f e r n e n 
K r a k a u . S o b e g a b s i c h e i n e s t ä n d i s c h e G e s a n d t ­

schaft z u K ö n i g K a s i m i r u n d t r u g i h m d i e H e r r ­
schaft ü b e r P r e u ß e n a n , s o f e r n e r d a s d e u t s c h e 
R e c h t u n d a l l e s t ä n d i s c h e n P r i v i l e g i e n a n e r ­
k e n n e n w o l l t e . D e r K ö n i g n a h m n a c h e i n i g e m 
Z ö g e r n a n u n d i n k o r p o r i e r t e a m 6. M ä r z P r e u ­
ß e n d e r p o l n i s c h e n K r o n e . M i t d e m D a t u m des 
6. M ä r z ha t e s a l s o s e i n e R i c h t i g k e i t , a b e r 
P r e u ß e n b l i e b e i n d e u t s c h e r S t a a t i n n e r h a l b d e r 
L ä n d e r d e r K r o n e P o l e n u n d w u r d e e r s t 1569 
d u r c h e i n e n B r u c h d e r 1454 g e g e b e n e n u n d b e ­
s c h w o r e n e n Z u s a g e n g e g e n d e n W i d e r s p r u c h 
d e r p r e u ß i s c h e n S t ä n d e z u e i n e r p o l n i s c h e n 
P r o v i n z e r k l ä r t . A u ß e r d e m b e t r a f d i e s e E n t ­
w i c k l u n g n ich t , w i e es o b e n h i e ß , O s t p r e u ß e n , 
s o n d e r n d e r V e r l a u f des K r i e g e s e r g a b d a s 
R e s u l t a t , d a ß d i e 1454 fü r g a n z P r e u ß e n ge t ro f ­
fene R e g e l u n g s c h l i e ß l i c h n u r f ü r d a s w e s t l i c h e 
P r e u ß e n , das s p ä t e r e W e s t p r e u ß e n ga l t , w ä h ­
r e n d d e r ö s t l i c h e T e i l . O s t p r e u ß e n , u n t e r d e r 
H e r r s c h a f t d e s O r d e n s b l i e b . D a s w a r das V e r ­
d i e n s t d e r B ü r g e r d e r A l t s t a d t K ö n i g s b e r g . 

A n h ä n g e r des P r e u ß i s c h e n B u n d e s w a r e n i n 
d e n S t ä d t e n i n e r s t e r L i n i e d i e G r o ß k a u f l e u t e , 
d i e a u c h d i e s t ä d t i s c h e n R ä t e m i t i h r e n A n g e ­
h ö r i g e n b e s e t z t e n . S i e w o l l t e n d i e H a n d e l s k o n ­
k u r r e n z d e s O r d e n s b e s e i t i g e n u n d i h r e n H a n ­
d e l a u s b a u e n . D a s w a r a u c h d i e P o l i t i k d e r d a ­
m a l i g e n K ö n i g s b e r g e r B ü r g e r m e i s t e r , d e s Tede-
g e w a l t i g e n A n d r e a s B r u n a u i n d e r A l t s t a d t 
u n d des b e d ä c h t i g e n J ü r g e n L a n g e r b e i n i m 
K n e i p h o f , d i e b e i d e v e r m u t l i c h a u s P o m m e r n 
s t a m m t e n . S i e h u l d i g t e n a m 19. J u n i d e m p o l ­
n i s c h e n K a n z l e r , d e r a l s V e r t r e t e r d e s K ö n i g s 
nach K ö n i g s b e r g k a m . A u f d e r S e i t e d e s O r d e n s 
s t a n d d i e H a n d w e r k e r s c h a f t . D i e Z ü n f t e h a t t e n 

b e i m O r d e n R ü c k h a l t g e f u n d e n g e g e n d i e 
w i r t s c h a f t l i c h e Ü b e r m a c h t d e r K a u f l e u t e u n d 
w o l l t e n s i c h d i e s e n e r h a l t e n . E s f eh l t e i h n e n 
a b e r a n p o l i t i s c h e n F ü h r e r n , u n d d e s h a l b h a t t e n 
s i e a n f a n g s , w e n n auch w i d e r s t r e b e n d , d i e P o l i ­
t i k des R a t s m i t g e m a c h t . I h r e U n z u f r i e d e n h e i t 
w u r d e a b e r i m m e r g r ö ß e r u n d f ü h r t e s c h l i e ß ­
l i c h z u e i n e m s p o n t a n e n A u f s t a n d . A m 24. M ä r z 
1455 v e r t r i e b e n d i e G e w e r k e d e r A l t s t a d t B r u ­
n a u u n d d i e b ü n d i s c h g e s i n n t e n R a t s h e r r e n , 
w ä h r e n d s i c h i n d e r K a u f m a n n s t a d t K n e i p h o f 
L a n g e r b e i n b e h a u p t e n k o n n t e . D i e A l t s t ä d t e r 
v e r b ü n d e t e n s i c h m i t d e n f r e i e n B a u e r n des 
S a m l a n d e s u n d h u l d i g t e n a m 15. A p r i l d e m 
O r d e n , d e s s e n G r o ß k o m t u r H e i n r i c h R e u ß v o n 
P l a u e n m i t e i n e m H e e r e i n K ö n i g s b e r g e r ­
se t zen . A l s d e r a m B u n d e f e s t h a l t e n d e K n e i p ­
h o f s i c h a m 14. J u l i n a c h e i n e r l a n g e n B e l a g e ­
r u n g u n t e r w e r f e n m u ß t e , w a r es e n t s c h i e d e n , 
d a ß K ö n i g s b e r g u n d m i t i h m das g a n z e n ö r d ­
l i che P r e u ß e n u n t e r d e r H e r r s c h a f t des O r d e n s 
b l i e b , w a s d a n n b e i m F r i e d e n s s c h l u ß i n T h o m 
1466 b e s t ä t i g t w u r d e , f r e i l i c h m i t d e r E i n s c h r ä n ­
k u n g , d a ß auch d e r H o c h m e i s t e r d e n P o l e n ­
k ö n i g a l s s e i n e n O b e r h e r r n a n e r k e n n e n m u ß t e . 

D e r 6. M ä r z 1454 i s t g e w i ß e i n w i c h t i g e s D a ­
t u m i n d e r p o l n i s c h e n G e s c h i c h t e , a b e r f ü r u n s 
O s t p r e u ß e n i s t d e r 15. A p r i l n i ch t m i n d e r w i c h ­
t i g . A n d i e s e m T a g e e n t s c h i e d es s i c h , d a ß K ö ­
n i g s b e r g n i c h t e i n F r e i s t a a t i m p o l n i s c h e n 
S t a a l s v e r b a n d e w u r d e w i e D a n z i g , s o n d e r n 
H a u p t s t a d t d e s O r d e n s s t a a t e s u n d R e s i d e n z 
d e r H o c h m e i s t e r , u n d H a u p t s t a d t e i n e s d e u t ­
s c h e n L a n d e s u n d R e s i d e n z s t a d t d e u t s c h e r F ü r ­
s t e n i s t e s dann g e b l i e b e n . 
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öen oripceulifdjen Ijrimnifteifen,. * , Dann in dem schönen Johannisburg . . . 
Das Treffen in Hamburg / Landsmann Otto sprach 

Monat September 
11. /12. September: Kreis S e n s b u r g in Herne, 

Kolpinghaus. 
12. September: Kreis T i l s i t - S t a d t in Stutt­

gart-Feuerbach, G r o ß g a s t s t ä t t e „Fre ize l the im". 
12. September: Kreis O s t e r o d e In Berlin, Lokal 

„Sportk lause" am Reichssportfeld. 
12. September: Kreis I n s t e r b u r g Stadt und 

Land in der Patenstadt Krefeld. Lokal Stadt­
wald. Jahreshaupttreffen. 

12. September: P a t e n s c h a f t s ü b e r n a h m e für Stadt 
und Kreis IS o h r U n g e n in G i e ß e n . 

18. /19. September: Kreis A n g e r a p p In Mettmann 
mit P a t e n s c h a f t s ü b e r n a h m e . 

19. September: Kreis J o h a n n i s b u r g in 
Herford, Lokal „Haus der Väter". 

19. September: Kreis A n g e r b u r g In Stuttgart* 
Fellbach, Lokal Gasthaus „Adler". 

19. September: Kreis G o l d a p in Altenessen, 
Turnhalle der Zeche Helene, T w e n t m a n n s t r a ß e . 

26. September: Kreis J o h a n n i s b u r g in 
Frankfurt'Main, Lokal „Ratskel ler". 

26. September: Kreis T r e u b u r g in Oppenheim 
a. Rh. im Gasthaus „Zum Storchen". 

2G. September: Kreis G e r d a u e n In Rendsburg, 
Bahnhofshotel 

26. September: Kreis P r . - H o l l a n d in Itzehoe. 
26. September: Kreis E l c h n i e d e r u n g in Ham­

burg-Sül ldor f , „Sül ldorfer Hof", Haupttreffern 

Monat Oktober 
3. Oktober: Kreis T i l s i t - S t a d t in Hannover-

D ö h r e n , G a s t s t ä t t e „ D ö h r e n e r Maschpark", S ü t h -
wiesenstr. 40. 

3. Oktober: Kreis M o h r u n g e n in Duisburg-
M ü l h e i m , Saalbau Monning. 

10. Oktober: Kreis T r e u b u r g in Bremen-Ober­
neuland, Gasthaus, „Jürgensholz" . 

Die Kreisvertreter werden gebeten, Ä n d e r u n g e n 
und E r g ä n z u n g e n der Schriftlcitung umgehend 
mitzuteilen. 

als unbestellbar zurück. Bitte um Angabe der 
genauen Anschrift. 

Bei Zuschriften an die Kieiskartei, bitte, stets 
den Heimatort angeben. 

Kreiskartei: Dr. E . v. L ö l h ö f f e l , 
Hannover, J o r d a n s t r a ß e 33 

Bartenstein 
Ausgelagerte Invaliden-Quittungskarten 

Im G e m e i n d e b ü r o in Grabau bei Bad Oldesloe 
(Holst) lagern noch eine Anzahl von Invaliden-
versicherungskarten nebst A u f r e c h n u n g s b ü c h e r n , 
die 1945 von dem ehemaligen Heeresremonteamt 
Liesken, Kreis Bartenstein, mitgenommen sind. Da 
diese Unterlagen zweifellos von g r o ß e r Wichtigkeit 
für die Betroffenen sind, v e r ö f f e n t l i c h e ich nach­
stehend die Namen und stelle anheim, sich wegen 
Zusendung der Unterlag2n an das Gemeindeamt in 
Grabau zu wenden, wobei zur Kontrolle das Ge­
burtsdatum und der Geburtsort sowie der Heimat­
ort im Kreise Bartenstein anzugeben w ä r e . D a ß 
dem Gemeindeamt ein Freiumchlag mit der jetzi­
gen Anschrift des Anfordernden beizugeben ist, 
bitte ich zu beachten. Bleyer, Fritz — Dorsch, 
Georg — Febrich, Reinhold — Frost, Fritz — Gnisa, 
Siegfried — Gottschalk, Herbert — Gottschalk, 
Paul — Gottschalk, Walter — G r o ß m a n n , Fritz 
— Gelinski, Friedrich — Guddack, K a r l — 
Hecht, Willi — Hellmich, Hildegard — Klein, W i l ­
helm — Kossack, Franz — K ö r n , Emi l — Klinget', 
Ernst — Klein, Otto — Klein Gertrud — Klein, Lis-
beth — Krause, Erich — Krause, Will i — Krause, 
Paul — Kraahs. Friedrich — K r ü g e r , Fritz — 
Lauschke, Ernst — Krause, Walter — Lauschte, 
Gustav — Losch, Emil — L ü b b e , Karl — Machei, 
Friedrich — Machei, Will i — Neumann, Heinz — 
Neumann, Karl — Oleinikow, Alexei — Preuhs, 
Frida — Plaumann, Gerda — Poschag, Walter — 
Philippzig, Gustav — Rodeck, Gustav — Thiel , 
Rudolf — Titum, Albert — Wichmann, Robert — 
Zallmann, Otto — S t r a u ß , Franz —. Ferner liegen 
in Grabau Zusatzversorgungs-Aufnahmescheine 
für: Gottschalk. Paul — Guddack, Karl — Klein, 
Otto — K ö r n , Emi l — Oleinikow, Alexei — Wich­
mann, Rudolf — Zallmann, Otto —. 

Z e i ß , Kreisvertreter, 
(20a) Celle, Hannoversche Str. 2 

Angerburg 

Königsberg-Stadt 
Treffen der K ö n i g s b e r g e r 

K ö r t e - und Maria-Krause-Oberschule 

Wie verabredet und schon zur Tradition gewor­
den, treffen sich stets am ersten Sonntag im Okto­
ber und Mai, also dieses Mal am 3. Oktober, alle 
Ehemaligen, die es e r m ö g l i c h e n k ö n n e n , aus Ham­
burg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und noch 
weiter her in Hamburg im „Feldeck", F e l d s t r a ß e / 
Ecke K a r o l i n e n s t r a ß e (U-Bahn F e l d s t r a ß e , Stra­
ß e n b a h n l i n i e n 7, 12, 13 bis Sievekingplatz) ab 11.30 
Uhr. Alle diejenigen, die bisher noch nicht dazu-
fanden, sowie E h e m ä n n e r und Kinder sind herz­
lich eingeladen. 

Alice Schwartz-Neumann, S t u d i e n r ä t i n , 
Hamburg 13, Schlankreye 67, Tel. 45 16 3S 

Pr.-Eylau 
Wer kann Auskunft geben ü b e r : P r . - E y l a u -

S t a d t : Minna Frank, W a l t e r - F i n k - S t r a ß e 1?, 
und Gustav Ktimaschewski, W . - F i n k - S t r a ß e 20; 
M o l l w i t t e n : Familie Dobberstein; S t a b -
l a c k : Frau K o ß , Steinbruch 21; W o r i e n e n : 
Albert Hoedtke, geb. 1387. 

Post an den Ortsbeauftragten von Borchertsdorf, 
Fritz K l e i n in Honnef, Kreis Siegburg, kommt 

Letzter Hinweis auf unser K r e i s t r e f f e n in 
S t u t t g a r t - F e l l b a c h im Gasthaus „Adler", 
zu erreichen vom Hauptbahnhof Stuttgart mit 
Linie 1 bis Endstation. Das Lokal ist ab 10 Uhr 
g e ö f f n e t , so daß die Landsleute g e n ü g e n d Zeit 
haben, um sich mit Verwandten, Freunden und 
Bekannten auszusprechen. Die Feierstunde beginnt 
um 14 Uhr. Nach B e g r ü ß u n g s w o r t e n und Bericht 
wird Missionar Statz aus Seehausen die Andacht 
halten. Der 1. Vorsitzende der Landsmannschaft 
der Ost- und W e s t p r e u ß e n , Stadtverband Stutt­
gart, wird teilnehmen und zu uns sprechen. F r ä u ­
lein Sender aus K ö n i g s b e r g wird ü b e r die letzten 
Tage in unserer Heimat berichten. Pastor Lange, 
f r ü h e r Kruglanken, wird einen F i lm mit Bildern 
von Kruglanken und Umgebung zeigen. Die 
Jugendgruppe der Landsmannschaft aus Stuttgart 
wird uns mit einigen V o r t r ä g e n erfreuen. Die 
Festfolge verspricht sehr s c h ö n zu werden. Daher 
erwarten wir viele Landsleute zu unserem Kreis­
treffen in Stuttgart-Fellbach. Alle Angerburger, 
vor allem auch die Jugend, sind herzlichst ein­
geladen. 

Auf Wiedersehen! 
Euer Hans Priddat, Kreisvertreter. 

* 
G e s u c h t w e r d e n : Frau Lotte G r i g a t aus 

G r o ß g a r t e n ; Frau Else B e n d i g aus Angerburg; 
Frau Marta G r o s s m a n n aus Steinort; Fritz 
B e i s t e r aus Angerburg; Walter K a m i n s k i 
aus Rehsau; F r ä u l e i n Erika R o h d e aus Anger­
burg; Gerhard Z a j e w s k i aus Kruglanken, geb. 

Trotzdem bei der Ü b e r n a h m e der Patenschaft 
für den Kreis Johannisburg durch Flensburg-Land 
sehr viele Johannisburger nach Flensburg gekom­
men waren, hatte sich bei dem Treffen in Ham­
burg, das am 5. September stattfand, wiederum 
eine stattliche Anzahl von Johannisburgern ver­
sammelt; es m ö g e n achthundert Johannisburger 
gewesen sein, die in der „Elbschlucht" anwesend 
waren. Pfarrer Woytewitz, f r ü h e r Arys, jetzt L ü ­
beck, hielt die eindrucksvolle Andacht. Kreisver­
treter Kautz b e g r ü ß t e dann herzlich die Lands­
leute und machte eine Reihe von Mitteilungen. Er 
forderte zu einem festen Zusammenhalt auf. Nur 
dann w ü r d e n wir unser Ziel, die R ü c k k e h r in die 
Heimat, erreichen, wenn auch jeder einzelne von 
uns sich dafür einsetzt und tut. was in seinen 
K r ä f t e n steht. 

Dann sprach das Vorstandsmitglied und stellver­
tretender Sprecher der Landsmannschaft. Egbert 
Otto. Wir sind, so etwa f ü h r t e er aus, die unbe-
zweifelbaren Inhaber und Eigner des Landes Ost­
p r e u ß e n . Unsere Vorfahren haben in ihm ge­
arbeitet, sie haben gewaltige Werte geistiger und 
materieller Art geschaffen, und der Ser/.en Gottes 
lag auf ihrer Arbeit. Siebenhundert Jahre hin­
durch hat O s t p r e u ß e n die Wacht Europas im Osten 
gehalten. Es ist für uns s e l b s t v e r s t ä n d l i c h , d a ß wir 
auf Seiten des Westens stehen, aber für die West­
m ä c h t e m u ß es ebenso s e l b s t v e r s t ä n d l i c h sein, 
nichts unversucht zu lassen, uns unsere Heimat 
wiederzugeben und damit das Unrecht von Pots­
dam und Jalta wieder gutzumachen. Einer der 
G r u n d s ä t z e der Atlantikcharta ist der. d a ß kein 
Volk ohne seine Zustimmung irgendeines seiner 
Gebiete verlieren darf. Wir O s t p r e u ß e n fordein 
nicht mehr und nicht weniger, als d a ß dieser 
Grundsatz auch auf uns angewandt wird. Wir 
haben am eigenen Leibe erfahren, was es h e i ß t , 
zu erleben, wie das Land unserer V ä t e r , unser 
Erbe, von den Sowjets besetzt und v e r w ü s t e t wor­
den ist: wir O s t p r e u ß e n wissen, was droht, wenn 
die Russen auch hierherkommen. Die Eiszeit des 
Herzens m u ß endlich a u f h ö r e n ! Wir haben wirk­
lich gezeigt, d a ß wir trotz des Z e r s t ö r e n s so vieler 
Bindungen, trotz der Vertreibung aus der Heimat 
das beste Gegeneift gegen den Bolschewismus sind, 
obwohl es uns wirklich nicht leicht gemacht wurde. 
Der Name O s t p r e u ß e n ist ein Ehrenname, und er 
wird es immer mehr. 

Seit 1947, so f ü h r t e der Redner weiter aus. hat 
sich viel g e ä n d e r t in der Welt, es greifen immer 
weitere neue Ä n d e r u n g e n Platz, und so wird auch 

einmal der Zeitpunkt kommen, wo Europa wieder 
frei sein wird. Da m ü s s e n wir. wenn „Ostpreußen!" 
gerufen wird, mit einem „Hier!" antworten kön­
nen Es soll keiner sagen: „Was kann ich schon 
machen?" Jeder kann an seinem Platz für die 
Heimat und f ü r die R ü c k k e h r wirken, der eine 
mehr, der andere weniger. Es darf nicht der Tag 
kommen WO Kinder mit einem Vorwurf sagen 
k ö n n e n - ' Vater, Mutter, was habt ihr denn für 
die Heimat getan?" Der Kern des os tpreußischen 
Volkes ist trotz Austreibung und Verschleppung, 
trotz Not und Tod erhalten geblieben, er ist nicht 
mit dem Fluch der Lethargie uberschattet, im 
Gegenteil die O s t p r e u ß e n haben sich die größte 
und s t ä r k s t e Organisation geschaffen. Und es gilt 
nun auch sich nicht von den Alltagssorgen er­
d r ü c k e n zu lassen und nicht ü b e r die Zwirns fäden 
des Alltags zu stolpern. Wir d ü r f e n nicht aufhören, 
auf eine R ü c k k e h r in die Heimat zu hoffen und 
mit aller Kraft für sie zu k ä m p f e n . Und es ist 
auch der Sinn dieser Hcimattreffen. uns auf diese 
g r o ß e Stunde vorzubereiten. Der Tag m u ß nahen, 
die Stunde m u ß mit Sicherheit kommen, in der 
das O s t p r e u ß e n s c h i f f dem Heimathafen zustrebt. 
D a ß das bald sein m ö g e und d a ß alle diese Stunde 
erleben, das ist unser Gebet im Wachen und im 
T r ä u m e n Und dann werden sich die Johannis­
burger nicht mehr hier in der ..Elbschlucht" tref­
fen, sondern in dem s c h ö n e n Johannisburg, und 
dann werden wir dort unser Lied „Von der Maas 
bis an die Memel" singen, das alte Lied der 
Deutschen. Mit starkem Beifall bekundeten die 
Z u h ö r e r ihre Zustimmung zu den eindrucksvollen 
A u s f ü h r u n g e n . 

A n die Feierstunde sch loß sich noch eine Sitzung 
der Gemeindebeauftragten. Hier machte Lands­
mann Egbert Otto in mehr als e i n s t ü n d i g e n Dar­
legungen sehr a u f s c h l u ß r e i c h e und mit einer Fülle 
von Beispielen belegte A u s f ü h r u n g e n ü b e r die 
Schadensfeststellung und den Lastenausgleich. 
Landsmann Schilling gab dann einen Bericht über 
die K a s s e n o r ü f u n g . wobei er feststellte, daß die 
Kasse durch Landsmann Amling in vorbildlicher 
Weise und mit a u ß e r o r d e n t l i c h e r Gewissenhaftigkeit 
g e f ü h r t worden sei. Landsmann Wielk, der die Kar­
tei führ t , berichtete ü b e r die Erfassung der einzel­
nen Johannisburger, ü b e r die Gemeinde-Seelen­
listen. Von 52 000 Einwohnern sind etwa 47 000 er­
faßt , und damit steht der Kreis Johannisburg mit 
dem Kreis Tilsit-Ragnit an erster Stelle der ost­
p r e u ß i s c h e n Kreise. — E i n Treffen, das wieder 
sehr gelungen war und den erschienenen Lands­
leuten neuen Mut und neue Kraft gegeben hat. 

am 15. 4. 1929. E r wurde am 11. 4. 1945 verschleppt. 
Bisher fehlt jede Nachricht. Gerhard Z. war Lehr­
ling beim Landratsamt in Angerburg. 

Ebenrode (Stallupönen) 
Das letzte d i e s j ä h r i g e Treffen In Essen-Steele 

war sehr gut besucht. Die Restauration „ S t a d t g a r ­
tensaalbau" hatte behagliche R ä u m e und eine 
s c h ö n e Gartenterrasse mit einem Blick auf das 
Ruhrtal, so daß die Besucher sich recht w o h l f ü h ­
len konnten. Erfreulicherweise konnte ich feststel­
len, d a ß die Zahl der Teilnehmer nicht hinter der 
Besucherzahl beim letzten Treffen in Hamburg 
z u r ü c k s t a n d . 

Nach der B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e und Totenehrung 
durch den Kreisvertreter sprach Landsmann Poley 
von der Landsmannschaft O s t p r e u ß e n in Nord­
rhein-Westfalen ü b e r das angestammte Recht auf 
unsere Heimat. Der Gesang des Deutschlandliedes 
b e s c h l o ß die Feier. Landsmann Gebauer, Heide, 
hatte nicht den weiten Weg nach Essen gescheut, 
um uns durch seinen Lichtbildervortrag ü b e r un­
seren Heimatkreis zu erfreuen. 

Rudolf de la Chaux, (24) M ö g l i n b. Bredenbek, 
Kreis Rendsburg. 

Braunsberg 
Zum Kreistreffen der Braunsberger am 5. Sep­

tember hatten sich etwa z w e i h u n d e r t f ü n f z i g Lands­
leute aus Stadt und Kreisgebiet Braunsberg im 
„ S ü l l d o r f e r Hof" in H a m b u r g - S ü l l d o r f zusammen­
gefunden. Nach einem Gottesdienst in der Kirche 
„Mar ia -Grün" in Blankenese versammelten sich die 
Landsleute zu einer f r ö h l i c h e n e r m l ä n d i s c h e n 
Kaffeestunde in den festlich g e s c h m ü c k t e n R ä u ­
men des Lokals. G e s c h ä f t s f ü h r e r Wolfgang Pohl 
b e g r ü ß t e die Erschienenen und berichtete aus führ­
lich ü b e r die feierliche P a t e n s c h a f t s ü b e r n a h m e in 
M ü n s t e r , die am 17 und 18. Jul i zugleich mit dem 
Landestreffen Nordrhein-Westfalen erfolgte. Hier­
bei fand auch eine Feierstunde der Braunsberger 
in der M ü n s t e r h a l l e statt (vgl. Das O s t p r e u ß e n ­
blatt, Folge 30, Ausgabe vom 24. Jul i d. J.). A n ­
s c h l i e ß e n d trug der Humorist Heinz Wald zur Un­
terhaltung der Landsleute bei. Bei Musik und 
Tanz und lebhaftem Erinnerungsaustausch vergin­
gen die Stunden. 

Wolfgang Pohl, Hamburg 13, Moorweidenstr. 22 

Kritische 

Rechner 

entscheiden 

sich für 

Gesucht wird für sofort od. s p ä t e r 
für meinen G e s c h ä f t s h a u s h a l t u. 
z. Betreuung meiner Kinder eine 
ä l t e r e t a t k r ä f t i g e , alleinst. Frau 
(Vertrauensposten). Unterkunft 
Vorhand. Frau Alice Gramatke, 
Stade (Elbe), Thuner S t r a ß e 44. 

AMOL hUft-1 

jEhrl., freundl., h ä u s l i c h e Haus­
gehilfin f ü r kl . 2-Pers.-Haushalt 

i (Ärzt in) z. 1. Okt. gesucht. Ang. 
! m. Zeugnisabschr., Gehaltsanspr., 
I evtl. Bi ld an Fr . Dr. Schiemann, 
) (22c) Bad Honnef (Rh.), Luisen-
! s t raße 17. 

F ü r veget. Arzthaushalt, England, 
3 Kinder, wird kinderliebe, er­
fahr, u. v e r a n t w o r t u n g s b e w u ß t e 
Haustochter gesucht. Bewerb. mit 
Zeugnisabschr. erb. Dr. Monika 
Latto, 4 Derby Road. Caversham 
Reading (Berks), England. 

Suche zum 1. 10. oder s p ä t e r 

Wirtschafterin oder Hausgehilfin 
in s tädt . Landhaushalt. Geboten wird freie Kost und Woh­
nung, sowie Lohn nach Vereinbarung. 
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf. Lichtbild und Gehalts­
a n s p r ü c h e n erbeten an 

Frau Margot Bartke, Wesseling bei K ö l n , Eichholzer Weg 3. 

Oberbetten 
130/200 Inlett echt u. dicht mit 
6 Pfd. F e d e r f ü l l u n g 39,- 49,- 59,-
mit 6 Pfd. H a l b d a u n e n f ü l l u n g 

65,- 75,- 85,-
Lieferung porto- u. verpack.frei 

Katalog ü b e r Betten gratis 

Suche für sofort ein 
M ä d c h e n 

f. Landwirtschaft u. Haushalt. 
Guter Lohn u. gute Behand­
lung werden zugesichert. 

Fritz Ncese, Heiden Nr. 19 
Kreis Detmold 

Ostpr. 4-Personen-Haushalt in 
K ö l n sucht zum baldigsten 
Eintritt ehrliche u. z u v e r l ä s s i g e 

Hausgehilfin 
Eigenes Zimmer vorhanden. 

Biber, K ö l n - N i e h l 
G e e s t e m ü n d e r S t r a ß e 41 

Erfahrene, tücht ige 

K ö c h i n 
ab sofort oder bis 1. 11. 1954 in Dauerstellung gesucht. Kost 

und Wohnung im Hause. 

Zeugnisabschriften und G e h a l t s a n s p r ü c h e an 

G a s t s t ä t t e n b e t r i e b e „Freischütz", Schwerte/Ruhr 

zum vorteilhaften, zeitsparen­

den Einkauf ist der neue 

128-seitige farbig illustrierte 

Neckermann - Herbstkatalog 

Eine große, vielseitige Auswohl: 

Textilien aller Art, ein Sortiment von Rundfunk-

und Elektrogeräten, Kühlschränken, Klein-, Polstor-

v. Küchenmöbel, Porzellan, Zigarren und vieles mehr. 

Katalog kostenlos u. unverbindlich! Postkarte genügt. 

Sie kaufen ohne Risiko I Umtausch oder Geld turück. 

Wer denkt so edel und gibt einer 
65j. Angest.-Rentnerin u. Tochter 
in Westf. od. bergisch. Land ein 
ruhiges, heizbares Zimmer u. kl . 
K ü c h e zum Herbst od. spät , ab? 
Bin L . A . B . Erzeige mich auch 
ewig dankbar. Freundl. Angeb. 
mit Preis u. Nr . 45 853 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , Anz.-Abt. , H a m ­
burg 24. 

Dt. Salifettheringe, lecker 
7 kg Eim. 6,95, V» To. 13,95 

To. ca. 270 Stück 2 6 , -
8Ltr.-Dos Brath.7,50-OeUard.,Brath.,Rollm. 
Senfher., Sprott., usw. 13 Dos. = 5 kg 8,45 ab 
MATJES- NAPP, Hamburg 3?, Abteil. 58 

Matjes 

£ J F BIELEFELD 

J ö l l e n b e c k e r S traße 50 

Q öfcl/onangodofo^ 

Ä l t e r e r , alleinsteh. Rentner mit 
Eigenheim im ländl . Gebiet sucht 
Rentnerin, ev.. ohne Anhang, z. 
F ü h r g . des Haushalts. Zuschr. 
erb. u. Nr. 45 738 Das O s t p r e u ß e n ­
blatt, Anz.-Abt. , Hamburg 24. 

Gesunder, krä f t iger 

G ä r t n e r 

m. sehr guten Allgemeinkennt­
nissen n. Godesberg in Dauer­
stellung ges. F ü h r e r s c h e i n er­
w ü n s c h t , aber nicht Bedingg. 
Handschriftl. Angeb. m. Foto 
u. Zeugnisabschr. erb. u. Nr . 
45 770 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n -
z e i ° e n - A b t . , Hamburg 24. 

Suche für meinen kleinen Privat-
haush.. 3 Personen, z u v e r l ä s s i g e 
Hausgehilfin mit Kenntnissen im 
Kochen. Familienanschl. Angeb. 
an Frau G. Dellhofen, Nideggen, 
Eifel, Luftkurort, ü b . D ü r e n . 

Ab 1. 10. od. spät , kinderl. M ä d c h e n 
f. Stadthaushalt in Bremen ge­
sucht. W ä s c h e a u ß e r Haus. Eig. 
Zim. m. Heizung. Bewerbungen 
m. G e h a l t s a n s p r ü c h e n an Frau 
R. Hankeln, Rockstedt ü b . Zeven. 

Suche für Internatsbetrieb eine 
KochstUtze für die Wirtschafts­
leiterin, Alter 25—35 J . , bei gut. 
Gehalt, geregelter Freizeit mit 
Wohnung im Hause. Fachschule 
des M ö b e l h a n d e l s , W ö b b e l , Lippe 
(Schloß) . 

Gebildete 

Haustochter 
für kinderlosen Haushalt in 
neuem Hause, N ä h e Bonns, z. 
15. Oktober gesucht. Schlicht 
um schlicht. Bi ld und kurzer 
Lebenslauf an Frau Gramsch, 
St. Augustin bei Siegburg, 

S c h u l s t r a ß e 25. 

Zum 15. September od. s p ä t e r 
s e l b s t ä n d i g e , im Kochen per­
fekte 

Hausangestellte 
für modernen, gepflegt. Haus­
halt mit Kindern, für die eine 
zweite Hilfe vorhanden ist, ge­
gen guten Lohn gesucht. Eig. 
Zimmer mit Heizung und flie­
ß e n d e m Wasser. Modernste 
s e l b s t t ä t i g e Waschmaschine u. 
sonst, m ü h e s p a r e n d e K ü c h e n ­
g e r ä t e . 

Frau Gertrud Leffers 
M.-Gladbach/Rhld., Abteistr. 4 

Telefon 25 318 

Suche für meinen Gutshaushalt 
(200 Morg.) ein fleißiges, ehrliches 
M ä d c h e n , nicht unter 16 Jahren, 
für alle Hausarbeiten. Alfred 
Langanke, Scheuren ü b . Leche­
nich, K r . Euskirchen, f r ü h e r Rei-j 
merswalde, K r . Heilsberg. 

Zuverl. . m ö g l . s e l b s t ä n d i g e Haus­
gehilfin für meinen Etagenhaus­
halt baldigst gesucht. Gute Be­
zahlung bei eigenem Zimmer. 
Lebensmittelhaus Arnold H ö r n e - ; 

mann in Homberg bei Duisburg. 

G r u n d s t ü c k in Bochum mit 1 Mor­
gen Land, geeignet f. Existenz­
g r ü n d u n g , H ü h n e r f a r m od. Gär t ­
nerei, wegen Gemeinschaftsauf­
hebung zu verkaufen. Wohnung 
wird frei. K ä u f e r melden sich u. 
Nr. 45 832 Das O s t p r e u ß e n b l a t t . 
Anz.-Abt. , Hamburg 24. (24a) D O L L E R N N.E. 1 6 3 

Erfahrene Wirtschafterin oder 
perfekte Hausangestellte 

evtl. mit T ö c h t e r c h e n , auf ver­
antwortungsvollen Posten für 
sehr gepflegtes g r ö ß e r e s Land­
haus in Bad Godesberg (Rh.) 
ab 1.10. oder f r ü h e r gesucht. 
Weiteres Personal vorhanden. 
S c h ö n e s Zimmer u. gutes Ge­
halt. Bewerbungen mit Zeug­
nissen und Lichtbild u. Nr . 
45 887 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
Anz.-Abt. . Hamburg 24. 

I ßeHen-Qobba 

Wegen Krankheit d. Hausfrau 
wird f. kleineren Villen-Haus­
halt am Waldrande von D ü s ­
seldorf 
u n a b h ä n g . , v e r t r a u e n s w ü r d i g e 

Wirtschafterin 
gesucht, die in allen Fragen 
der K ü c h e und aller Haus- u. 
N ä h a r b e i t auf Grund mehr­
j ä h r i g e r Erfahrungen kundig 
ist. Putz- und Waschhilfe vor­
handen. - Eintritt: 1. Oktober. 
Schriftliche Angebote mit L e ­
benslauf, Bild und Gehaltsan­
s p r ü c h e n unter Nr. 45 868 Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t , Anz.-Abteilg., 
Hamburg 24. 

Z u m d r i t t e n M a l 

erlebte unser s c h ö n e s 
H e i m a t - u n d J u g e n d b u c h 

O s t p r e u ß e n e r z ä h l t 

einen Nachdruck. 
Jeder Landsmann sollte es lesen und besitzen. 
In Halbleinen D M 6.85 

Verlag Raulenberg & Möckel • Leer in Ostfriesland 

Suche z. l . 11. 1954 zuverl. Haus­
angestellte f. neuzeitl. eingericht. 
l ä n d l . Gutshaush., 5 Fers.. N ä h e 
Stadt, f ü r Gef lüge l u. Garten, b. 
gutem Gehalt, ger. Arbeitszeit. 
Frau J . Rangefeld, ö r v a d gard 
Fagelsta, Schweden. 

« m .Damme i. Oldb. 
W^l^^p D a s V e r s a n d h a u s 

der guten Q u a l i t ä t u. 
niedrigen Preise für 

Oberbetten 4 A E A 
135,-, 115,- 86,-, 51,-, 39,50 4 7 l a w 

Kopfkissen 8,-, 12,-, Unterbetten, 
Steppdecken, Tagesdecken u. Ma­
tratzen, Bettfedern p. Pfd. 5,50, 3,50, 
1,75 D M , Vi Daunen p. Pfd. 12,50, 
10,50, 7,50 D M , Streifendamast-Bezug 
13,-, 14,-. 16,- D M , Blumendamast-

Bezug 16,90, 18,50, 20,- D M 
Fordern Sie unbedingt aus führ l i che 

Preisliste mit Originalmustern. 

Suche wegen Heirat meiner jetzig. 
Hausangestellten in Arzthaushalt 
wieder eine ä l t e r e Hausgehilfin 
aus Ostpr., die ü b . Kochkenntn. 
v e r f ü g t und mit allen im Haush. 
vorkommend. Arbeiten vertraut 
ist. Bewerb. mit Zeugnisabschr. 
u. Lohnanspr. an Frau Ursula 
Hagen, Dinslaken (Ndrh.). Breite 
S t r a ß e 49. 

Wer liefert mir Kiinstlcrpostkarten 
oder Malvorlagen, bunt, von un­
serer ostpr. S t e i l k ü s t e ? Zuschr. 
erb. u. Nr. 45 638 Das Ostpreu­
ß e n b l a t t , Anz.-Abt., Hamburg 24. 

C V o r s c f i i Q d e n Q s 

O s t p r e u ß i n , 60 J . alt, sichere Miete­
zahl., sucht kl . Wohnung bzw.' 
Leerz. m. Kochgelegenh. z. 15.10.! 
1954 i. R ä u m e Wuppertal. Zuschr. 1 

erb. u. Nr. 45 602 Das O s t p r e u ß e n ­
blatt. Anz.-Abt., Hamburg 24. I 

Bewerbungen. Angebote und 
sonstige Zuschriften auf Kenn­
zifferanzeigen nur unter A n ­
gabe der Kennziffer auf dem 
geschlossenen Umschlag erbe­
ten. Falls R ü c k s e n d u n g Irgend­
welcher b e i g e f ü g t e n Unter­
lagen e r w ü n s c h t . R ü c k p o r t o 

bitte beilegen! 

?ti4 ^mfvHM (Ufiut4 CJTMV» 

D i e €eJbast/x/e+\ 

Z i n t e n e r S e i f e n f a b r i k 

G E B R . W O R M 
f rüher Zinten/Osfpr. / J M | \ 

jcht/UeiruAateM.! DOPPELTAUBE 

gPfd.Wei&epxiket 
Scndetyzleij 

9-so 
G E B R . W O R M Seifenfabrik 

KASSEL-B Lilienthalstr.3 
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Erstes Ziel: Wiedervereinigung! 
Dr. Gille sprach zu den Gumbinnern 

P r ä c h t i g e s S p ä t s o m m e r w e t t e r b e g ü n s t i g t e das 
Krelstreffen der Gumbinner, zu dem sich in den 
festlich g e s c h m ü c k t e n R ä u m e n der E l b s e h l o ß b r a u e -
rei in Hamburg-Nienstedten am 5. September 
nahezu tausend ehemalige Kreisbewohner zusam­
mengefunden hatten. Etwa fünfz ig Gumbinnern. 
d e die Anreise aus der sowjetisch besetzten Zone 
nicht gescheut hatten, konnte durch eine freiwil­
lige Spende der Erschienenen eine RelsebethiUe 
a u s g e h ä n d i g t werden. 

Unter den Wochenspruch „Das z e r s t o ß e n e Rohr 
wird er nicht zerbrechen und den verglimmenden 
Docht wird er nicht aus lö schen" — Matth. 12, 
Vers 20 — stellte P laner Pusehke aus Nemmers-
dorf die erhebende Andacht, durch die das Treffen 
eröf fne t wurde. 

Eine bedeutsame Rode des ersten Sprechers un­
serer Landsmannschaft, Dr. Alfred Gille. in der die 
weltpolitische Lage nach dem Scheitern der E V G 
gekennzeichnet und die heimatpolitische Zielset­
zung der kommenden Monate aufgezeigt wurden, 
sch loß sich an. 

Starke Herzen und ein unbeugsamer Wille, so 
führte Dr. Gille etwa aus werden n ö t i g sein, um 
nach der Entscheidung der f ranzös i s chen National­
versammlung den Glauben an ein neues Europa 
und eine Neuordnung aufrechtzuerhalten. Nur 
auf der Grundlage einer wirklich ehrlichen Ge­
meinschaft aller e u r o p ä i s c h e n Staaten sei eine 
dauerhafte Neuordnung Europas zu einer vor­
behaltlosen Gemeinschaft noch m ö g l i c h . Durch den 
Fehlschlag von Paris sei die V e r t e i d i g u n g s l ü c k e im 
Westen bestehen geblieben. Verschiedene Natio­
nalarmeen nebeneinander w ü r d e n den Weg zu 
einer echten e u r o p ä i s c h e n Gemeinschaft nur er­
schweren. Von Osten her drohe nicht nur eine 
g r o ß e Mi l i tärmacht , sondern auch eine Ideologie, 
die der freien Welt und dem Abendland so ent­
gegengesetzt wie Feuer und Wasser g e g e n ü b e r ­
s t ü n d e . In den Kreisen der Heimatvertriebenen, 
so betonte der Redner mit Nachdruck, ist der Ge­
danke eines Paktierens mit den Sowjets, im Ge­
gensatz zu manchen Intellektuellen Westdeutsch­
lands, nie in E r w ä g u n g gezogen worden. 

„Für unsere o s t p r e u ß i s c h e Gemeinschaft ergibt 
steh nun die Aufgabe," so fuhr Dr. Gille fort, „die 
Linien abzustecken, die für unsere Bestrebungen 
künf t ig g ü l t i g sein m ü s s e n . Wir haben uns vor­
behaltlos zum EuroDa-Gedanken bekannt. Dieses 
Europa u m s c h l i e ß t für uns ein Gebiet, in dem un­
sere Heimat und auch die L ä n d e r der osteuro­
pä i schen V ö l k e r , die sich zum Abendland bekannt 
haben, Raum finden m ü s s e n . In einer Vereinigung 
aller freien V ö l k e r Europas m u ß Platz für ein 
Gesamtdeutschland sein, das alle Gebiete um­
schl ießt , die durch den F l e i ß deutscher Menschrn 
zum deutschen Land geworden sind. Der erste 
Schritt zur Erreichung Gesamtdeutschlands und 
Gesamteuropas ist die Wiedervereinigung der vier 
Besatzungszonen." Durch die bedingungslose K a ­
pitulation im Jahre 1945 h ä t t e n uns wohl die Sie­
g e r m ä c h t e einen Großte i l der Verantwortung in 
dieser Frage abgenommen. Sie t r ü g e n daher auch 
die Verpflichtung, diese unselige Spaltung wieder 
aufzuheben. G e w i ß werde die Angllederung Her 
sowjetisch besetzten Zone mit Opfern verbunden 
sein. Man m ü ß t e jedoch an der politischen Z u ­
kunft Deutschlands verzweifeln, wenn das deut­
sche Volk nicht mehr gewillt sei, für diese Wieder­
vereinigung mit den B r ü d e r n und Schwestern der 
sowjetisch besetzten Zone E i n b u ß e n materieller 
Art hinzunehmen. „Wir Heimatvertriebenen haben 
uns", so rief Dr. Gille aus, „in Zeiten schwerster 
materieller Not vorbehaltlos zum Staate bekannt!" 
Weiter wies er darauf hin. daß er beim Landestref­
fen in Hannover am 3. Jul i Bundesminister Jakob 
Kaiser habe versichern k ö n n e n , d a ß die Ostpreu­
ß e n die Kerntruppe der von ihm b e g r ü n d e t e n 
Volksbewegung „ U n t e i l b a r e s Deutschland" bilden 
werden. E i n ungeteiltes Deutschland sei genau 
das, was die Heimatvertriebenen in ihrer Gesamt­
heit erstrebten. Sie h ä t t e n ihre Treue zur. Heimat 
und zum deutschen Volk mehr als einmal nach­

gewiesen. „Wir OBtpreußen füh len uns verpflich­
tet, den Z u s a m m e n s c h l u ß mit unseren B r ü d e r n auf 
jede Welse zu fördern . Die Werbung für diesen 
Oedanken soll die helmatpolltliche Zielsetzung der 
kommenden Monate sein", führ te Dr. Gille w ö r t ­
lich aus. Mit W ü n s c h e n für einen guten Verlauf 
des Treffens beendete er seine Ansprache, die mit 
anhaltendem Beifall aufgenommen wurde. 

A n s c h l i e ß e n d gedachte Kreisvertreter Kuntze 
aller Brüder und Schwestern, die in der Heimat 
und der sowjetisch besetzten Zone getrennt von 
uns leben m ü s s e n . Ferner gab er bekannt, daß auf 
Besch luß des Krelsausschusses die Neuwahl der 
Kreisvertretung und des Kreisausschusses erst im 
nächsten Jahr, voraussichtlich am 18. 19. Juni in 
Bielefeld, vorgenommen werden soll. Mit dem 
Aufruf an alle, als Gumbinner Familie treu zu­
sammenzustehen und der Heimat die Treue zu be­
wahren, beendete er die Feierstunde. 

Mit g r o ß e m Interesse nahmen die Gumbinner 
eine Ausstellung wahr, dl» Landsmann Gebauer, 
Heide, in einem Nebenraum in gleicher Welse und 
Art wie bei der P a t e n s c h a f t s ü b e r n a h m e in Biele­
feld aufgebaut hatte. Unter den zahlreichen Er in ­
n e r u n g s s t ü c k e n aus Gumbinnen und Salzburg gab 
es auch eine Altardecke, die die Vorfahren der 
neunzig fahre alten Helene Wagenbichler, die jetzt 
in einem Altersheim der sowjetisch besetzten Zone 
lebt, aus Salzburg nach O s t p r e u ß e n mitgebracht 
hatten. S c h ö n e Webarbeiten von Marie Thierfeldt 
aus Gumbinnen, jetzt Hamburg 13, Mittelweg 145, 
v e r v o l l s t ä n d i g t e n die Ausstellung. 

Vier Kreise in Marburg 
Das Heimatkreistreffen in Marburg am 29. A u ­

gust vereinigte diesmal vier Kreise: K ö n i g s b e r g -
Land, Fischhausen, Labiau und Pr.-Eylau. Von 
den Marburger B e h ö r d e n waren B ü r g e r m e i s t e r 
Dr. Schilling und Verw.-Direktor Bromm anwe­
send. Man wolle dieses Zusammenfinden in hei­
matlicher Gemeinschaft auf historischem Ordens­
boden, von dem aus Wege auch nach Ostdeutsch­
land führten , als hoffnungsvolles Symbol für die 
Zukunft auffassen. Der Landesobmann der Ost-
und W e s t p r e u ß e n , Konrad Opitz, gedachte der Taue 
vor zehn Jahren, als K ö n i g s b e r g durch Flammen-
strahlbomben bis auf wenige A u ß e n b e z i r k e vö l l ig 
vernichtet wurde und Tausende von Menschen in 
einer Nacht verbrannten. Landsmann Opitz er­
zähl te , wie er in Marburg bei Kriegsende als Ofen­
putzer bei einer farbigen amerikanischen Einheit 
fungieren m u ß t e und wie er dabei auf ein Bild 
s t ieß , das den Auszug der Ordensritter unter Her­
mann von Salza nach Ostdeutschland darstellt, 
woran sich sein os tpreußl sches G e m ü t aufrichten 
konnte — damals wie heute! Der Kreisvertreter 
des Kreises Labiau, Gernhöfer , sprach über den 
Sinn des landsmannschaftliehen Zusammenschlus­
ses, über o s tpreuß i sche Eigenart und über die ost­
preuß i sche Landwirtschaft. Dabei trat er einer 
vielfach verbreiteten, i rr tüml ichen Ansicht ent­
gegen, daß Ostpreußen das Land des G r o ß g r u n d ­
besitzes gewesen sei: 17,7 Hektar groß war durch­
schnittlich der einzelne Besitz In der Kornkammer 
des Reiches. Jetzt m u ß der vertriebene Bauer ab­
seits stehen und ist den schwersten seelischen Be­
lastungen ausgesetzt, da für ihn eine Eingliede­
rung in Westdeutschland nur zu einem kleinen 
Teil m ö g l i c h ist. 

Der Kreisvertreter von Pr.-Eylau, v. Elern-Ban-
dels, der am Vormittag nach gemeinschaftlichem 

Mehr Pakete in die Mittelzone 
Kreis Neidenburg sammelt Anschriften / Lichtbildserie hergestellt 

Der Saal des Gesellschaftshauses in Hamburg-
Eidelstedt, in dem sich die Neldenburger am 
5. September trafen, war über fü l l t . Landsleute in 
allen Altersstufen waren gekommen, und es war 
erfreulich, zu beobachten, daß die Jugend zu 
ihrem Geburtslande steht. Einen hohen Beweis der 
Treue bezeugten zumal die Landsleute aus dem 
durch Gewalt von Polen annektierten Soldauer Ge­
biet. Dieser Landraub geschah 1920 entgegen den 
Bestimmungen des Vertrags von Versailles, wonach 
kein Landkreis geteilt werden sollte. Ein Neiden-
burger, der im Zusammenhang mit dem Arbeiter-
aufstand am 17. Juni 1953 zu Zuchthaus in der 
sowjetisch besetzten Zone verurteilt wurde und 
nun als Schwerkranker nach dem Westen gekom­
men ist, sandte seine G r ü ß e an die K r e i s a n g e h ö ­
rigen aus dem Lager im Schwarzwald. Uber das 
O s t p r e u ß e n b l a t t , das er bis dahin nicht kannte, 
hatte er von dem Treffen erfahren. 

Aus der Sowjetzone waren mehrere Landsleute 
gekommen, denen der Kreis eine Reisebeihilfe 
geben konnte. 

Der stellvertretende Kreisvertreter Otto Pfeiffer, 
der auch die Neldenburger Vereinigung in Ham­
burg betreut, gab einen Rechenschaftsbericht über 
die Arbelt des Kreises in diesem Jahre. H ö h e ­
punkte waren das Beisammensein mit den Neiden-
burgern in Berlin, ein Treffen in Hannover und 
das Haupttreffen in der Patenstadt Bochum am 
31. Jul i und 1. August, das von nahezu f ü n f t a u s e n d 
Landsleuten besucht wurde. 

A n 198 Neldenburger Familien, die noch in der 
Heimat leben, wurden im Rahmen der „Bruder ­
hilfe O s t p r e u ß e n " 168 Pakete gesandt. Leider ma­
chen die e r h ö h t e n Zo l l sä tze eine Fortsetzung die­
ser Sendungen einstweilen u n m ö g l i c h , doch soll 
die Paketaktion für die sowjetisch besetzte Zone 
vervielfacht werden. Bisher wurden von der 
Kreisgemeinschaft Neidenburg dreihundert Pakete 
in die Sowjetzone gesandt: die Kreisvertretung 
bittet um die Angabe von Anschriften hi l f sbedürf ­
tiger Landsleute, haupt säch l i ch von Rentnern und 

U n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r n , in der sowjetisch be­
setzten Zone. 

Mit Hilfe der Patenschaft Bochum Ist eine Licht­
bildserie von Neidenburger Heimatbildern her­
gestellt worden, die u n g e f ä h r zweihundert Bilder 
umfaßt . A m 28. N o v e m b e r wird bei der A d ­
ventsfeier im Gesellschaftshaus Eidelstedt den in 
Hamburg lebenden Landsleuten diese Serie vor­
g e f ü h r t werden. 

Landsmann Salewskl trug eine in Verse geklei­
dete Erinnerung an die ersten Treffen der Neiden­
burger in Westdeutschland vor. „Heimat und 
Schutz der Familie." So wertete Kreisvertreter 
Paul Wagner den Sinn des Opfers unserer Gefalle­
nen und bei der Vertreibung Verstorbenen. Er , 
der s tändig im Dienste unserer Landsmannschaft 
unterwegs ist, um Bande zwischen O s t p r e u ß e n und 
Westdeutschland durch Patenschaften fester zu 
k n ü p f e n , wandte sich gegen die Gle i chgü l t i gke i t 
mancher Kreise im Westen. Immer wieder m ü ß ­
ten die Vertriebenen zusammenkommen, um durch 
ihren Protest einer „Verjährung" des Raubes un­
serer Heimat entgegenzuwirken. Von g r o ß e m Bei­
fall begleitet wurde seine Erk lärung , daß die Pa­
tenschaften ein Mittel seien, diese Gedanken auch 
auf die westdeutsche B e v ö l k e r u n g zu ü b e r t r a g e n , 
so daß die Forderung nach der Wiedergewinnung 
O s t p r e u ß e n s eine allgemeine deutsche Angelegen­
heit werde. 

In einer gestrafften Ubersicht ü b e r den Ablauf 
der Ereignisse seit 1945 wies der Redner nach, daß 
die Konzeption der westlichen S t a a t s m ä n n e r zu­
sammengebrochen sei, und man m ü s s e hoffen, daß 
sich nun die Erkenntnis durchsetze, daß nur ein 
freies ungeteiltes Deutschland die einzige G e w ä h r 
für ein freies Europa sei. In bezug auf die innen­
politischen V e r h ä l t n i s s e betonte er, daß das freie 
Wort und das freie Wollen durch die Demokratie 
garantiert seien; zu fordern sei aber eine g r ö ß e r e 
F ü r s o r g e und die Bewilligung von g r ö ß e r e n finan­
ziellen Mitteln für unsere Jugend. Nach wie vor 
betrachten die Vertriebenen Berlin'als die recht'-

Gottesdienst in der historischen Elisabeth-Kirche 
einen Kranz am Sarge des Feldmarschalls- von 
Hindenburg niedergelegt hatte, sprach eingehend 
über die polltische Lage aus der Sicht der Heimat­
vertriebenen. Man dürfe diese Heimattreffcn 
nicht als sentimentale überf lüss ige Angelegenhei­
ten betrachten, sondern als politische Willenskund­
gebungen, um so mehr als sie in der Tages- und 
Weltpresse meist vö l l ig ignoriert w ü r d e n . Harr 
v. Eiern fand zu Herzen gehende Worte über üio 
P r e u ß e n und das u n v e r g ä n g l i c h e P r e u ß e n t u m . 

Ein os tpreußi sche Jugend-Tanzgruppe bildete 
mit ihren V o r f ü h r u n g e n den Ubergang zu.m g e m ü t ­
lichen, f röh l i chen Teil der Tagung. V.K. 

Rastenburg 
Das letzte Heimatkreistreffen der Rastenburger 

in diesem Jahre fand am 29. August im Kurhaus 
Llmmerbrunntn in Hannover statt. Die Besucher­
zahl war nicht ganz so groß wie bei. f rüheren 
Kreistreffen, was in der Hauptsache auf das ver­
späte te Einsetzen der Ernte zurückzuführen ist. 
Trotzdem waren etwa vierhundert Rastenburger 
erschienen. 

Vor der Eröf fnung des Treffens fand eine Sit­
zung der Kreis- und Ortsbeauftragten statt, auf 
der das Mitglied des Vorstandes der Landsmann­
schaft Os tpreußen , Wagner, über die B e m ü h u n g e n 
um eine Patenstadt sprach. Uber diese Frage, zu 
der der Redner grundsätz l i che A u s f ü h r u n g e n gab, 
wird zu gegebener Zeit noch zu berichten sein. 

Das Heimatkreistreffen wurde durch den Orts­
beauftragten von Hannover, Lehrer Poddig, eröff­
net. A n s c h l i e ß e n d sprach Kreisvertreter Hilgen­
dorf. Er überbrachte die Grüße der ehemaligen 
alten Rastenburger Soldaten, der Vereinigung der 
4. Grenadiere in Hamburg. E r wies dann darauf 
hin, daß die l a n g j ä h r i g e n Arbeiten zur Schaffung 
einer Geschichte der Stadt Rastenburg nunmehr 
vor dem A b s c h l u ß s t ü n d e n . Regierungsbaumeister 
a. D. Modricker habe das Erbe von Stuienrat Wal­
ter Luckenbaeh ü b e r n o m m e n und mit Hilfe von 
Schriftleiter Adolf Kummer das Werk fast zu Ende 
ge führt . 

Landsmann Modricker berichtete ansch l i eßend 
über den Stand der Arbeiten. Die Aufzeichnun­
gen von Studienrat Luckenbach seien von ihm und 
Schriftleiter Adolf Kummer gesichtet und bearbei­
tet worden. F ü r einzelne Teile, vor allem aus der 
neuen Zeit, seien in Eigenarbeit weitgehende E r ­
g ä n z u n g e n ermittelt worden. Auch der Kreis werde 
— ü b e r das eigentliche Manuskript hinaus — in der 
Schrift B e r ü c k s i c h t i g u n g finden. Bildmaterial stehe 
zur V e r f ü g u n g . Die Arbeiten seien soweit gedie­
hen, daß an die Drucklegung gedacht werden 
k ö n n e . Um die Finanzierung zu sichern, sollen 
Vorbestellungen auf die Schrift angenommen wer­
den. Der Preis wird sich auf 3,50 D M belaufen. 
Die Vorbestellungen sind zu richten an die Adresse: 
Regierungsbaumeister a. D. Martin Modricker, 
(21a) Senne 1, Jahnstr. 1322, Post Windelsbleiche bei 
Bielefeld. 

A n s c h l i e ß e n d sprach Landsmann Wagner vom 
Vorstand der Landsmannschaft O s t p r e u ß e n zu den 
Versammelten. E r ü b e r b r a c h t e die Grüße der 
Landsmannschaft und führ te u. a. aus, daß auf den 
Heimattreffen die B r ü c k e n gebaut werden sollen 
für den Tag der Heimkehr, auf den wir warten. 
„Man m ö c h t e das uns geschehene Unrecht gern 
v e r j ä h r e n lassen. Wir aber stellen unabdingbar 
die Forderung auf R ü c k g a b e unserer deutschen 
Gemeinden. Laßt auch unseren Kindern immer 
sagen, daß dies hier nicht ihre Heimat ist. Die 
Heimat ist und bleibt O s t p r e u ß e n . Wir wollen 
unsere Heimat wiederhaben und ein vereinigtes 
Europa." Mit dem Deutschlandlied wurde die 
Kundgebung geschlossen. A . K . 

m ä ß i g e Hauptstadt Deutschlands. Die Neidenbur­
ger, die als erste bei einem Treffen 1947 in Han­
nover trotz des noch damals herrschenden Ver­
botes der traditionellen Nationalhymne das 
Deutschlandlied sangen, bekundeten mit diesem 
Lied wiederum ihr treues Einstehen für .das, 
gemeinsame Vaterland. 

Iii Ihr« Wohnung auch nur kl«ln, 

•In Fadc«l-SoSronlc paßt lUli hln«ln I 

Verlangen Sie bitte kosten­
los und unverbindlich das 
neueste Sonderheft unserer 
Fackel-Chronik mit vielen 
interessanten V o r s c h l ä g e n 
für die neuzeitliche Ge­

staltung Ihres Heimes. 
Fackelverlag Stuttgart-B 179 

Abt. F a c k e l m ö b e l 

Suche z.' 1. 10."l954 VertraüenssU' l l e 
in kl . , geptl. Haushalt, evtl. Mit­
hilfe im B ü r o . 33 J . , allelnst. 
Angeb. erb. u. Nr. 45 778 Das Ost-' 

! p r e u ß e n b l a t t , Anz.-Abt. , Ham­
burg^24. 

Dame aus Ostpr., Kr.-Witwe mit] 
Rente, alleinst., 54 J . . dklbl., 

( vollschlk., nicht korpulent, unbe­
scholten, mit sonniger Natur und 1 

gut. Charakter, christl. ges., sehr 
wirtschaftl., in allen Zweigen d. 
Haush. u. Kochen erfahr., der 
Ehrlichkeit u n t r ü g l . h ö c h s t e s Ge­
bot ist w ü n s c h t ab 1 10. od spät. , y Nachahme b.Nichfget; Geld zur. 
einen Vertrauensposten als Haus- pj Verlangen Sie sofort kostenlos 
m ü t t e r c h e n z. einzeln. Dame od. 
Herrn (ohne Nebenabsichten). 

3000000m 
erh. seit 1952 uns. zufr. Kunden I 
Nesselmeterreste, vi eis. verwendb. 
lkg(80br.enth.ca.9-10m)DM 4.65 
linon- u. Haustuchreste gr. Stücke 
versch. breit f. Wäsche u. Bettw. 
1 kg (bei 80 br., ca. 9 m) DM 7.6$ 
Große Stoffteile für Wäsche, Blusen 
crem, hellgrün, blau mit Punkten 
1 kg (80 br. enth. ca. Ilm) DM 10.40 

neue Preisliste mit Stoffmuster) 
. H.Strachowitz(l3l>)Buchloo 138/A 

Ubernehme gern auch edle, gute! H GroßtesResteversamlhausDeutschlands 
Umsorgung a. Hausdame, anpas- — 
s u n g s f ä h . in ein. Blindenheim. 

Zu mager? 
Keine Sorge! E r g ä n z u n g der tägl . 
Nahrung durch die fehlenden Wirk­
stoffe mittels C O L A N s tärkt das 
Blut un'l hilft zu vollen, runden 
K ö r p e r f o r m e n . Fordern Sie gleich 
eine Packung für D M 7,80 (porto­
frei). Und schicken Sie kein Geld, 
sondern machen Sie erst einen 
Versuch, der Sie nichts kosten soll. 
Wenn Sie dann zufrieden sind, k ö n ­
nen Sie sich ruhig 30 Tage mit der 
Bezahlung Zeit lassen. Herstellung 
H . Andresen, Hamburg 20. Fach 
B A 311. 

Wir liefern Ihnen seit einem 
halben Jahrhundert 

B e t t 

sämtliche 

w a r e n 
von bester Qua l i tä t zu den 
g ü u s U g s t e n Preisen. Fordern 
Sie auch heute wieder kosten­
los unsere Preisliste an. 

B e t t e n - R u d a t 

früher K ö n i g s b e r g 
jetzt Seesen Harz 

Postfach 15 

Mein Streben gilt d. anerk. ver-
antwortl. geraden Haltung gleich­
zeitig ein liebes, warmes Z u ­
hause zu finden. Wird mein 
Wunsch bald erfü l l t? Zuschr. erb. 
u. Nr. 45 740 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 

_Anz . -Abt . , Hamburg 24. 
Alleinst., 50jähr., ev. Haushä l t er in , ! 

mit besten Kochkenntnissen und 
erfahren in der H a u s h a l t s f ü h r g . , Jetzt Flensburg, Angelsunder Weg 40 
sucht zum 1. 10. oder 1. 11. eine! f r ü h e r K ö n i g s b e r g Pr. 
Stelle im frauenlosen Haushalt; 
oder bei einer alleinst. Dame. 
Angeb. erb. u. Nr. 45 911 Das ; 

O s t p r e u ß e n b l a t t , Anzelgen-Abt., 
Hamburg 24. 

Aquarelle 
ostpr. Motive 

(S te i lküs te , Haffe, Masuren) 
Preise 10,- 15,-, 20,- D M 

Unverbindliche Auswahlsendung 
schickt 

K u r t N e u m a n n 

SfRIIKER 
Marken r ä d e r t Mopeds in all 

A u s f u h r u n g e n 

"Direkt ob Fabrik 
Farbkatalog kostenlos 

i . t P . STRICKER-Fahrradfabrik" 
B H A C K W F . D F . - B I EIF. F E L D 56 

Keine Sorge! Amerik. Wissen­
schaftler entdeckten einen N ä h r ­
stoff fürs Gehirn, der auch Ihnen 
rasch und sicher hilft. Ausführt. 

Prospekt (kostenlos) von 
C0LEX, Hamburg-Eppendorf AR 6 1 1 

G u t « 

Betten 
a u f T e i l z a h l u n g ! 
bestes Macco-Inlett 
prima F e d e r n f ü l l u n g 

auch mit h a n d g e s c h l . G ä n s e ­

f e d e r n . xli A n z a h l u n g , Rest 

bis zu 5 M o n a t s r a t e n . Bei B a r ­

z a h l u n g 3 ° / o K a i i a s k o n t o ! 

Fordern Sie noch heute Preisan­
gebot! Lieferung porto- und ver­
packungsfrei I 

Bettenhaus Boeder 
El mshorn / Holst. 1 Flamweg 84 

MmtlichQ ®e6ann1macfiungon 

Q GfcffengQsucßß J 
Hausmeister (Vertrauensposten) 

sucht Heimatvertriebener aus 
Ostpr., gelernt. Maschinenbauer, 
Tischler u. Glaser. M ^ ; " ™ 8 ^ mit Rente, m ö c h t e 
ehrl., perf. i. a len Ai bellen gute . Station l-Pers.-Haus-
Referenzen. Fuhrerschein K l . H L VWen.'•« A n o p h _ r b _ u n t e r 

O s t p r e u ß i n , 44 155, u n a b h ä n g i g , ev., 
Naturfreundin, heiteres G e m ü t , 
gebild. (Kontoristin). w ü n s c h t 
B e t ä t i g u n g bei alleinst. Dame od. 
Herrn (Betreuung, Begleitung, 
Unterhaltung, auch Mithilfe im 
Haushalt) in s c h ö n e r Waldgegend 
zum 1. 10. 54. Angeb. erb. u. Nr. 
45 902 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , Anz.-
Abt.. Hamburg 24. 

Das Amtsgericht S c h w e r t e , den 23. August 1954 
II 1/54 B e s c h l u ß 
Auf Grund des Antrages des Josef Stacks, Wandhofen, Strang­
s traße 14 II, wird der Reichsinvalide Valentin Stacks, geb. 13. 1. 
1858 in Rocklack, zuletzt wohnhaft gewesen in Sauerbaum, K r . 
Röße l , Os tpreußen , für tot erklärt . 
Als Zeltpunkt des Todes wird der 31. Dezember 1945, 24 Uhr, 
festgestellt. Das Amtsgericht 

halt f ü h r e n . Angeb. erb. unter 
Nr. 45 761 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
Anz.-Abt.. Hamburg 24. 

Bis 1945 selbst, gew., z. Z. Ham­
burg, gleich welche Gegend im 
Bundesgebiet. Wohng. f. Frau u. 
löjähr. Tochter erw. Zuschr. erb. 
u. Nr. 45 884 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
Anz.-Abt., Hamburg 24. 

Erf. Landwirt, Ostpr., 54 J . alt, le­
dig, sucht Stellung als Wirtschaf­
ter od. ä h n l i c h e Vertrauensstelle. 

S r e u ß e n b l a t t Anz " S H 2 Daher kaufen auch Sie Ihre Betten 
bnrS M d i e v o n l a n s C 1 ' Lebensdauer sind, 

-?}*\9, »*• . ,. : — vom 
Alterer Mann, led,, sucht für d a u - , B e t t e n . V e r s a n d h a u s Herbert Gobba 

ernd eine Beschäf t . bei bescheld. { 2 i i ) Hamb. 13 51. Jungfrauenthal 33 
Gehaltsanspr. Angeb. erb. A | t r > u l ' ( oberbettfedern von guter Fül lkraf t 
Grutzeck. (20a) Scharrel 6o bei , . . k g L G 0 ) 2 > 5 0 ) 3 > 5 0 4 J 5 0 ) 5 I 5 0 D M 
Neustadt a. Rbge. Jiialbdaunen: 6,50. 7,50, 8,50, 9,50 DM 

Gute Oberbe t t en 
sind das A und O einer 

jeden Hausfrau! 

— 7 UR II 30 54 — B e s c h l u ß 
Die Rentnerin Sophie Schienther, geboren am 12. Apri l 1864 in 
Gut Pakamonen, zuletzt wohnhaft gewesen in Mikieten. Post 
Pogegen, K r . Tilsit, wird für tot erklärt . 
Als Zeitpunkt des Todes wird der 31. Dezember 1948, 24 Uhr, 
festgestellt. 
Die Kosten des Verfahrens e inschl ießl ich der der Antragstellerin 
erwachsenen notwendigen Ausgaban fallen dem Nachlaß zur Last. 
G ö t t i n g e n , den 23. August 1954 

Das Amtsgericht 
gez. Glubrecht, Amtsgerichtsrat 

Das Amtsgericht S c h w e r t e , den 26. 8. 1934. 
II 9 54 B e s c h l u ß 
Auf Grund des Antrages der Elise Ramm, geb. Liedtke, Schwerte, 
Hagener Straße 65, wird der selbst. Landwirt Albert Ramm, geb. 
8. 3. 1880 in Albrechtsdorf, zuletzt wohnhaft gewesen in Albrechts­
dorf. K r . Pr.-Eylau, Ostpr., für tot erklärt . 
Als Zeitpunkt wird der 31. 12. 194.1, 24 Uhr, festgestellt. 

Das Amtsgericht. 

verschickt 
Gibt es einen besseren Beweis von der hohen Leistungsfähigkeit eines 
Versandunternehmens, wenn es in einem Jahr 5 0 0 0 0 0 Pakete mehr ver­

schickt als im Jahr vorher ? 

Nur besonders niedrige Preise, nur einwandfreie Qualitäten, nur der völ l in 
risikolose Einkauf und das berechtigte Vertrauen der Kausfrauen zur .Quelle 

haben diesen Erfolg ermöglicht. 

Lassen Sie sich den grofjen illustrierten Quelle-Katalog mit über 1200 An­
geboten an Textilwaren aller Art. Wolle, Leder- u. Haushaltwaren. Möbeln u. 
vielen anderen schönen Artikeln völ l ig kostenlos kommen. Eine Karle genügt. 

O ' O » I V E R S A N D H A U S Q u e l l e E U R T H / B A Y 

A u f g e b o t e 

Die gerichtliche T o d e s e r k l ä r u n g der nachstehend bezeichneten 
v e r m i ß t e n Personen ist beantragt worden. Die bezeichneten 
Personen werden hiermit aufgefordert, sich zu melden, widrigen­
falls sie für tot erk lär t werden k ö n n e n . Alle, die Auskunft über 
eine der bezeichneten Personen geben k ö n n e n , werden hiermit 
aufgefordert, bis zum Ende der Aufgebotsfrist bei dem unter­
zeichneten Amtsgericht Anzeige zu machen. 
Die Buchstaben bedeuten: (a) Anschrift am letzten bekannten 
Wohnsitz, (b) letzte bekannte Truppenanschrift, (c) zus tänd iges 
Amtsgericht und dessen Aktenzeichen, (d) Ende der Aufgebots­
frist, (e) Name und Anschrift des Antragstellers. 

1. B e h r e n d s , Grete, geb. Taleikis, 9. 1. 1908, Labatag-
Michel-Purwin, Krs. Memel, Bauersfrau, (a) Jagutten. Ge­
meinde Paul-Narmunt, Krs. Memel, (b) —. (c) Walsrode 1 
II 111,54, (d) 22. 11. 1954, (e) Christof Behrends, Fallingbostel, 
Danziger S traße 1. 

2. G r ö n l c k , Hedwig, geb. Schwlderski, 30. 10. 1914, Lyck 
(Ostpr.), Ehefrau, (a) Trempen, Krs. Angerapp (Ostpr.). (b) —, 
(c) Walsrode 1 II 97/54, (d) 12. 10. 1954, (e) Herbert Gröhick, 
Dorfmark, Krs. Fallingbostel, Öls -Weg 16. 

3. G r ö n 1 c k , Wolfgang, 5. 10. 1941, Trempen, Krs. Angerapp 
(Ostpr.), (a) Trempen, Krs. Angerapp (Ostpr.), b —, (c) Wals­
rode 1 II 98/54, (d) 12. 10. 1954, (e) Herbert Grönick, Dorfmark, 
Krs. Fallingbostel, Öls -Weg 16. 

4. F r i e s e , Leo, 20. 7. 1916, Krausen, Krs. Rößel (Ostpr.), 
B ä c k e r g e s e l l e , Obergefr.. (a) Krausen, Krs. Rößel (Ostpr.), 
(b) am 20. 1. 1945 als Verwundeter ausgeheilt 'ntlassen. (e) 
Walsrode 1 II 131/54. (d) 7. 12. 1954, (e) Bernhard Friese, Bom­
litz, Krs. Fallingbostel, Fallingbosteler Straße 17. 

5. F r i e s e , Margarete, 20. 1. 1918, Krausen, Krs. Rößel (Ostnr.), 
(a) Krausen, Krs. Rößel (Ostpr.), (b) —. (c) Walsrode 1 II 132 54, 
(d) 7. 12. 1954, (e) Bernhard Friese, Bomlitz, Krs. Fallingbostel, 
Fallingbosteler Straße 17. 

Amtsgericht Walsrode, l . 9. 1954. 

Durch Ger ichtsbesch luß ist der Tod und der Zeitpunkt des Todes 
der nachstehend bezeichneten Personen festgestellt worden: 
Die mit Buchstaben bezeichneten Angaben bedeuten: 
(a) Anschrift am letzten bekannten Wohnsitz (b) letzte bekannte 
Truppenanschrift, (c) z u s t ä n d i g e s Amtsgericht und dessen Akten­
zeichen, (d) Tag des Beschlusses, (e) Zeitpunkt des Todes 

*' « iflJLii. W i l l y ' 27- h m i - S c n l o ß Domnau. Krs. Bartenstein 
Re ichsbahnsekre tär , Gefr., (a) Nattern. Krs. Allenstein (b) un­
bekannt, (c) Walsrode 1 II 35 54, (d) 18. 8. 1954, (e) 31 12 1945 
24 Uhr. ' ' 

2. G u m 1 n s k i , Christof, 5. 11. 1868, Hohenstein. Krs. Neiden­
burg oder Osterode, Landwirt, (a) Windau, K r . Neidenburg 
1945 24 Uhr ~ W a l S r 0 d e 1 1 1 4 7 / 5 4 > <d> 2 0 - 8 - 1 9 5 4 - <e) 31. 12. 

3. S l n n h u b e r , Paul, 10. 4. 1910, N e u s a ß - S c h e e r K r Hevde-
krug Reg.-Bez. Gumbinnen (Ostpr.), Jurigbauer. o'bergefr 
(a) N e u s a ß - S c h e e r , Krs. Heydekrug. Reg-Bez G u m b i n n i n 
(Ostpr.) (b) Feldp.-Nr. 26 352 oder 26 253 "ostpr A Reo, 
( C ) Walsrode 1 II 89/53, (d) 18. 8. 1954, (e) 31. 12. 1945, 24 Uhr. 

Amtsgericht Walsrode. 1. 9. 1954. 
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<S>aptatnbctta#a im ^f-attboct 

W e r d a s W a s s e r w a n d e r n l i e b t , b e k u n d e t 
d a m i t z u g l e i c h e i n e s t a r k e V e r b u n d e n h e i t m i t 
d e r N a t u r u n d H a n g z u r E i n s a m k e i t . D i e W a s ­
s e r s t r a ß e n u n d W a s s e r w i n k e l O s t p r e u ß e n s b o ­
t en i n j e d e r H i n s i c h t w a h r h a f t i d e a l e M ö g l i c h ­

k e i t e n . K e n n e r d e r V e r h ä l t n i s s e z w i s c h e n M e -
m e l s t r o m u n d P r e q e l h ä n g t e n i h r K a n u a n e i n e n 
S c h l e p p z u g o d e r b r a c h t e n i h r F a l t b o o t - a n D e c k 
e i n e s K a h n e s ; so g e l a n g t e n s i e b e q u e m , a u f q e -
t e e r t e m D e c k i n d e r S o n n e l i e g e n d , d i e M e m e l 
s t r o m a u f w ä r t s , b i s S c h m a l l e n i n g k e n , u n d s i e 
l i e ß e n s i c h d a n n m i t m ä ß i q e m P a d d e l s c h l a q w i e ­
d e r s t r o m a b w ä r t s t r e i b e n . B e q u e m e s c h ö n e P l ä t z e 
z u m N ä c h t i g e n o d e r z u t a g e l a n g e m Z e l t e n 
b r a u c h t e m a n n i c h t e r s t z u s u c h e n , s i e b o t e n 
s i ch ü b e r a l l a n . D i e b ä u e r l i c h e n A n l i e g e r a n 
F l ü s s e n u n d K a n ä l e n w a r e n a u f g e s c h l o s s e n , v e r ­
s t ä n d n i s v o l l u n d h i l f s b e r e i t , u n d m a n c h e A b e n d ­
s t u n d e k o n n t e m a n b e i e i n e m B a u e r n h o f , e i n e m 
G u t s h a u s o d e r e i n e r F i s c h e r h ü t t e f r ö h l i c h o d e r 
s i n n v o l l v e r p l a u d e r n ; ü b e r a l l f a n d m a n g r o ß ­
z ü g i g s t e G a s t f r e u n d s c h a f t . 

A u s l u q a u f h o h e m S t e i n 

V o n N e m o n i e n a u s h a t t e d e r F a l t b o o t f a h r e r 
f r e i e A u s f a h r t a u f d a s K u r i s c h e H a f f , u m d i e 
M ü n d u n g d e r D e i m e z u q e w i n n e n , w e n n e r 
nach L a b i a u u n d v i e l l e i c h t w e i t e r n a c h T a p i a u 
u n d K ö n i q s b e r q w o l l t e . A b e n t e u e r l i c h e r u n d e r -
l e q e n d e r w a r d i e s e F a h r t , a l s d e r W e q d u r c h d e n 
G r o ß e n F r i e d r i c h s q r a b e n q inc j . A n d i e s e r S t e l l e 
ist d a s H a f f u n ü b e r s e h b a r . N u r d a s m i t e i n e m 
q u t e n F e r n r o h r b e w a f f n e t e A u q e v e r m o c h t e d i e 
w e i h " N e l m m q s k e t t e b e i N i d d e n z u e r b ^ c k e n . 
friSir'lMhe S t e i n b e i L a b i a » w i r /«*Ufen i h n 

J Ü f t r - . ' m B i l d e — q i b t e i n e n h e r r l i c h e n R u n d b l i c k 
i l w r w e i t e S c h i l f s t r e c k e n u n d das t i e f q e l e q e n e 
L a n d m i t d e n h ü b s c h e n H ä u s c h e n , d e n e n d a s 
W a s s e r ü b e r a l l s e i n e n S p i e q e l v o r h ä l t . D o c h b e i 
W i n d u n d b e w e q t e m W a s s e r w a r d e r „ S p r u n g " 
v o m N e m o n i e n s t r o m b i s z u r D e i m e m ü n d u n q 
ü b e r d a s H a f f n i c h t s e h r r a t s a m . D a s H a f f f ü h r t e 
e i n e D ü n u n q , d i e s e l b s t q r ö ß e r e n S c h i f f e n g e -
t ä h r l i c h w u r d e . D e r W e q v o n N e m o n i e n b i s z u r 
H a f f b u c h t v o n L a b a q i e n e n b e t r u g i m m e r h i n 
f ü n f z e h n K i l o m e t e r . 

A n d e r W o r q e l 

D i e b e i d e n P a d d l e r — d a s B i l d m i t d e r 
B r ü c k e — h a b e n f ü r i h r e n A u s f l u g d e n N e m o ­
n i e n s t r o m q e w ä h l t . A u c h h i e r b i e t e t s i c h i h n e n 
e i n e L a n d s c h a f t da r , i n d e r F r i e d e n u n d s t i l l e 
B e s c h a u l i c h k e i t v o m l a u t e n G e t r i e b e d e r S t ä d t e 
a u s r u h e n l a s s e n . M e n s c h e n b e q e g n e t m a n h i e r 
s e l t e n . D a f ü r b e l e b e n K r a n i c h e , F i s c h r e i h e r u n d 
R o h r d r o m m e l n d e n R a u m u n t e r e i n e m g e w a l -
t i q e n S o m m e r h i m m e l m i t w e i ß e n H a u f e n w ö l k ­
chen . D i e B r ü c k e e r m ö q l i c h t d e m F ö r s t e r d e n 
G a n q v o n R e v i e r z u R e v i e r . D i e s e l t s a m e , d a c h -
a r t i q e E r h e b u n q d e r B r ü c k e q i b t d e m M a s t d e r 
K ä h n e u n d d e n h o c h b e l a d e n e n H e u k ä h n e n f r e i e 
D u r c h f a h r t . 

R a s t a m U f e r d e s K a i r u q r a b e n s 

D i e R u d e r b o o t e , d i e w i r a u f d e r d r i t t e n A u f ­
n a h m e s e h e n , m ö q e n e i n e m T i l s i t e r R u d e r k l u b 

Zum Ausschneiden und Weitergeben 

a n V e r w a n d t e , F r e u n d e , N a c h b a r n ! 

An das Postamt 

Bestellschein 
Hiermit bestelle Ich 

DAS OSTPREUSSENBLATT 
O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 

zur Lieferung durch die Pos. bis auf Widerruf zum 
Bezugspreis von monatl. 9! Pf. und 9 Pf. Zustellge­
bühr , zus. 1.— D M . Betrag liegt bei — bitte ich zu 
erheben. 

Von der Memel über den Nemonienstrom 

a n q e h ö r t h a b e n . S i e s i n d i n f r ü h e r S o n n t a q m o r -
q e n s t u n d e , i n h o c h s o m m e r l i c h e r Z e i t , d e n M e m e l -
s t r o m a b w ä r t s q e f a h r e n u n d h a b e n s i c h d e n 
s c h m a l e n L a u f d e r G i l q e z u m F a h r t z i e l q e n o m -
m e n . S i e f u h r e n v o r b e i a n S k ö p e n u n d K a u -
k e h m e n ; L a p p i e n e n m i t s e i n e r s c h ö n e n , w e i ß e n 
K i r c h e w i n k t e v o m r e c h t e n U f e r z u k u r z e r R a s t ; 
q l e i c h d a n a c h b e l e b t e d e r a u s q e d e h n t e P a r k d e r 
G r a f s c h a f t R a u t e n b u r q d a s f lache L a n d s c h a f t s ­
b i l d . H a t t e n s i e d a n n S e c k e n b u r q u n d T a w e l l -
n i n q k e n p a s s i e r t , b o t e n s i c h i h n e n e i n e U n z a h l 

Vor und Zuname 

Wohnort (genaue Postanschrift und Postleitzahl) 

v o n F l ü s s e n , K a n ä l e n u n d G r ä b e n a n : d i e G r e i -
t u s c h k e , a u c h K l e i n e r F r i e d r i c h s q r a b e n g e n a n n t , 
a m R a n d e d e s G r o ß e n M o o s b r u c h e s , w o b e i s i e 
d e n N e m o n i e n s t r o m u n d d a s K u r i s c h e H a f f 
h ä t t e n q e w i n n e n k ö n n e n . S i e h a b e n d e n K a i r u -
q r a b e n i n d e r N ä h e d e r O r t s c h a f t G i l q e g e ­
w ä h l t . A u f d e r s o n n e n b e s c h i e n e n e n W i e s e n e b e n 
d e m r i e s i q e n H e u h a u f e n , i m H i n t e r q r u n d d e n 
w i n d a b w e h r e n d e n E r l e n f o r s t , i n d e m E l c h e 
h a u s e n , l ä ß t es s i c h h e r r l i c h r a s t e n u n d d i e 
t i e fe R u h e u r s p r ü n q l i c h e r L a n d s c h a f t g e n i e ß e n . 

0sipzeußlscke ^ftäßcken 

Datum Unterschrift 

Sollte eine Postanstalt die Bestellung Irrtümlich 
nicht annehmen, bitten wir sie zu senden an: Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t . Hamburg 24. W a l l s t r a ß e 29. und 
das Bezugsgeld für einen Monat In Briefmarken 
b e i z u f ü g e n odci den Einzug abzuwarten (bitte kein 
Hartgeld in den Brief legen). 

D e r A u s w e i s 

A l s i n d e n z w a n z i g e r J a h r e n b e i d e n K ö n i g s ­
b e r g e r Z e l l s t o f f a b r i k e n e i n S t r e i k a u s b r a c h , 
w a r e n d a b e i d i e B ü r o a n g e s t e l l t e n n i c h t be t ro f ­
f en . E i n B e k a n n t e r v o n m i r , d e r i m B ü r o d e r 
F a b r i k a l s A r c h i t e k t b e s c h ä f t i g t w a r , w o l l t e n u n 
n a c h d e r M i t t a g s p a u s e z u s e i n e r A r b e i t s s t ä t t e 
z u r ü c k g e h e n . E s w a r e i n r e g n e r i s c h e r T a g , u n d 
e r h a t t e d e n M a n t e l k r a g e n h o c h g e s c h l a g e n u n d 
d e n H u t t i e f i n d i e S t i r n g e d r ü c k t . D a b a u t e n 
s i c h p l ö t z l i c h z w e i S t r e i k p o s t e n v o r i h m a u f u n d 
f r a g t e n i h n , w o h i n e r w o l l e . E r b e t e u e r t e , er s e i . 
i m B ü r o b e s c h ä f t i g t u n d h a b e m i t d e m S t r e i k 
n i c h t s z u t u n . D i e b e i d e n s c h e n k t e n i h m a b e r 
k e i n e n r e c h t e n G l a u b e n u n d h i e l t e n i h n v e r m u t ­
l i c h f ü r e i n e n W e r k s t u d e n t e n , d e r d e n S t r e i k 
b r e c h e n w o l l t e . N a c h l ä n g e r e m H i n u n d H e i 
s a g t e d a n n d e r e i n e d e r S t r e i k p o s t e n m i ß t r a u i s c h : 
„ W i e s m a l d i e n W a s c h ! " S i e w o l l t e n a l s o n a c h ­
p r ü f e n , o b e r S c h l i p s u n d K r a g e n u m h a b e . L ä ­
c h e l n d h o b d e r A u f g e f o r d e r t e d i e A r m e , u m d e n 
M a n t e l k r a g e n z u r ü c k z u s c h l a g e n . D a b e i b l i t z t e 
a n s e i n e r H a n d e i n S i e g e l r i n g . M e i n B e k a n n t e r 
h ö r t e n u n , w i e d e r e i n e z u m a n d e r e n v o l l e r E h r ­
fu rch t s a g t e : „ H e h ä t t e m S e e g e l r i n g ! " D a r a u f 
d u r f t e e r u n g e h i n d e r t p a s s i e r e n . R . S t . 

D i e L e u c h t e 

D i e N a t u r h a t t e O n k e l M i c h a e l m i t z w e i f ü r 
d a s i r d i s c h e D a s e i n s e h r v o r t e i l h a f t e n E i g e n ­
s cha f t en a u s g e s t a t t e t : m i t S c h l ä u e u n d H u m o r . 
A l s e r v o n e i n e r F a m i l i e n f e i e r h e i m f u h r u n d 
n a c h t s d u r c h R a g n i t k a m , h i e l t i h n e i n S c h u p o 
a n u n d f r ag te , w a r u m d e r W a g e n k e i n L i c h t 
h a b e . D a s w a r ä r g e r l i c h , d e n n e i n e n T a l e r 
k o n n t e d i e s e U n t e r l a s s u n g s s ü n d e k o s t e n . A b e r 
O n k e l M i c h a e l z o g s i c h a u s d e r P a t s c h e . „ A b e r 
H e r r W a c h t m e i s t e r , " m e i n t e e r f r ö h l i d i , „ e s 
l e u c h t e t d o c h ! " „ W o d e n n ; i ch s e h e n i c h t s , " 
e n t g e g n e t e d e r B e a m t e . „ D o c h , d o c h . . . m e i n 
S c h i m m e l g e s p a n n ! " , v e r s i c h e r t e O n k e l M i c h a e l . 
D a m u ß t e d e r g e s t r e n g e H ü t e r d e s G e s e t z e s 
l a c h e n . „ A l s o d a s n ä c h s t e M a l s t e c k e n S i e d i e 
L a t e r n e n a n , " m a h n t e e r u n d l i e ß O n k e l 
M i c h a e l u n d s e i n e S c h i m m e l l a u f e n . H . W . 

„ K r e e g s t D r e s c h ? " 

G u t s b e s i t z e r B . i n L . f u h r g e w ö h n l i c h i n e i n e r 
G i g ü b e r s e i n e L ä n d e r e i e n u n d n a h m d a n n u n d 
w a n n e i n e n G u t s j u n g e n m i t , u m s i c h m i t i h m z u 

u n t e r h a l t e n . O r i g i n e l l w a r e n d i e s e G e s p r ä c h e ; 
d a s f o l g e n d e B e i s p i e l m ö g e d i e A r t k e n n z e i c h ­
n e n : „ J u n g k e , w o w e e r s c h t ? " „ E n e S c h o l " . — 
„ K a n n s t m i s e g g e , w i e l a n g de S i n t f l u t d u e r t ? " 
„ N ä " — M u ß d h i e d e n o a b l i e w e ? " — „ N ä " . — 
„ K r e e g s l D r e s c h ? " „ N ä . " — „ N a w a t es d e n n 
d a t f ä r e S c h o l ? " A . M . 

B l e c h z ä h n e 

T a n t e H . a u s K ö n i g s b e r g w a r z u m e r s t e n m a l 
auf B e s u c h i n P . D i e b e i d e n N e f f e n M a r t i n u n d 
M a n f r e d , v i e r u n d fünf J a h r e a l t , s p i t z t e n d i e 
O h r e n , a l s T a n t e H . a l l e r l e i N e u e s e r z ä h l t e , 
m a c h t e n g r o ß e A u g e n u n d b e s a h e n d i e n e u e 
T a n t e v o n o b e n b i s u n t e n . N a c h e i n g e h e n d e r 
M u s t e r u n g r i e f d e r v i e r j ä h r i g e M a n f r e d v o l l 
s t a u n e n d e r V e r w u n d e r u n g : „ T a n t e , a b e r D u h a s t 
j a B l e c h z ä h n e . " E r h a l t e b e i i h r d i e G o l d k r o n e 
e n t d e c k t . K . M . 

D i e H o c h z e i t s t a f e l 

E t l i c h e J a h r e v o r d e m Z w e i t e n W e l t k r i e g l e b t e 
i n d e m s a m l ä n d i s c h e n D ö r f c h e n M . d e r a l t e W i t ­
w e r T h u r a u , d e s s e n S o h n i m E r s t e n W e l t k r i e g 
g e f a l l e n w a r , u n d d e s s e n T o c h t e r j u n g n a c h 
B e r l i n g e h e i r a t e t h a t t e . M i t s e i n e r k l e i n e n 
R e n t e , u n d m i t g e l e g e n t l i c h e n A r b e i t e n b e i d i e ­
s e m u n d j e n e m N a c h b a r n s c h l u g e r s i c h d u r c h s 
L e b e n , o h n e i n d e s s e n e t w a z u m m e n s c h e n ­
s c h e u e n S o n d e r l i n g z u w e r d e n . I m G e g e n t e i l , e r 
w a r s t e t s . h i l f s b e r e i t , g l e i c h b l e i b e n d f r e u n d l i c h 
u n d a l l s e i t i g b e l i e b t . U n d w e n n d i e M a n n s l e u t 
a u f d e m W e g z u m D o r f k r u g g e r a d e m a l d e m 
a l t e n T h u r a u b e g e g n e t e n , so w u r d e e r o h n e v i e l 
F e d e r l e s e n s z u m F r e i b i e r u n d z u m S c h n a p s c h e n 
m i t g e l o t s t . D a s w a r e i n e G e p f l o g e n h e i t , z u d e r 
s i c h d e r A l t e z w a r n i e a u f d r ä n g t e , d i e e r a b e r 
a u c h n i e a u s s c h l u g . 

S e i t e h u n d j e w a r j e d o c h d e r a l t e T h u r a u m i t 
d e r F a m i l i e K . b e s o n d e r s g u t d r a n . A l s n u n d i e 
B e r t a K . , a l s ä l t e s t e T o c h t e r , d a s A u f g e b o t be ­
s t e l l t h a t t e , u m z u h e i r a t e n , d a e n t s c h l o ß m a n 
s i c h , a u c h d e n a l t e n T h u r a u i n d i e L i s t e d e r 
G ä s t e a u f z u n e h m e n . D i e T a g e v e r g i n g e n , u n d 
d e r H o c h z e i t s t e r m i n r u c k t e i m m e r n ä h e r . Z u 
d i e s e m F e s t t a g h a t t e s i c h d e r A l t e b e s o n d e r s 
f e i n g e m a c h t . D e n s c h o n r e i c h l i c h g r ü n - f u c h s i g 
s c h i m m e r n d e n G e h r o c k a u s a l t v e r g a n g e n e n T a ­
g e n h a t t e e r e i n - u n d n o c h e i n m a l s ä u b e r l i c h 
ü b e r h o l t , u n d a u c h d a s B ö f f k e z e u g ( P l a t t w ä s c h e ) 
w a r t a d e l l o s p a r a t g e l e g t . A l s n u n d i e g r o ß e 

S t u n d e f ü r d e n A l t e n s c h l u g , d a s a h er p roppe r 
a u s ; „ w i e a u s d e m E i g e p e l l t . " D i e D o r f b e w o h ­
n e r n e c k t e n i h n f r e u n d s c h a f t l i c h : „ S e i s ehne ut, 
w i e e j u n g e r B n e d g a m ( B r ä u t i g a m ) . " M a n s o l l 
j e d o c h n i c h t d e n T a g v o r d e m A b e n d l o b e n , und 
a u c h d i e s e r F e s t t a g h a t t e s e i n e M u c k e n . S ie 
s t e l l t e n s i c h p r o m p t e i n , a l s d a s F e s t e s s e n auf­
g e t r a g e n w u r d e . I n V o r a u s s i c h t s e i n e r b e k a n n ­
t e n B e s c h e i d e n h e i t h a t t e i h m v o r s o r g l i c h d ie 
H o c h z e i t s m u t t e r s e l b s t s e i n e n T e l l e r m i t K a r ­
t o f f e l n , T u n k e u n d s a f t i g e n B r a t e n s c h e i b e n reich­
l i c h g e h ä u f t . A b e r w ä h r e n d n u n d i e ü b r i g e T a ­
f e l r u n d e h e r z h a f t s c h m a u s t e , s a ß d e r a l t e T h u r a u 
b e k ü m m e r t v o r s e i n e m T e l l e r , o h n e i h n anzu ­
r ü h r e n , ü b e r a l l k l a p p e r t e n M e s s e r u n d G a b e l n , 
d e n n n a c h a l t e r o s t p r e u ß i s c h e r A r t w u r d e unent­
w e g t d a s S c h ö n s t e u n d B e s t e a u f g e t r a g e n . N u r 
u n s e r A l t e r s a ß i m m e r n o c h u n b e w e g t v o r se i ­
n e m a u f g e t ü r m t e n T e l l e r . D a s w a r d e r wach ­
s a m e n H o d i z e i t s m u t t e r , d i e ü b e r a l l z u m Z u ­
l a n g e n n ö t i g t e , n i c h t e n t g a n g e n . S o t r a t s i e dann 
b e h u t s a m a n s e i n e S e i t e u n d f l ü s t e r t e i h m z u : 
„ N a , m a n l o s , T h u r a u , n u ä t e se d o c h m a n 
s c h o n ! " D e r A l t e a b e r m a u l t e z u r ü c k : „ H e r r j e s , 
j o a , j o a , ö c k w a s d i o n ä t e . " A l s o n a h m d i e T a -
l e l e i i h r e n f r ö h l i d i e n F o r t g a n g , o h n e j e d o c h , d a ß 
d e r T h u r a u s e i n e Z u s i c h e r u n g w a h r machte. 
N a c h g e r a u m e r Z e i t t r a t d i e H o c h z e i t s m u t t e r er­
n e u t a n i h n h e r a n , u m i h n s t i r n r u n z e l n d z u m 
S d i m a u s e n a u f z u m u n t e r n : „ N a , w a t ö s d e n n nu, 
T h u r a u , n u ä t e s e d o c h e n d l i d i . D a t w o a t doch 
a l l e t k o l t , u n d e n n e T e l l e r s t e i h t j o a n o c h ganz 
o n b e r ö h t ( u n b e r ü h r t ) . D e r A l t e w u r d e s c h o n u m 
e i n i g e G r a d e v e r d r i e ß l i c h e r u n d k n u r r t e : „ L o a t e 
s e i m i d o c h b l o ß ö n n R u h , ö c k w a s c h o n ä t e . " 
B e i d i e s e m V e r s p r e c h e n a b e r b l i e b es, u n d das 
E s s e n w u r d e a u c h w e i t e r h i n n i c h t v o n i h m an­
g e r ü h r t . 

N a c h d e m s i d i n u n d e r e i n e u n d d e r andere 
G a s t d i e b e e n g e n d e n K l e i d u n g s s t ü c k e v e r s t o h ­
l e n a u f g e k n ö p f t h a t t e , u n d n i e m a n d b e i m bes ten 
W i l l e n n o d i e i n e n H a p p e n runterbekam, w u r d e 
s c h l i e ß l i d i d i e T a f e l a b g e r ä u m t , w o z u a u d i T h u ­
r a u s u n b e r ü h r t e r T e l l e r m i t k a m . 

I m g e e i g n e t e n A u g e n b l i c k z o g d i e H o d i z e i t s -
R t U t t e r d e n a l t e n T h u r a u u n a u f f ä l l i g b e i s e i t e u n d 
v e r h ö r t e i h n z i e m l i d i v e r ä r g e r t : „ N u s e g g e se 
m o a l , T h u r a u , w a s ö s e j e n t i i e h m ö t t ä n n e los? 
S e i h e b b e d o c h k e e n m u l k e v o l l g e j ä t e . U n d öck 
s e e c h d o c h , w i e s e i ö m m e r n o a d e m T e l l e r j i e l t e . 
S o n n s e i k r a n k o d e r w a t h e b b e s e i d e n n , w o a -
r o m e e t e s e i n i c h ? S c h m e c k t e t n i d i ? " 

U n d d a e r w i d e r t e d e r a l t e T h u r a u z e r k n i r s c h t : 
„ A c h o t t ! ö c k h a d d d o d i k e e n e m L ö ä p p e l l " 

O s k a r M a n n 

M u d d e r — b e t o a h l n i c h ! 

E i n m a l w a r d i e n a c h d e m K r e i s e G e r d a u e n 
v e r h e i r a t e t e K u s i n e i n K ö n i g s b e r g a u f Besuch 
u n d m a c h t e m i t d e m e t w a f ü n f j ä h r i g e n P a u l c h e n 
e i n e n R u n d g a n g d u r c h d i e S t a d t . P a u l c h e n v e r ­
s p ü r t D u r s t . D i e M u t t e r g e h t i n e i n e n L a d e n u n d 
k a u f t i h m e i n G l a s M i l c h . P a u l c h e n u m s c h l i e ß t , 
w i e g e w o h n t , d a s G l a s m i t b e i d e n H ä n d e n u n d 
b e g i n n t i n l a n g e n Z ü g e n z u t r i n k e n . P l ö t z l i c h 
w e r d e n s e i n e A u g e n s t a r r . E r s i e h t , w i r d i e M u t ­
t e r t i i r d i e M i k h G « l d b i n l e q t . G e l d f ü r M r k f i 
d i e es zu 11 du sc u m s o n s t in q r o h e n M e n g e n g ib t . 
P a u l c h e n l i e g t d i e S p a r s a m k e i t i m Blü ' tT^Iit 
m i l c h u m s c h ä u m t e m M u n d ruf t e r a u f g e r e g t , w ä h ­
r e n d s e i n e k l e i n e n H ä n d e d a s h a l b g e l e e r t e G l a s 
h o c h h a l t e n : „ M u d d e r , b e t o a h l n i c h , ö c k d r i n k 
n i c h a l l e t ut!" M . Z . 

D a s G e h e i m n i s 

E s w a r i n d e r Z e i t v o r 1933. E i n L e h r e r 
e i n e r K ö n i g s b e r g e r S c h u l e , d i e d a m a l s auch 
v o n Z i g e u n e r n b e s u d i t w u r d e , h a t t e m i t e i n i ­
g e n K i n d e r n e i n k l e i n e s O r d i e s t e r g e g r ü n ­
de t . A u c h e i n k l e i n e r Z i g e u n e r s p i e l t e mi t , 
u n d z w a r a u f e i n e r s e h r g u t e n G e i g e . E i n e s 
T a g e s f e h l t e e r . M i t t e n i n d e r S t u n d e k l o p f t e es 
a n d e r T ü r . D e r L e h r e r ö f f n e t e . D r a u ß e n s t a n d 
d e r Z i g e u n e r . D e r L e h r e r f r a g t e , w o e r d e n n d i e 
G e i g e h a b e . D e r J u n g e s a g t e i h m l e i s e i n s O h r : 
„ H e r r L ä h r e r , i c h m u ß I h n e n w a s s a g e n : d i e 
K r i m i n e l l e n h a b e n s i e a b g e h o l t ! " E . W . 

V o m r o l l e n d e n R 

M e i n e T a n t e A n n c h e n k o n n t e a l s k l e i n e s 
K i n d k e i n R s p r e d i e n , s o e i n r i c h t i g s c h ö n e s 
r o l l e n d e s R, w i e es z u m B e i s p i e l d i e j ü n g e r e n 
K i n d e r v o n O n k e l P e t e r b e h e r r s c h t e n . D a r u m 
f ü h l t e s i d i d e n a u c h d e r O n k e l b e m ü ß i g t , e9 
s e i n e r k l e i n e n N i c h t e b e i z u b r i n g e n . S i e w a r e n 
s c h o n e i n e g a n z e W e i l e b e i m ü b e n . „ A n n c h e n " , 
s a g t e er , „ s a g m a l : „ D i e R o s e n r i e c h e n ! " — 
S e l b s ' . b e w u ß t w i e d e r h o l t e A n n c h e n : „ D i e H o s e n 
h i e c h e n ! " — „ J a , j a , d i e m a n c h m a l auch" , 
m e i n t e O n k e l P e l e r b e d e u t u n g s v o l l u n d gab 
r e s i g n i e r t s e i n e S d m l m e i s t c r v e r s u c h e auf . A . A . 

D i e U r s a c h e 

M u t t e r k o d i t e oft B r o t s u p p e , d i e m e i n B r u d e r 
j e d o c h n i c h t m o c h t e . E r l ö f f e l t e s e i n e n T e l l e r nu r 
m i t W i d e r w i l l e n a u s , w e i l m e i n V a t e r s t r e n q 
d a r a u f a c h t e l e , d a ß a l l e s g e g e s s e n w u r d e , w a s 
a u f d e n T i s c h k a m . 

M e i n B r u d e r h a l t e a b e r e i n h e l l e s K ö p f c h e n u n d 
l e i n t e l e i c h t , d e m g l e i c h a l t r i g e n N a c h b a r s s o h n 
f i e l d i e S c h u l e s d i w e r e r . M o r g e n s h o l t d i e s e r 
m e i n e n B r u d e r / u m g e m e i n s a m e n S c h u l w e g ab, 
u n d es e n t s p i n n t s i c h d a s f o l g e n d e G e s p r ä c h : 

„ W a t h a d d s t to F r e e s t ü c k ? " 
„ B r o d s o p p " 
„ N a s c h m e c k t o k ? " 
„ J o a " 

D a r a u f m e i n B r u d e r m i t l a u t e r S t i m m e , d a m i t 
M u t t e r j a s e i n e M e i n u n g h ö r e : „ D r o m m b ö s t o k 
s o d a m m l i c h ! " E . W . 

D e r K r a t e r 

L e h r e r N . i n B . h a t t e e i n e b e s o n d e r s „ a n ­
s c h a u l i c h e " L e h r m e t h o d e E r f i a g t d i e K l a s s e : 
„ W a s fü r B e r g e g i b t e s ? " D i e K i n d e r z ä h l e n 
n u n auf , w a s s i e w i s s e n . N . e r g ä n z t : „ E s g i b t 
auch f e u e r s p e i e n d e B e r g e . N a c h s p r e c h e n d i e 
g a n z e K l a s s e ! " D a s e r f o l g t n u n i m S p r e c h c h o r . 
N . w e i t e r l e h r e n d : „ W a s f ü r e i n e Ö f f n u n g ha t 
s o ' n f e i e r s p e i e n d e r B e r g ? " S c h w e i g e n des K i n ­
d e s u n d d e r g e s a m t e n K l a s s e . L e h r e r N . : 
„ K r a t , w e n n n i c h w e i ß t , d e n k ' a m K a t e r ! " 

R. Sch. 
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R a s t e n b u r g , b l ü h e n d e S t a d t i n f r u c h t b a r e m L a n d 

R o t g l ü h e n d l e u c h t e t d e r T u r m v o n St, G e o r g 

Aufnahme: Herbert Wirschins 

Der Teufelstein am Moysee 
D i e s e s Bild zeigt den Stein, den der Teuiel 
einst am Moysee verlor, als er den 
Schmied vom benachbarten Schwarzstein 
strafen wollte, weil der die verzauberte 
Krügerfrau von Eichmedien aus seinen 
Klauen befreite. — Der sonnenwarme 
Stein am lachenden Seeuier lockte zum 

Bade. 

n a u , K a l n e i n , P o m i a n u n d S p a n k e . D e r N a m e 
d e s e r s t e n B ü r g e r m e i s t e r s v o n R a s t e n b u r g P a -
d e l u c h m u t e t g l e i c h f a l l s p r e u ß i s c h a n ; e r i s t j e ­
d o c h n i e d e r d e u t s c h u n d s t a m m t a u s d e r L ü b e c k e r 
G e g e n d . 

D a s L a n d u m R a s t e n b u r g a m L a u f d e r G u b e r 
ha t a l t p r e u ß i s c h e s E r b e n i c h t n u r i n d e r N a m e n s ­
d e c k e b e w a h r t , s o n d e r n a u c h i n s e i n e r V o l k s a r t . 
D i e E h e m i t d e m d e u t s c h e n W e s e n z e u g t e h i e r 
e i n e n m e r k l i c h a n d e r n M e n s c h e n s c h l a g a l s z u m 
B e i s p i e l i m b e n a c h b a r t e n L o t z e n , d a s m a s u -
r i s c h e m E i n f l u ß o f f e n s t a n d . I m K r e i s e R a s t e n ­
b u r g e r n s t e h e r b e , d e n a l t e n G e b r ä u c h e n z u g e ­
t ane M e n s c h e n , i n L o t z e n l e i c h t e r e , l e b e n s f r e u ­
d i g e r e A r t . H i e l t s i ch d o c h i n R a s t e n b u r g k a u m 
d a u e r n d e i n K o n z e r t k a f f e e , w ä h r e n d es i n L o t z e n 
d e r e n m e h r e r e g a b . D e r s e l b e O f f i z i e r , d e r so u m 
d i e J a h r e des E r s t e n W e l t k r i e g e s m i t s e i n e m 
M ä d c h e n i n R a s t e n b u r g n i c h t a u s z u g e h e n w a g t e , 
f l a n i e r t e i n L o t z e n o h n e H e m m u n g z w i s c h e n 
a n d e r n P ä r c h e n a u f d e n S t r a ß e n . D i e s s e i k e i n 
U r t e i l ü b e r S i t t l i c h k e i t , n e i n , es s o l l d e n a l t e r ­
e r b t e n W e s e n s u n t e r s c h i e d a n e i n e m B e i s p i e l 
k e n n z e i c h n e n . L o t z e n z o g * d e n F r e m d e n v e r k e h r 
h e r a n , d i e R a s t e n b u r g e r l e h n t e n u m 1860 d e n 
L a u f d e r T h o r n - l n s t e r b u r g e r B a h n ü b e r R a s t e n ­
b u r g ab , w o d u r c h K o r s c h e n e n t s t a n d . 

D i e G e s c h i c h t e d e r S t a d t i s t v o l l e r s c h l i m m e r 
G e s c h e h n i s s e . D i e S c h l a c h t v o n W o p l a c k 1311 
v e r t r i e b d i e L i t a u e r , e h e m a n n o c h a n B u r g u n d 
S t a d t dach t e . D i e d a n n h e r a n w a c h s e n d e S i e d ­
l u n g g i n g b e r e i t s w ä h r e n d d e r B a u z e i t z w e i m a l , 
1345 u n d 1347, b e i Ü b e r f ä l l e n i n F l a m m e n auf . 
E r s t a l s d i e u n e n t m u t i g t e n B ü r g e r u n d d e r O r d e n 
d i e f e s t e n B a c k s t e i n m a u e r n u n d das w e h r h a f t e 
S c h l o ß h o c h g e b r a c h t h a t t e n , w a r e n s i e s i che r , 
u n d d i e W o h l f a h r t w a r n i c h t m e h r so s e h r g e ­
f ä h r d e t . D e r v e r l ä ß l i c h s t e S c h u t z u n d d i e l e t z t e 
Z u f l u c h t j e d o c h b o t d i e St . G e o r g s k i r c h e , d i e s e r 
i n d e r B a u g e s c h i c h t e des R i t t e r o r d e n s e i n m a l i g e 
W e h r b a u , d e r m i t s e i n e m g e w a l t i g e n T u r m e i n e n 
T e i l d e r A u f g a b e n ü b e r n a h m , d i e s o n s t d e r B u r g 
o b l a g e n . U b e r h u n d e r t J a h r e h a b e n R i t t e r u n d 
B ü r g e r g e b a u t , b i s d e r T u r m d i e r i c h t i g e H ö h e 
h a t t e . D i e s c h ö n e n U n t e r s u c h u n g e n v o n E r n s t 
W i t t n a c h g e n a u e n V e r m e s s u n g e n a m B a u w e r k 
s e l b s t h a b e n d i e e i n z e l n e n A b s c h n i t t e i m W e r d e ­
g a n g k l a r g e l e g t . 

D i e S t a d t b l ü h t e r a s c h auf . D i e G r ü n d u n g s ­
u r k u n d e s i c h e r t e d e n B ü r g e r n i h r e R e c h t e . A n 
d e n n a c h S ü d e n o f f e n e n H u n g e n des G u b e r t a l e s , 
d e r G u b e r b e r g e , w i e d i e R a s t e n b u r g e r s a g e n , 
b a u t e n d i e R i t t e r s o g a r W e i n a n , u n d d i e W e i n ­
b e r g s c h n e c k e , d i e s i e a l s F a s t e n s p e i s e m i t b r a c h ­
t en , d i e i s t h e u t e n o c h d a . D i e w e i t e r e G e s c h i c h t e 
d e r S t a d t w i r d d u r c h d e n u n h e i l v o l l e n G e g e n ­
sa tz z w i s c h e n d e n z u s t a r k e m S e l b s t b e w u ß t s e i n 

St. Georg von Südosten gesehen 
Dem Dienst am Kreuz wie dem am Schwert geweiht, ragt St. Georg mit seinen Türmen 
herb und steil über das tief eingenagte Tal der Guber. Denken wir uns an die Stelle 
der modernen Mühlengebäude im Vordergrund die Ordensmühle mit ihrem Wasserrad, 
so haben wir denselben Anblick, den schon vor Jahrhunderten alle bewunderten, die 

nach Rastenburg kamen. 

h e r a n g e w a c h s e n e n B ü r g e r n u n d d e n h a l s s t a r ­
r i g e n O r d e n s g e b i e t i g e r n i m S c h l o ß b e s t i m m t ; er 
f ü h r t z u b l u t i g e n T a t e n . E r s t z u d e n Z e i t e n H e r ­
z o g A l b r e c h t s , d e r m i t d e r n e u e n S t a a t s f o r m , 
d e m H e r z o g t u m , i m J a h r e 1525 d i e R e f o r m a t i o n 
e i n f ü h r t , b e g i n n t r u h i g e r e E n t w i c k l u n g , d i e 
d u r c h T a t a r e n - , P o l e n - u n d S c h w e d e n e i n f ä l l e 
n i c h t d a u e r n d g e h e m m t w e r d e n k o n n t e . D e n n 
n o c h b a r g e n d i e M a u e r n d i e g e d r ä n g t e n H ä u s e r . 
T ü r m e r a g t e n e m p o r , e i n echt m i t t e r a l t e r l i c h e s 
B i l d e i n d d e u t s c h e n S t a d t ! N i c h t g e r a d e w e i t g e ­
s p a n n t w a r d e r L e b e n s r a h m e n , k i r c h l i c h e S t r e i ­
t i g k e i t e n s c hu fe n W i r r n i s s e , doch bo t s i ch d e n 
G u t e n w o h n l i c h e H e i m s t a t t , w a h r e n d d e n B ö s e -

A u f n ä h m e : Walter Becker 

Schloßhof in Rastenburg 
In diesem engen Burghof lebt noch etwas 
vom mittelalterlichen Geist. Es gab ur­
sprünglich keine Treppen im Innern, son­
dern von der Galerie betrat man die 
einzelnen Räume. Der Treppenlurm ist 

erst später erbaut worden. 

D , g l ü h s t w i e R a s t e n b u r g , h e i ß t es i m 
V o l k s m u n d , w e n n j e m a n d ro t e r h i t z t a n k o m m t . 
W o h e r s t a m m t d i e s e R e d e n s a r t ? W e n n D u 
g e g e n A b e n d v o n W e s t e n h e r a u f R a s t e n b u r g 
z u w a n d e r s t , so l e u c h t e t D i r ü b e r d i e L a n d s c h a f t 
m i t i h r e n s c h w e l l e n d e n H ü g e l l i n i e n d e r T u r m 
d e r St G e o r g s k i r c h e e n t g e g e n , so f l a m m e n d 
rot , a l s w e n n er v o n i n n e n i n s G l ü h e n g e r a t e n 
w ä r e . E s ß i n d d e m L e h m d e s a l t e n B a r t e n e r 
L a n d e s S to f fe b e i g e m i s c h t , d i e b e i m B r e n n e n 
d e r Z i e g e l d i e s e s c h ö n e F a r b e h e r v o r r u f e n . S i e 
w i e d e r h o l t s i c h i n d e r S t a d t a l l e n t h a l b e n , i n d e n 
D a c h z i e g e l n , i n d e n S t e i n e n de r v i e l f a c h e r ­
h a l t e n e n S t a d t m a u e r , d e m S c h l o ß u n d a n d e r ­
w ä r t s . 

M i ß v e r s t a n d e n u n d m i t e t w a s b ö s w i l l i g e r A n ­
s p i e l u n g s p o t t e t e d e r N a c h b a r w o h l a u c h g e l e ­
g e n t l i c h : „ D u g l ü h s t w i e e i n R a s t e n b u r g e r ! " u n d 
m e i n t e d a m i t d a s v o m g u t e n T r u n k g e r ö t e t e 
G e s i c h t . D e n n v o n a l t e r s h e r b r a u t e i n R a s t e n ­
b u r g j e d e s E r b e , w i e d i e a l t e n G r u n d s t ü c k e m i t 
B r a u g e r e c h t i g k e i t h i e ß e n , s e i n e i g e n e s B i e r u n d 
s o r g t e fü r e n t s p r e c h e n d e n V e r b r a u c h . D a s w a r 
i m ' O r d e n s l a n d ü b e r a l l so . J a , a l s e i n t r ä g l i c h e s 
G e s c h ä f t e r l a u b t e m a n d a s B r a u e n z e i t w e i s e so ­
g a r d e n S c h u l m e i s t e r n , w e n n d e r e n B e z ü g e g e ­
r a d e e i n m a l a r g s c h m a l w a r e n . E s h a b e n s i c h b i s 
i n d i e G e g e n w a r t v i e l e G a s t s t ä t t e n — z w a r z u ­
l e t z t m i t f r e m d e m B r ä u — e r h a l t e n , i n d e n e n 
n i ch t n u r d e r „ a n s p r e c h e n d e " M a n n v o m L a n d e , 
s o n d e r n a u c h d e r S t ä d t e r a u s g i e b i g b e i m G l a s e 
s i t z e n u n d p a l a v e r n k o n n t e . 

I m J a h r e 1929 b e g i n g d i e S t a d t i h r e 6 0 0 - J a h r -
F e i e r n a c h w e c h s e l v o l l e r G e s c h i c h t e . B u r g u n d 
a n s c h l i e ß e n d d i e S t a d t e r w u c h s i n a l t p r e u ß i -
s c h e m S i e d l u n g s g e b i e t , w i e N a m e n d e r O r t e 
u n d d e r M e n s c h e n a n z e i g t e n . D u r c h d i e J a h r ­
h u n d e r t e e r h a l t e n s i d i r e i n p r e u ß i s c h e O r t s ­
n a m e n w i e L a x d o y e n ( H a s e l o r t ) , W o p l a u k e n , 
das das V o l k W o p l a c k ( A p f e l f e l d ) n a n n t e u . a. 
I n L a m g a r b e n u n d B L s l a c k e r r i c h t e t e d e r O r d e n 
W i l d h ä u s e r a u f d e n B o d e n a l t e r P r e u ß e n s i e d -
l u n g e n u n d l i e ß d e r e n N a m e n b e s t e h e n . A u c h 
R a s t e n b u r g s e l b s t i s t n a c h a l t e r Ü b e r l i e f e r u n g 
n i ch t e i n e B u r g z u m R a s t e n , s o n d e r n t r ag t s e i n e n 
N a m e n n a c h e i n e m O r t R a s t o d e r R a s t e , d e s s e n 
S i n n w i r n i c h t k e n n e n . D a n n g i b t es e i n e g a n z e 
R e i h e v o n M i s d r f o r m e n , d i e z u r H ä l f t e d e u t s c h , 
z u r H ä l f t e p e u ß i s c h s i n d w i e z . B . W . I k e n d o r f , 
das W o l f s d o r f , o d e r E i c h m e d i e n , d a s E i c h w a i d e 
bedeu t e t . P r e u ß i s c h e P e r s o n e n n a m e n h a b e n s i c h 
i n e r h e b l i c h e r Z a h l v e r e r b t w i e P o d d i c k , Q u e d -

Aufnahme: W. Paul 

Die sechsflügelige Mühle von Rosenthal 
Als Wahrzeichen der Gegend stand diese Mühle vier Kilometer nördlich von Rastenburg 
auf hohem Moränenzug weithin sichtbar beim Dorfe Rosenthal. Sorglich gepflegt war sie 
bis zuletzt im Dienst und überlebte viele ihrer vierflügeligen Gefährtinnen, die ehedem 

in Ostpreußen zahlreich waren. 

Wandgrabmal Witzendorff 
in der St. Georgskirche 

Unter den mancherlei Epitaphen in der 
Stadtkirche von Rastenburg ragt das hier 
abgebildete für den Erzpriesler Wilzen-
dorff hervor. Wilhelm Witzendorlf, der 
1609 geboren ist und nur ein Alter von 
37 Jahren erreichte, wurde frühzeitig 
Hauptpiarrer von St. Georg und Erz-
priester für die Kirchen um Rastenburg, 
Superintendent, wie wir heule sagen. Er 
war so angesehen, daß man ihm trotz 
seines nur kurzen Wirkens im Jahre 1647 
dieses künstlerisch werlvolle Grabmal 
setzte. Zu Seilen seines Bildnisses, auf 
dem er' klug, aber etwas traurig darein-
schaut, finden sich, umrahmt von einem 
kräftig gezeichneten Ohrmuschelwerk, die 
beiden Gestalten des Aaron und Johannes 
des Täufers. Beide Figuren sind mit her­
vorragendem Können aus dem Holzblock 
geschnitzt. Sie wirken nicht wie tote Ge­
bilde, sondern sind in lebendiger Be­
wegung dargestellt, ja, sie scheinen zu 
sprechen, so deutlich ist die Mundbildung. 
Beide Gestalten stehen in Beziehung zu 
Witzendorlf. Johannes der Täufer soll 
ihn als Künder und Wegbereiter zu 
Christi versinnbildlichen, während Aaron, 
der Hohepriester, auf Witzendorfls Amt als 
Erzpriester hinweist. Raslenburg hat eine 
ganze Reihe von bedeutenden Geistlichen 
und Lehrern, die ja der Kirche nahe­
standen, in seinen Mauern wirken ge­
sehen, und Witzendorli war keiner der • 

Geringsten unter ihnen. 

w i c h t e r n d e r h o h e G a l g e n a u f d e m n o c h s p ä t e r 
so g e n a n n t e n G a l g e n b e r g d r o h t e . 

M i t d e m 17. J a h r h u n d e r t w e i t e t s i c h d e r W i r ­
k u n g s k r e i s . Schaf fe r , d e r C h r o n i s t u m 1700, b e ­
r i ch te t v o n S o l d a t e n , B ü r g e r w e h r u n d n e u e n 
W i r t s c h a f t s z w e i g e n . „ S o n d e r l i c h i s t das h i e s i g e 
T u c h , B r o t u n d T ö p f e r g e s c h i r r , w e l c h e s d e m h o l ­
l ä n d i s c h e n z i e m l i c h n a h e k o m m t , w e i t u n d b r e i t 
b e r ü h m t u n d w i r d a u s g e f ü h r t . " S o d a n n l o b t e r 
d i e v i e l e n G ä r t e n m i t i h r e n L u s t h ä u s e r n , s e l t e -

/ 
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n e n B l u m e n , m e d i z i n i s c h e n K r ä u t e r n , w o h l ­
s c h m e c k e n d e m O b s t u n d m a n c h e r l e i R a r i t ä t e n . 

D e r S i n n , a u s d e r E n g e d e r S t a d t d a s F r e i e 
z u s u c h e n , b l i e b d e n R a s t e n b u r g e r n d u r c h d i e 
G e n e r a t i o n e n e i g e n . I h r g r o ß e r , b a u m b e s t a n d e ­
n e r F r i e d h o f a u f h o h e m H ü g e l v o r d e r S t a d t 
l o c k t e d i e A l t e n z u b e s i n n l i c h e m S p a z i e r g a n g , 
i n d e n G u b e r b e r g e n e r g i n g m a n s i c h a u f g e ­
p f l e g t e n , z u w e i l e n a u c h ü b e r s c h w e m m t e n W e g e n 
n e b e n d e m p l ä t s c h e r n d e m B a c h , w o i m F r ü h l i n g 
d i e S a l b e i a l l e H ä n g e b l a u b e s t i c k t e . V i e l e s t r e b ­
t e n w e i t e r h i n a u s n a c h d e r G ö r l i t z , d e m S t o l z 
d e r S t a d t . D i e s e r h e r r l i c h e B e s i t z w a r n i c h t n u r 
H o l z l i e f e r a n t o d e r d a z u d a , d a ß d i e R a t s h e r r e n 
i n j e d e m J a h r e i n e f e u c h t f r ö h l i c h e B e s i c h t i g u n g s ­
f a h r t m a c h t e n , s o n d e r n er b o t e i n g o t t g e s e g n e ­
t e s S t ü c k W a n d e r w e l t , l a n d s c h a f t l i c h s c h ö n u n d 
r e i c h a r t i g a n T i e r e n u n d P f l a n z e n . W o h l i s t d e r 
g a n z e K r e i s R a s t e n b u r g b e l e b t i n i m m e r n e u e n 
B i l d e r n d u r c h d i e f e i n e n H ü g e l l i n i e n d e r E n d -
u n d G r u n d m o r ä n e n , d i e d i e E i s z e i t g l e t s c h e r z u ­
r ü c k g e l a s s e n haben,- a b e r i n d e r G ö r l i t z w a r es 
b e s o n d e r s s c h ö n , w e i l d o r t d e r H o c h w a l d a n ­
s t e i g t u n d a b f ä l l t s o s t e i l , d a ß m a n a n G e b i r g e 
d e n k t , u n d w e i l k ö s t l i c h e B l i c k e a u f d i e e i n g e ­
s t r e u t e n S e e n s i d i b i e t e n , w i e d a s i n d : d e r s ch i l f ­
u m s t a n d e n e T a u c h e l s e e , d e r u n h e i m l i c h d ü s t e r e 
N i x e n g r u n d , d e r m i t I n s e l n b e s e t z t e S e i s e r s e e 
u n d g a r d e r M o y s e e , a n d e s s e n U f e r d e r T e u f e l 
e i n s t d e n n a c h i h m b e n a n n t e n g r o ß e n S t e i n h a t 
f a l l e n l a s s e n , a l s e r d e n S c h m i e d i n S c h w a r z s t e i n 
s t r a f e n w o l l t e . Z u l e t z t t u m m e l t e n s i c h a u f i h m 
s o n n e n s e l i g d i e B a d e n i x e n . 

S o l l i c h n o c h s a g e n , d a ß R a s t e n b u r g s o g a r 
e i n e n z w e i t e n S t a d t w a l d b e s a ß w e i t i m S ü d e n 
b e i R e i m s d o r f ? D e r w a r m e h r f ü r d a s W a p p e n 
d a , w e i l d o r t d e r B ä r s i c h z w i s c h e n d r e i F i c h t e n 
e i n g e k l e m m t h a t t e , d a m i t d i e t a p f e r e n R a s t e n ­
b u r g e r i h n b e q u e m e r l e g e n k o n n t e n . 

B e s o n d e r s i n d e r G ö r l i t z f a n d d e r K u n d i g e 
s e l t e n e P f l a n z e n a r t e n b i s z u m F r a u e n s c h u h a n 
v e r s t e c k t e n , w o h l g e h ü t e t e n P l ä t z e n , u n d d a r ­
ü b e r s c h w i r r t e , s e g e l t e , s a n g u n d j u b e l t e e i n e 
r e i c h e V o g e l w e l t . 

H e u t e , G o t t s e i ' s g e k l a g t , m ü s s e n D e u t s c h e , 
d i e i n d e r H e i m a t v e r b l i e b e n s i n d , i n d i e s e n 
W ä l d e r n u n t e r L e b e n s g e f a h r M i n e n r ä u m e n , 
w e i l d i e P o l e n es s i c h n i c h t z u t r a u e n , d a s G e ­
l ä n d e u m d a s e h e m a l i g e d e u t s c h e H a u p t q u a r ­
t i e r , d a s d a l a g , z u s ä u b e r n . 

K e h r e n w i r z u r S t a d t z u r ü c k , w o m a n i n 
g l ü c k l i c h e r e n Z e i t e n f l e i ß i g w e r k t e , a b e r a u c h i m 
G e o r g e n t a l u n d i n S e d d i g s G a r t e n f r o h e F e s t e 
f e i e r t e , so f i n d e n w i r i m 19. u n d 20. J a h r h u n d e r t 
e i n k r ä f t i g e s W a c h s t u m . M u n t e r k l e t t e r t e n n e u e 

Schwierige Kinder 
s i n d m e i s t i n t e l l i g e n t e r a l s S c h u l z e u g n i s s e „ b e ­
w e i s e n " . S i e k ö n n e n s i c h n u r s c h w e r k o n z e n t r i e ­
r e n . Z u s ä t z l i c h e B e i g a b e v o n g l u t a m i n r e i c h e r 
G e h i r n - D i r e k t - N a h r u n g ( ä r z t l . e r p r o b t ) s t ä r k t 
d a s G e d ä c h t n i s , s t e i g e r t d i e K o n z e n t r a t i o n s f ä h i g ­
k e i t u n d v e r h i n d e r t d a d u r c h „ S c h u l - A n g s t " e h e 
s e e l i s c h e r S c h a d e n e i n t r i t t . H e l f e n S i e i h r e m 
K i n d r e c h t z e i t i g u n d v e r l a n g e n S i e s o f o r t G r a t i s -
P r o s p e k t v o n C O L E X , H a m b u r g 2 0 / T B 311 

S t r a ß e n ü b e r T a l u n d H ö h e n . D i e K a s e r n e n d e r 
4. G r e n a d i e r e , d e s ä l t e s t e n p r e u ß i s c h e n R e g i ­
m e n t e s l a g e n z u e r s t w e i t d r a u ß e n , so d a ß m a n ­
c h e r S o l d a t v o r m Z a p f e n s t r e i c h i m L a u f s c h r i t t 
k e u c h e n d d i e C h a u s s e e e n t l a n g s t ü r m e n m u ß t e , 
w e n n e r v o n s e i n e r M a r l e n a n d e r L a t e r n e z u 
s p ä t s i c h g e t r e n n t h a t t e . D o c h v o n J a h r z u J a h r 
r ü c k t e i h n e n d i e S t a d t n ä h e r . D a s w ü r d i g e 
E h r e n m a l f ü r d i e G e f a l l e n e n d e s E r s t e n W e l t ­
k r i e g e s n e b e n d e m a u s g e d e h n t e n G a r n i s o n ­
l a z a r e t t b l i c k t e a u f d i e g a n z n a h e g e l e g e n e 
S t a d t r a n d s i e d l u n g h e r a b u n d s a h g l e i c h z e i t i g 
d e n T u r m d e r S t . G e o r g s k i r c h e i n d e r F e r n e ü b e r 
a l l d a s G r ü n u n d d i e r o t e n D ä c h e r r a g e n . 

U n t e r n e h m u n g s l u s t w a g t e s i c h a n n e u e E r ­
w e r b s m ö g l i c h k e i t e n . I m J a h r e 1843 w u r d e d i e 
E i s e n - u n d G l o c k e n g i e ß e r e i v o n R e s c h k e g e ­
g r ü n d e t . A u s d e r O r d e n s m ü h l e e r w u c h s e n l e i ­
s t u n g s f ä h i g e M ü h l e n w e r k e . A k t i e n b r a u e r e i , S e i ­
f e n f a b r i k u . a. f o l g t e n . U m 1875 b e g a n n m a n m i t 
d e r E i n r i c h t u n g des L a n d g e s t ü t e s , S e i n e Z u c h t ­
h e n g s t e v e r b e s s e r t e n i m g a n z e n m i t t l e r e n O s t ­
p r e u ß e n L e i s t u n g e n u n d A u s s e h e n d e r P f e r d e . 
D i e N a m e n d e r L a n d s t a l l m e i s t e r W e r n e r u n d 

E h l e r s s a m t i h r e n w a c k e r e n G e s t ü t s w ä r t e r n s i n d 
ü b e r a l l i n g u t e r E r i n n e r u n g . S c h e u t e n s i e s i c h 
d o c h n i ch t , i m m e r w i e d e r d e n v i e l e n j u n g e n 
R e i t s c h ü l e r n k u n s t g e r e c h t e n S i t z a u f d e m F u c h s 
o d e r B r a u n e n b e i z u b r i n g e n . 

1882 e n t s t a n d d i e Z u c k e r f a b r i c k , d i e e r s t e u n d 
e i n z i g e i n O s t p r e u ß e n . D u r c h s i e h a t d i e S t a d t 
R a s t e n b u r g d e r g e s a m t e n P r o v i n z g e d i e n t . D i e 
F a b r i k r i e f i h r e r s e i t s d e n B a u d e r v i e l v e r z w e i g ­
t e n K l e i n b a h n e n h e r v o r , d i e z u r K a m p a g n e d i e 
R ü b e n h e r b e i s c h a f f t e n . W e n n a u c h a n f a n g s g e ­
l e h r t e H e r r e n m e i n t e n , h i e r i m O s t e n k ö n n t e n 
k e i n e Z u c k e r r ü b e n g e d e i h e n , so z e i t i g t e d e r u n ­
v e r d r o s s e n e F l e i ß d e r A n b a u e r g e r a d e a u f d e n 
s c h w a r z e n B ö d e n u m R a s t e n b u r g g u t e E r f o l g e . 
J a , n a c h d e n h i e r g e w o n n e n e n Z ü c h t u n g e n w u r ­
d e n s p ä t e r b i s w e i t i n d i e O s t s e e s t a a t e n L i t a u e n 
u n d L e t t l a n d Z u c k e r r ü b e n a n g e b a u t u n d e i g e n e 
F a b r i k e n e r r i c h t e t . D i e R a s t e n b u r g e r F a b r i k 
v e r a r b e i t e t e u n t e r d e r t a t k r ä f t i g e n L e i s t u n g 
i h r e s l a n g j ä h r i g e n D i r e k t o r s L i n n e n k o h l z u l e t z t 
j ä h r l i c h ü b e r e i n e M i l l i o n D o p p e l z e n t n e r R ü b e n . 
K u r z v o r d e m K r i e g e 1939 w a r K ö s k e i m m i t 1200 
M o r g e n a l s V e r s u c h s - u n d S a a t z u d i t g u t e r w o r ­
b e n w o r d e n , A m 26. J a n u a r 1945 a b e n d s m u ß t e 
d e r g a n z e b l ü h e n d e B e t r i e b n a d i e r g a n g e n e m 
R ä u m u n g s b e f e h l v e r l a s s e n w e r d e n . 

G l e i c h f a l l s i m J a h r e 1882 b e g a n n i n d e n C a r l s -
h ö f e r A n s t a l t e n e i n s e g e n s r e i c h e s k i r c h l i c h e s 
W e r k f ü r d i e E l e n d e s t e n u n t e r u n s M e n s c h e n ­
b r ü d e r n z u e r w a c h s e n , w e l c h e s s c h l i e ß l i c h i n 
e t w a f ü n f z i g G e b ä u d e n ü b e r 1500 K r a n k e a l l e r 
A r t b e t r e u t e u n d z u b e s c h e i d e n e r L e b e n s f r e u d e 
f ü h r t e . D i e H e i l - u n d P f l e g e a n s t a l t d e r P r o v i n z 
g e s e l l t e s i c h s p ä t e r i n d e r S t a d t s e l b s t a u f g e ­
r ä u m i g e m G e l ä n d e d a z u . 

V o n d e n v i e l e r l e i s o n s t i g e n E i n r i c h t u n g e n u n d 
B a u t e n s e i n u r d i e H e r z o g - A l b r e c h t s - S c h u l e g e ­
n a n n t . D i e s e a l t e h r w ü r d i g e B i l d u n g s a n s t a l t , s e i t 
1546 v o n H e r z o g A l b r e c h t a l s Z u b r i n g e r s d i u l e 
z u s e i n e r U n i v e r s i t ä t i n K ö n i g s b e r g P a r t i k u l a r 
g e n a n n t , w a r d u r c h d i e J a h r h u n d e r t e S t o l z u n d 
a u c h S o r g e n k i n d d e r S t a d t ; S t o l z , w e n n s i e a n 
U m f a n g u n d W i r k u n g a u f b l ü h t e , S o r g e n k i n d , 
w e n n d i e L e h r e r z u m i l d e (!) w a r e n o d e r d e r 
B e s u c h n a c h l i e ß . B ü r g e r m e i s t e r u n d R a t h a t t e n 
P a t r o n a t s r e c h t e , d i e e r s t a u f h ö r t e n , a l s 1817 d i e 
S c h u l e K ö n i g l i c h e s G y m n a s i u m w u r d e . A u s d e n 
f ü r u n s h e u t e u n v o r s t e l l b a r b e e n g t e n R ä u m e n 
d e r K l e i n e n K i r c h e z o g s i e d a m a l s i n d a s z w e i ­
s t ö c k i g e G e b ä u d e , d a s e h e d e m a l s W i d d e r n 
d i e n t e , u m 1907 e n d l i c h e i n p r a c h t v o l l e s , n e u ­
z e i t l i c h r e i c h a u s g e s t a t t e t e s H e i m i n d e r W i l ­
h e l m s t r a ß e z u f i n d e n . A n d i e s e m H a u s z e i g t e 
s i c h d e r h a n d w e r k l i c h e S t o l z d e r R a s t e n b u r g e r 
M e i s t e r ; h a t t e d o c h z . B . S c h l o s s e r m e i s t e r D u n ­
k e l a l l e T ü r g r i f f e h a n d g e s c h m i e d e t . U m d i e s e 
Z e i t w a r G e h e i m r a t P r e l l w i t z L e i t e r d e r A n s t a l t . 
E r v e r b a n d h o h e G e l e h r s a m k e i t m i t l e b e n s n a h e m 
W i r k e n u n d l e n k t e s e i n e S c h ü l e r a l s g ü t i g e r 
V a t e r . N e b e n d e r G e i s t e s b i l d u n g f ö r d e r t e e r d i e 
L e i b e s ü b u n g e n so , d a ß d i e a u s d e n S c h ü l e r n er­
w a c h s e n e R a s t e n b u r g e r E i s h o c k e y m a n n s c h a f t b i s 
z u r O l y m p i a r e i f e a u f s t i e g . D a n k u n d A n h ä n g ­
l i c h k e i t b e w i e s e n d i e S c h ü l e r s t e t s ; s i e z e i g t e 
s i c h n o c h j e t z t i n d e r F r e m d e g e l e g e n t l i c h d e r 
n a c h g e h o l t e n 4 0 0 - J a h r - F e i e r d e r H e r z o g -
A l b r e d i t - S d i u l e i m A u g u s t 1952 i n H a n n o v e r . 
D i e e h e m a l i g e n G y m n a s i a s t e n f a ß t e n d e n G e ­
d a n k e n u n d f ü h r t e n i h n d u r c h , u n d s i e e h r t e n 
s o i h r e S c h u l e , i h r e H e i m a t s t a d t u n d i h r e os t ­
p r e u ß i s c h e H e i m a t . 

W i r g a b e n n u r e i n i g e B l i c k e i n d i e m e h r a l s 
s e c h s h u n d e r t J a h r e d e s L e b e n s d e r d e u t s c h e n 
S t a d t R a s t e n b u r g . D i e M e n s c h e n , z u l e t z t e t w a 
s i e b z e h n t a u s e n d , l e b t e n b o d e n v e r w u r z e l t . S o 
b l i e b t r o t z R ä u m u n g s b e f e h l w o h l d i e H ä l f t e d e r 
B e w o h n e r i m J a n u a r 1945 i n d e r S t a d t . U b e r 
s e c h s t a u s e n d d a v o n w u r d e n n a c h d e m O s t e n 
v e r s c h l e p p t u n d g i n g e n e l e n d z u g r u n d e . N a c h ­
r i c h t e n t a p f e r e n V e r h a l t e n s l e u c h t e n aus d i e s e r 
S c h r e c k e n s z e i t , d i e m e n s c h l i c h e F a s s u n g s k r a f t 
ü b e r s t e i g t , z u u n s h e r ü b e r . 

U n s i d i e r n M e l d u n g e n z u f o l g e l e b e n h e u t e 
i n d e r p o l n i s c h v e r w a l t e t e n S t a d t 24 000 S e e l e n , 
d a r u n t e r e i n e e r h e b l i c h e A n z a h l D e u t s c h e r , d i e 
a b e r w o h l g r o ß e n t e i l s n i c h t e h e m a l i g e R a s t e n ­
b u r g e r s i n d . W e n n a u c h d i e i n n e r e A l t s t a d t z e r ­
s t ö r t i s t , d e r T u r m v o n St . G e o r g l e u c h t e t h e u t e 
w i e e h e d e m r o t g l ü h e n d i n s L a n d , d a s d e u t s c h e 
H ä n d e w o h n l i d i m a c h t e n . D r . W . G r u n e r t 

Rastenburg 1625 
U n s e r e Zeichnung ist nach dem Epitaph für den 1625 verstorbenen Büigermeister Spiller 
angefertigt das in der St. Georgskirche hing und eine Ansicht der Stadt zeigte w i e s ie 
damals aussah. Für die Einzelheiten hat die Arbeit von Ernst Witt: St. Georg zu Rasten-
bürg aus dem Jahre W33 Pate gestanden. Seine genauen Vermessungen verhelfen uns 
zu einem mittelalterlichen Stadtbild, das die von Mauern und Türmen umweiute Stadt 

lebendig vor uns erstehen läßt 

D i e K r ü g e r f r a u v o n E i c h m e d i e n 

Eine Sage aus dem Kreis Rastenburg 

E i n e M e i l e v o n d e r S t a d t R a s t e n b u r g l i e g t e i n 
D o r f , E i c h m e d i e n g e n a n n t . D a s e l b s t h a t f r ü h e r 
e i n e g o t t l o s e K r ü g e r f r a u g e w o h n t . A u d i w a r 
d o r t e i n S d i m i e d m i t N a m e n A l b r e c h t , d e r i s t 
a b e r s p ä t e r v o n d a f o r t g e z o g e n n a c h S c h w a r z e n ­
s t e i n . D a b e g i b t es s i c h n u n , d a ß d i e K r ü g e r s c h e , 
w e n n s i e d a s B i e r v e r s d i e n k t , e i n e s o l c h e G e ­
w o h n h e i t a n s i c h ha t , d a ß s i e ö f t e r s z w e i S t o f 
B i e r f ü r e i n s a n g e s c h r i e b e n . W i e es n u n z u r Z a h ­
l u n g k o m m t u n d d i e B a u e r n d a s B r e t t c h e n v o n 
i h r f o r d e r n , d a b e f i n d e n s i e , d a ß s i e a l l e z e i t z w e i 
S t o f f ü r e i n s b e z a h l e n s o l l e n , u n d s i e s p r e c h e n z u 
i h r : „ W o l l t I h r z u G o t t k o m m e n , so m ü ß t Ihr 
r e d i t t u n . " A n d e r e a b e r s p r a c h e n w i e d e r : „ S i e 
h a t z u G o t t n i c h t L u s t , s o n d e r n z u m T e u f e l ! " 

A u f d i e s e R e d e n d e r B a u e r n f ä n g t d i e K r ü ­
g e r s c h e a n , s i c h z u v e r f l u c h e n , d e r T e u f e l s o l l e 
s i e m i t L e i b u n d S e e l e v o r i h r e n A u g e n w e g ­
n e h m e n , s o s i e i h n e n a u f e i n e i n z i g e s S t o f u n ­
r e c h t g e t a n h ä t t e . I n d e m s e l b e n V e r s c h w ö r e n 
u n d V e r f l u c h e n h a t s i c h a u c h d e r T e u f e l n i c h t 
v e r a b s ä u m t , s o n d e r n i s t s t r a c k s i n d i e S t u b e g e ­
k o m m e n u n d h a t s i e v o r a l l e r A u g e n a n g e f a ß t . 
E s i s t d a r a u f e i n e r s c h r e c k l i c h e s S a u s e n u n d 
B r a u s e n i n d e r S t u b e g e s c h e h e n , d a ß d i e L e u t e 
d i e d a r i n n e n w a r e n , v o r g r o ß e m S c h r e c k e n w i e 
to t g e w e s e n . I n d e m i s t d e r T e u f e l m i t d e r F r a u 
d a v o n g e f l o g e n , h a t s i e z u m s c h w a r z e n G a u l g e ­
m a c h t u n d i s t d e n s e l b i g e n A b e n d a u f i h r g e r i t t e n 
n a c h S c h w a r z e n s t e i n v o r d i e S c h m i e d e . 

E s i s t a b e r z u r s e l b i g e n Z e i t s e h r g l a t t g e ­
w e s e n , d a ß m a n m i t u n b e s c h l a g e n e n P f e r d e n 
n i c h t h a t k ö n n e n f o r t k o m m e n . D a i s t e r v o r d a s 
F e n s t e r d e r S c h m i e d e g e r i t t e n u n d h a t a n g e ­
f a n g e n , d e n S c h m i e d z u r u f e n : „ H u f s c h m i e d , 
s c h l ä f s t d u ? S t e h e a u f u n d b e s d i l a g e m i r m e i n 
P f e r d ! " D e r S d i m i e d a b e r , so i m e r s t e n S c h l a f 
g e w e s e n , h a t s i ch n i c h t g l e i c h e r m u n t e r n k ö n n e n ; 
d a h a t d e r T e u f e l i h n z u m a n d e r n M a l e g e r u f e n , 
e r s o l l e a u f s t e h e n u n d s e i n P f e r d b e s c h l a g e n . D e r 
S c h m i e d a b e r h a t g e a n t w o r t e t : „ I c h h a b e s c h o n 
d a s F e u e r a u s g e l ö s c h t u n d m u ß m i t m e i n e m G e ­
s i n d e r u h e n ! " D e r T e u f e l a b e r h a t n i c h t a b g e ­
l a s s e n , s o n d e r n z u m d r i t t e n M a l e g e s p r o c h e n : 
„ S t e h e auf, S c h m i e d , i c h w e r d e es d i r d o p p e l t 
b e z a h l e n ; i ch h a b e B r i e f e , d i e m u ß i c h n o c h i n 
d e r N a c h t z u r S t e l l e b r i n g e n ; w e n n d u a b e r n i d i t 
w i r s t a u f s t e h e n u n d m e i n e n K l e p p e r b e s c h l a g e n , 
so v e r k l a g e i c h d i c h b e i m e i n e m g n ä d i g s t e n 
H e r r e n ! " . A l s d e r S c h m i e d s o l c h e s g e h ö r t , i s t e r 
m i t s e i n e m G e s e l l e n a u f g e s t a n d e n u n d h a t a n ­
g e f a n g e n z u a r b e i t e n . D e r T e u f e l a b e r h a t z u m 

S c h m i e d g e s p r o c h e n : „ F ö r d e r e d i c h n u r , m e i n 
S c h m i e d , i c h w i l l d i r d r e i e r l e i G e l d z u m L o h n e 
g e b e n . " U n d s o h a t e r i m m e r a n g e h a l t e n , d e n n 
e r m ü s s e i n d e r N a c h t n o c h w e i t r e i t e n . A l s n u n 
z w e i E i s e n f e r t i g w a r e n , h a t d e r T e u f e l z u m 
S c h m i e d g e s p r o c h e n , e r s o l l e h i n g e h e n u n d d i e 
E i s e n d e m P f e r d e a u f m e s s e n . W o r a u f d e r 
S c h m i e d m i t s e i n e m G e s e l l e n h i n g e g a n g e n . 

A l s n u n a b e r d e r S c h m i e d d e m P f e r d e d i e 
E i s e n a u f d e n F u ß g e l e g t , d a fing d a s P f e r d a n 
z u r e d e n u n d s p r a d i : „ S a c h t e , s a c h t e , m e i n G e ­
v a t t e r , i c h b i n d i e K r ü g e r s c h e v o n E i c h m e d i e n ! " 
W i e d e r S c h m i e d s o l d i e s g e h ö r e t , e r s c h r i c k t er , 
d a ß i h m d i e Z a n g e m i t s a m t d e m E i s e n a u s d e r 
H a n d f ä l l t , u n d e r l ä u f t m i t s e i n e m G e s e l l e n i n 
d a s H a u s . D e r T e u f e l a b e r h a t i m m e r f o r t a n g e ­
h a l t e n , e r s o l l e s i c h f ö r d e r n . W e i l i n d e s d e r 
S d i m i e d m i t s e i n e m G e s e l l e n v o n g r o ß e m 
S d i r e c k e n h a l b tot g e w e s e n , so h a t s i c h d i e A r ­
b e i t n i r g e n d s s c h i c k e n w o l l e n , b i s d i e H ä h n e a n ­
g e f a n g e n , z u m e r s t e n M a l e z u k r ä h e n ; d a i s t das 
P f e r d w i e d e r z u m M e n s c h e n g e w o r d e n ; d e r T e u ­
f e l a b e r i s t s e h r z o r n i g g e w o r d e n u n d h i n a u s ­
g e g a n g e n u n d h a t d i e F r a u z u d r e i e n M a l e n auf 
d a s M a u l g e s c h l a g e n , d a ß m a n a l l e T e u f e l s f i n g e r 
u n d K l a u e n i n d e n B a c k e n g e k a n n t , u n d d i e s e 
s i n d g e r o n n e n g e w e s e n v o n T e e r , w e l c h e s s i e 
a u c h z u m W a h r z e i c h e n b e h a l t e n ; d e r T e u f e l a b e r 
i s t i n d e m v e r s c h w u n d e n . 

D i e s e l b e K r ü g e r s c h e h a t n o c h e i n h a l b e s J a h r 
l a n q q e l e b t , a b e r s i e i s t h e r u m q e l a u f e n w i e e i n 
u n s i n n i g e s M e n s c h , u n d w e n n m a n s i e i n Ihr 
H a u s g e b r a c h t , ha t s i e n i c h t k ö n n e n d a r i n b l e i ­
b e n , u n d w e n n m a n s i e n o c h s o l e s t a n g e b u n d e n , 
s o h a t s i e s i c h d o c h l o s g e r i s s e n . 

D i e S a g e v o n d e r K r ü g e r f r a u v o n E i d u n e d i e n 
h a t n o c h e i n e F o r t s e t z u n g , d i e i n d e r R a s t e n ­
b u r g e r G e g e n d l e b e n d i g i s t . D e r T e u f e l w a r w ü ­
t e n d a u f d e n S c h m i e d v o n S c h w a r z s t e i n , w e i l d e r 
i h m d i e F r a u e n t r i s s e n h a t t e . D e r G o t t s e i b e i u n s 
s u c h t e s i d i e i n e n g e w a l t i g e n S t e i n v o m U f e i des 
D e y g u h n s e e s u n d s c h l e p p t e d e n d u r c h d i e Lu f t , 
u m d e n S c h m i e d u n d s e i n e S c h m i e d e i n S c h w a r z ­
s t e i n z u z e r s c h m e t t e r n . E r i r r t e s i c h a b e r i n d e r 
E i l e u n d l i e ß d e n S t e i n a u f d e r f a l s c h e n S e i t e 
d e s M o y s e e s f a l l e n S o w u r d e d e r S c h m i e d g e ­
re t te t , u n d d e r S t e i n — w i r z e i g e n i h n i m b i l d e 
— l i e g t z u r E r i n n e r u n g n o c h h e u t e d a . 

i £ m J^iitbls todtt In uttsata J^ilcke... 
„Polnische Gurken", Tomatenmark und Würzgemuse für den Winter 

Von Margarete Haslinger 

D e r S o m m e r n e i g t s i c h m i t d e r U b e r ­
f ü l l e d e s E r n l e s e g e n s s e i n e m E n d e z u . D a 
w i r d u n s e i n g r o ß e r D u b b a s v o n K ü r b i s i n 
d i e K ü c h e g e r o l l t u n d e i n e h e r r l i c h e A u f r e g u n g 
b e g i n n t . S o l c h R i e s e n k e r l i s t w i r k l i c h j e d e r B e ­
g e i s t e r u n g w e r t ! A b e r w a s f ä n g t d i e H a u s f r a u 
m i t s e i n e n M e n g e n a n ? 

N u n , w i r w e r d e n s i e s c h o n b e w ä l t i g e n . K ü r b i s 
h a t d i e E i g e n s c h a f t , s i c h g e s c h m a c k l i c h j e d e r 
F r u c h t a n z u b i e d e r n ; n u t z e n w i r d a s a u s . 

E i n T e i l s o l l s ü ß s a u e r e i n g e m a c h t , e i n a n d e ­
r e r z u M a r m e l a d e n , u n d d e r g r o ß e R e s t f r i s ch 
v e r b r a u c h t w e r d e n . 

J e d e s ü ß s a u r e B e i g a b e z u m E s s e n i s t i n d e r 
o s t p r e u ß i s d i e n K ü c h e w o h l g e l i t t e n . U n d d a s i c h 
K ü r b i s k o m p o t t j a h r e l a n g h ä l t , b r a u c h e n w i r a u c h 
n i c h t s c h ü c h t e r n m i t d e r e i n z u m a c h e n d e n M e n g e 
z u s e i n . D e r K ü r b i s w i r d i n h a n d l i c h e S t ü c k e g e ­
s c h n i t t e n , das f a s i i g e F l e i s d i m i t d e n K e r n e n en t ­

fe rn t , g e s c h ä l t u n d i n S t r e i f e n g e s c h n i t t e n , o d e r 
es w e r d e n m i t d e m B o h r e r K u g e l n a u s g e b o h r t . 
D i e s e S t ü c k e w e r d e n n a c h t ü b e r i n E s s i g g e l e g t , 
d a ß s i e g u t b e d e c k t s i n d u n d a m M o r g e n a b g e ­
t rop f t . A u f e i n K i l o g r a m m K ü r b i s r e c h n e t m a n 
750 G r a m m Z u c k e r . M a n l ä u t e r t i h n m i t e i n e m 
h a l b e n L i t e r W a s s e r , e i n e r Z i t r o n e n s c h a l e , e i n e m 
S t ü c k Z i m t , v i e r N e l k e n u n d e i n S t ü c k I n g w e r . 
D a r i n k o c h e n w i r d i e K ü r b i s s t ü c k e so l a n g e , b i s 
s i e m ö g l i c h s t g l a s i g s i n d , N u n m u ß m a n s i e m i t 
d e m S c h a u m l ö f f e l i n G l ä s e r u n d S t e i n t ö p f e fü l ­
l e n , d e n Z u c k e r s a f t d i c k l i c h e i n k o c h e n u n d i h n 
e r k a l t e t o h n e G e w ü r z e ü b e r d i e S t ü c k c h e n g i e ­
ß e n . E s e m p f i e h l t s i c h , d a s G a n z e m i t Z e l l o p h a n ­
p a p i e r z u z u b i n d e n . 

F e i n e r u n d w e n i g e r s ü ß i s t d i e E i n m a c h a r t m i t 
Z i t r o n e n s ä u r e . M a n ü b e r g i e ß t d e n K ü r b i s m i t 
e i n e r L ö s u n g v o n 35 G r a m m Z i t r o n e n s ä u r e a u f 
e i n L i t e r W a s s e r , n i m m t a b e r d a s E i n s ä u e r ­
w a s s e r z u m K o c h e n d e r Z u c k e r l ö s u n q , 25 G r a m m 
Z u c k e r a u f e i n L i t e r F l ü ß i g k e i t , G e w ü r z e u n d 
Z u b e r e i t u n g w i e o b e n , z u m S c h l u ß a u f 5 K i l o ­
g r a m m K ü r b i s e i n P ä c k c h e n O c t k e r s E i n m a c h ­
h i l f e . 

W e n n m a n K ü r b i s e i n e r M a r m e l a d e z u s e t z e n 
w i l l -— v i e l l e i c h t P f l a u m e n — so d r e h e n w i r i h n 
d u r c h d i e M a s c h i n e u n d s e t z e n i h n d e m O b s t z u , 
e h e w i r d e n Z u c k e r b e r e c h n e n . K e n n e n S i e d i e 
p r e i s w e r t e A p r i k o s e n m a r m e l a d e ? D a f ü r w e i d i t 
m a n a m A b e n d v o r h e r 500 G r a m m g e t r o c k n e t e 
A p r i k o s e n m i t k n a p p W a s s e r e i n . Z w e i K i l o ­
g r a m m K ü r b i s z e r k l e i n e r n , e i n K i l o g r a m m Z u k -
k e r m i t e i n e m V i e r t e l l i t e r W a s s e r a u f k o c h e n u n d 
u n t e r s t ä n d i g e m R ü h r e n d e n K ü r b i s b r e i u n d d i e 
A p r i k o s e n d a r i n d i c k k o c h e n . V o m F e u e r n e h ­

m e n u n d e i n A c h t e l l i t e r R u m u n t e r f ü h r e n , i n 
G l ä s e r f ü l l e n u n d k a l t v e r b i n d e n . 

S o l l t e n S i e g e r a d e P r e i s e l b e e r e n e i n g e m a c h t 
h a b e n , s t r e c k e n S i e s i e s e e l e n r u h i g m i t K ü r b i s ­
b r e i , w e d e r d i e B e e r e n n o d i Ih r M a n n w e i d e n 
d a s ü b e l n e h m e n . S i e m ü s s e n n a t ü r l i c h b e i d e 
F r ü c h t e g u t m i t e i n a n d e r d u r c h k o c h e n , u n d n i e ­
m a n d w i r d d i e k l e i n e S p a r h i l f e m e r k e n . 

K ü r b i s r e s t e n e h m e n w i r z u K ü r b i s m i l c h s u p p e . 
K ü r b i s k l e i n s c h n e i d e n , i n w e n i g W a s s e r w e i c h 
k o c h e n , z u i n M i l c h a u s g e q u o l l e n c m R e i s g i e ­
ß e n , Z u c k e r , z w e i b i t t e r e M a n d e l n u n d R o s e n ­
w a s s e r z u m A b s c h m e c k e n , Z i m t z u c k e r d a z u r e i ­
c h e n . 

G e b r a t e n e K ü r b i s s t ü c k e a l s G e m ü s e b e i l a g e 
• w e r d e n d u r c h e i n e M i s c h u n g v o n E i w e i ß u n d 
W a s s e r g e z o g e n u n d i n e i n e r P a n a d e v o n M e h l , 
P i l z p u l v e r , M a j o r a n u n d S a l z g e w ä l z t , au f d e r 
P f a n n e g e b r a t e n . 

K ü r b i s r e i s w i r d w i e A p f e l r e i s g e k o c h t , n u r 
v o r h e r d i e K ü r b i s s t ü c k e m i t z w e i E ß l ö f f e l E s s i g , 
60 G r a m m Z u c k e r u n d e i n e m T e e l ö f f e l R u m 
s c h m o r e n u n d d a n n d e m f e r t i g e n R e i s z u s e t z e n . 

D e r W i e n e r s c h m o r t d e n K ü r b i s a l s G e m ü s e 
m i t D i l l s o ß e — a u c h n i c h t s ch l ech t . 

A u ß e r K ü r b i s b i e t e n s i ch G u r k e n i n r e i d i e r 
F ü l l e z u m E i n m a c h e n a n ; j e d e r H a u s h a l t w a h r t 
d a s e i n e T r a d i t i o n . D a h e r h i e r n u r e i n R e z e p t f ü r 
s o g e n a n n t e „ P o l n i s c h e G u r k e n " . S c h l a n q c n q u r -
k e n w e r d e n g e s c h ä l t u n d i n d i c k e S t ü c k e g e ­
s c h n i t t e n . D r e i S t u n d e n b e s a l z e n z i e h e n l a s s e n 
u n d ü b e r e i n e m S i e b a b g i e ß e n . D i e G u r k e n m i t 
e i n i g e n Z w i e b e l s c h e i b e n i n e i n e S c h ü s s e l l e g e n , 
mit k o c h e n d e m E s s i g b e g i e ß e n u n d e i n e h a l b e 
S t u n d e z i e h e n l a s s e n . D e n E s s i g a b g i e ß e n , G u r ­
k e n i n G l ä s e r m i t P e r l z w i e b e l n , M e e r r e t t i c h , P f e i ­
fer, E s d r a g o n u n d L o r b e e r b l a t t e i n s c h i c h t e n . 
E s s i g a u f k o c h e n , a u f j e e i n L i t e r 250 G r a m m 
Z u c k e r r e c h n e n , k o c h e n d ü b e r d i e G u r k e n g i e ­
ß e n , n a d i E r k a l t e n z u b i n d e n . 

T o m f t e >i k o n s e r v e n s i n d i m m e r be­
l i e b t u n d v i e l s e i f i g v e r w e n d u n g s f ä h i g . B e s o n ­

d e r s g i l t d a s v o n g a n z v o r z ü g l i d i e m T o m a t e n ­
m a r k . D r e i K i l o g r a m m T o m a t e n , e i n e T a s s e E s ­
s i g , z w e i E ß l ö f f e l S a l z , v i e r E ß l ö f f e l Z u c k e r , 
v i e r g r o ß e Z w i e b e l n , z w e i P f e i f e r k ö r n e r , v i e r 
N e l k e n . T o m a t e n i m e i g e n e n S a l t m i t d e m E s s i g 
k o c h e n , d u r c h s c h l a g e n u n d m i t d e n Z u t a t e n 
d i c k e i n k o c h e n , e s d a u e r t e i n i g e S t u n d e n a u f 
d e r E i n g e s c h a l t e t e n E l e k t r o p l a t t e In e i n e n 
g r o ß e n o d e r m e h r e r e k l e i n e T ö p l e f ü l l e n , es h ä l t 
s i d i b e l i e b i g , a u c h w e n n m a n oft e t w a s d a v o n 
h e r a u s n i m m t . 

U n d n u n n o c h a l s S c h l u ß p u n k t d e r E i n m a d i e r e i 
d a s W ü r z q e m ü s e , z u d e m w i r a l l e N a d i -
z ü g l e r d e s G a r t e n s u n d k l e i n e s , u n a n s e h n l i c h e s 
G e m ü s e v e r w e r t e n k ö n n e n . M a n n i m m t a l s 
G r u n d l a g e S e l l e r i e , P e t e r s i l i e n w u r z e l , M o h r ­
r ü b e n , Z w i e b e l , P o r r e e , m a n k a n n a u c h T o m a t e n 
u n d B o h n e n d a z u n e h m e n , u n t e r U m s t ä n d e n v e r ­
s c h i e d e n e M i s d i u n g e n m a c h e n . N a c h d e m S ä u ­
b e r n w i r d d a s G e m ü s e g e d ä m p f t u n d d u r c h d i e 
M a s c h i n e g e g e b e n , m i t d e m D ä m p f w a s s e r g e ­
m i s c h t . M a n k a n n d a s G e m ü s e a u c h n o d i v e r ­
f e i n e r n d u r c h e i n e n T e i l S e l l e r i e - u n d P e t e r -
s i l i e n b l ä t t e i , f e i n g e w i e g t , u n d a u f z w e i e i n ­
h a l b K i l o g r a m m G e m ü s e b r e i m i t 500 G r a m m S a l z 
d u r c h r ü h r e n , ü b e r N a c h t s t e h e n l a s s e n , i n G l ä ­
se r u n d T ö p f e f ü l l e n u n d z u b i n d e n . D a s G e m ü s e 
l ä ß t s i c h a u c h r o h d u r c h d e n W o l f d r e h e n , m a n 
m u ß d a n n n u r d a r a u f a c h t e n , d a ß es g e n u g S a l t 
g e z o g e n hat , d a m i t d i e O b e r s c h i c h t n i c h t b e ­
t r o c k n e t . D i e s e s W ü r z g e m ü s e l i e f e r t u n s d e n 
g a n z e n W i n t e r ü b e r f e r t i g e s S u p p e n m m ü s s e . 
D e n k e n S i e , k e i n F a u l e n d e s E i n g e s a n d e t e n i m 
K e l l e r , t r o t z d e m w i r d a z u i m m e r n u r bes te s , t e u ­
res W u r z e l g e m ü s e g e n o m m e n h a t t e n , k e i n e L a u ­
f e r e i i m l e t z t e n A u g e n b l i c k z u m G e m ü s e h ä n d l e r , 
u n d k e i n e A u s g a b e n d a f ü r i m W i n t e r , w e n n d i e 
W n n e t b ü n d e l c h e n i m m e r k l e i n e r u n d t e u r e r 
w e r d e n . N u r e i n b i s z w e i E ß l ö f f e l v o l l W ü r z g e ­
m u s e i n d i e S u p p e n , d i e B r a t e n s o ß e u n d es 
s c h m e c k t 1 
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VON HANS STOUHANM 
Unsere Kleinbahnen, die so emsig die heimat­

lichen Gefilde durcheilten — oder doch so taten, 
als ob sie eilten — waren für die Landbevölke' 
rung in einigen Gegenden Ostpreußens und die 
Einwohner abseits gelegener Landstädtchen 
bis zur Einführung des Kraftwagens das Haupt­
verkehrsmittel. Ohne sie wäre die wirtschaft­
liche Entwicklung größerer Bezirke erheblich 
verzögert worden. Ihre letzte große Bewäh­
rung erbrachten sie in der unheilvollen Zeit, als 
Ostpreußen Kriegsgebiet wurde. — Von den 
Kleinbahnen erzählt unser Bericht, dessen 
Hauptteil Eisenbahnoberinspeklor Hans Stolz­
mann von der früheren Direktion der Ostdeut­
schen Eisenbahngesellschaft verfaßt hat. Einige 
Schilderungen von anderen Landsleuten sind 
hinzugefügt. 

B e r g a u f , b e r g a b , i n g r o ß e n B ö g e n u n d Z i c k ­
z a c k l i n i e n , s c h l e p p t e n d i e k l e i n e n L o k o m o t i v e n 
i h r e L a s t e n v o n O r t z u O r t , i m m e r b e m ü h t , d o c h 
j a n i c h t i r g e n d e i n e a b g e l e g e n e B e g ü t e r u n g 
a u s z u l a s s e n ! N a c h d e m m e l o d i s c h e n G e b i m m e l 
i h r e s L ä u t e w e r k e s k o n n t e s i c h d a s L a n d v o l k i n 
s e i n e r Z e i t e i n t e i l u n g r i c h t e n . D a g a b es d e n 
M i l c h z u g , d e n K a f f e e z u g , d e n F r ü h s t ü c k s z u g , 
d e n B e n z i n z u g ( T r i e b w a g e n ) u n d a n d e r e n a c h 
d e r T a g e s s t u n d e g e w ä h l t e Z u g b e n e n n u n g e n . 
D e r R u f : „ D e K l e e b o a h n p i e p t a l l ! " w a r oft d a s 
S i g n a l d a f ü r , d i e K a r t o f f e l n a u f z u s e t z e n o d e r 
d i e K ä l b e r i n d e n S t a l l z u t r e i b e n . D i e B e z i e h u n ­
g e n d e r K l e i n b a h n z u r L a n d b e v ö l k e r u n g w a r e n 
v o n s o p e r s ö n l i c h e r A r t , d a ß m a n v o n e i n e m 
g e r a d e z u p a t r i a r c h a l i s c h - f r e u n d s c h a f t l i c h e m V e r ­
h ä l t n i s s p r e c h e n k o n n t e , d a s d u r c h g e l e g e n t l i c h e 
N e c k e r e i e n n i c h t g e t r ü b t w u r d e . 

U n s e r e K l e i n b a h n e n h a b e n z w a r n i c h t d i e 
s p r i c h w ö r t l i c h e B e r ü h m t h e i t e r l a n g t , w i e d i e 
„ S c h w ä b ' s c h e E i s e b a h n e " , a b e r d i e V o l k s v e r ­
b u n d e n h e i t m i t i h n e n , d i e a u s d e m l a u n i g e n 
L i e d l e i n ü b e r d a s „ B ä h n l e " i n S c h w a b e n s p r i c h t , 
w a r a u d i b i o n s t o h u s z u b e o b a c h t e n . S i e 
ä u ß e r t e s i c h n i c h t n u r i n u n z ä h l i g e n S c h e r z e n 
u n d l u s t i g e n S c h i l d e r u n g e n , d i e — t e i l s w a h r , 
t e i l s g u t o d e r s c h l e c h t e r f u n d e n — i m V o l k e 
u m l i e f e n , s o n d e r n a u c h i n r ü h r e n d e r A n h ä n g ­
l i c h k e i t a n e i n e E i n r i c h t u n g , d i e u n s e r e V ä t e r 
e i n s t z u m A l l g e m e i n w o h l g e s c h a f f e n h a t t e n . 

W e n n m a n d i e E n t w i c k l u n g d e s K r a f t f a h r ­
w e s e n s s c h o n u m d i e J a h r h u n d e r t w e n d e h ä t t e 
v o r a u s a h n e n k ö n n e n , w ä r e n w a h r s c h e i n l i c h 
n u r w e n i g e K l e i n b a h n g l e i s e g e l e g t w o r d e n . 
D i e H a u p t b a h n s t r e c k e n , d i e u n s e r e P r o v i n z 
d u r c h s c h n i t t e n , v e r b a n d e n d a s „ R e i c h " m i t s e i n e r 
ö s t l i c h s t e n P r o v i n z u n d s c h l ö s s e n s i c h a n d i e 
i n t e r n a t i o n a l e n S t r e c k e n n a c h R u ß l a n d a n . A l s 
K i n d e r , so u m 1900 h e r u m , m u ß t e n w i r d r e i ß i g 
K i l o m e t e r w e i t f a h r e n , u m a n d i e H a u p t b a h n ­
s t r e c k e z u k o m m e n . U n d d a s m a n c h e s l i e b e M a l 
i m W i n t e r b e i 30 G r a d F r o s t ! D i e l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n E r z e u g n i s s e m u ß t e n e i n e n l a n g e n , b e ­
s c h w e r l i c h e n u n d r e c h t k o s t s p i e l i g e n T r a n s p o r t ­
w e g z u r ü c k l e g e n , b e v o r s i e a u f d i e E i s e n b a h n 
v e r l a d e n w e r d e n k o n n t e n . U m d i e M a r k t f e r n e 
z u ü b e r b r ü c k e n w u r d e d a h e r i n v i e l e n G e g e n ­
d e n e i n Z u b r i n g e r d i e n s t z u r „ S t a a t s b a h n " e i n ­
g e r i c h t e t . 

N a c h O r t e i s b u r g 
f u h r d i e k l e i n s t e B a h n 

E s w ü r d e z u w e i t f ü h r e n u n d a u c h n i c h t i n 
d e n R a h m e n d i e s e r E r i n n e r u n g p a s s e n , a u f t e c h ­
n i s c h e E i n z e l h e i t e n u n d G e s e t z e s v o r s c h r i f t e n 
e i n z u g e h e n . N u r s o v i e l s e i g e s a g t , d a ß d e r B e ­
g r i f f „ K l e i n b a h n " n i c h t s m i t d e r S p u r w e i t e z u 
t u n ha t . W i r h a b e n i n O s t p r e u ß e n K l e i n b a h n e n 
fast a l l e r i n D e u t s c h l a n d v o r k o m m e n d e n S p u r ­
w e i t e n g e h a b t , n ä m l i c h V o l l s p u r (1435 m m ) , 
1 0 0 0 - m m - S p u r , 7 5 0 - m m - S p u r u n d 6 0 0 - m m - S p u r . 
D i e 7 5 0 - m m - S p u r h e r r s c h t e v o r ; f ü n f B a h n e n 
h a t t e n e i n e S p u r w e i t e v o n 1000 m m , u n d n u r 
d i e O r t e l s b u r g e r K l e i n b a h n v o n P u p p e n n a c h 
F r i e d r i c h s h o f w a r 600 m m s p u r i g . 

I n s g e s a m t g a b es i n O s t p r e u ß e n n e u n z e h n 
n i c h t r e i c h s e i g e n e B a h n e n , d i e a l l e , a u ß e r d e r 
K ö n i g s b e r g - C r a n z e r E i s e n b a h n , K l e i n b a h n e n 
w a r e n . D i e „ K C E " w a r a l s H a u p t - u n d N e b e n ­
b a h n k o n z e s s i o n i e r t , w ä h r e n d d i e b e n a c h b a r t e 
S a m l a n d b a h n e i n e K l e i n b a h n w a r , o b w o h l b e i d e 
B a h n e n d i e g l e i c h e S p u r w e i t e u n d d i e g l e i c h e n 
A u f g a b e n z u e r f ü l l e n h a t t e n . 

J e d e K l e i n b a h n h a t i h r e n e i g e n e n b e g r e n z t e n 
W i r t s c h a f t s k r e i s . N u r d i e I n s t e r b u r g e r K l e i n ­
b a h n e n s c h l ö s s e n a m M a s u r i s c h e n K a n a l a n d i e 
R a s t e n b u r g e r K l e i n b a h n e n a n , u n d d i e S a m l a n d ­
b a h n (mi t d e r F i s c h h a u s e n e r K r e i s b a h n ) h a t t e i n 
N e u k u h r e n A n s c h l u ß a n d i e K ö n i g s b e r g -
C r a n z e r E i s e n b a h n u n d d a m i t a u c h a n d i e K l e i n ­
b a h n G r . - R a u m - E l l e r k r u g . I n d e r l e t z t e n K r i e g s ­
p h a s e w u r d e e i n e E i s e n b a h n v e r b i n d u n g v o n 
W a r n i c k e n ü b e r B r ü s t e r o r t n a c h G r - D i r s c h k e i m 
h e r g e s t e l l t , so d a ß R e i c h s b a h n u n d P r i v a t b a h n e n 
z u s a m m e n e i n e n K r e i s K ö n i g s b e r g — C r a n z — 
B r ü s t e r o r t — F i s c h h a u s e n ( P i l l a u ) — K ö n i g s b e r g 
b i l d e t e n . D i e s e r E i s e n b a h n r i n g k o n n t e a b e r n u r 
n o c h w e n i g z u r V e r t e i d i g u n g d e s S a m l a n d e s 
b e i t r a g e n , a b e r es g e l a n g , v i e l e M e n s c h e n l e b e n 
d u r c h T r a n s p o r t e a u f d i e s e n B a h n e n z u r e t t e n . 
N u n , — a u s s t r a t e g i s c h e n G r ü n d e n w u r d e n 
K l e i n b a h n e n b e s t i m m t n i c h t g e b a u t . W i r w e r ­
d e n a b e r s e h e n , w a s l i e B a h n e n i n d e n b e i d e n 
g r o ß e n K r i e g e n l e i s t e n m u ß t e n . 

M i t A u s n a h m e w e n i g e r K r e i s e i m W e s t e n 
u n d S ü d w e s t e n d e r P r o v i n z h a t t e j e d e r K r e i s 
. s e i n e " K l e i n b a h n . E l f B a h n e n w a r e n e i g e n t u m ­
m ä ß i g i n d e r „ O s t p r e u ß i s c h e n K l e i n b a h n e n A G 
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z u s a m m e n g e s c h l o s s e n , d e r e n V o r s t a n d z u l e t z t 
d u r c h P r o v . - O b e r b a u r a t W e g n e r i m L a n d e s h a u s 
v e r t r e t e n w u r d e . L a n g e J a h r e h i n d u r c h h a b e n 
d e r u n v e r g e ß l i c h e P r o v . - O b e r b a u r a t S c h r ö d e r 
u n d n a c h d e s s e n T o d e P r o v . - O b e r b a u r a t K ü h n 
d i e V o r s t a n d s g e s c h ä f t e g e f ü h r t . D i e a n d e r e n 
B a h n e n w a r e n e i g e n e A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n . 

V o n R a g n i t n a c h R h e i n 
D i e e l f B a h n e n d e r O s t p r e u ß i s c h e n K l e i n ­

b a h n e n A G h a t t e n e i n e G e s a m t s t r e c k e n l ä n g e 
v o n r u n d 800 K i l o m e t e r n (ohne N e b e n g l e i s e ) . 
H i e r v o n w a r e n 360 K i l o m e t e r a n e i n a n d e r g e l e g t 
u n d s t e l l t e n d a m i t d a s l ä n g s t e z u s a m m e n h ä n ­
g e n d e s c h m a l s p u r i g e K l e i n b a h n n e t z i n D e u t s c h ­
l a n d d a r . M a n k o n n t e , so m a n L u s t u n d Z e i t 
ha t t e , v o n R a g n i t a n d e r M e m e l m i t d e r K l e i n ­
b a h n n a c h S e n s b u r g o d e r R h e i n a n d i e m a s u r i ­
s c h e n S e e n o d e r v o n d o r t n a c h P i p l i n a m T i m -
b e r k a n a l z u m K u r i s c h e n H a f f f a h r e n . E i n e 
b e a c h t l i c h e E n t f e r n u n g ! A l l e r d i n g s w i r d e i n 
P r i v a t r e i s e n d e r d i e s e S t r e c k e w o h l n i e b e n u t z t 
h a b e n , d e n n es w a r e n b e i g ü n s t i g s t e n F a h r p l a n ­
a n s c h l ü s s e n i m m e r h i n m i n d e s t e n s z w e i T a g e 
n o t w e n d i g , u m s i e z u r ü c k z u l e g e n ! 

N e n n e n s w e r t i s t a u c h d i e K l e i n b a h n v e r b i n ­
d u n g v o n F r i e d l a n d b z w . L a b i a u ü b e r T a p i a u 
n a c h K ö n i g s b e r g . D i e s e S t r e c k e n s i n d h ä u f i g 
v o n R e i s e n d e n b e n u t z t w o r d e n , i n s b e s o n d e r e 
v o n S o l d a t e n m i t n i c h t g a n z e i n w a n d f r e i e n 
U r l a u b s p a p i e r e n . A u f d e r K l e i n b a h n b e f ü r c h t e ­
t e n d i e „ U r l a u b e r " n i c h t so s e h r W e h r m a c h t s k o n ­
t r o l l e n , j e d o c h m u ß t e n s i e h ä u f i g g e n u g d a s 
G e g e n t e i l e r l e b e n . 

D a s G e s a m t n e t z a l l e r n i c h t r e i c h s e i g e n e n 
B a h n e n i n O s t p r e u ß e n b e t r u g ü b e r 1100 K i l o ­
m e t e r o h n e N e b e n g l e i s e . D i e w e n i g s t e n L a n d s ­
l e u t e w e r d e n d i e s e s w i s s e n , d a s i e j a m e i s t n u r 

ö r t l i c h i n t e r e s s i e r t w a r e n . F ü r s i e g a b es n u r 
„ i h r e " K l e i n b a h n . 

L ö s t e s c h o n das ä u ß e r e B i l d e i n e r s c h m a l ­
s p u r i g e n K l e i n b a h n l o k o m o t i v e e i n S c h m u n z e l n 
aus , i n s b e s o n d e r e , w e n n s i e n o c h a u s d e m 
v o r i g e n J a h r h u n d e r t s t a m m t e (was ü b r i g e n s 

e i n B e w e i s v o n d e u t s c h e r Q u a l i t ä t s a r b e i t w a r ) , 
so w a r e i n e F a h r t m i t „ d a s B a h n c h e " so m a n c h e s 
l i e b e M a l e i n e v e r g n ü g l i c h e A n g e l e g e n h e i t . 
D i e s l a g d u r c h a u s n i c h t a n d e n U n z u l ä n g l i c h ­
k e i t e n d e r B a h n ! O n e i n ! S i e beach t e t e s c h o n d i e 
g e s e t z l i c h e n V o r s c h r i f t e n . A b e r m i t d e r K l e i n ­
b a h n g l a u b t e m a n s i c h a l l e r l e i S c h e r z e e r l a u b e n 
z u d ü r f e n . D i e s k o n n t e s i e ü b e l n e h m e n u n d w u r d e 
d a n n k r a t z b ü r s t i g . M a n i s t e b e n e m p f i n d l i c h , 
w e n n m a n n i c h t r ech t f ü r v o l l g e n o m m e n w i r d , 
u n d m a n c h e i n F a h r g a s t ha t i h r e E n t r ü s t u n g z u 
s p ü r e n b e k o m m e n ! A b e r d a n n m u ß t e es a u c h 
s c h o n g a n z a r g g e w e s e n s e i n , d e n n i m G r u n d e 
w a r d i e K l e i n b a h n g e m ü t l i c h w i e i h r P u b l i k u m 
u n d z u j e d e r n u r m ö g l i c h e n H i l f e l e i s t u n g b e r e i t . 
W e n n j e m a n d s e i n e K u h v e r l a d e n w o l l t e u n d 
das B i e s t k a m n i c h t a u s d e m S t a l l , d a n n w u r d e 
e b e n d e r F r i t z o d e r d e r A u g u s t s c h n e l l z u m 
B a h n h o f g e s c h i c k t „ u n d d e r H e r r Z u g f i e h r e r 
m ä c h t d o c h w a r t e " . N a u n d m e i s t e n s w a r t e t e 
d e n n „ d e r H e r r Z u g f i e h r e r " a u c h . 

I m S c h w e i n s g a l o p p 
b e i L i e b c h e n s r u h 

B e i d e n T r e u b u r g e r K l e i n b a h n e n s p r a n g 
w ä h r e n d d e r F a h r t d u r c h d i e K u r v e b e i L i e b ­
c h e n s r u h d i e T ü r e i n e s G ü t e r w a g e n s a u f u n d 
e i n D u t z e n d B o r s t e n t i e r e p u r z e l t e i n s F r e i e . 
W o h l b e h a l t e n s a u s t e n s i e g r u n z e n d i n R i c h t u n g 
S e e u n d F o r s t , v e r f o l g t v o m Z u g - u n d L o k ­
p e r s o n a l , d e m s i ch m i t s c h a l l e n d e m H a l l o e i n e 
A n z a h l F a h r g ä s t e a n s c h l o ß . D i e g a n z e G e g e n d 

h a l l t e v o n d e m G e q u i e k e d e r a n Z a g e l u n d 
O h r e n e r g r i f f e n e n K u j j e l s w i d e r , d i e s i c h h e f t i g 
s t r ä u b t e n , i n i h r G e f ä n g n i s z u r ü c k z u k e h r e n . B e i 
R e g g e u n d L e f k o w i t z w u r d e h i n t e r h e r m i t K o r -
n u s s e n d i e S t r e c k e g e b l a s e n . 

D i e h a r m l o s e s t e B e h a u p t u n g b ö s w i l l i g e r V e r ­
l e u m d e r w a r d i e , d a ß d a s B l u m e n p f l ü c k e n w ä h ­
r e n d d e r F a h r t v e r b o t e n s e i . N u n — d i e B a h n ­
v e r w a l t u n g h a t das e i g e n t l i c h n i c h t w ö r t l i c h 
v e r b o t e n , a b e r es h a t a u c h n i e m a n d g e w a g t , es 
z u t u n . W i r h a b e n es a l s H a l b w ü c h s i g e b e i d e r 
H a f f u f e r b a h n v e r s u c h t : ' . . ' ä h r e n d s i e d e n B a u d e ­
b e r g b e i S a n k a u h i n a u f k e u c h t e s p r a n g e n w i r 
h i n t e n ab u n d v e r s u c h t e n , s c h i e b e n d e r w e i s e 
n a c h z u h e l f e n . E i n i g e J u n g e n s p f l ü c k t e n d e r ­
w e i l e n K ö n i g s k e r z e n , d i e d o r t i n h e r r l i c h e r F ü l l e 
b l ü h t e n u n d b r a c h t e n s i e i n s A b t e i l m i t . D e r 
E r f o l g w a r e i n e g e d i e g e n e T r a c h t P r ü g e l v o m 
L e h r e r S a a l f e l d u n d v o m R e k t o r K u c k l i n s k i , 
d e n e n d i e B a h n u n s e r e „ H i l f e l e i s t u n g e n " i n 
g e b ü h r e n d e r F o r m m i t g e t e i l t h a t t e . 

A m U f e T d e s F r i s c h e n H a f f s e n 11 a n g 

D e r Bau der Haifulerbahn geschah unter 
großen Schwierigkeiten. Er wurde 1897 begon­
nen und 1898 auf einem großen Teil der Strecke 
durch cm katastrophales Hochwasser des Fri­
schen Haffs wieder zerstört, über diese Klein­
bahnstrecke berichtet Marga Garnich in ihrem 
Buch „Liebelei mit der Kleinbahn": 

„ Ü b e r h a u p t e r l e b t e d i e H a f f u f e r b a h n i n i h r e n 
e r s t e n J a h r e n v i e l K u m m e r d u r c h d i e Ü b e r ­
s c h w e m m u n g d e r U f e r - N i e d e r u n g u n d d e n E i s ­
g a n g a u f d e m H a f f u n d d e m Ü b e r s c h w e m m u n g s ­
g e b i e t . E i s b l ö c k e t ü r m t e n s i c h h o c h auf a m 
S c h i e n e n k ö r p e r , z e r r i s s e n i h n u n d l i e ß e n d e n 
a u f g e h a l t e n e n Z u g b a l d z u e i n e m E i s k l u m p e n 
e i n f r i e d e n . S p ä t e r w u r d e n d u r c h T r o c k e n l e g u n g 
d e r N i e d e r u n g u n d B e f e s t i g u n g des S c h i e n e n ­
k ö r p e r s d i e s e G e f a h r e n b e s e i t i g t . W e n n a b e r 
e i n r e c h t e r o s t p r e u ß i s c h e r W i n t e r e i n s e t z t , d a n n 
m u ß t e d e r S c h n e e p f l u g S c h n e e m a s s e n v o m 
S c h i e n e n w e g k e h r e n , d i e s i ch a n s e i n e m R a n d e 
z u B e r g e n a u f t ü r m e n b i s z u r H ö h e d e r T e l e g r a ­
p h e n s t a n g e n . . . 

W o v e r b i n d e t u n s n o c h e i n e B a h n so e n g d e m 
L e b e n a n d e r W a s s e r k a n t e , w i e d i e H a f f u f e r ­
b a h n m i t d e m u n b e s c h r ä n k t e n B l i c k ü b e r d i e 
W e i t e des F r i s c h e n H a f f s a u f d e n g r ö ß t e n T e i l 
i h r e r S t r e c k e ? D a s F r i s c h e H a f f i s t d u r c h das 
e i n d r i n g e n d e S a l z w a s s e r i m m e r m e h r B r a c k ­
w a s s e r g e w o r d e n u n d h a t s e i n P f l a n z e n - u n d 
T i e r l e b e n v e r ä n d e r t . D o c h b i r g t es n o c h r e i c h e n 
S ü ß w a s s e r f i s c h b e s t a n d , v o m S t i c h l i n g u n d K a u l ­
b a r s c h b i s z u m Z a n d e r u n d A a l . A u c h S t ö r e 
u n d L a c h s e k o m m e n z u m L a i c h e n i n s H a f f . D i e 
N e u n a u g e n z ü g e s t e i g e n i m H e r b s t z u m L a i c h e n 
d u r c h das H a f f i n d i e F l ü s s e u n d w e r d e n i n 
M a s s e n g e f a n g e n . B r e i t l i n g e , n a c h d e m R ä u ­
c h e r n S p r o t t e n g e n a n n t , k o m m e n m a n c h m a l i n 
s o d i c h t e n Z ü g e n a n d e r O s t s e e k ü s t e v o r b e i , 
d a ß s i e i n K ö r b e n g e s c h ö p f t w e r d e n k ö n n e n . Z u 
a n d e r e n Z e i t e n w i e d e r l ä ß t s i ch w o c h e n l a n g 
k e i n e S p r o t t e s e h e n . 

D i e F a h r g ä s t e d e r H a f f u f e r b a h n k ö n n e n d r a u ­
ß e n a u f d e m H a f f d i e F i s c h e r b o o t e „ a u s ­
m a c h e n " , w i e d i e E i n h e i m i s c h e n s a g e n , d i e m i t 
h a l b g e r e f f t e m S e g e l i n l a n g s a m e r F a h r t i h r N e t z 
h i n t e r s i c h h e r z i e h e n . M ö w e n u m k r e i s c h e n d i e 
B o o t e , d e n n i h n e n g e h ö r t das w e r t l o s e K l e i n ­
z e u g i m N e t z . D i e F a r b e n d e r S e g e l s i n d v e r ­
s c h i e d e n , j e d e r O r t ha t s e i n e F a r b e . D a m i t d i e 
F r a u e n i m O r t e w i s s e n , w a n n s i e d i e K a r t o f f e l n 
a u f s e t z e n s o l l e n — e r k l ä r e n l ä c h e l n d d i e 
F i s c h e r f r a u e n i m Z u g e . 

S c h a r e n v o n V ö g e l n b e v ö l k e r n das H a f f ! Z u ­
ers t n a t ü r l i c h M ö w e n i n u n a b s e h b a r e n M e n g e n . 
S i e „ s c h r a g g e l n " a m U f e r e n t l a n g u n d e r l ä u t e r n 
d i e s e o s t p r e u ß i s c h e L a u t m a l e r e i f ü r e i n e n u n g e ­
s c h i c k t e n G a n g . S i e b i l d e n w e i ß e I n s e l n a u f d e r 
W a s s e r f l ä c h e u n d s i l b e r n e S c h w ä r m e i n d e r 
a r a u b l a u e n L u f t . A u c h d i e k l e i n s t e M ö w e , d i e 
S c h w a r z k o p f m ö w e , l ä ß t s i ch m a n c h m a l s e h e n , 
s i e k o m m t n u r h i e r , au f d e m K u r i s c h e n H a f f , 
u n d a u f d e m D r a u s e n s e e v o r . S c h w a r z e K o r m o -
r a n e s i t z e n a u f P f ä h l e n u n d t r o c k n e n i h r G e f i e ­
de r . D e r R o h r w e i h , d e r M i l a n u n d d e r S e e a d l e r 
z i e h e n i h r e K r e i s e ü b e r d e r W a s s e r w e i t e i h r e s 
J a g d g e b i e t e s . Im W i n t e r k o m m e n d a z u G ä s t e 
aus d e m N o r d e n , d i e s c h w a r z - w e i ß e S c h e l l e n t e 
u n d d e r Z w e r q s ä g e r ; u n d i m F r ü h l i n g i s t z e i t ­
w e i s e das H a f f v o n Z ü g e n r a s t e n d e r S c h w ä n e 
w i e v o n B l ü t e n s c h n e e b e d e c k t . 

E i n s t a r k e r N o r d w i n d z w a n g e i n m a l d i e n a c h 
d e n F j o r d e n z i e h e n d e n S c h w ä n e z u r R a s t a u f 
d e m O s t w i n k e l des H a f f s ; N a c h d r e i T a g e n 
w a r e n es e t w a z w e i t a u s e n d . . . 

R o t e r T e p p i c h a u f d e m B a h n s t e i g 

S c h ö n e r M i s c h w a l d w e c h s e l t a m H a f f u f e r m i t 
e b e n s o s c h ö n e n E i n z e l g r u p p e n a l t e r B ä u m e . I m 
S t e i n z e i t d o r f S u c c a s e r a g e n sechs h o h e P a p p e l n 
w e i t h i n s i c h t b a r , u n d b e i C a d i n e n m ä c h t i g h o h e 
E i c h e n — G e f ä h r t e n d e r t a u s e n d j ä h r i g e n E i c h e 
z w i s c h e n S c h l o ß u n d M a j o l i k a - W e r k s t a t t , d i e i n 
i h r e m h o h l e n S t a m m e sechs P e r s o n e n b e r g e n 
k a n n , u n d d i e z u u m s p a n n e n s i e b e n M ä n n e r 
n ö t i g s i n d . 

F r ü h e r , w e n n d e r K a i s e r n a c h C a d i n e n f u h r , 
h o l t e d i e L o k o m o t i v e d e r H a f f u f e r b a h n d e n 
H o f z u g a m H a u p t b a h n h o f E l b i n g ab u n d b r a c h t e 
i h n d u r c h d i e S l a d t n a c h C a d i n e n , w o h e u t e 
n o c h das H o l z h ä u s c h e n , d a s d e r K a i s e r s i c h 
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b a u e n l i e ß , a l s S t a t i o n s g e b ä u d e d i e n t . ( D i e s 
w u r d e 1938 g e s c h r i e b e n . ) 

Z w e i J a h r e b e s a ß d e r K a i s e r s c h o n d a s G u t 
C a d i n e n , d a k a m er h i n u n t e r z u m H a f f u n d 
w u n d e r t e s i c h ü b e r d a s B a h n g l e i s , d a s s e i n e n 
B e s i t z o u r c h s c h n i t t . B i s d a h i n w a r er i m m e r m i t 
F u h r w e r k v o n E l b i n g i n a l l e r H e i m l i c h k e i t a b ­
g e h o l t w o r d e n . N u n b e s c h l o ß er , v o n d e r H a f f ­
u f e r b a h n s e i n e n H o f z u g b i s C a d i n e n b r i n g e n z u 
l a s s e n . A u s K ö n i g s b e r g k a m d a n n e i g e n s e i n 
B a u r a t v o n d e r B a h n g e s e l l s c h a f t , d e r m i t Z y l i n ­
d e r u n d w e i ß e n H a n d s c h u h e n d i e L o k o m o t i v e 
b e s t e i g e n u n d b e i m E i n - u n d A u s s t e i g e n d e r 
a l l e r h ö c h s t e n H e r r s c h a f t e n i n r e s p e k t v o l l e r E n t ­
f e r n u n g A u f s t e l l u n g n e h m e n m u ß t e . A u s d e m 
S t a t i o n s h ä u s c h e n i n C a d i n e n w u r d e e i n To te r 
T e p p i c h h i n a u s g e r o l l t b i s z u m B a h n s t e i g , u n d 
S e i n e M a j e s t ä t w a r u n g n ä d i g , l i e ß e r n e u t v o r ­
f a h r e n , w e n n s e i n A b t e i l d e s H o f z u g e s n i c h t 
g e n a u b e i m r o t e n T e p p i c h h i e l t . . . 

D e r h e u t i g e B i s c h o f s s i t z des E r m l a n d e s i s t 
F r a u e n b u r g , d i c h t a m H a f f g e l e g e n , m i t s e i n e m 
h e r r l i c h e n g o t i s c h e n D o m a u s B a c k s t e i n u n d 
e i n e m a l l e i n s t e h e n d e n , 65 M e t e r h o h e n G l o c k e n ­
t u r m , d i e 1329 b e g o n n e n u n d 1388 v o l l e n d e t 
w u r d e n . . . 

E s i s t s c h ö n , a u s d e n w e i t e n b l ü h e n d e n G ä r ­
t e n d e r g a s t l i c h e n G ä r t n e r e i a m F u ß e d e s D o r a -
b e r g e s b e w u n d e r n d a u f z u s e h e n z u d e r W u c h t 
u n d S c h ö n h e i t , m i t d e r s i c h d e r D o m u n d s e i n e 
N e b e n g e b ä u d e , d a r u n t e r d i e S t e r n w a r t e d e s K o -
p e r n i k u s , ü b e r d e r S t a d t a u s b r e i t e n , s c h ü t z - u n d 
t r u t z b i e t e n d u n d e h r f u r c h t h e i s c h e n d . W e l c h e r 
F r i e d e k a n n i n d e r K r a f t , w e l c h g e b i e t e n d e 
M a c h t k a n n i n d e r S c h ö n h e i t l i e g e n ! 

N o c h s c h ö n e r i s t e s , v o n d e r H ö h e d e s D o m e s 
ü b e r d a s L a n d s t ä d t c h e n F r a u e n b u r g a m g r ü n e n 
H a f f u f e r u n d ü b e r d a s w e i t e W a s s e r z u 
s c h a u e n , u n d a m s c h ö n s t e n , a m w u n d e r b a r s t e n 
i s t d e r B l i c k a u s d e m T u r m z i m m e r des K o p e r n i -
k u s ü b e r e i n e g a n z e W e l t v o n H ü g e l n u n d 
W ä l d e r n , K ü s t e n l a n d u n d S t ä d t e n u n d D ö r f e r n , 
H a f f , N e h r u n g u n d M e e r , a l l e s u m w e h t v o m 
H a u c h d e r s e c h s h u n d e r t j ä h r i g e n G e s c h i c h t e d i e ­
s e s D o m e s . . . 

D i e H a f f u f e r b a h n e n d e t b e i deT H a u p t s t a d t 
d e s E r m l a n d e s u n d d e m e r s t e n S t ü t z p u n k t d e s 
R i t t e r o r d e n s a m H a f f j e n s e i t s v o n E l b i n g , d e m 
1241 a n g e l e g t e n h e u t i g e n B r a u n s b e r g a n d e r 
P a s s a r g e . . . 

D i e s c h ö n e A l t s t ä d t i s c h e P f a r r k i r c h e a u s d e r 
Z e i t v o n 1343 b i s 1426 i s t l e i d e r s o h ä u s e r u m -
d r ä n g t , d a ß m a n v o n k e i n e r S t e l l e a u s i h r e n 
m a c h t v o l l e n B a u i n d e r l a n d s ü b l i c h e n B a c k s t e i n ­
g o t i k u n g e h i n d e r t b e w u n d e r n k a n n . A u c h d a s 
R a t h a u s v o n 1635 m i t d e m s c h w i n g e n d e n G l e i c h ­
m a ß s e i n e r F r o n t u n d i h r e r k u n s t v o l l e n B e l e ­
b u n g d u r c h w o h l a n g e o r d n e t e P l a s t i k e n s t e h t 
a l l z u b e e n g t i m S t r a ß e n r a u m . 

U r s p r u n g h a f t m u n t e r r a u s c h t d i e P a s s a r g e 
d u r c h i d y l l i s c h e S t a d t w i n k e l u n d G r ä b e n , u n d 
v i e l R a u m i s t d r a u ß e n b e i m B a h n h o f d e r H a f f -
u f e r b a h n m i t d e n s c h ö n e n K l i n k e r p l a s t i k e n a m 
E i n g a n g s t o r , d e n d i e S t a d t s i c h a n i h r e m aufs 
W a c h s t u m b e r e c h n e t e n w e i t e n S a u m g e h e f t e t 
ha t . " 

D i e „ H a f f k u h " s c h a f f t d e n H o f z u g 

D e r nach Cadinen iahrende kaiserliche Hof­
zug hatte auch auf Hans Stolzmann großen Ein­
druck gemacht. Damals war er ein Junge, der 
mit seinen Spielgefährten stets zur Stelle war, 
wenn der Zug andampfte. 

D e r R o d e l s h ö f e r - u n d d e r B a u d e b e r g h a t t e n 
e s i n s i c h ! E s w a r n i c h t so e i n f a c h , d a i n e i n e m 
A t e m z u g h i n a u f z u k o m m e n ! R u n t e r g i n g es b e s ­
ser . M i t w e l c h e r B e g e i s t e r u n g h a b e n w i r u n t e r ­
e i n a n d e r g e w e t t e t , o b d e r „ K u j j e l " d e n K a i s e r ­
l i c h e n H o f z u g n a c h O b e r t o r h i n a u f z w a n g , o h n e 
a n z u h a l t e n . E r z w a n g i h n l e i d e r i m m e r , z u 
u n s e r e r j e d e s m a l i g e n E n t t ä u s c h u n g . Z u g e r n 
h ä t t e n w i r d o c h M a j e s t ä t a n d e r P i s c h k e b r ü c k e 
a u s s t e i g e n s e h e n , u n d g a n z g r o ß e O p t i m i s t e n 
h a t t e n s c h o n d o r t A u f s t e l l u n g g e n o m m e n , u m 
v i e l l e i c h t e i n e n k a i s e r l i c h e n K o f f e r t r a g e n z u 
d ü r f e n . E s w u r d e n i e e t w a s d a r a u s , u n d d e n 
P o s t e n e i n e s K a i s e r l i c h e n H o f k u t s c h e r s i n C a d i ­
n e n , d e n w i r u n s a l s B e l o h n u n g a u s b e d i n g e n 
w o l l t e n , h a b e n w i r n i e b e k o m m e n . Z w a r s p u c k ­
t e n d i e b e i d e n k l e i n e n L o k o m o t i v e n r i e s i g e 
F e u e r g a r b e n g e n H i m m e l , u n d d i e L o k o m o t i v ­
f ü h r e r m ö g e n m a n c h e i n S t o ß g e b e t z u m H i m m e l 
g e s a n d t h a b e n , a b e r d i e b r a v e „ H a f f k u h " 
schaf f te e s i m m e r . 

E i n m a l h a t t e u n s d e r „ S t i n t " i n P a n k l a u v e r ­
se tz t . E r b r a u s t e d u r c h , w e i l e s d u n k e l w a r u n d 
w i r s t a n d e n , w i e d i e O a p e . B i s B r a u n s b e r g i s t 
e s e i n g a n z s c h ö n e s S t ü c k z u F u ß , b e s o n d e r s , 
w e n n m a n t a g ü b e r i n d e n h e i l i g e n H a l l e n 
h e r u m g e t o b t ha t . E i n e B e s c h w e r d e b e i d e r B a h n 
b r a c h t e d e n B e s c h e i d , d a ß l a u t F a h r p l a n n u r 
b e i B e d a r f g e h a l t e n w e r d e . W i r h ä t t e n u n s 
n i c h t g e n ü g e n d b e m e r k b a r g e m a c h t . — „ N a 
w a r t e , w i r w e r d e n s c h o n ! " s c h w o r e n w i r . D a s 
n ä c h s t e M a l s c h i c h t e t e n w i r e i n e n g r o ß e n H a u ­
f e n t r o c k e n e n H o l z e s a u f d i e S c h i e n e n u n d 
m a c h t e n P ä s e r c h e n . M i t k r e i s c h e n d e n B r e m s e n 
h i e l t d e r „ S t i n t " , u n d w i r f ü h l t e n u n s w i e i n 
d e r P r ä r i e . W e g e n g r o b e n U n f u g s m u ß t e n w i r 
l e i d e r v o r d e m B ü r g e r m e i s t e r S y d a t e r s c h e i n e n , 
d e r u n s j e d r e i M a r k a b k n ö p p t e . — „ K a n n s t 
m o a k e , w i e d u w ö l l s t , v a k e h r t i s i m m a ! " 

(For t se tzung folgt) 

Eine Erzählung von Adam Albert Kuszak 

Georgenburg, Schauplatz der Barrings 
Georgenburg (Kreis Insterburg), der Schauplatz des 

bekannten ostpreußischen Romans „Die Barrings" 
von William v. Simpson, wird urkundlich 1350 in 
den Annalen des Wigand von Morpurg e r w ä h n t ; 
nach der Uberlieferung wird der Burgbau aber schon 
auf das Jahr 1259 angesetzt. In der herzoglichen 
Zeit wurde Georgenburg Kammergut, im 18. Jahr­
hundert war es eine D o m ä n e . Nach den Freiheits­
kriegen, als der erschöpfte Staat Geld benöt ig t e , 
ging Georgenburg nebst dem Vorwerk Zwion in 
Privathand über. 1829 erwarb Johann Wilhelm 
Simpson, der später geadelt wurde, die B e g ü t e r u n g 
und gründete das weit über Deutschland hinaus be­
rühmte Vo l lb lu tges tü t . Der preußische Staat kaufte 
Georgenburg wieder zurück. 

A u f m e i n e m W e g e d u r c h d a s D o r f , a n d e n w e i ­
t e n Ä c k e r n v o r b e i z u m W a l d e h i n , t r a f i c h 
J o h a n n G i e d i g k e i t u n d s e i n e F r a u A n n a i m h e l ­
l e n S o n n e n s c h e i n a u f e i n e r A n h ö h e i m G r a s s i t ­
z e n d . E r h a t t e d i e J a c k e a u s g e z o g e n . D e r r e c h t e 
H e m d s ä r m e l w a r l e e r . D a s w u ß t e i c h s c h o n : d e r 
A r m w a r i m K r i e g e g e b l i e b e n . D a s a ß a l s o d a s 
n o c h j u n g e E h e p a a r u n d g e n o ß d i e L a n d s c h a f t . 
R i n g s u m h e r w a r e n V i e h w e i d e n . S c h e c k i g e K ü h e 
g r a s t e n o d e r l a g e n w i e d e r k ä u e n d i n d e n v e r ­
s c h i e d e n e n U m z ä u n u n g e n . I n d e r K o p p e l v o r 
d e r A n h ö h e a b e r w a r e n P f e r d e , d a r u n t e r e i n e 
b r a u n e S t u t e m i t e i n e m j u n g e n F o h l e n , d a s s t a ­
k i g n e b e n d e r M u t t e r g i n g u n d m a n c h m a l u n b e ­
h o l f e n u n d d o c h l e b e n s f r o h a u f s e i n e n h o h e n 
B e i n e n u m h e r s p r a n g . 

Ich b e g r ü ß t e d a s E h e p a a r u n d s e t z t e m i c h a u c h . 
„ E i n e n s c h ö n e n P l a t z h a b t i h r e u c h h i e r a u s g e ­
such t ! " 

„ J a " , n i c k t e J o h a n n G i e d i g k e i t u n d g a b m i r 
z u v e r s t e h e n , w a r u m e r s i c h m i t s e i n e r F r a u h i e r 
n i e d e r g e l a s s e n ha t t e , „ e i n B i l d w i e u n s e r e H e i ­
m a t , d a s V i e h , d i e P f e r d e . . . N u r d e r F l u ß m ü ß t e 
n o c h d a s e i n ! " U n d e r z e i g t e m i t d e r l i n k e n H a n d 
e i n e n S t r i c h d u r c h d i e L a n d s c h a f t . 

„ W e l c h e r F l u ß ? " f r ag te i c h . 
„ N a , d i e M e m e l ! " g a b e r e t w a s - k u r z z u r A n t ­

w o r t . 
„ A c h so , d a s e i d i h r j a h e r ! " k a m es m i r z u m 

B e w u ß t s e i n . 
„ J a . . . ! " s a g t e n u n J o h a n n G i e d i g k e i t g e ­

d e h n t , es w a r , a l s g i n g e e r m i t s e i n e n G e d a n k e n 
w e i t z u r ü c k . F ü r e i n e n A u g e n b l i c k s c h l o ß e r 
a u c h d i e A u g e n . U n d w i e a u s e i n e r f e r n e n S i c h t 
b e g a n n e r z u e r z ä h l e n , l a n g s a m u n d s c h w e r : 
„ Z w i s c h e n R a g n i t u n d T i l s i t l a g u n s e r D o r f . D a 
m a c h t d i e M e m e l e i n e n h a l b r u n d e n B o g e n n a c h 
O s t e n . I n d i e s e m B o g e n h a t t e n w i r u n s e r e n H o f . 
U n d a u f d e r O s t s e i t e d e r M e m e l h a t t e n w i r n o c h 
e i n e n T e i l u n s e r e r W e i d e n . M i t d e r F ä h r e m u ß ­
t e n w i r u n s e r V i e h i m m e r n a c h d r ü b e n b r i n g e n . 
J a . . . " E r b l i e b e i n e W e i l e s t i l l . E i n l e i c h t e r 
W i n d g i n g d u r c h d a s G r a s . D a s j u n g e F o h l e n , 
i n d e r K o p p e l v o r u n s , m a c h t e w i e d e r e i n i g e 
u n b e h o l f e n e S p r ü n g e . „ U n d e i n e s o l c h e S t u t e 
m i t e i n e m F o h l e n h a t t e n w i r a u c h ! " m e i n t e n u n 
G i e d i g k e i t u n v e r m i t t e l t . „ R e g i n a h i e ß d a s P f e r d , 
h a t t e e t w a s s p ä t d a s F o h l e n g e w o r f e n , E n d e 
A u g u s t 1944 . . . D a w u r d e i c h g e r a d e a u s d e m 
L a z a r e t t e n t l a s s e n . V a t e r w a r i n z w i s c h e n g e ­
s t o r b e n u n d M u t t e r , j a , d i e g u t e , a l t e M u t t e r 
f r e u t e s i c h , d a ß i c h w e n i g s t e n s n o c h m i t e i n e m 
A r m n a c h H a u s e k a m . . . J a , R e g i n a h a t t e a l s o 
d a s F o h l e n g e w o r f e n . U n d d e r K r i e g k a m i m m e r 
n ä h e r . D a s V i e h h i e l t e n w i r s c h o n a u f d i e s e r 
S e i t e z u r ü c k . N u r R e g i n a u n d d a s F o h l e n b r a c h t e 
i c h n o c h m i t d e r F ä h r e n a c h d r ü b e n a u f d i e 
W e i d e . D i e b e i d e n w ü r d e i c h i m m e r n o c h s c h n e l l 
z u r ü c k h o l e n k ö n n e n , w e n n es g e f ä h r l i c h w e r d e n 
s o l l t e . U n d a u c h A n n a , d a m a l s n o c h m e i n e B r a u t , 
w o h n t e a u f d e r a n d e r e n S e i t e d e r M e m e l b e i 
i h r e n E l t e r n . J a , so w a r da s . " 

U n d A n n a , s e i n e F r a u , w a r f e i n : „ D a ß w i r h i e r 
s i n d , v e r d a n k e n w i r d e m P f e r d ! " 

„ W i e s o ? " w u r d e i c h n e u g i e r i g . 
„ J a " , n a h m i h r M a n n w i e d e r d a s W o r t , „ d a s 

g e s c h a h s o : M o r g e n s b r a c h t e i c h R e g i n a u n d d a s 
F o h l e n m i t d e r F ä h r e n a c h d r ü b e n . Z w e i S t u n ­
d e n s p ä t e r k a m e n F l ü c h t l i n g e . I m m e r m e h r w u r ­
d e n es . D i e R u s s e n w ä r e n s c h o n i n P o g e g e n . 
M e i n e a l t e M u t t e r m a h n t e m i c h , R e g i n a z u r ü c k ­
z u h o l e n . , J a ' , s a g t e i c h , , u n d i c h h o l e a u c h d i e 

A n n a ! ' S o r a n n t e i c h l o s , f u h r m i t d e r F ä h r e 
n a c h d r ü b e n , w o s i c h d i e M e n s c h e n s t a u t e n . 
A n n a w a r n i c h t d a b e i . Ich l i e f a n u n s e r e r W e i d e 
v o r b e i , fas t a n d e r M e m e l e n t l a n g , d r e i K i l o ­
m e t e r w e i t e r . E r s t w o l l t e i c h A n n a u n d i h r e 
E l t e r n v o n d e r G e f a h r b e n a c h r i c h t i g e n . E i n e 
G r u p p e d e u t s c h e r S o l d a t e n , a b g e k ä m p i t u n d 
m ü d e , d i e s i c h z u r ü c k z o g , b e g e g n e t e m i r . I c h 
r a n n t e k e u c h e n d w e i t e r , q u e r ü b e r d i e F e l d e r . 
A n n a u n d i h r e E l t e r n t r a f i c h b e i m A n s c h i r r e n 
d e r P f e r d e . S i e w o l l t e n m i t d e m W a g e n ü b e r d i e 
M e m e l b e i R a g n i t . . K o m m , A n n a , k o m m m i t m i r ! ' 
s a g t e i c h . D i e v e r s t ö r t e n E l t e r n s a h e n es s c h l i e ß ­
l i c h e i n , d a ß es z u u n s e r e r F ä h r e n ä h e r w a r , s i e 
l i e ß e n A n n a m i t m i r g e h e n . I h r G u t w o l l t e n s i e 
a b e r ü b e r d i e B r ü c k e r e t t e n . A n n a u n d i c h l i e f e n 
ü b e r d i e F e l d e r . S e i t w ä r t s , i n e i n e m W ä l d c h e n , 
h ö r t e n w i r G r a n a t e n e i n s c h l a g e n . W i r l i e f e n u m 
u n s e r L e b e n . . . A l s w i r b e i n a h e a n d e r M e m e l 
w a r e n , h ö r t e n w i r e i n e s t a r k e D e t o n a t i o n v o r 
u n s ; d i e F ä h r e w a r g e s p r e n g t w o r d e n . D e n n o c h 
l i e f e n w i r w e i t e r a u f d i e R a u c h s ä u l e z u . K e i n 
M e n s c h w a r m e h r a u f d i e s e r S e i t e . A u f d e r 
W e i d e f a n d e n w i r n u r d a s F o h l e n . D a s t a n d e n 
w i r n u n , A n n a u n d i c h m i t d e m F o h l e n a m F l u ß ­
u fe r . H i n t e r u n s b a r s t e n i r g e n d w o d i e G r a n a ­
t e n . U n d d r ü b e n l a g u n s e r H o f . D e r S t r o m w a r 
b r e i t . A n n a k o n n t e n i c h t s c h w i m m e n . I ch r a n n t e 
i n m e i n e r V e r w i r r u n g a m F l u ß u f e r h i n u n d h e r , 
s u c h t e n a c h e i n e m H i l f s m i t t e l , n a c h e i n e m B a l ­
k e n , n a c h e i n e m B a u m , n i c h t s . . . S c h l i e ß l i c h r i e f 
i c h ü b e r d e n F l u ß n a c h M u t t e r . U n d i c h s a h a u c h 
d a n n e i n e F r a u d r ü b e n w i n k e n . N e b e n i h r s t a n d 
e i n P f e r d . E s w i e h e r t e ä n g s t l i c h z u u n s h e r ü b e r . 
R e g i n a , d i e S t u t e w a r es . W i e i s t s i e n a c h d r ü ­
b e n g e k o m m e n ? U n d w a r u m h a t t e d i e S t u t e d a s 
F o h l e n v e r l a s s e n ? — I c h w u ß t e n i c h t , d a ß m e i n e 
M u t t e r n o c h m i t d e r l e t z t e n F ä h r e d i e T i e r e 
h o l e n w o l l t e , u n d es i h r n i c h t g e s t a t t e t w u r d e , 
d i e P f e r d e a u f d i e F ä h r e z u b r i n g e n . , P l a t z i s t 
n u r f ü r M e n s c h e n d a ! ' e n t s c h i e d e i n O f f i z i e r , a l s 
d i e F ä h r e ü b e r f ü l l t z u m l e t z t e n m a l ü b e r d i e 
M e m e l f u h r . S o s t i e g m e i n e M u t t e r a l s L e t z t e 
h i n t e n auf , w ä h r e n d R e g i n a a m H a l f t e r g e h a l t e n , 
d e r F ä h r e n a c h g e s c h w o m m e n w a r . D a s F o h l e n 
b l i e b z u r ü c k . 

D a s t a n d e n n u n M u t t e r u n d d a s P f e r d a u f d e r 
a n d e r e n S e i t e . Z w e i M ü t t e r e i g e n t l i c h . . . " J o ­
h a n n G i e d i g k e i t s c h l u c k t e e t w a s . S e i n e F r a u 
h i e l t d i e H ä n d e i m S c h o ß u n d s a h v o r s i c h h i n . 

D a s a l l e s s t a n d n a c h d e r b i s h e r i g e n S c h i l d e ­
r u n g d e s M a n n e s v o r m e i n e n A u g e n : K r i e g , 
G r a n a t e n b e r s t e n , R a u c h s ä u l e n a u f d e r e i n e n 
S e i t e ; d r ü b e n e i n s t a t t l i c h e r H o f , w e i t e s L a n d . 
U n d d a z w i s c h e n e i n F l u ß . D r ü b e n z w e i m ü t t e r ­
l i c h e W e s e n ; h i e r K i n d e r , T i e r - u n d M e n s c h e n ­
k i n d e r . U n d d i e R e g u n g e n w a r e n b e i a l l e n g l e i c h . 

J o h a n n G i e d i g k e i t f u h r s i c h ü b e r d i e A u g e n 
u n d b e m ü h t e s i c h r u h i g z u e r s c h e i n e n . „ J a " , 
s a g t e e r e n d l i c h , „ i m K r i e g e , a l s m i r d e r A r m 
z e r s c h m e t t e r t w u r d e , w a r es b l i t z s c h n e l l g e ­
s c h e h e n . D a h a t t e i c h k e i n e Z e i t f ü r G e d a n ­
k e n . . . A b e r a l s i c h m i t A n n a u n d d e m F o h l e n 
a n d e r M e m e l s t a n d , u n d d r ü b e n m e i n e M u t t e r 
u n d d a s P f e r d R e g i n a s a h , s p ü r t e i c h ü b e r m ä c h ­
t i g d i e S e h n s u c h t z u e i n a n d e r . A u f b e i d e n S e i ­
t e n s t a n d d i e A n g s t i n d e n A u g e n . N u r w o g d i e 
m ü t t e r l i c h e A n g s t m e h r , d e n n es w a r n i c h t d i e 
A n g s t u m s i c h s e l b s t , s o n d e r n e b e n d i e m ü t t e r ­
l i c h e A n g s t u m d a s K i n d . . . I ch s a h m e i n e M u t ­
t e r w i n k e n , u n d i c h h ö r t e R e g i n a ä n g s t l i c h w i e ­
h e r n . H i n t e r u n s d o n n e r t e es u n a b l ä s s i g . W i e 

NWDR-Mittelwelle. Zum „Tag der Heimat", Sonn­
tag, 12. September, 15.00: „Was ihr wollt." — Don­
nerstag, 23. September, 20.00: D a s O b e r l a n d : 
Schiffe rollen über die Berge — von Elbing bis 
Osterode. — Sonnabend, 25. September, 15.30: Alte 
und neue Heimat. 

UKW-Nord. Zum „Tag der Heimat", Sonntag, 
12. September, 9.45: Ostdeutsche Volkslieder; 16,00: 
Ostpreußische Volkslieder, Leitung Gottfried Wolter; 
die Geschwister M i l t h a l e r wirken mit. — Sonn­
tag, 19. September, 13.30: Vom deutsdien Osten: 
Land an der Memel; Manuskript P a u l B r o c k . 
Gleicher Tag, 23,05: Lachende Heimat; eine v e r g n ü g -
lidie Reise durch deutsche Landschaften. 

UKW-West. 22. September, 19.40 bis 24.00: Bay­
reuther Festspiele: „Siegfried", Oper von Richard 
Wagner, Leitung Joseph Keilberth. 

Radio Bremen. Sonntag, 12. September, U K W , 
15.15: Berichte und Ausschnitte von Veranstaltungen 
zum „Tag der Heimat". Gleicher Tag, Mittelwelle, 
15.45: „Knucksche"; Erzählung von Agnes Miegel. — 
20.00: Stimmen der Heimat; ein musikalischer Streif­
zug durch die deutschen Landschaften mit vielen 
Anekdoten und heiteren Geschichten. — Donnerstag, 
16. September, 16.55: Die Taufnamen deutscher 
Schiffe; ein Querschnitt. 

Hessischer Rundfunk. Jeden Sonntag, 13.45: Der 
gemeinsame Weg; jeden Werktag 15.15: Deutsche 
Fragen, Informationen für Ost und West. — Sonn­
tag, 19. September, 10.30: Heimat im Sonnenschein. 
B a u e r n h u m o r a u s d e m E r m l a n d , mit 
Josef Schloemp. — Sonnabend, 25. September, U K W , 
18.00: Schöne Heimat, frohe Lieder; eine Wande­
rung durch deutsche Landschaften. 

Süddeutscher Rundfunk. Sonntag, 12. September, 
11.00: Morgenfeier zum „Tag der Heimat". Gleicher 
Tag, 20.00: Vo lks tüml icher Ü n t e r h a l t u n g s a b e n d zum 
„Tag der Heimat". — Montag, 13. September: 
„Die Oder -Ne iße -Grenze ." — Dienstag, 21. Septem­
ber, 20.00: Bayreuther Festspiele: „Das Rheingold". 
Vorspiel zum „Ring der Nibelungen" von Richard 
Wagner, Leitung Joseph Keilberth. 

Südwes t funk . Freitag, 17. September, 16.30: L a n d 
d e r d u n k l e n W ä l d e r — Sang und Klang aus 
Ostpreußen . — Sonntag, 19. September, 10.30 Uhr: 
Professor Dr. Joachim Schoeps: Geht das Abendland 
unter? Standort und Grenzen, Recht und Unrecht Os­
wald Spenglers. — Sonntags 12.30, werktags 12.10: 
Unsere Hauspostille von und mit Curt Elwenspoek. 

Bayerischer Rundfunk. Sonntag, 12. September: 
14.15: W i r t s h ä u s e r und Bauden; eine Reise durch 
Ostdeutschland. (Das Königsberger Blutgericht und der 
Danziger Artushof werden auf dieser Reise ebenfalls 
besucht.) — Dienstag, 21. September, 15.00: D e r 
G ö t t i n g e r A r b e i t s k r e i s ; ein Gespräch mit 

Freiherrn v o n B r a u n . — Freitag, 24. September, 
Schulfunk, 9.20: Theodor Heuss, ein Lebensbild. 

Sender Freies Berlin: Montag, 20. September, 20.00: 
Berliner Festwochen: Das Berliner Philharmonische 
Orchester unter Leitung von Wilhelm Furtwäng ler : 
Ludwig van Beethoven, Sinfonie Nr 1, und Wilhelm 
Furtwängler : Sinfonie Nr. 2. — Mittwoch, 22. Sep­
tember, U K W , 19.40: Bayreuther Festspiele: „Sieg­
fried", Oper von Richaid Wagner; Leitung Joseph 
Keilberth. — Freitag, 24. September, U K W , 11.00: 
Ostdeutsche Tänze , von Alexander Ecklebe. — Sonn­
abend, 25. September, 15.30: Alte und neue Heimat. 

RIAS. Mittwoch, 29. September, 19.30: Gedenk­
sendung zum Todestag E r n s t R e u t e r s . 

Rätsel-Ecke 
Ein Heimatlied 

c h l — n — k k n r — 11 H w W — d 
— b n k t n , 

d — s — m n — t m h — d — n b — c k — t — hs , 
w — ds — fhsf — U n w — c k n r t — n — d n 

— d n r s t , 
w — d — m v — chr s — l l g r — m — b g m r r s t s . 
D u r c h O r d n e n d e r K o n s o n a n t e n u n d E i n f ü g e n 

d e r f e h l e n d e n V o k a l e s i n d d i e e i n z e l n e n W o r t ­
b r u c h s t ü c k e d e s V i e r z e i l e r s z u W ö r t e r n z u e r ­
g ä n z e n . N a c h d e m d i e v i e r Z e i l e n r i c h t i g g e o r d ­
n e t s i n d , e r h a l t e n w i r d i e e r s t e S t r o p h e e i n e s 
b e l i e b t e n H e i m a t l i e d e s . 

Diese R ä t s e l a u f g a b e stellt der f ü n f z e h n j ä h r i g e 
Arno K o m o ß aus Celle. 

r Rätsel-Lösungen aus Folge 36 3 
K r e u z w o r t r ä t s e l 

W a a g e r e c h t : 1. H i p p e l , 6. N i d d e n , 10. A d e , 11. 
G u b e r , 12. H e , 13. M a r k , 15. R i o , 16. P o m p , 17. 
A l l e , 18. N a r r , 21. N a h e , 23. G a r n , 25 . H e i a , 27. 
K e i m , 29. K e r n , 3 1 . K a n t , 33 . D o r n , 35 . I d a , 36 . 
G a n g , 38. E m u , 39. D e i m e , 40 . L i e , 4 1 . R a g n i t , 
42. P r e g e l . 

S e n k r e c h t : 1. H a m a n n , 2. I d a , 3. P e r a , 4. E . G . , 
5. L u r e , 6. N e o n , 7. D i o r , 8. E l m , 9. N e p t u n , 14. 
K l e e , 16. P r a q , 19. H a q e l , 20. P r e i l , 22 . H e i , 24. 
A l e , 25. H e r d e r , 26. A s e n , 27 . K i n g , 28 . M i e g e l , 
29. K r u g , 30 . N i e t , 31 . K a m p , 32 . T a l g , 34. O m a . 
37 . n i e . 

s o l l t e n w i r d i e s e r G e f a h r e n t r i n n e n ? W i e s o l l ­
t e n w i r n a c h d r ü b e n k o m m e n ? Ich m i t d e m e i n e n 
A r m - A n n a u n k u n d i g i m S c h w i m m e n . U n d das 
F o h l e n ? — D a s ä n g s t l i c h e W i e h e r n d e r S tu t e 
m a c h t e d a s F o h l e n a u f u n s e r e r S e i l e u n r u h i g , 
es w i e h e r t e d ü n n z u r ü c k . U n d d a n n s a h i c h R e ­
g i n a d r ü b e n i n d e n F l u ß s t e i g e n , s i e w o l l t e z u 
i h r e m F o h l e n , t r o t z d e s g r a u s i g e n K r a c h e n s der 
G r a n a t e n a u f u n s e r e r S e i t e . Ü b e r u n s t a u c h t e n 
F l i e g e r auf . R u s s i s c h e J a g d b o m b e r . S i e d o n n e r ­
t e n i n n i e d r i g e r H ö h e d i e M e m e l e n t l a n g , such ­
t e n d i e Ü b e r g a n g s s t e l l e n z u b o m b a r d i e r e n . A n n a 
u n d i c h w a r f e n u n s i n e i n e M u l d e . U n s e r e F ä h r e 
w a r n i c h t m e h r , d e n n o c h w a r f e n d i e F l i e g e r i h r e 
B o m b e n . D a s W a s s e r h o b s i c h z u h a u s h o h e n 
S ä u l e n . E s k r a c h t e u n d d i e E r d e e r s c h ü t t e r t e . 
I m F l u ß a b e r s c h w a m m R e g i n a . D i e A n g s t u m 
i h r F o h l e n w a r s t ä r k e r , a l s d i e A n g s t u m i h r 
L e b e n . S i e t r i e b i n d e m B o m b e n k r a c h e n w ä h ­
r e n d d e r S c h r e c k l ä h m u n g w o h l e t w a s a b , a b e r 
j e t z t n a h m s i e w i e d e r d i e R i c h t u n g z u u n s auf. 
U n d d a n n k a m s i e d i e B ö s c h u n g h o c h . D a s F o h ­
l e n s t a k t e i h r e n t g e g e n . D a b e m e r k t e A n n a e i n 
B a n d a m H a l f t e r d e s P f e r d e s . E i n d ü n n e s W e h r ­
m a c h t s k a b e l w a r es . U n d i c h b e g r i f f , w a s das 
b e d e u t e t e : D i e P f e r d e m u t t e r b r a c h t e d i e H i l f e 
m e i n e r M u t t e r ! Z w e i M ü t t e r h a t t e n s i c h d a z u ­
s a m m e n g e t a n u n d n a c h i h r e n K r ä f t e n u n d G e ­
f ü h l e n g e h a n d e l t . . . 

, M u t t e r ! ' r i e f i c h ü b e r d e n S t r o m v o l l e r D a n k ­
b a r k e i t . 

G a n z f e r n k a m i h r e S t i m m e : , Z i e h ! Z i e h e n ! ' 
U n d i c h z o g . A n n a b e g r i f f es n i c h t g l e i c h , 

w a r u m i c h a n d e m d ü n n e n K a b e l z o g . , D a ! ' 
z e i g t e i c h i h r . E i n B o o t l ö s t e s i c h v o m a n d e r e n 
U f e r . U n d j e t z t f a ß t e a u c h A n n a z u . I m m e r m e h r 
h o l t e n w i r d a s B o o t z u u n s h e r a n . . R e g i n a , gu t e s 
P f e r d ! ' d a c h t e i c h , w ä h r e n d A n n a u n d i c h a n d e m 
K a b e l z o g e n . D i e S t u t e m i t d e m F o h l e n b l i e b 
a u c h d i c h t b e i u n s s t e h e n , d e n n h i n t e r d e r A n ­
h ö h e k r a c h t e u n d d o n n e r t e e s . E n d l i c h h a t t e n 
w i r d a s B o o t h e r ü b e r g e z o g e n , e s d ü n k t e u n s 
e i n e E w i g k e i t . , A n n a , s t e i g e i n ! ' ä c h z t e i c h . , D i e 
P f e r d e ! ' r i e f s i e . — A c h j a , R e g i n a h a t t e u n s d i e 
R e t t u n g g e b r a c h t . W i r d u r f t e n s i e n i c h t z u r ü c k ­
l a s s e n . In s B o o t k o n n t e R e g i n a n i c h t , s i e w a r 
z u s c h w e r . A b e r d a s F o h l e n s c h o b i c h z u m B o o t 
u n d w a r f e s u m . A n n a m u ß t e i h m d i e B e i n e b i n ­
d e n , d a m i t e s l i e g e n b l i e b . R e g i n a , d i e S tu t e , 
s c h n o b ä n g s t l i c h . . R u h i g , R e g i n a ! ' s p r a c h i c h a u f 
d a s T i e r e i n . , D u k o m m s t m i t , w i r s t n o c h e i n m a l 
s c h w i m m e n m ü s s e n ! D a s z w e i t e m a l w i r s t d u es 
a u c h n o c h s c h a f f e n ! ' I c h w u ß t e es n o c h n i c h t , d a ß 
es f ü r s i e d i e d r i t t e T o u r w u r d e . U n d d a s w a r 
a l l e s z u k u r z h i n t e r e i n a n d e r g e w e s e n . W i r h ä t ­
t e n a b e r a u c h s o n s t k e i n e Z e i t z u r R ü c k s i c h t ­
n a h m e g e h a b t . U n s h e z t e d i e G e f a h r . . . U n d a l s 
A n n a d i e R u d e r n a h m u n d i c h d a s B o o t i n d e n 
S t r o m g e s c h o b e n h a t t e , k a m R e g i n a z ö g e r n d 
n a c h . S i e s c h w a m m h i n t e r u n s h e r . I h r e A u g e n 
w a r e n g r ö ß e r a l s s o n s t . E s w a r e n l a u t e r F r a g e n 
d a r i n z u l e s e n . . K o m m , k o m m , ! ' l o c k t e i d i s i e 
u n d v e r s u c h t e i h r a u c h e t w a s v o n m e i n e r D a n k ­
b a r k e i t z u z e i g e n . . B i s t e i n g u t e s T i e r ! ' 

D i e M i t t e d e s S t r o m e s h a t t e n w i r s c h o n er ­
r e i c h t . W i r f ü h l t e n u n s i m m e r m e h r i n S i c h e r ­
h e i t , o b w o h l h i n t e r u n s d a s K r a c h e n s t ä r k e r 
w u r d e . V o r u n s a m U f e r s t a n d m e i n e M u t t e r . 
. J o h a n n ! — A n n a ! ' r i e f s i e . E s w a r e n A n g s t u n d 
F r e u d e a u s i h r e r b r ü c h i g e n S t i m m e h e r a u s z u ­
h ö r e n . , J a , M u t t e r , w i r s c h a f f e n es! ' r i e f A n n a 
i h r b e r u h i g e n d z u . I ch a b e r m u ß t e m i c h u m R e ­
g i n a k ü m m e r n . D i e S t u t e s c h n a u f t e p l ö t z l i c h u n d 
b e g a n n s c h w e r z u p r u s t e n . D i e S t r ö m u n g t r i e b 
s i e i m m e r m e h r a b . . R e g i n a , k o m m , k o m m ! ' 
l o c k t e i c h s i e i m m e r w i e d e r . A n n a l e n k t e das 
B o o t a u f d a s P f e r d z u . I ch v e r s u c h t e R e g i n a s 
K o p f ü b e r d a s W a s s e r z u h a l t e n , d a m i t s i e n i c h t 
s o v i e l W a s s e r s c h l u c k t e u n d L u f t b e k a m . , L o s , 
R e g i n a , s e i t a p f e r ! ' s c h r i e i c h d a s P f e r d a n . L o k ­
k e n u n d T ä t s c h e l n n ü t z t e n n i c h t m e h r . D a s c h l u g 
i c h d a s T i e r . R e g i n a ra f f te s i c h a u f u n d v e r s u c h t e 
n o c h e i n m a l z u s c h w i m m e n . , J a , s o ! ' l o b t e i ch s i e . 
A b e r i h r K o p f s e n k t e s i c h i m m e r w i e d e r i n s 
W a s s e r . W i e d e r h a l f i c h i h r . D a s B o o t d r o h t e z u 
k e n t e r n . D a s F o h l e n w u r d e u n r u h i g , d a d a s W a s ­
s e r i n s B o o t s c h w a p p t e . ' R e q i n a ! ' s c h r i e i c h d i e 
S t u t e n o c h e i n m a l a n . Ich m u ß t e i h r e n K o p f l o s ­
l a s s e n . A n n a h a t t e v o r A n g s t e i n R u d e r v e r l o ­
r e n , a l s d a s B o o t s i c h z u r S e i t e l e g t e . U n d R e ­
g i n a t r i e b a b . . . 

M e i n e M u t t e r l i e f a m U f e r m i t d e m S t r o m u n d 
r i e f d a s T i e r v e r g e b e n s . . . D a s d r i t t e M a l 
schaf f t e es R e g i n a n i c h t . D a s a h e n w i r s i e z u m 
l e t z t e n m a l ; e i n d u n k l e r F l e c k i m F l u ß . . . 

A l s w i r d a s U f e r e r r e i c h t e n , h ö r t e n w i r d r ü ­
b e n d i e f e i n d l i d i e n P a n z e r r a s s e l n . A u c h u n s 
b l i e b n i c h t m e h r v i e l Z e i t , u n s e r e n T r e c k v o r z u ­
b e r e i t e n . . . " 

H i e r e n d e t e J o h a n n G i e d i g k e i t . U n d w i r s a ß e n 
n o c h l a n g e s t i l l a u f d e r A n h ö h e i m G r a s , e h e 
w i r u n s t r e n n t e n . 

Prof. Max Rauther 75 Jahre alt 
Professor Dr. Max Rauther, der frühere Direktor 

der b e r ü h m t e n Naturaliensammlung in Stuttgart, 
wurde am 22. September 1879 in K ö n i g s b e r g ge­
boren. 1906 habilitierte er sich an der Univers i tät 
G i e ß e n für Zoologie 1909—14 war er Assistent an 
der Zoologischen Station in Neapel. Dann ging er 
als außerordent l icher Professor nadt G i e ß e n zurück 
und wurde 1919 als Nachfolger Lamperts zur Leitung 
der zoologischen Abteilung, 1925 zur Gesamtleitung 
der Naturaliensammlung nach Stuttgart berufen, er­
hielt auch den Lehrstuhl für Zoologie an der Stutt­
garter Technischen Hochschule. Außerordent l i che Ver­
dienste erwarb er sich um den inneren Ausbau der 
zoologisdien Abteilung der Naturaliensammlung, die 
er z u einer s tärke A n z i e h u n g auf alle Volksteile 
a u s ü b e n d e n Bi ldungss tä t te erhob. Sein wissenschaft­
liches Arbeitsgebiet war vornehmlich die verglei-
diende Formenlehre, zu der er eine Reihe d e n k w ü r ­
diger, meist Fische und F a d e n w ü r m e r betreffende 
Abhandlungen beigetragen hat. Als Autori tät auf 
dem Gebiete der Fische ver faßte er eine monumen­
tale Darstellung dieser Tiergruppe. Auch geistvolle 
Schriften mehr naturphilosophischer Riditung stam­
men aus seiner Feder. Der Bund der deutschen 
naturwissenschaftlichen Museen wähl te ihn zum Vor­
sitzenden, ebenso der Verein für vater ländische Na­
turkunde in W ü r t t e m b e r g . 
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Aus den H.imatkreis.n flec lanöämannftfafthtTjen M t i t i n . . . 
( S c h l u ß v o n S e i t e ti u n d 7) 

Johannisburg 
N ä c h s t e Kreistreffen am 19. September. 11 Uhr, 

In Herford, „Haus der Väter", N ä h e Alter Markt, 
zehn Minuten vom Bahnhof, und am 26. September 
um 10 Uhr In Frankfurt am Main. „Ratskel ler". 
Ich hoffe, dafl in Herford wieder die alte Be­
sucherzahl f r ü h e r e r Jahre erreicht wird und daß 
in Frankfurt auf Grund der Umsiedlung sich noch 
einmal soviel Landsleute wie im vorigen Jahre 
einfinden werden. Bei beiden Treffen Aussprache 
mit den dort anwesenden Bezirks- und Gemeinde-
Vertretern. 

Bet A n t r ä g e n auf Erteilung von Wohnsitzbe­
scheinigungen teile ich den Antragstellern mit, 
welche Unterlagen — soweit diese nicht schon ein­
gereicht worden sind — einzuschicken sind. Der 
g r ö ß t e Teil unserer Landsleute schickt diese sofort, 
bei einem Teil darf ich annehmen, d a ß sich diese 
die Unterlagen selbst auf andere Art besorgt 
haben. Leider habe ich aber auch in zwei F ä l l e n 
feststellen m ü s s e n , daß der Antrag auf Ausstellung 
der Wohnsitzbescheinigung leichtfertig gestellt 
worden Ist und d a ß die Angaben ü b e r den Auf­
enthalt in unserer Heimat nicht stimmten. 

Gesucht werden: Busch-Latta. Rudolf und Fle i ­
scher Platzek, alle Arys. — Landsmann Kruppa, 
bisher Hannover-Doehren, wird um Angabe seiner 
neuen Anschrift gebeten. 

Kreisvertreter Fr . W. Kautz, 
(20) A l t w a r m b ü c h e n / H a n . 

Osterode 
Im Lokal Eichhof in Kie l versammelten sich am 

29. August ü b e r vierhundert Osteroder zum dies­
j ä h r i g e n Heimattreffen in Schleswig-Hostein. 

Die Feierstunde begann um 11 Uhr mit kurzen 
B e g r ü ü u n g s w o r t e n des K r e i s a u s s c h u ü m i t g l t e d e s 
Kurt Kuessner. Zwei Teilnehmer aus der sowje­
tisch besetzten Zone, die in Holstein weilten, 
konnten besonders b e g r ü ß t werden. Danach folgte 
der Gottesdienst, bei dem Pfarrer Brombach, Kiel , 
f r ü h e r Osterode, die Andacht hielt. A n s c h l i e ß e n d 
sprach Landsmann W. Poppeck. 

Nach der Totenehrung nahm der Kreisvertreter 
zu den wichtigsten Problemen der Vertriebenen 
Stellung. E r w ü r d i g t e die T ä t i g k e i t und das Be­
streben des Vertriebenenministers Prof. O b e r l ä n ­
ders und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der 
Minister noch vorhandene M i ß s t ä n d e beseitigen 
werde. „Vor allem warten wir s e h n s ü c h t i g dar­
auf", so f ü h r t e der Kreisvertreter aus, „daß es dem 
Vertrlebenenminister gelingen m ö g e , alle Baracken 
in m e n s c h e n w ü r d i g e und freundliche Wohnungen 
zu verwandeln und unserem Landvolk zu einer 
Scholle zu verhelfen." Der Redner appellierte wei­
ter an alle verantwortlichen Stellen, den Alten 
und Gebrechlichen unserer Heimat ausreichende 
U n t e r h a l t s b e z ü g e zu verschaffen. Der Kreisvertre­
ter f ü h r t e weiter aus, daß die R ü c k k e h r in die 
Heimat unser vordringlichstes z ie l bleiben m ü s s e . 
Niemals d ü r f e der Gedanke auf R ü c k g e w i n n u n g 
unserer Heimat auf friedlichem Wege aufgegeben 
werden. Insbesondere appellierte der Kreisvertre­
ter an die Jugend, fest daran zu glauben, eines 
Tages doch noch in die Heimat z u r ü c k k e h r e n zu 
k ö n n e n . Mit dem Bekenntnis zur Heimat und dem 
Deutschlandlied sch loß der Kreisvertreter die mit 
g r o ß e m Beifall aufgenommene Festrede. Ein Licht­
bildervortrag ü b e r Stadt und Kreis Osterode von 
Dr. Kowalski und eine Besprechung mit den Ge­
meindebeauftragten leiteten zum geselligen Bei­
sammensein ü b e r . 

Auf dem letzten Kreistreffen In Herne ist das 
Anschriftenverzeichnis des Kreises verlorengegan­
gen. Sollt es von einem Landsmann irr tüml ich mit­
genommen worden sein, so wird um R ü c k g a b e 
gebeten. 

Kreisvertreter v. Negcnborn-Klonau 
(16) Wandfried Werra. 

Mohrungen 
Liebe Mohrunger im Kohlenpott! Am S. Oktober 

steigt, wie schon im O s t p r e u ß e n b l a t t bekannt­
gegeben worden ist, das d i e s j ä h r i g e Heimatkreis­
treffen in D u i s b u r g - M ü l h e i m im „Saa lbau Mon-
ning". Die Feierstunde beginnt um 12 Uhr. Sorgen 
Sie durch Weiterverbreitung einer Einladung da­
für , d a ß das Treffen allgemein bekannt wird und 
d a ß es ein ebenso g r o ß e r Erfolg wie das Treffen in 
Hamburg am 29. August wird Nicht umsonst 
haben unsere Landsleute In Duisburg, die das Tref­
fen vorbereiten, das Erntedankfest für diesen 
Tag des Gedenkens an die Heimat a u s e r w ä h l t . Wir 
wollen wie eine g r o ß e Familie beisammen sein 
und die Stunden in Frohsinn und Harmonie ver­
bringen. Anfragen b e z ü g l i c h des Treffens bitte 
ich an unseren Landsmann G ü n t h e r Laue in 
Duisburg-Hamborn, Hamborner S t r a ß e Nr. 276, 
zu richten. 

W i c h t i g ! Alles h e r h ö r e n ! Der Bauer Franz 
Griepentrog aus Barten bei Saalfeld wird beschul­
digt, beim Russeneinmarsch im Januar 1945 mit 
den Russen in den Ortschaften im Kreise herum­
gefahren zu sein und daß auf seine Anweisung hin 
Landsleute von den Russen m i ß h a n d e l t und abge­
f ü h r t wurden, die zum Teil heute noch nicht zu 
ihren A n g e h ö r i g e n z u r ü c k g e k o m m e n sind. Weitere 
Zeugen, die das s c h ä n d l i c h e Verhalten des Grie­
pentrog b e s t ä t i g e n k ö n n e n , werden hiermit aufge­
fordert, sich bei mir zu melden. Jeder Hinweis, 
vor allem auch von den A n g e h ö r i g e n der durch 
Griepentrog denunzierten Landsleute, ist von 
Wichtigkeit. 

Kreisvertreter Reinhold Kaufmann-Maldeuten, 
jetzt Bremen, Schierker S t r a ß e 8. 

Verein der Ostpreußen 
Salzburger Herkunft 

V o r s i t z e n d e r : 
Martin Modricker. Senne I, Post Windcls-
blelche, bei Bielefeld. 

S t e l l v e r t r e t e n d e r V o r s i t z : 
Ludwig Langbehn, Bielefeld, Thurnerstr. 11, 
Fernruf 60 026. 

K a s s e n f ü h r u n g : 
Landsmannschaften Ost- und W e s t p r e u ß e n , 
Vereinigte Kreisgruppen e. V. . Bielefeld, Bahn­
h o f s t r a ß e 33, Postscheck-Konto Nr. 14 77 11, 
Postscheckamt Han. 

Unsere Mitglieder werden gebeten, die Mitglie­
d e r b e i t r ä g e g e m ä ß B e s c h l u ß der G r ü n d u n g s v e r ­
sammlung vom 16. Mai dieses Jahres — Einkommen 
von 250.— bis 350 — 0,50 D M je Monat, Einkommen 
von 350.— und mehr 1.— D M je Monat, kleinere 
Einkommen beitragsfrei — für das erste Halbjahr, 
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1954. bald auf das 
oben angegebene Postscheckkonto einzuzahlen. 

Die Mitgliederkarten werden nach Eingang der 
ersten Beitragszahlung den Mitgliedern zugestellt 
werden. 
S t u d e n t e n : 

Zwei Musikstudenten werden ab 1. Oktober 
dieses Jahres das Mozarteum beziehen. Wir hoffen, 
daß die beiden F r e i p l ä t z e spä ter auch auf andere 
Hochschulen Österre i chs ausgedehnt werden. 
S a l z b u r g s t i f t u n g 

Diese Einrichtung soll, wie die ehemalige Salz­
burger Anstalt, Wohlfahrtszwecken dienen. 

Denkt daran, daß noch heute viele unserer 
engeren Landsleute in b e d r ü c k e n d e r Lage leben. 
Wir wollen sie nicht vergessen! Desgsleichen nicht 
unsere Alten und Kranken, denen unsere g r o ß e 
Familie Immer ein Halt gewesen Ist. Alle diejeni­
gen Mitglieder des Vereins, die wieder festen 
Boden unter den F ü ß e n haben, rufen wir ein­
dringlich auf. der Salzburgst.itung als F ö r d e r e r 
beizutreten und diese durch namhafte Spenden 
lecht wirksam werden zu lassen. Modricker. 

B E R L I N 
Vorsitzender der Landesgruppe Berlin: 

Dr. Matthee, Berlln-Charlottenburg, Kaiser-
dämm 83, .Haus der Ostdeutschen Heimat". 

Termine 

11. September. 19 Uhr: Heimatkreis Pr.-Holland, 
Kreistreffen, Lokal: Thulmann, Bln.-Charlot­
tenburg, S u a r e z s t r a ß e , Ecke F r i e d b e r g s t r a ß e . 
B e r i c h t i g u n g : 

12. September, 13 Uhr: Heimatkreis Osterode, 
G r o ß t r e f f e n in Anwesenheit des Kreisvertreters 
aus der Bundesrepublik, Richard v. Negenborn. 
Lokal: Sportklause am Reichssportfeld, Reichs-
sportfeldstr. 23. S-Bahn Reichssportfeld, Stra­
ß e n b a h n 75. 

Sparbücher 
Für Gastwirt Otto T h o r u n aus Stollendort 

liegt ein Sparbuch vor. „ w . ,. 
Zuschriften erbittet die G e s c h ä f t s f ü h r u n g dei 

Landsmannschaft O s t p r e u ß e n in Hamburg 24, waii-
straße 29. 

Landesgruppe Bayern der Landsmannschaft Ost-
preuBen. Vorsitzender der Landesgruppe: Prof. 
Dr. Ernst Ferd. Müller , Frankfurt a. M . , Emil-
Claar-StraOe 12, III., Geschäf tss le l l e : Bad Soden 
a. T. , TaunusstraOe 27. 

M ü n c h e n . Ein E r m l ä n d e r t r e f f e n findet 
12. September in M ü n c h e n statt: um neun Uhr 
Gottesdienst im Bürgersaa l , a n s c h l i e ß e n d Zusam­
menkunft im Kolpingshaus. (Angaben, wo B ü r ­
gerhaus und Kolpingshaus liegen, sind leider nicht 
gemacht worden. Die Schriftltg.) 

B A D E N / W Ü R T T E M B E R G 
1. Vorsitzender: Hans Krzywinski, Stuttgart-W, 

HasenbergstraBe Nr. 39 A. 
2. Vorsitzender: Dr. Walter Maschlanka, Stuttgart-

Fellbach, SchmerstraBe Nr. 25 

G e i s l i n g e n . Der Tag der Heimat, der mit 
einem Treffen der benachbarten Landsmannschaf­
ten mit der Landsmannschaft der Ost- und West­
p r e u ß e n in Geislingen verbunden ist, findet am 
19. September statt. Um 14 Uhr ist auf der WU-
h e l m s h ö h e eine Feierstunde vorgesehen, die nach 
der B e g r ü ß u n g und einer Totengedenkfeier durch 
Musik- und G e d i c h t v o r t r ä g e ausgestaltet werden 
soll. Mitwirkende sind der Posaunenchor Alten­
stadt, der Zitherklub Geislingen, der Singkreis und 
die Jugendgruppe der Landsmannschaft. Ab 17 Uhr 
spielt die Kapelle Rio zum Tanz auf. Landsmann­
schaften, die sich bereits angemeldet haben, wer­
den die Festabzeichen zugesandt. Alle Landsmann­
schaften sind zu diesem Treffen herzlich ein­
geladen. 

T u t t l i n g e n . Die landsmannschaftliche Ver­
einigung Ordensland in Stadt und Kreis Tuttlingen 
plant für den 26. September eine gemeinsame 
Herbstfahrt. Am 22. und 23. Oktober soll ein K u l ­
turabend und am 13. November eine Heimat­
gedenkstunde stattfinden. Ein Nikolaus-Nachmit­
tag für g r o ß und klein ist für den 5. Dezember vor­
gesehen. — Im Ferienmonat August fanden keine 
Veranstaltungen statt. Der „ O r d e n s l a n d - A b e n d ­
fahrt am 24. Juli ging eine Jahreshauptversamm­
lung im Juni voraus, bei der Dr. Schienemann als 
1. Vorsitzender. Arno Wischneck als Kassenwart 
und Frau Margarethe Heske als Schr i f t führer in be­
s tä t ig t wurden. Obleute blieben für die Danziger 
Landsmann Wischneck, für die Os tpreußen Otto 
K l a r h ö f e r und für die W e s t p r e u ß e n Dr. Schiene­
mann. N e u g e w ä h l t wurden als 2. Vorsitzender Fritz 
Bartsch aus Marienburg, und als stellvertretende 
Schr i f t füher in Brigitte Lemm aus K ö n i g s b e r g . — 
Zahlreiche Veranstaltungen, die in der ersten Jah­
reshä l f t e stattfanden, zeugten weiterhin von der 
Regsamkeit und A k t i v i t ä t der landsmannschalt-
lichen Vereinigung in Tuttlingen. 

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N 
Vorsitzender der Landesgruppe Nordrhein-Westialen: 

Erich Grimoni, (22a) DUsseldori 10, Am Schein 14. 

D u i s b u r g . Zur Kundgebung am Tag der Hei­
mat, 12. September, treffen wir uns um 11 Uhr vor 
dem Stadttheater Mit einem Aufmarsch der Fah­
nen-, Jugend- und Trachtengruppen vom Burgplatz 
her wird die Feier eingeleitet. Nach einem Platz­
konzert, das bis 11.30 Uhr andauert, wird neben 
B ü r g e r m e i s t e r Kuckhoff Landesgruppenvorsitzen­
der Erich Grimoni sprechen. Starke Beteiligung 
aller Landsleute wird erwartet. — Die Ortsgruppe 
Nord trifft sich um 19.30 Uhr zu einem Heimat­
abend bei Hesselmann in Meiderich. — Bei den 
Danzigern, in der G a s t s t ä t t e Jäger , Wahnheimer 
Straße , wird die Ortsgruppe Mitte zu Gast sein. 

E s s e n - S t e e l e . Die Bezirksgruppe Steele in 
der Landsmannschaft der Ost- und W e s t p r e u ß e n 
ladet alle Landsleute in Essen zu einer Erntedank­
feier am Sonntag, 26 September, um 17 Uhr, im 
„Stee ler Stadtgarten" ein. Die Jugendgruppe Tan­
nenberg wird die Erntedankfeier nach heimatlicher 
Sitte gestalten. Die Festrede wird Landeskultur­
referent Oberstudienrat Dr. Novak halten. Die 
Hauskapelle des Steeler Stadtgartens wird zum 
Tanz aufspielen. 

E s s e n - R ü t t e n s c h e i d . Die Monatsver­
sammlung am 27. August war recht gut besucht. 
Sie stand im Zeichen organisatorischer Fragen. 
Kreiskulturwart Waschkies berichtete über den 
Tag der Heimat, der am 12. September begangen 
wird. Leider wird er nicht in der ernsten w ü r ­
digen Form, wie es die Vereinigten Landsmann­
schaften Essen, vorgeschlagen haben, gefeiert wer­
den. Die nächs te Monatsversammlung findet am 
Freitag, 24. September, um 19.30 Uhr, statt. Lands­
leute, die an einer Sonderfahrt nach Schloß Burg-
Altenberger Dom interessiert sind, m ö c h t e n an die­
sem Tage ihre Meldung dazu abgeben. Erstmalig 
veranstaltet die Bezirksgruppe einen Tonfilm­
abend, bei dem Filme über O s t p r e u ß e n und K u l ­
turfilme aus aller Welt gezeigt werden. 

E s s e n - H e i s i n g e n . Die Bezirksaruppe 
Heisingen ruft ihre Mitglieder zur Monatsver-
snmmlung am 19. September, 18.30 Uhr, in der 
G a s t s t ä t t e Dreesen. Wichtige organisatorische Fra­
gen sowie eine Sonntagsfahrt im Oktober nach 
Sch loß Burg—Altenberger Dom sollen erörtert 
werden. 

E s s e n . Arbeitsgemeinschaft der M e m e l l ä n d e r 
in der L O . Unser nächstes Monatstreffen bei Beu-
kenberg, Vtehhoferstr.: findet am Sonntag, 12. Sep­
tember, statt. Unser Vorsitzender, H. Waschkies, 
wird über den Delegiertentag in Hannover sowie 
über das Landestreffen Hannover berichten. Dieses 
Mal werden wir auch wieder Musik zur Stelle 
haben. Bringt recht viel neue Bekannte mit. da­
mit wir alle Landsleute erfassen und in den Win­
termonaten erspr ieß l i che Kulturarbeit reiben k ö n ­
nen. 

R e c k l i n g h a u s e n . Zusammen mit der ein­
heimischen B e v ö l k e r u n g feiern die vereinigten 
Landsmannschaften den Tag der Heimat am Sonn­
tag, 12. September, um 19.30 Uhr in der Engelsburg. 
— Die nächs te Monatsversammlung der Gruppe 
R e c k l i n g h a u s e n - S ü d findet am Sonntag, 29. Sep­
tember, um 17 Uhr im Saale von Henning, am Neu­
markt statt. Dabei soll auch die Fahrt zum Ernte­
dankfest nach Haltern besprochen werden. Zum 
neuen Leiter der Jugendgruppe ist Gerhard Preug-
!fchat g e w ä h l t worden. — Als Sonderveranstaltung 
k ü n d e t die Landsmannsch.ift einen „Lachenden 
K r a u ß a b c n d " für Sonntag, 17. Oktober, um 18 Uhr, 

im Saale Henning, am Neumarkt, an. Der bekannte 
K ö n i g s b e r g e r Humorist, Otto Franz K r a u ß , wird 
diesen Abend ausgestalten. 

G e v e l s b e r g . Die Landsmannschaft Ostpreu­
ß e n begeht den Tag der Heimat in Zusammenarbeit 
mit den ü b r i g e n Landsmannschaften in besonders 
feierlicher Form. Um 10 Uhr findet die feierliche 
E n t h ü l l u n g eines Heimatgedenksteines statt. Der 
Stein zeigt in einem Bronzerelief die verlorenen 
Ostgebiete und ist mit den Wappen der ostpreu-
ßischen Provinzen geschmückt . Eine Kundgebung 
schl ießt sich «in. A m Nachmittag versammeln sich 
Vertriebene und Einheimische zu einer weihevol­
len Feierstunde in der Aula des Gevelsberger Gym­
nasiums. Beschlossen wird der Tag mit einem 
Bunten Abend. Alle Landsleute aus Gevelsberg 
und Umgebung werden hiermit herzlich zur Teil­
nahme eingeladen. 

W a r e n d o r f . Der Tag der deutschen Heimat 
wird in Warendorf am 12. September mit allen 
Landsmannschaften und zusammen mit dem West­
fä l i schen Heimatbund und verschiedenen anderen 
V e r b ä n d e n begangen werden. Wir O s t p r e u ß e n wol­
len so geschlossen und zahlreich wie nur mög l i ch 
daran teilnehmen. Deswegen bitten wir auch 
jene Landsleute, die der Landsmannschaft noch 
fernstehen, dazu zu erscheinen. Die Feier beginnt 
um 14 Uhr mit Gottesdiensten beider Konfessio­
nen. Ein Festakt auf dem Marktplatz, dem eine 
Kranzniederlegung am Ehrenmal folgt, sch l i eßt 
sich an. Sodann treffen wir uns mit unsere Schick­
s a l s g e f ä h r t e n aus dem Weichset-Warthe-Gebiet im 
Gasthof Höner . 

N I E D E R S A C H S E N 
Vorsitzender der Landesgruppe Niedersachsen: 

Helmut Gossing, Hannover, Anzeiger-Hochhaus, 
Goseriede 5/6. 
Stellvertretender Vorsitzender II. L. Loeffke, 
Lüneburg, Gartenstralie 51. 

W o l f e n b U t t e l . Zu dem Thema „Kein 
Deutschland ohne Ostdeutschland" sprach Lands­
mann Bednarski, Hannover, im Verlaufe des Hei­
matabends der Landsmannschaft, der am 31. A u ­
gust, um 20 Uhr, in der Aula der Schule Wall­
s traße stattfand. A n s c h l i e ß e n d nahm der Inten­
dant der B u n d e s w e i h e s t ä t t e Burg Greene, Eber­
hard Gieseler, zur Saarfrage Stellung; er erfreute 
auch durch den Vortrag einiger Miegel- und 
Eichendorff-Gedichte. Der Chor der Heimatver­
triebenen sang verschiedene Heimatlieder und 
erntete damit reichen Beifall. 

L e h r t e / H a n. Unser Bekanntmachungskasten 
h ä n g t jetzt in der Markt s t raße 4 a, neben Nord­
meier. — Bei der Monatsversammlung am 1. Sep­
tember sprach Landsmann Kehr, Hannover, ü b e r 
das V e r h ä l t n i s der Landsmannschaften zum Bund 
der vertriebenen Deutschen. — A m „Tag der Hei­
mat", 12. September, treffen wir uns um 11 Uhr zu 
einer Feierstunde für die Lehrter Bombenopfer 
auf dem neuen Friedhof, und um 17 Uhr zu einer 
Kundgebung im „Lehrter Hof". — A m 9. Oktober 
findet im „Lehrter Hof" ein großer Heimatabend 
mit Tanz statt, zu dem der o s t p r e u ß i s c h e Humorist 
Heinz Wald verpflichtet wordeni ist. Der Beginn 
des Kartenverkaufs zu dieser Veranstaltung wird 
rechtzeitig bekanntgegeben werden. — Sanges­
freudige Landsleute werden gebeten, sich dem Ost­
deutschen Chor in Lehrte anzusch l i eßen , dessen 
Uebungsabende an jedem Montag bei Beckmann 
durchge führ t werden. 

S u l i n g e n . Bei dem d i e s j ä h r i g e n Sommer­
treffen der landsmannschaftlichen Gruppe in Su­
lingen konnte der 1. Vorsitzenle F. Schmidt dem 
S t r a ß e n m e i s t e r Emil Isanowsky aus Sulingen, f r ü ­
her Laukischken, Kreis Labiau, zum v i e r z i g j ä h ­
rigen D i e n s t j u b i l ä u m die G l ü c k w ü n s c h e aller an­
wesenden Landsleute ü b e r m i t t e l n . In einer Fest­
ansprache wies der Vorsitzende darauf hin, daß am 
18. Februar 1955 ein großer Heimatabend stattfin­
den soll. Für den Tag der Heimat am 12. Septem­
ber bat er um rege Beteiligung. 

neben dem 2. B ü r g e r m e i s t e r Edgar E n g e l h a r d 
sprechen wird, durch unsere Teilnahme die Liebe 

— z u r angestammten Heimat beweisen. Die Ernst-
! Merck-Halle m ü ß t e allein von uns gefü l l t werden. 

O s t p r e u ß e n ! Zeigt Eure S t ä r k e und Geschlossen­
heit in Hamburg! 

Otto Tintemann, Landesvorsitzender. 
P r o g r a m m f o l g e : 

Vormittags in allen Kirchen Gottesdienst. F ü r 
die O s t p r e u ß e n sprechen in der Johanniskirche, 
Harvestehuder Weg, Pastor Schmidt, Gr.-Schwans-
feld, Kreis Bartenstein, In der Peter-Paul-Kirche 
in Bergedorf. Schloßstr . , Pastor Dr. Wiese, K ö n i g s ­
berg. Um 16 Uhr beginnt die Feierstunde in der 
Ernst-Merck-Halle. Es sprechen der 2. B ü r g e r m e i ­
ster der Freien und Hansestadt Hamburg, Edgar 
Engelhard, und der Sprecher der Landsmannschaft 
der Os tp reu ß en . Dr. Alfred Gille, MdB. Es wirken 
mit die Kapelle der Schutzpolizei, Hamburg, der 
Ostpreußenchor , einheimische C h ö r e und Trachten­
gruppen der DJO und der Einheimischen. 

Festbeitrag, der auch den Besuch des Parkes 
„Planten un Blomen" e inschl ießt , 0,50 D M . Wei­
tere Einzelheiten durch die Tagespresse und den 
Plakataushang. 

H E 

Vorsitzender der Landesgruppe Schleswig-Holstein: 
Fritz Schröter, Kiel. Muhllusstrafie 36a 

F l e n s b u r g . Im Garten der „Be l l evue" hatten 
sich die Kinder unserer Landsleute zu einem Som-
merfestchen versammelt, das mit Kaffee und K u ­
chen eingeleitet wurde. Ein „zünft iger Clown" mit 
einer riesigen Landsknechtstrommel sorgte für 
Unterhaltung. Eine Kinderpolonaise leitete Wett­
k ä m p f e und Reigen ein. Preise und Belohnungen 
in Form von S ü ß i g k e i t e n trieben die kleinen Wett­
k ä m p f e r zu H ö c h s t l e i s t u n g e n an. Ein Kasperle-
Theater der DJO rief wahre B e i f a l l s s t ü r m e hervor. 
Ein Reigen aller Kinder und Spiele verschiedener 
Art, die Schulrat Babbel selbst leitete, beschlossen 
den frohen Nachmittag — Die Frauengruppe un­
ternahm unter Leitung von Frau Hiller eine Damp­
ferfahrt nach Kollund (Dä n ema rk ) . 

c Aus der Geschäftsführung 
J 

Ein kinderloser Bauer in Westdeutschland sucht 
elf- bis v i e r z e h n j ä h r i g e n os tpreuß i schen Bauern­
jungen (Vollwaise), den er zu eigen annehmen und 
später seinen Hof vererben will. — Wer kennt ost­
preußi sche Waisenkinder, die h ierfür in Frage 
kommen? 

Hilfe für eine os tpreuß i sche Waise 

Wir wenden uns heute erneut mit einer herz­
lichen Bitte an unsere Landsleute in H a m b u r g , 
denn wir brauchen eine Unterkunft für eine neun­
z e h n j ä h r i g e Waise aus dem Kreis Tilsit, welcher 
durch den Besuch der hiesigen Sonderschule für 
spä trückge führ te Jugendliche die Mög l i chke i t 
gegeben werden soll, den schuldlos v e r s ä u m t e n 
Schulbesuch aufzuholen und einen für sie geeig­
neten Beruf zu ergreifen. Das junge begabte M ä d ­
chen, das mit zehn Jahren seine Eltern verloren 
hat, ist s c h w e r b e s c h ä d i g t (Amputation des rechten 
Unterschenkels und des linken Vorfußes sowie 
Sehschwäche ) und bedarf unserer besonderen Hille 
und Mitsorge sowie einer warmherzigen Auf­
nahme. In welcher Familie kann die junge Ost-
preuß in aufgenommen werden, und wer w e i ß Rat 
und Tat? 

Nachricht erbeten an die Geschäf t s führung der 
Landsmannschaft Os tpreußen , Abteilung „Jugend 
und Kultur", z. Hd. Hanna Wangerin, Hamburg 24, 
Wal l s traße 29, Tel. 24 28 51. 

c Bestätigungen 3 
Vorsitzender der Landesgruppe Hamburg: 

Otto Tintemann, Hamburg 34, Horner Land­
straße 112. 
Geschäftsste l le : Hamburg 24, Wallstrafie 29 

Bezirksgruppenversammlungen: 
E i m s b ü t t e l Nord und S ü d : (Eimsbüt te l , Rothcr-

baum, Harvestehude, Hoheluft O-W, Lokstedt, 
Niendorf, Eidelstedt, Schnelsen, Stellingen) Sonn­
abend, 18. September, 18 Uhr, Restaurant Lüt t ­
mann, Kleiner S c h ä f e r k a m p 36. 

Elbgemeinden: (Blankenese, Sülldorf , Rissen, 
Nienstedten, Osdorf, Iserbook) Sonnabend, 2. Ok­
tober, 19.45 Uhr, Hotel „Johannesburg", Blanke­
nese, Elbchaussee 566. 

H a m b u r g - F u h l s b ü t t e l : (Gr.-Borstel. Alsterdorf, 
Ohlsdorf, F u h l s b ü t t e l , Langenhorn, Wel l ingsbüt te l , 
P o p p e n b ü t t e l , H u m m e l s b ü t t e l ) Dienstag, 5. Okto­
ber, 20 Uhr, Restaurant ..Zum alten Landhaus", 
Fuh l sbüt te l , Brombeerweg 1. 

Harburg-Wilhelmsburg: (Harburg, Neuland, Gut 
Moor, Wilstorf, R ö n n e b u r g , Langenbek. Sinstorf, 
Marmstorf, Eissendorf, Heimfeld, Wilhelmsburg, 
Georgswerder, Moorwerder) Mittwoch, 6. Oktober, 
19.30 Uhr. Restaurant . .Außenmühle" , Harburg. 

Hamburg-Altona: (Altona, Othmarschen, Gr . -
Flottbek, Bahrenfeld, Lurup, Ottensen) Mittwoch, 
13. Oktober, 20 Uhr, Hotel „Stadt Pinneberg", 
Altona, Königs tr . 260. 

Kreisgruppen Versammlungen: 
Goldap: Sonnabend, 11. September, 19 Uhr, Re­

staurant „Feldeck", Hamburg 6, Feldstr. 60. Tages­
ordnung: Wahl der Ortsvertretung mit anschlie­
ß e n d e m g e m ü t l i c h e m Beisammensein. Um recht 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Heiligenbeil: Zum Tag der Heimat am 11. Sep­
tember, 20 Uhr, Gas t s tä t t e „Zum Elch", Hamburg 21, 
Mozarts traße 27. 

Lyck: Sonnabend, 11. September, 17 Uhr, 
„Alsterhalle", An der Alster 83. 

Treuburg: Sonnabend, 18. September, 18 Uhr, 
Restaurant L ü t t m a n n , Kleiner S c h ä f e r k a m p 36. 

Memellanrigruppe: Sonnabend, 25. September, 
17 Uhr, Restaurant „Zum Deutschen Eck", Ham­
burg-Langenhorn, Langenhorner Chaussee 85 (zu 
erreichen mit Hochbahn bis Flughafen, Endstation 
Linie 9) Eintritt 0,50 D M . Tagesordnung: E r g ä n ­
zungswahl des Vorstandes, ansch l i eßend Bunter 
Abend und Tanz. 

Kreistreffen Elchniederung: Sonntag. 26. Septem­
ber, H a m b u r g - S ü l l d o r f , „Sül ldorfer Hof". 

5K 
Am 13. September, um 19 Uhr, findet im Hör­

saal B der U n i v e r s i t ä t Hamburg eine Zusammen­
kunft der heimatvertriebenen ost- und westpreu­
ßischen Lehrkrä f t e statt. N ä h e r e Einladungen er­
gehen im E i n v e r s t ä n d n i s mit der S c h u l b e h ö r d e der 
Freien und Hansestadt Hamburg und der Gesell­
schaft der Freunde durch den Heimatbund der 
Os tpreußen in Hamburg e. V., Landesgruppe Ham­
burg der Landsmannschaft Os tpreußen . 

Tag der Heimat in Hamburg 
Zur Teilnahme am Tag der Heimat in Hamburg 

werden alle in Hamburg lebenden O s t p r e u ß e n auf­
gerufen. Veranstalter dieses Tages sind s ä m t l i c h e 
Hamburger Organisationen. Einheimische und Ver­
triebene, in Zusammenarbeit mit dem Senat der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Es wird erwar­
tet, daß gerade wir O s t p r e u ß e n an diesem Tage, 
an dem unser Sprecher, Dr. Alfred G i l l e , MdB. , 

Es werden Landsleute gesucht, die über die Be-
schäf t igungs - und V e r s i c h e r u n g s v e r h ä l t n i s s e des 
Otto H o h e n d o r f , geb. am 2. 4. 1889 in Brauns­
berg, für die Zeit von 1905 bis 8. 5. 1945 Auskunft 
geben k ö n n e n . 

Wer kann bes tä t igen , daß Auguste K l e i n , verw. 
Tomaschewski, geb. Kuhn, geb. am 6. 4. 1880, f rü­
her wohnhaft in Elbing, Grünstr . 19, im Ersten 
Weltkrieg in Elbing im Gaswerk gearbeitet hat? 
Die Zeit kann leider nicht mehr angegeben wer­
den. 

Wer kann bes tä t igen , daß Friedrich W e i s s e n -
b e r g , geb. am 8. 8. 1903, von 1921 bis 1925 in 
Petersdorf bei Gutsbesitzer Babbel, von 1925 bis 
1930 in Friedrichsruh bei Gutsbesitzer Schulz und 
von 1930 bis 1939 in Altenfelde bei Gutsbesitzer Un-
germann versicherungspflichtig beschäft igt gewe­
sen ist? 

Wer kann b e s t ä t i g e n , daß Emil A l e x , geb. am 
28. 11. 1894, vom 20. 8. 1914 bis Dezember 1918 Kriegs­
teilnehmer des Ersten Weltkrieges war, vom 15. 10. 
1933 bis 31. 3. 1939 als Amtsvorsteher, B ü r g e r m e i ­
ster, Standesbeamter und Jugendpfleger in Qued-
nau und vom 1. 4. 1939 bis zum Zusammenbruch 
als Verwaltungsangestellter der Stadt K ö n i g s b e r g 
und Leiter der Verwaltungsstelle Quednau tät ig 
war? Wo befinden sich ehemalige Beamte der 
Stadt K ö n i g s b e r g oder der Gemeinde Quednau, die 
in der Lage sind, eidesstattliche E r k l ä r u n g e n über 
das D i e n s t v e r h ä l t n i s des Emil Alex abzugeben? 

Zuschriften erbittet die Geschäf t s führung der 
Landsmannschaft O s t p r e u ß e n in Hamburg 24, Wall­
s traße 29. 

r Für Todeserklärungen j 
Franz R e d e t z k y . geb. am 10. 6. 1888, aus Bal-

zershöfen , Kreis Tilsit-Ragnit, wurde auf der Flucht 
verwundet und m u ß t e in Danzig zurückble iben . 
Wer kann Auskunft über seinen Verbleib geben? 

Ewald H o r n , geb. am 11. 3. 88, Holzkaufmann aus 
Königsberg /Pr . , Hansaring 60, soll im Juli 1946 im 
Yorck-Lazarett in K ö n i g s b e r g verstorben sein. Es 
werden Augenzeugen gesucht, die seinen Tod be­
s tä t igen k ö n n e n . 

Margarete R o h m a n n , geb. Manier, geb. am 
25. 7. 1904 in Wa.puhnen, aus P r u ß h ö f e n . Kreis 
Sensburg, soll im Mai 1946 verstorben sein. Es wer­
den Augenzeugen gesucht, die ihren Tod b e s t ä t i g e n 
k ö n n e n . 

Franz R e i m e r und seine Ehefrau Auguste R e i ­
m e r , geb. Prill , aus K ö n i g s b e r g , Richard-Wagner-
Straße 18, werden seit 1946 v e r m i ß t . Wer kann Aus­
kunft ü b e r ihren Verbleib geben? 

Hans G a b r i e l , geb. am 9. 5. 1885, aus Steinbeck. 
Kreis K ö n i g s b e r g , wird seit März 1945 v e r m i ß t . E r 
war zuletzt beim Volkssturm in K ö n i g s b e r g . Wer 
kann N ä h e r e s über seinen Verbleib mitteilen? 

Fritz August G i e s a , geb. am 19. 8. 15, Gärtner 
aus der Ziegelei Kinderhof, Kreis Gerdauen, wird 
seit November 1944 in Buearien v e r m i ß t . Wer kann 
N ä h e r e s ü b e r seinen Verbleib mitteilen? 

Obergefr. Otto S k e r k a , geb. am 16. 4. 1918 in 
Karwik. Kreis Johannisburg, wird seit dem 31. 8. 
1941 in Rußland v e r m i ß t . Wer kann Auskunft geben 
über seinen Verbleib? 

Fritz R u s s 1 a n d . Schmiedemeister, geb. am 
17. 11. 1880 in Legltten, und seine Ehefrau Anna 
R u s s l a n d , geb. Hecht, geb. am 11. 8. 1883 in 
K ö n i g s b e r g , aus K ö n i g s b e r e - R o t h e n s t e i n . Lerchen­
weg 2, sollen 1946 in K ö n i g s b e r g verstorben sein. 
Es werden Augenzeugen gesucht, die ihren Tod 
bestütif .en k ö n n e n . 

Zuschriften erbittet die G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 
t andsmannschaft O s t p r e u ß e n in Hamburg 24 Wall­
s traße 29. 
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tfccmijsi. uccfcrjUppt gefallen/ gcfurfjt.. 
Auskunii wird gegeben 

Ober den Hilfszollbetriebsassistenten Gustav 
P o h l m a n n , geb. am 14. 11. 1900 in Hochweiler, 
Kreis S c h l o ß b e r g , f r ü h e r wohnhaft in Schirwindt. 
liegt eine Nachricht vor. Wo sind A n g e h ö r i g e ? 

. . . ü b e r einen Volksschullehrer aus O s t p r e u ß e n . 
Der Unbekannte verstarb im Juni 1945 im russi­
schen Feldlazarett Rüdersdorf , war angeblich 
Volksschullehrer und stammte vermutlich aus Ost­
p r e u ß e n . E r war Offizier, verheiratet und hatte 
drei Kinder. Der Unbekannte ist etwa 1910 11 ge­
boren, war blond, schlank und etwa 1,70 m groß . 

Zuschriften erbittet die G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 
Landsmannschaft O s t p r e u ß e n in Hamburg 24, Wall­
s t r a ß e 29. 

Auskunft wird erbeten 
Wir suchen: Die A n g e h ö r i g e n des Aloys Z a -

r e m b a , Heimatanschritt: Knipstein, Kreis Hei-
ligenbeil. — Andreas N e u m a n n aus Tolmlcken, 
Kreis Allenstein. — Frau Grete Z i m m e r m a n n 
aus Eydtkau, Hindenburgstr. 35. — Die A n g e h ö r i g e n 
des Michel S z a b r i e s , geb. am 5. 12. 1892 in 
Sprengen Memel. — Klara O s c h m i n aus Bischof­
stein, Kreis Röße l . — Minna N e w e aus Gruten, 
Kreis Elchniederung. — Frau Herta N e u m a n n 
aus Spittehnen, Kreis Bartenstein. 

Gesucht werden: Frau Johanna L e i t n e r , geb. 
S c h ö t t k e , aus K ö n i g s b e r g , S t r a ß e der S A 4. 
Schneidermeister Heinrich W a n n a g s , geb. am 
14. 2. 86 in Neuwiese, Kreis Labiau, O s t p r e u ß e n . 

Wir suchen: Martha N a k a t , geb. Szameitat. 
geb. am 17. 3. 1889, Gustav, geb. am 30. 3. 1888, Wal­
traut, geb. am 10. 7. 1929, und Siegfried, geb. am 
11. 8. 1931, f rüher wohnhaft gewesen in Tilsit-Land. 
— Frau Liesbeth K r a u s e , geb. Kauschus, geb. am 
14. 2. 1911, und deren Sohn Gerd Krause, geb. am 
29. 12. 1943, aus K ö n i g s b e r g , Sackheim. Waren von 
Herbst 1944 bis März 1945 in Neubrochwitz/Sachsen. 
— Gottfried R i t z k o w s k i , geb. am 2. 7. 1880, aus 
K ö n i g s b e r g , Yorckstr. 88, b e s c h ä f t i g t gewesen in 
K ö n i g s b e r g als P f ö r t n e r bei der H e e r e s b r o t b ä c k e -
rei, Steindammer Wall. H ö c h s t w a h r s c h e i n l i c h 
nach dem 27. 1. 1945 zum Volkssturm eingezogen. — 

Reutersdorf, Kreis Goldap. — Auguste M a l i n -
k o w i t z aus Schaf-Nausseden/Tilsit. — Hermann 
M a r q u a r d t aus Kurau, Kreis Braunsberg. — 
Julius N e u m a n n aus Beitritten, Kreis 
K ö n i g s b e r g . 

Gesucht wird: Erich Georg B r i e s e , geb. am 
26. 11. 1910 in L ö w e n s t e i n , Kreis Gerdauen. Letzte 
Nachricht im Jahre 1948 aus der UdSSR, Lager 
7245/1. 

Wer w e i ß etwas ü b e r das Schicksal des Fritz 
G r i g u t e i t , etwa 1906 geboren, f r ü h e r wohn­
haft in S k ö p e n , Kreis Eichniederung? Wer kann 
genaues Geburtsdatum und den Geburtsort an­
geben? Seit wann wird er v e r m i ß t ? G . soll von 
März bis Mai 1945 in W e i ß w a s s e r in B ö m e n - M ä h r e n 
als Gefreiter bei der A u f k l ä r u n g s - E r s a t z - A b t . 3 
(Genesungsschwadron) gewesen sein. Sein Ziv i l ­
beruf war Fleischer. 

Wir suchen: Ursula J o h s t , geb. Grabowski, 
geb. am 14. 2. 1912, aus K ö n i g s b e r g , Hammerweg 7. 
— Bernhard W i t t , Werkmeister, zuletzt Reise­
vertreter einer K ö n i g s b e r g e r Landmaschinen­
fabrik, und seine Ehefrau. — Wachtmeister Helmut 
E h r i t t , Beruf Schneidermeister, aus Biedasch-
ken, Kreis Angerburg, letzte Feldpost-Nr. 20 117 C. 
— Friedrich B e c h e r und Frau Margarete B e ­
c h e r , geb. Brosius, aus K ö n i g s b e r g , Alter Gar­
ten 10 11. — Heinz B e c h e r aus K ö n i g s b e r g , Alter 
Garten 10 11. — Emma S t o l z e n w a l d t aus 
K ö n i g s b e r g , Alter Garten. — Wilhelm L e m k e , 
seine Ehefrau Susanne L e m k e , sowie deren 

Sohn Willy L e m k e und dessen Ehefrau Dora 
L e m k e , geb. Baumgart, aus Pr. -Eylau, Loch-
mannstr. 12. — Oberleutnant K a r l P r e u ß - Pol ­
lack, geb. am 8. 2. 1910, Ende 1944 in Zittau (Sachsen) 
im Krankenhaus K ö n i g l . Hof gewesen. Die Eltern 
Pollack wohnten an der masurischen Grenze, eine 
Schwester in K ö n i g s b e r g , verheiratet mit einem 
Eisenbahner. — Schlachtermeister Alfred E h m k e 
aus F r ö g e n a u bei Hohenstein, dessen Bruder Fritz 
sowie Vater Fritz Ehmke, beide von Beruf M ü l l e r ­
meister aus F r ö g e n a u . — Johann S c h l i e s k i aus 
Johannisburg, L u p k e n s t r a ß e 17. — Lieselotte 
G r o n s k l , Hildegard G r o n s k i ( f rüher Tilsit, 
Johanna-Wolf-Str. 11). Irmgard M c l r a t und E l ­
friede T i n a t ( f rüher Tilsit-Ragnit). 

Gesucht wird: Frau Margarete W i e c h e r i , 
geb. Hoffmann, geb. im August 1918, und Tochter 
Brigitte, geb. Mai 1942, aus K ö n i g s b e r g , A m Bahn­
hofswall 4, zuletzt Ende Apr i l 1945 Karschauer 
Straße gesehen, seitdem fehlt jede Spur. 

Der Heimkehrer Werner S c h u l z sucht seine 
Ehefrau Erika Schulz, gesch. Subath, geb. Wern;-
ter, zuletzt wohnhaft in K ö n i g s b e r g , Mitteltras,-
heim 6 oder 9. 

Gesucht werden die A n g e h ö r i g e n des H u b e r t , 
Vorname August, geb. etwa 1928, Beruf ist nicht 
bekannt. 

C z w a l i n n a oder W a 1 1 i n a . Horst, sucht 
seine Mutter Anna und seine Geschwister aus Ost­
p r e u ß e n . 

Dringend wird gesucht der Heimkehrer Albert 
K u h n k e , geb. 13. 1. 1913, aus Heinrichsfelde, 
Kreis Heydekrug. 

Gesucht wird Familie Gustav G r u b e r t aus 
Kukoreiten, Kreis Heydekrug. 

Zuschriften erbittet die G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 
Landsmannschaft O s t p r e u ß e n in Hamburg 24, 

In der Sowjetunion zurückgehalten 
Heimkehrernachrichten über Verschleppte und Verstorbene 

A u s k u n f t 
über erschienene Heimkehrernachrichten. 
Suchmeldungen. Todesmeldungen usw. 
kann nur dann erteilt werden, wenn die 
Einsender genauen Hinweis auf Nummer. 
Seite und einzelne Unterteilungen bzw. 

Rubriken geben. 

Otto Max K u n z , geb. am 19. 9. 1894, aus Tilsit, 
S c h r a m e i c r s t r a ß e 15. 

In einer Rentenangelegenheit wird das Glas­
reinigungsinstitut Heinrich H o f f m a n n , f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g , D r u m m s t r a ß e 34, gesucht. 

Uffz. Otto S t a n k o w i t z , geb. am 6. 4. 1912 in 
Piplin, Kreis Labiau, aus Liebenfelde, Feldpost-
Nr. 23 323 D, wird seit dem 18. 1. 1945 in Lettland 
v e r m i ß t . 

Gesucht werden: Helene Gertrud W a s c h k i e s , 
geb. am 12. 4. 1927 in Passon-Reisgen, aus Coad-
juthen, Kreis Heydekrug. — Schmiedemeister 
Gustav W e b e r , geb. am 25. 6. 1899 in J ä g e r t a l , aus 
M ü h l e n g a r t e n , Kreis Ebenrode. — Eduard L a n g e 
und Erich K r ä m e r aus Mertensdorf, Post 
Schalmey, Kreis Braunsberg. Die beiden Lands­
leute werden in einer Rentenangelegenheit gesucht. 
— Kar l A d o m e i t , geb. am 16. 2. 1923 in K ö n i g s -
berg-Seligenfeld. Wurde Ende Januar 1945 von den 
Russen in der N ä h e von K ö n i g s b e r g aus einem 
Treck geholt, seitdem fehlt jede Spur. — Die Fahr­
schule A d o m e i t , K ö n i g s b e r g (Leiter Willy 
Adomeit) und die Frauen-Fahrschule K ö n i g s b e r g , 
Oberteichufer 14 (Fahrschullehrer Jenschewski). — 
— Heinz l l g a u d s , geb. am 15. 1. 23 in Memr.I, 
zuletzt.wohnhaft in Plauen'Vogtland, T a l s t r a ß e 34. 
— Eduard S c h u l z aus Schlitt, Kreis Hellsberg, 
dessen Ehefrau Anastasia, geb. Liedemann, und 
B ü r g e r m e i s t e r Oskar D i e 11 r i c h oder dessen 
F a m i l i e n a n g e h ö r i g e . — Heinz R e i m a n n , geb. am 
18. 10. 1921, zuletzt wohnhaft in Tilsit, G r o ß e 
S t r a ß e 17. Wer kennt das Schicksal der Obenge­
nannten? — Frau Elise W i 11 k e , aus W e h 1 a u , 
Pillauer S t r a ß e 9 a. Frau Johanna W e i m a n n , 
aus Arnsdorf/Ermland. — Johann N i e d z -
w e t z k i , zuletzt im Einsatz in R u ß l a n d , und 
seine Schwester Gertrud N i e d z w e t z k i , letzte 
Nachricht aus dem Altersheim in Lotzen. — Ernst 
M e n s c h , geb. am 10. 4. 1909 in Sobrost, aus Kort-
weden, Kreis Wehlau. — Heinz L a n g e c k e r aus 

Wir veröffent l ichen im folgenden nunmehr weitere 
Namen von Zivilverschleppten, die in Rußland zu­
rückgehalten werden oder verstorben sind. Die 
Namen sind von Heimkehrern aus aus ländi schem 
Gewahrsam aufgegeben worden. 

Sollten Sie, liebe Landsleute, über diese Personen 
e r g ä n z e n d e Angaben machen k ö n n e n , oder den Ver­
bleib von deren A n g e h ö r i g e n wissen, bitten wir Sie, 
uns diese mitzuteilen. 

In Ihrer Zuschrift beziehen Sie sich bitte wie folgt 
auf diese Anzeigen: „Betr.: Verschleppte in der So­
wjetunion, Kennziffer . .; Listen-Nr. . . .; Angabc 
des Namens: . . und wenn bekannt, des Vor­
namens des Gemeldeten" (und zwar in der Schreib­
weise, wie er in unserer Zeitschrift veröffentlicht 
steht). 

Bei jeder Rückfrage und Mitteilung an uns, diese 
Personengruppe betreffend, bietet allein die Angabe 
der Kennziffer und des Namens und Vornamens des 
Verschleppten oder Gefangenen die Gewähr , daß 
Ihre Mitteilung richtig ausgewertet werden kann. 

Bitte nennen Sie uns in Ihrer Zuschrift alle Ihnen 
bekannten e r g ä n z e n d e n Personalien des Verschlepp­
ten oder Gefangenen, bzw. deren A n g e h ö r i g e n , oder 
auch Berichtigungen zu den von uns aufgeführten 
Angaben, da der Heimkehrer meistens nur noch 
Namensbruchstücke aufgibt, die ihm in der f rinne 
rung geblieben sind. Uebcr sich selbst machen Sie 
bitte am SchluB Ihres Briefes folgende Angaben: 
Name, Vorname, Mädchenname, Geburtsdatum, Hei­
matanschrift und jetzige Anschrift. Sind Sie selbst in 
der Sowjetunion, der CSR oder in Polen in Ge­
fangenschaft gewesen? Wenn ja, ip welchem Lager 
oder Gefängnis? — Von wann bis wann? 

Bitte, gedulden Sie sich, wenn wir Ihnen aui Ihre 
Zuschrift nicht sofort RiHtantwort erteilen. Wir 
werden Ihre Mittellunn mit Hilfe von Rot-Kreuz-
Suchdienststellen sorgfäl t ig auswerten und dabei mit 
anderen eingegangenen Zeitschriften vergleichen 
müssen . Die Zuschriften sind zu richten an: Ge­
schäftsführung der Landsmannschaft Ostpreußen in 
Hamburg 24. Wal l s traße 29. 

Liste 12 
58 392 47 Name unbek., Vorname unbek.,' geb. 

1926 ?, zul. wohnh.: Röße l , Zivilberuf: Vater h ö h e ­
rer Postbeamter, gemeldet von: Grabowski, Liesel. 

24 578 Name unbek., Max, geb. etwa 1895, zul. 
wohnh.: K ö n i g s b e r g , Zivilberuf: Former b. d. Rb.-

Kinder aus Ostpreußen, 
die ihre Angehörigen suchen 

1. Aus Allenau ü b e r Friedland, Kreis Bartenstein, 
suchen die Geschwister K a h n e r t , Hannelore 
geb. am 5. 9. 1934 in Allenau, Erich geb. am 12. 1. 
1937 in Allenau, ihre Mutter Gertrud Kahnert, geb. 
Loetzke, geb. am 18. 3. 1907 in Abschwangen. 

2. Aus Allenstein, H e r m a n n - B a l k - S t r a ß e 25, sucht 
Ortwin F o t s c h k i , geb. am 9. 9. 1938 in Al len­
stein, A n g e h ö r i g e . 

3. Aus Allenstein bei Frau Martha Teschke, sucht 
Peter L e g a n t , geb. am 17. 5. 1940 in Allenstein, 
seine Mutter Lieselotte Legant. 

4. Aus Allenstein (S traße unbekannt), sucht Hans 
J ü r g e n M o l l , geb. am 7. l . 1935, seine Mutter 
Charlotte Moll . 

5. Aus Allenstein (Straße unbekannt) suchen die 
Geschwister O l s c h e w s k y , Marianne, geb. am 
21. 2. 1935 in Allenstein, Hans-Georg, geb. am 22. 1. 
1937 in Allenstein. Helga, geb. am 30. 1. 1938 in 
Allenstein, ihren Vater Theodor O l s c h e w s k y , 
geb. am 18. 2. 1911. 

6. Aus A l t - H e r m a n n l ö h l e n , Kreis Heydekrug, 
sucht Alfred M e g i e s, geb. am 18. 6. 1941 in Her-
m a n n l ö h l e n , seinen Vater Heinrich Megies, geboren 
in Meneiken, und seine Mutter Helene Megies, 
geb. Birschwilk, geb. 1906. 

7. Aus A l t - H e r m a n n l ö h l e n , Kreis Heydekrug, 
sucht Charlotte S c h n e i d e r e i t , geb. am 21. 
1. 1936 in H e r m a n n l ö h l e n , ihre Mutter Anna 
Schneidereit, geboren in Litauen. 

8. Aus Alt-Kockendorf, Kreis Allenstein, sucht 
Georg P e n q u i 11, geb. am 29 11. 1943 in Alt-
Kockendorf, seinen Vater Hugo Eduard Penquitt, 
geb. 11. 2. 1900. 

9. Aus Angerburg (S traße unbekannt) sucht Her­
bert K l e i n , geb. am 29. 5. 1936 in der N ä h e A n -
gerburgs, seinen Vater Fritz Klein und seine Mut­
ter Frieda Klein, geb. Schicke 

10. Aus Bersteningken, Kreis Heydekrug, sucht 
Hilde S t o l z , geb. am 31 8. 1933 in Bersteningken, 
ihren Vater Ludwig Stolz, geb. am 29. 9. 1907 in 
Bersteningken. 

11. Aus Braunsberg, H i n d e n b u r g s t r a ß e 19, sucht 
Margarethe T h i e 1 , geb. am 15. 10. 1937, ihren 
Vater Paul Thiel. 

12. Aus B r ü c k e n , Kreis Ebenrode, sucht Roselies 
H o e l z e l , geb. am 1. 10. 1937 in Seefelden, ihren 
Vater Franz Johann Hoelzen, geb. am 25. 11. 1898 
in Kutten. 

13. Aus Derz, Kreis Allenstein. sucht Helga 
W a g n e r , geb. am 17. 5. 1935 in Derz, ihren Vater 
Josef Wagner, geb. am 4. 12. 1899 in S c h ö n a u . 

14. Aus Ebenrode (S traße unbekannt) sucht Josef 
Z i b i o n , geb. am 2. •). 1934, seinen Vater Heinz 
Zibion. 

15. Aus Gumbinnen, E r i c h - K o c h - S t r a ß e 35, suchen 
die Geschwister S t a d i e . Hilmar-Klaus, geb. am 
30. 1. 1938 in Gumbinnen, und Inge-Sigrid, geb. am 
8. 10. 1940 in Wehrkirchen, ihre Mutter Hertha 
Stadie, geb Banse, geb am 30. 6. 1916 in Wehr­
kirchen. 

16. Aus Heid"ckshof, Kreis Elchntederung, sucht 
HiHe-Tnrri R u H n i , reb. *»m 22. 12. 1938 in Hei­
deckshof. Ihren Vater Paul Gailus, geb. am 5. 4. 1913 
in Jodgallen. 

17. Aus Heydekrug (S traße unbekannt) sucht 
Alfred A u g u s t i n , geb. am 4. 6. 1934 in Passisen, 
seinen Vater Eduard Augustin. 

18. Aus Inse, Kreis Elchniederung, sucht Arnold 
L i n k , geb. am 12. 1. 1933 in Inse, seinen Vater 
Fritz Link, geb. am 1. 12. 1892 in Inse, seine Mutter 
Olga Link, geb. Hermann, geb. am 29. 12. 1899 und 
seine Schwester Ilse Link, geb. am 17. 9. 1928 
in Inse. 

19. Aus Jugnaten, Kreis Heydekrug, sucht Horst 
S c h m i d t , geb. am 25. 5. 1935 in Jugnaten, seine 
Mutter Ida Schmidt, geb Gawen, geb. am 12. 12. 
1912 in U s z l ö k n e n . 

20. Aus Karkeim, Kreis Angerapp, suchen die 
Geschwister M e r t i n s , Ursula, geb. am 31. 7. 
1934 in Karkeim, Helga, geb. am 8. 3. 1938 in K a r ­
keim, ihren Vater Ernst Mertins, geb. am 20. 11. 
1897 in Karkeim. 

21. Aus Komainen, Kreis Braunsberg, suchen die 
Geschwister L e y e r , Heinz, geb. am 26. 11. 1934 in 
Komainen, Bruno, geb. am 22. 10. 1935 in Komainen, 
ihren Vater Otto Leyer. 

22. Aus Kuckerneese, Kreis Elchniederung, sucht 
Erika D i 11 m a n n , geb. am 10. 9. 1938 in K ö n i g s ­
berg, ihre Mutter Lotte Dittmann, geb. am 2. 1. 1911 
in K ö n i g s b e r g . Lotte Dittmann soll zuletzt in K ö ­
nigsberg gewohnt haben. 

23. Aus Mantwieden, Kreis Heydekrug, sucht 
Hans B ü c h l e r , geb. am 3. 6. 1937 in Insterburg, 
seine Mutter Anna Frieda Klod oder Glod, geb. 
B ü c h l e r , aus dem Kreise Tilsit. 

24. Aus Neu-Kockendorf, Kreis Allenstein, sucht 
Benno B r o s c h k e , geb. am 8. 4. 1933 in Neu-
Kockendorf, seinen Vater Anton Broschke, geb. am 
17. 1. 1900 in Neu-Kockendorf. 

25. Aus Neustubbern, Kreis Heydekrug, sucht 
Gerda G r e i f e n b a c h , geb. am 8. 11. 1933, A n ­
g e h ö r i g e . 

26. Aus Pabbeln, Kreis Gumbinnen, sucht Elfriede 
G i l d e , geb. am 28. 1. 1939, ihre Mutter Frieda 
Gilde, geb. am 28. 4. 1902 in Pabbeln. 

27. Aus Puspern, Kreis Gumbinnen, sucht Vera 
G o e r k e , geb. am 4 2. 1938. ihren Vater Otto 
Goerke und ihre Mutter Frieda Goerke. 

28. Aus Reussen, Kreis Allenstein, sucht Ger­
trud L e i s s , geb. am 22. 4. 1935 in Darethen, ihren 
Vater Eduard Leiss, geb. am 23. 6. 1904. 

29. Aus R u ß , Kreis Heydekrug, sucht G ü n t h e r 
J o k u s z i e s , geb. am 16. 7. 1934 in D ü n e n , seinen 
Vater Otto Jokuszies, geb. am 22. 9. 1909 in Bis­
marck. 

30. Aus Tauten, Kreis Heydekrug, sucht Gerda 
B u g e n i n g s , geb. am 28. 8. 1934 in Tauten, ihren 
Vater Walter Bugenings, geb am 31. 10. 1896 in Ge-
landwlrssen, ihre Mutter Hefene Bugenings, geb. 
Wallendschus. geb. am 21. 5. 1898 in Tauten und 
ihre Tante Martha Bugenings, geb. Schamatat, 
geb. etwa 1914. 

Nachrichten erbittet die G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 
T nn' ,STr---"-" v ,aft O s t p r e u ß e n . Hamburg 24, Wall­
s traße 29, unter N r . K i n d e r s u c h d i e n s t 4, 
H a m b u r g . 

A u s b . - W e r k s t ä t t e n , K ö n i g s b e r g , gemeldet von: 
Lange, Paul. 

61 685 0 Amon, Vorname unbek., geb. unbek., zul. 
wohnh.: K ö n i g s b e r g Pr., Zivilberuf: S e k r e t ä r b. d. 
Landeshauptmannschaft, gemeldet von: Neuden-
berger, Paul. 

60 671 52 Baiht, Maria, geb. etwa 1920, zul. wohnh.: 
Heiligenthal, ü b . Guttstadt, Zivilberuf: Hausge­
hilfin, gemeldet von: Lehmann Erich. 

61 408 45 Ballendat, Vorname unbek., geb. etwa 
1910, zul. wohnh.: Insterburg, Zivilberuf: Ehe­
frau, gemeldet von: Hoof, Ruth. 

56 180 50 Blohm. Eugen, geb. etwa 1930, zul. wohnh.: 
O s t p r e u ß e n , Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: 
Potthast, Wilh 

2468 Boroschk^. Hildegard, geb. etwa 1926, zul. 
wohnh.: bei Sensburg, Zivilberuf: unbek., gemel­
det von: Orlowski, Edeltr. 

58 271 49 Dirschkc, Vorname unbek. (Frau), geb. 
etwa 1910, zul. wohnh.: Gr.-Arensdorf, Kreis M o h -
rungen, Zivilberuf: Hausfrau, gemeldet von: 
Weinert, El ly . 

56 184 49 D ö p p n e r , Auguste, geb. unbek., zul. 
wohnh.: Nikolaiken, Zivilberuf: Ehefrau, gemeldet 
von: Loyda, Anny. 

55 115/48 Christochowitz, Friedrich, geb. etwa 1894, 
zul. wohnh.: Geigenau, Kreis Lyck, Zivilberuf: 
Bauer, gemeldet von: Kullack, Frieda. 

57 631/45 Ewert, Vorname unbek. (Frau), geb. 
unbek., zul. wohnh.: K ö n i g s b e r g , Zivilberuf: Post­
botin, gemeldet von: Zimmer, Marie. 

28 339 Florian, Erich, geb. 1923, zul. wohnh.: Ost­
p r e u ß e n , Zivilberuf: Landwirt, gemeldet von: 
Gerber, Friedrich. 

29 141 Floto, Erich, geb. 1928, zul. wohnh.: Ost­
p r e u ß e n , Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: 
Grabowski, Charl. 

53 539 Galda, Brunhilde, geb. etwa 1925, zul. 
wohnh.: Kreis Lyck, Zivilberuf: unbekannt, ge­
meldet von: Grzybowski, Adolf. 

57 595/46 Gallnor, Elfriede, geb. unbek., zul. 
wohnh.: O s t p r e u ß e n , Zivilberuf: unbek., gemeldet 
von: Wiebe, Ursula. 

53 539/45 G r o ß m a n n . Kar l , geb. etwa 1929, zul. 
wohnh.: O s t p r e u ß e n , Zivilberuf: unbekannt, ge­
meldet von: Grzybowski, Adolf. 

59 150'47 Dr. G ü n t h e r , Vorname unbek., geb. etwa 
1900, zul. wohnh.: Heiligenbeil, Zivilberuf: Arzt, 
gemeldet von: Schneege, Max. 

61810 0 Hartwig, Elfrlede, geb. etwa 1929, zul. 
wohnh.: K ö n i g s b e r g / P r . , Zivilberuf: unbekannt, 
gemeldet von: Krzysewski, Berta 

57 430/45 Herrmann. Vorname unbek., geb. 1908 12, 
zul. wohnhaft: Raum Bischofstein, Zivilberuf: 
Schlosser oder Mechaniker, gemeldet von: Lange, 
Heinrich. 

60 331/48 Jagellki, Ida, geb. unbek., zul. wohnh.: 
Allenstein, Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: 
Wikelski, Edith. 

55' 633/51 Kaposchinski, Anton, geb. etwa 1924, zul. 
wohnh.: O s t p r e u ß e n , Zivilberuf: unbekannt, ge­
meldet von: Vos, Werner. 

51 865/45 Kasnitz, Vorname unbek., geb. etwa 1917, 
zul. wohnh.: Schlitt, Kreis Heilsberg, Zivilberuf: 
Hausfrau, gemeldet von: Bialek, Ida. 

55 153/48 Klein, Paula, geb. 1924, zul. wohnh.: 
Kreis Braunsberg oder Heiligenbeil, Zivilberuf: 
Bauerntochter, gemeldet von: Pientka, Helene. 

59 787 Konrad, Gertrud, geb. etwa 1925, zul. 
wohnh.: Mohrungen, Zivilberuf: Angestellte, ge­
meldet von: Paulick, Edith. 

58 177 46 Kratz, Gustav, geb. 1886 zul. wohnh.: 
Dagutschen bei Pillkallen, Zivilberuf: Landwirt, 
gemeldet von: Lange, August. 

61 547'45 Laginski, Eva , geb. etwa 1926, zul. wohnh.: 
Gr.-Heydekrug, Kreis Samland, Zivilberuf: Hilfs­
Krankenschwester, gemeldet von: Kulinna, Friedr. 

60 105/46 Laures, Mathias, geb etwa 1890, zul. 
wohnh.: Allenstein, Cambrai-Kaserne, Zivilberuf: 
K a n t i n e n p ä c h t e r , mit Sohn Siegfried, geb. etwa 
1931, Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: See-
höfer , Viktor. 

57 497/45 Liedke, Vorname unbek. (Witwe), geb. 
etwa 1900, zul. wohnh.: Neumark, Krs . Pr.-Holland, 
Zivilberuf: F ü r s o r g e - S c h w e s t e r , gemeldet von: 
Hanke, Johanna 

55 321/48 Meyer, Elisabeth, geb. 1912,22, zul. wohnh.: 
O s t p r e u ß e n , Zivilb*ruf: Laborantin, gemeldet von: 
Schwertfeger, Edith. 

15 796 Meyer, Else, geb. 1912, zul. wohnh.: Hein­
r i c h s h ö f e n , Krs Rastenburg, Zivilberuf: B ä u e r i n , 
gemeldet von: Gugger, Helene. 

57 497 45 M ö h r i n g , Marie, geb. 1904, zul. wohnh.: 
M ü h l h a u s e n , Zivilberuf: Hausfrau, gemeldet von: 
Hanke, Johanna. 

51 782'49 Nodtko, Johanna, geb. 1920, zul. wohnh.: 
Garbassen, Kreis Treuburg, Zivilberuf: unbekannt, 
gemeldet von: Sendtko, Frieda. 

56 217/48 Paukstat, Minna, geb. etwa 1885, zul. 
wohnh.: Spannegeln, Krs. Labiau, Zivilberuf: A r ­
beiterin, gemeldet von: Perlbach, El ly . 

58 264/48 Polkowski, Vorname unbek. (männl , ) , 
geb. etwa 1930, zul. wohnh : Allenstein, Masuren-
Siedlung, Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: 
Scheikowski, Marg. 

55 557 0 Puks. Kurt . geb. etwa 1910, zul. wohnh.: 
Spallwitten, Post Kumehnen, Zivilberuf: Bauer, 
gemeldet von: Fligge, Fritz. 

23 718 Reinhard. Kar l , geb. etwa 1900, zul. wohnh.: 
Hardteck Rominter Heide, Zivilberuf: Waldarbei­
ter, gemeldet von: Schulz, Heinrich. 

56 483 45 Richter, August, geb. unbek.. zul. wohnh.: 
Lindendorf, Kreis Sensburg, Zivilberuf: Wald­
arbeiter, gemeldet von: Wichmann, Paul. 

12 993 Rosenberg, Hedwig, geb. etwa 1920, zul. 
wohnh.: Cranz'Ostseebad oder Kranz, K r . Al len­
stein, Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: Herr­
mann. Irmgard. 

54 570/48 Skibba, Robert, geb. 1. 1. 29, zul. wohnh.: 
Umgebung von Orteisburg, Zivilberuf: ohne, ge­
meldet von: Neubauer, Hildeg. 

59 150 47 Szittnlck, Vorname unbek., geb. etwa 
1895. zul. wohnh.: K ö n i g s b e r g . Zivilberuf: Inh. d. 
Schul - Besohl - Anstalt „Mebra", gemeldet von: 
Schneege, Max. 

' **"45 Schildhauer, Vorname unbek. (Frau), geb. 
unbek., zul. wohnh.: Gumbinnen, Zivilberuf: Ver­
k ä u f e r i n (Bäckere i ) , gemeldet von: Zimmer. Marie. 

?9 0?9 Schmidt. Hans-Ludwig, geb. etwa 1890, zul. 
,„r>*->^ • K«nt«>-b"r?, Zlvtlberuf: Direktor der 
Molkerei-Genossenschaft K ö n i g s b e r g , gemeldet 
von: Dr. Reimer, Hans. 

Eine Liste herrenloser 
Sparbücher 

(1. Fortsetzung) 

Iii Folge 32 vom 7. August v e r ö f f e n t l i c h t e n wir 
bereits einen Tei l einer Gesamtliste der aus Ost­
p r e u ß e n geretteten herrenlosen S p a r b ü c h e r . 

K e u c h c l , Johann, Frciwalde. — K i n d e r ­
m a n n , Johanna, G ö r i t t e n . — K l r c h n e r , Erika, 
Allenstein — K i r s c h n i c k , Heinrich, Pr.-Hol-
land — K l a y •sehe Erben, Ebenrode. — K l e i n , 
Charlotte und Emi l , Thumellin. - K 1 e l n z . B e r n ­
hard, insterburg. - K 1 e I p o d s z u s , Rudolf, 
Feldpost-Nr. 18 744. — K l e t t , Horst, Insterburg. 
— K l i n k Vorn, unbek., Landsberg. — K l i n k , 
Josef, Land'sberg. — D r . K l o s s , Kreuzburg. -
K n i e s t , Gustav (Kreisspark. Bartenstein). — 
K n o b l a u c h . Gustav, Deutschendorf. — K n o b ­
l a u c h Kar l , Lupsau b. Armus. — K o c h , Helene 
(Kreisspark. Ebenrode). — K o c h , Paul (Nachlaß), 
vermutlich Neuenburg. — K ö h l e r , Hugo, Dan-
Zie — K ö p k c , Erhard, vermutl. Darkehmen. — 
K o l l p o s t , Ewald, Ulmeiital. — K o n o p a t s k i , 
Saalfeld. — K o s l o w s k i , Robert, Steinfelde. — 
K o s 1 o w s k i , Ruth, Kuppen. — K o s s a c k , 
Auguste. K ö n i g s b e r g — K o t h e , Erna, Abscher-
meningken. — K o w a 1 s z i k , Heinrich, vermut­
lich Ebenrode. — K r a u s e , Vorn, unbekannt, 
Insterburg. — K r a u s e , Paul, Insterburg — 
K r e i s k r a n k e n k a s s e E b e n r o d e . — 
K r e s s m e r , Olga, geb. K ü h n , Seckenburg. -
K r e u z b e r g e r , Anneliese, K ö n i g s b e r g . — 
K r o k o w s k i , G ü n t e r , Seubersdorf. — K r o l l , 
D r , Friedrich, Tilsit. — K r ü g e r , Klaus, Nem-
mersdorf. — K r u s c h k e , Margarete, Erika und 
Siegfried, Drengfurt. — K u c k Franz, Bartenstein. 
— K ü h n , Minna, Nemmersdorf. — K u h r a u , 
Emi l , Adamlauken. — K u l k i e l k a , Luise, geb. 
Laupichler. Insterburg. — K u n z e , Henriette, 
K ö n i g s b e r g . — K u s s , Margarete, geb. Brosch, 
Allenstein. — K u t k a t , Gustav, Insterburg, Flie­
gerhorst. — L a n g a n k e , Erwin , Insterburg. — 
L a n g e , Arnold, Seerappen. — L a n g e , Herbert, 
Gusken. — L a u s s a t , Franz, Gr . -Baum. - L a u s -
z u s , Gerhard, Memel. — L e h m a n n , Hermann, 
Tapiau. — L e h w a l d , Frieda, Labiau. — L e i t ­
n e r , Otto, Memel. — L e m h o e f e r , Martha, 
S t a l l u p ö n e n . — L e m k e , Berta, Insterburg. — 
L e m k e , Charlotte, S t u d i e n r ä t i n i . R., K ö n i g s ­
berg. — L e m k e , K a r l , Szillen. — L e m k e , Paul, 
Weinsdorf. — L e n k , Brigitte, Tilsit. — L e n -
k e i t , Eva, Insterburg. — L c n s k y , Maria, geb. 
Hahn. Insterburg. — L e n z , Marta, Lassen. — 
L e s k e , G ü n t h e r , Marienwerder. — L i e d t k e , 
Hartmut, Insterburg. — L i e r u l l i e s , Ruth, 
Usspelken. — L i e s k e , Heinrich, Konradshof. — 
L i p f e r t , Berthold, Insterburg — L i p k a , Otto, 
Feldpost-Nr. L 12 214.— L i p p k e . Gertrud, Inster­
burg. — L o o s e , Emma, Eichenstein. — L o s c h -
k e , Wil l i , Eydtkuhnen. — L ü b b e , Gertrud, Ber­
lin (Kreisspark. Heiligenbeil). — L ü b e c k . Michel, 
Karckelbeck. — L u d a ; , Bruno, vermutlich Tilsit. 

— L u k a t , Emilie, Gembern. — L u t h e r . Willi , 
Insterburg. — M a e d l e r , Heinz, Krauleidschen. 
— M a g e r , August, Gertrud und Walter, Ren-
tienen. — M a l i n o w s k i , W „ Dorf Bergen. — 
M a r o h n , Otto, Friedrichshof. — M a r x , Paul, 
Dargau. — M a s s , Arnold , Tiefenbach. — M a -
s c h u n a t , Otto, Insterburg — M a t e r n , Marina 
und Sigrid, Insterburg. — M a t h e j a t , Meta 
(Kreisspark. Ebenrode). — M a t t e k a t , Günther , 
Julius, Inge und Werner, Austinshof. — M a t t e r n , 
Anna, geb. Kossack, K ö n i g s b e r g . — M a t t e r n , 
Rudi, K ö n i g s b e r g . — M a y , K a r l . Insterburg. — 
H e g g e r s , Gisela Maria, vermutlich Insterburg. 
— M e g 1 i n , Paul, Pr.-Holland. — M e i m k a t , 
Irmgard, Reckein. — M e i m k a t , Ruth, Nemmers­
dorf. — M e 1 c h i e n, Anna, D ö s e n . — M e 1 z e r , 
Albert und Susanne, Allenstein. — M e t h e i t , 
Erich, K ö n i g s b e r g . — M i c h a e l i s , Else, Inster­
burg. — M i c k s c h a s . Ruth, Insterburg. — 
M i d w e r , Fritz, Bismarck. — M i g n a t , Irm­
gard, Nemmersdorf. — M i l l i n o w s k i , Erich, 
Wormditt. — M o h r , Ruth, geb. Lilienthal, Inster­
burg. — M o t z k u s , Arthur und Luise, Insterburg.^ 
— M o z a r s k i , Elisabeth, und Marta, Insterbuit,'. 
— M u c h e , Ingeborg, G r o ß - S ü r c h e n . — M u d ' l e r , 
Emma, geb. B ü c h l e r , Insterburg. — M ü l l e r , 
Grete, Plelne, — M ü l l e r , Heinz, Tuffein. — 
M ü l l e r , Max. M ü l s e n . — M u s a 1 , Martin und 
Erwin, Gerswalde. — M u s c h t z e t a t , Christel. 
S c h w ä g e r a u . — N a b e r , Gustav, Erlenkrone. — 
N a h s a d o w s k i , Bruno, Insterburg. — N a u -
j o k s , Wilhelm, vermutl. K ö n i g s b e r g . — N e b e l , 
Eva, Insterburg. - - N e i d h a r d t . Ernst, Inster­
burg. — N e i s s , Manfred, Insterburg. — N e u -
m a n n , Franz, A l t p r e u ß e n f e l d e . — N e u m a n n , 
Heinrich und Auguste, geb. Bonacker, Insterburg. 
N e u m a n n , Horst, Wormditt. — N e u m a n n , 
Margarete, Insterburg. — N e u m a n n , Martha, 
geb. Sauskojus, Tilsit. — N e u m a n n , Max, Satt­
ler aus Insterburg. — N e u m a n n , Meta, Nem­
mersdorf. — N e u m a n n , Pauline, Althof. — 
N e u m a n n , Wil l i , Feldpost-Nr. L 49 360. — 
N i r k l a u s . Hildegard, Siemohnen. — O b e r ­
h ä u s e r , Willy, Hohenstein. — O l s c h e w s k i , 
Rudi (Mutter Elfriede Olschewski), Meisterfelde. — 
O s c h 1 i e s , Erich, Insterburg — O t t o , Rudolf-
Ludwig. Kreuzingen. — P a d l e s c h a t , Emilie, 
Eydtkuhnen. — P a e t s c h , Waltraut, Insterburg. 

— P a u 1 a t h , Hano, K ö n i g s b e r g . — P a u l i n i , 
Paul, S c h r ö t t e r s b u r g . — P a u l u s c h , Anneliese 
und Werner., Metgethen. — P a w l o w i t z , 
Emilie, Lankehmen. — P a w l o w i t z , Rudolf 
und Wilhelmine (Kreisspark. d. Kreises Niederung). 
— P e c h b r e n n e r , Ernst, Schulen. — P e m a u , 
Helmut, Nemmersdorf. — P e n n e r , Emi l . Inster­
burg. — P e s t , Helmut, Insterburg. — P e t e r , 
Christel und Fritz, B ü s t e r w a l d e . — P e t e r , Gerd, 
G r o ß - D a g u t h e l e n . — P e t e r , Gerhard, Urzpiau-
nen. — P e t r a t , Elisabeth,, geb Langel, Inster­
burg. — P e t s c h u l a t , Gertrud, Insterburg. — 
P f e r d e v e r s i c h e r u n g s v e r e i n Pr.-Eylau. 
— P h i l i p p . Otto G n e i s e n a u - S t r a ß e 5. — P i e -
t r u c k , Ursula, Insterburg. — P i l z e c k e r , 
Johann. S t a l l u p ö n e n . — P l e w e , Paul, Contienen. 
— P l ö g e r , Martha, geb. Ramuschkat, Insterburg. 
— P l u m h o f f , Gertrud, S c h w ä g e r a u . — P o h -
n e r t , Willy, Berlin. — P o l k o w s k i , Reinhold, 
Gusken. — P o m e w i n , Emi l . Insterburg. — 
P o s c h m a n n , Gerhard. Schlodien. — P r a n -
z a s , Anna, Bismarck. — P r a n z a s , S., geb. 
Schapeit. Rumschen. — P r a n z k a t . Fritz, Kiau-
kehmen — P r e t s c h , Heinrich, Insterburg. — 
P r e t s c h n e r . Frieda, geb. Riemke, Leipzig. — 
P r e u s s , Horst, Waldburg. — P r l d a t , Erich, 
Auersfeld — P r i e d i g k e i t Elisabeth. Inster­
burg. — P u c h , Hans, Buchhof. — P u d w e 11 , 
Fritz, Kollatlschken. — P u k r o p p , Edeltraut, 
Allenstein. — P u n d z e w i t s c h , Georg. Schröt ­
tersburg. — P u s c h , Herbert, S c h w ä g e r a u . — 
P u s t o l l a . Fritz, Insterburg. — R a d a u , Willy 
und Sohn, K ö n i g s b e r g . — R a d e r e i t . Fritz. In­
sterburg. — R a d t k e Horst. K ö n i g s b e r g . — R a ­
d u s c h , Fritz und G ü n t e r , Deutsch-Krone. 

(Sch luß folgt) 

23 140 Schulz, Margarete (Frau), geb. unbek., zul. 
wohnh.: K ö n i g s b e r g . Alter Anfang 30, Zivilberuf: 
unbekannt, gemeldet von: Blanke, Norbert. 

59 453 48 Thimm, Vorname unbek. (Frau), geb. 
etwa 1916, zul. wohnh. Zinten, Zivilberuf: Gutsbe­
sitzerin, gemeldet von: Wilhelm. Marie. 

57 950 50 Turkat. Max, geb. etwa 1922, zul. wohnh.: 
Stadt Memel, Zivilberuf- Molkereiarbeiter. ge­
meldet von: Scharf, Alois. 

60 960 45 W ä c h t e r , Hilde, Reb. etwa 1903, zul. 
wohnh.: Krs. Sensburg, Zivilberuf: B ä u e r i n , ge­
meldet von: Dost, Hildeg. 

26 277 Werner, geb. J ä c k e l . Vorname unbek., geb. 
unbek.. zul. wohnh.: N ä h e M ü h l h a u s e n , Kreis Pr . -
Holland, Zivilberuf: unbekannt, gemeldet von: 
Mansec, August. 

57 631 45 Wolter. Elfriedc, geb. unbek.. zul. wohnh.: 
Tannenwalde, Krs. Samland, Zivilberuf: unbek., 
gemeldet von: Zimmer, Marie 

55 912 50 Zillich, Vorname unbek., geb. 1915, zul. 
wohnh.: K ö n i g s b e r g . Zivllberuf: Tischler, ge­
meldet von: L ö w e n h a g , Rudolf. 

54 821 51 Ziemer. Anni , geb. 1901, zul. wohnh.: 
K ö n i g s b e r g , Zivilberuf: Hausfrau, gemeldet von: 
Suplia, Lotte. 
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Wie ist es mit Postsparbüchern? 
I n B r i e f e n a n d a s O s t p r e u ß e n b l a t t , d i e s i d i 

m i t d e m A l t s p a r e r z u s c t i l a g b e f a s s e n , k e h r e n 
z w e i F r a g e n i m m e r w i e d e r : 1. w a s i s t m i t P o s t ­
s p a r b ü c h e r n ? , 2. w i e i s t d i e R e g e l u n g , w e n n 
z w e i O s t s p a r b ü c h e r z u m W ä h r u n g s a u s g l e i c h a n ­
g e m e l d e t w o r d e n s i n d , f ü r e i n e s v o n b e i d e n 
j e d o c h n u r d e r K o n t o s t a n d a u f d e n 1. 1. 1940 
n a c h g e w i e s e n w e r d e n k a n n ? 

1. I n d e n e r s t e n J a h r e n n a c h d e r V e r t r e i b u n g 
w a r e n a l l e d i e j e n i g e n V e r t r i e b e n e n , d i e i h r 
G e l d a u f P o s t s p a r b u c h a n g e l e g t h a t t e n , s e h r 
z u f r i e d e n : w ä h r e n d a u f B a n k s p a r b ü c h e r n i c h t s 
a u s g e z a h l t w u r d e , k o n n t e m a n v o n P o s t s p a r ­
b ü c h e r n u n e i n g e s c h r ä n k t a b h e b e n . I n z w i s c h e n 
ha t s i c h d i e S i t u a t i o n g e w a n d e l t . W e i l v o r d e r 
W ä h r u n g s r e f o r m d i e P o s t s p a t b ü c h e r d e r V e r ­
t r i e b e n e n w i e d i e P o s t s p a r b ü c h e r d e r E i n h e i ­
m i s c h e n b e h a n d e l t w u r d e n , r e g e l t s i c h d i e A l t ­
s p a r e r e n t s c h ä d i g u n g f ü r P o s t s p a r b ü c h e r V e r ­
t r i e b e n e r n a c h d e n B e s t i m m u n g e n d e s A l t ­
s p a r e r g e s e t z e s , das f ü r d i e E i n h e i m i s c h e n g i l t , 
w ä h r e n d d i e A l t s p a r e r e n t s c h ä d i g u n g d e r V e r ­
t r i e b e n e n b e i a n d e r e n S p a r b ü c h e r n a u s d e m 
W ä h r u n g s a u s g l e i c h s g e s e l z f l i e ß t . D i e B e s t i m ­
m u n g e n d e r b e i d e n G e s e t z e s i n d n i c h t g l e i c h . 
S i e s i n d f ü r d i e V e r t r i e b e n e n w e s e n t l i c h g ü n ­
s t i g e r . D i e E i n h e i m i s c h e n ( e i n s c h l i e ß l i c h V e r ­
t r i e b e n e a l s P o s t s p a r b u c h b e s i t z e r ) m ü s s e n , u m 
z u e i n e r A l t s p a r e r e n t s c h ä d i g u n g z u k o m m e n , 
d e n N a c h w e i s e r b r i n g e n , d a ß i h r G u t h a b e n b e ­
r e i t s a m 1. 1. 1940 b e s t a n d e n ha t . D i e V e r t r i e ­
b e n e n ( a u s s c h l i e ß l i c h P o s t s p a r g u t h a b e n b e s i t z e r ) 
b r a u c h e n n i c h t n u r d i e s e n N a c h w e i s n i c h t z u 
e r b r i n g e n , s i e e r h a l t e n s o g a r d a n n e i n e A l t ­
s p a r e r e n t s c h ä d i g u n g , w e n n e i n d e u t i g fes t s teh t , 
d a ß d a s S p a r b u c h e r s t n a d i d e m 1. 1. 1940 a n ­
g e l e g t w o r d e n is t (z. B . b e i E i s e r n e n S p a r ­
b ü c h e r n , b e i B o d e n v e r z e h r - S p a r g u t h a b e n u s w . ) . 
S o w e i t d i e V e r t r i e b e n e n an i h r e n P o s t s p a r ­
b ü c h e r n k e i n e V e r t r e i b u n g s s c h ä d e n e r l i t t e n h a ­
b e n ( u n d d a s i s t a u ß e r i m F a l l e d e r A u f e n t h a l t s -
n a h m e i m B u n d e s g e b i e t n a c h d e m 20. 6. 48 
s te ts d e r F a l l ) , k ö n n e n s i e d e m n a d i a u c h e i n e 
A l t s p a r e r e n t s c h ä d i g u n g n u r e r h a l t e n , s o f e r n d a s 
S p a r b u c h b e r e i t s a m 1. 1. 1940 b e s t a n d e n ha t . 

2. D a s W ä h r u n g s a u s g l e i c h s g e s e t z b e s t i m m t , 
d a ß 2,7 °/o d e s l e t z t e n i m S p a r b u c h e i n g e t r a ­
g e n e n G u t h a b e n s t a n d e s a l s A l t s p a r e r e n t s c h ä d i ­
g u n g z u g e w ä h r e n s i n d , s o f e r n n i c h t 13,5 
e i n e s a u f d e n 1. 1. 1940 n a c h g e w i e s e n e n S t a n ­
des e i n e h ö h e r e E n t s c h ä d i g u n g e r g e b e n . D e r 
G e s e t z g e b e r g e h t d a b e i v o n d e r G e s a m t s u m m e 
d e r G u t h a b e n a l l e r e i n g e r e i c h t e n S p a r b ü c h e r 
a u s . B e i s p i e l - 1. S p a r b u c h K o n t o s t a n d a m 
S c h l u ß 10 000 R M , g l e i c h e H ö h e a u c h s c h o n a m 
| 1. 1940 v o r h a n d e n . 2. S p a r b u c h e b e n f a l l s 
10 000 R M , j e d o c h e r s t 1943 a n g e l e g t . V o n d e r 
S u m m e a l l e r S p a r g u t h a b e n (20 000 R M ) m a c h e n 
2,7 ' / • 540 D M a u s . I n d e r Surrune a l l e r S p a r ­
g u t h a b e n s i n d 10 000 R M e n t h a l t e n , d i e n a c h ­
w e i s l i c h a m 1. 1. 1940 b e r e i t s g e s p a r t w a r e n ; 
1 3 , 5 ° / » h i e r v o n m a c h e n 1350 D M a u s . E s w e r ­
d e n a l s A l t s p a r e r z u s c h l a g a l s o n i c h t 540 D M , 
s o n d e r n 1350 D M g e z a h l t . 

O . B . ( B o n n 

Mz gcatuitßcen.. . 
zum 91. Geburtstag 

am 16. September Fiau Mathilde Meier aus Pil-
lau II. Sie wohnt bei ihrer Tochter in Rotenburg 
(Hannover), Soltauar Straße 30. 

zum 90. Geburtstag 

am 4. September Frau Wilhelmine Schneider aus 
Köske lm, Kreis Angerapp. Sie lebt bei ihrer Tochter 
in der sowjetisch besetzten Zone. 

zum 87. Geburtstag 

am 9. September Frau Martha Roese, geb. Biause-
wetter, aus Pakamonen, Kreis Heydekrug. Sic wohnt 
in (13a) Kelheim/Donau, K 163. 

am 16. September der Witwe Anna Seimigkeit, 
geb. Baltruschat, aus Wersmeningken, Kreis Pill-
kallen. Sie lebt bei ihrer Toditer in Berlin-Lichter-
falde, Giesensdorfer Straße 25. 

zum 86. Geburtstag 

am 6. September Frau Johanne Hecht aus Königs­
berg. Sie wohnt in Schwenningen a. N., Sturmbühl-
straße 45. 

zum 85. Geburtstag 

am 5. September Michael Grondowski aus Boden­
tal. Er wohnt bei seiner Tochter in Rath-Anhoven, 
Kreis Erkelenz. 

am 16. September der Witwe Marie Täffei aus 
Döhlau, Kreis Osterode. Sie wohnt mit ihrer Toditer 
noch ir. der Heimat. 

zum 84. Geburtstag 

am 11. September Frau Adelheid Wulf, geb. Bauer, 
aus Braunsberg. Sie wohnt in Wardenburg bei Ol ­
denburg i . O. 

am 12. September Anton Wilkc aus Frauenburg. 
Er wohnt in (24b) Burg, Dithm., Buchholzer Straße 44. 

am 16. September dem früheren Besitzer des Gutes 
Insterblick, Kreis Insterburg, Karl Schomburg. Ei lebt 
in Bad Oeynhausen, Hahnenkctmp 176. 

zum 83. Geburtstag 

am 2. September dem Schneidermeister Albert Neu­
mann aus Bartenstein. Er lebt mit seiner Ehefrau 
Bertha, die am gleidun Tage Geburtstag hat, in der 
sowjetisch besetzten Zone. 

am 5. September Frau Marie Rehberg aus Krut-
tinnen. Sie wohnt bei ihrer Tochter in Gclsenkirchcn, 
Kanzlerstraße 18. 

zum 82. Geburtstag 

am 5. August dem Bauern Friedrich Bolinski aus 
Sontag, Kreis Neidenburg. Er wohnt in der sowje­
tisch besetzten Zone. 

am 31. August Julius Patz aus Tilsit. Er lebt in 
Krombach i. W., Hagener Straße. 

am 5. September dem Kaufmann Georg Jucknat aus 
Stadtfelde, Kreis Ebenrode. Er wohnt in Kelling-
husen, N e u m ü h l e n e r Weg 2 (Mitt.-Holst.). 

am 19. September dem Telegraphen-Inspektor i. R. 
Otto Plaumann aus Königsberg . Er wohnt mit seiner 
Frau und zwei Töchtern in Bramsdie bei Osnabrück, 
Schubertstraße 50. >•• <• •"' 

— . m — . — _ _ _ _ _ _ 

zum 81. Geburtstag 

am 10. September Frau Anna Polkehn aus Königs­
berg. Sie wohnt in Cuxhaven, Emmastraße 34. 

zum 80. Geburtstag 

am 27. August Fräulein Margarethe Hoewig aus 
Gut Steinwalde, Kreis Wehlau. Sie wohnt in Bruch-
hausen-Vilsen, Bahnhofstraße 110. 

am 4. September dem Bauern Paul Thulke aus 
Rosenberg, Kreis Gerdauen. Er wohnt in Audorf, 
Kreis Rendsburg, Claus-Cortle-Straßc. 

am 10. September Julius Prahl aus Liebenthal, 
Kreis Braunsberg. Der Jubilar ist als Ortsvertrauens­
mann der Kreisvertretung Brdunsberg tätig und 
wohnt in Schöngais ing/Fürstenfeldbrück bei München. 

am 15. September Christoph Endrunat aus Tilsit. 
Er wohnt mit seiner Ehefrau in (23) Kettenkamp, 
Post Nortrup, Kreis Bersenbrück. 

am 16. September dem Oberpostrat a. D. Ewald 
Kuhnke aus Königsberg. Er wohnt in Bottrop Westf., 
Lehmkuhlenstraße 8. 

am 18. September Frau Betty Haack aus Bischofs­
burg. Sie lebt bei ihrem Sohn in Lendringsen, Kreis 
Iserlohn. 

am 19. September dem Müllermeister Hans Rei­
mann aus Nibbern, Kreis Memel. Er wohnt in Tang­
stedt bei Hamburg. 

an1 19. September Frau Martha Bendrick, geb. 
Klein aus Gr.-Lindenau, Kreis Königsberg. . Sie 
wohnt bei Familie Gersner in Bremen-Osterholz, 
Sdievemoorer Landstraße 78. 

am 19. September Frau Paula Neumann, geb. Ben­
drick, aus Königsberg. Sie wohnt bei ihrer Tochter 
in (14b) Saulgau'Südwürtt . , Blauwstraße 12b. 

am 20. September dem Postassistenten i. R. Ernst 
Wrege aus Hohenstein. Er wohnt-in Leck/Holstein, 
Ottostraße 5. 

am 20. September Frau Johanna Kymund aus 
Insterburg. Sie wohnt in Förste über Herzberg 
(Harz), Klcin-Förste 2. 

zum 75. Geburtstag 

am 27. August dem Minislerialdir. Goltheiner,- zur 
Zeit Berlin-Steglitz, Uhlandstr. 5, bei v. Gläsenapp. 

am 8. September dem Klempnermeister Adolf 
Sprunk aus Königsberg. Er wohnt in Wain, Kreis 
Biberach a. d. Riß (14b). 

am 9. September dem Polizeimeistcr a. D. Emil 
Czichy aus Königsberg. Er wohnt mit seiner Ehefrau 
in Bad Soden bei Salmünster, Marborner Straße 49. 

am .15. September dem Revierförster i. R. Paul 
Westphal, früher Revierförsterei Sdiwalg, Forstamt 
Rothebude, Kreis Treuburg. Er lebt mit seiner Ehe­
frau in Timmendorfer Strand, Kurparkstraße 9 I. 

am 18. September der Bäckermeis ter-Witwe Hedwig 
Merten aus Allenstein. Sie wohnt in Bcrlin-Char-
lottenburg, Wundstraße 44. 

am 19. September Frau Elise Ackermann aus Bers-
ken, Kreis Tilsit-Ragnit. Sie wohnt ab 1. 10. 1954 in 
Hamburg 19, Hellkamp 2. 

am 21. September der Witwe Elisabeth Scharna, 
geb. Schulz, aus Königsberg . Sie wohnt mit ihrem 

• Sohn i n Hameln/WeserrHafenätraß^e 25" J,"j'j'1(l 
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Hochzeitsjubiläen 
Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit begin­

gen am 9. September der Schneidermeister -Wilhelm 
Dröse und seine Ehefrau Hedwig, geb. Jordan. Der 
Jubilar, der im 87. Lebensjahre steht, war fünfzig 
Jahre hindurch se lbständiger Sdineidermei-ster in 
Hirschftld, Kreis Pr.-Holland. Frau Dröse, die 83 
Jahre alt ist, wurde in Christburg geboren, wo auch 
die Eheschließung stattfand. Beide Eheleute sind 
noch rüstig. Sie wohnen in Deichsende, Kreis Weser-
mündc, im Hause ihres jüngsten Sohnes. 

Der Fischhändler Gottfried Oltersdorf und seine 
Ehefrau Luise, geb. Tharaun, aus Zünmerbude, Kreis 
Samland, jetzt in Laboe, Oderdorf 8, feiern am 
17. September das Fest der Goldenen Hochzeit. 

Am 6. August feierte das Ehepaar Eugen Fast aus 
Königsberg, jetzt Brunsbütte lkoog/Holste in , Wurt-
lentetwentestraße 49, das Fest der Goldenen Hoch­
zeit. 

Lebensretter ausgezeichnet 
Dem Fischermeister Max Köck aus Pillau, jetzt 

Neustadt/Holstein, Ziegeleiweg 11, wurde die Er­
innerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen. 
Max Köck hat am 20. Mal dieses Jahres den fünf­
jährigen Christian Rabe unter Einsatz des eigenen 
Lebens vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Prüfungen und Jubiläen 
Die pharmazeutische Staatsprüfung bestanden an 

der Technischen Hodischule zu Braunschweig mit dem 
Prädikat .gut": Margarete Katoll aus Adolfshof bei 
Rosenberg, jetzt Bedenbostel, Kreis Burgdorf; Erika 
Catinsky aus Königsberg, jetzt Bramsche, Kreis Os­
nabrück; Joachim Harnack aus Pr.-Holland, Sohn des 
verstorbenen Verwaltungsdirektors der A O und LK 
in Heilsberg, Walter Harnack, jetzt Bremen, Vege­
sackstraße 213; Georg Pieconka aus Königsberg, jetzt 
Düsseldorf-Gerresheim. 

Werner Malelkat aus Königsberg, jetzt Wupper-
tal-Barnien, Am Nordpaik 2, hat am 22. Juli an der 
Staatlichen Ingenieurschule für Bauwesen (Staatsbau­
schule) in Wuppertal sein Examen mit .gut" be­
standen. 

Sein v ierz igjähr iges Dienstjubtläum begeht am 
10. September, seinem Geburtstage, der Obersteuer­
sekretär Richard Kroll aus Mohrungen, jetzt Celle, 
Ernst-Meyer-Allee 22. 

Der Straßenmeister Emil Isanowski aus Laukisch-
ken, Kreis Labiau, jetzt Sulingen/Hannover, beging 
sein v ierz ig jähr iges Diensjubi läum. Dem bewährten 
Jubilar, der jetzt noch als Straßenimeister in Sulin­
gen tätig ist, spradien Baurat Dr. Sdunies-Nicnburg, 
Landrat Hanker und Oberkreisdirektor Dr. Brunow-
Diepholz sowie die Gruppe Sulingen der Landsmann-
sdiaft herzliche Glückwünsche aus. 

Der „Goldene Meisterbrief" wurde am 25. Juli dem 
Uhrmachermeister Franz Haensdi aus Königsberg, 
jetzt Sonthofen-Al lgäu, Ostradistraße 2, für lang­
jährige, vorbildliche Tät igkeit im Handwerk von der 
Handwerkskammer für Schwaben in Augsburg ver­
liehen. Der bewährte Meister hat 6ich in seinem 
neuen Wohnort wieder eine Existenz aufgebaut. 

Bestandene Prüfungen 
Gisela Rautenberg, Tochter des Oberstabsintendan-

ten Raulenberg aus Pr.-Eylaü, jetzt Köln, Waldecker 
Straße 54, hat im Frühjahr das Abitur bestanden. 

Das Staatsexamen als Zahnmediziner bestand an 
der Universi tät Heidelberg mit dem Prädikat .sehr 
gut" Benno Korinth aus Königsberg, jetzt Ulm/Donau, 
Blücherstraße 19. Von der gleichen Universi tät ist 
er mit .magna cum laude" zum Dr. med. dent..p,ro-. 
movier.1. 'Wörden.' '. .... , i ; 
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fS Mod. Damen-Wintermantel 
1 0 0 % W o l l e , 

sauber var- . . . . A0°" 
arbeitet, blau UM *T7 
Auf Wunich 4 Monatsraten, 
Sammelbost. 1 2 Wochenraten 
48seitig. T e x t i l k a t a l o g 
kostenlos, speziell Damen-, 
Herren- und Kinder-Kleidung, 
H o u s h a l t w ä l c h e , Gardinen, 
Betten usw. 

Großversandhaus Berner 
Homburg 36 420 

N E U E S T E M O D E L L E 
•n unserem Bildkatalog 

Schon ab (J. 
b. lieferet, 
erste Rate nacfi| 

einem Monat, 
|UmlouschrecM. 1 J. Garantie. Ver­

sand ab Fabrik. Oriqmalpteis. 

l O s t p r e u f t i s d i e l a n d s l e u t e l 
Isie erhallen G R A T I S qroßenl 
JBildkolaloq. Postkärtdien qenüqt l f 
i l l X T U C I " Böttingen 60 T 
H U I HCL c o WeenderStr . »C 

Frei von Husten und Bronchitis 
2u sein, ist des erstrebenswerte Ziel. Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie 
gleich die auch in schweren I allen von Husten, Bronchitis, Bronchial­
asthma, Verschlcimung und Lurtröhrenkatarrh wirksame Heilpflanzen-
Komposition nadi dem Verfahren von Dr. med. Boether. Dr. Bocthcr-
Bronchittcn sind stark schleimlösend und das Bronchiengewebe kräftigend. 
Der mitverwendete Wild-Plantago beseitigt besonders rasch quä­
lenden Hustenreiz. In den letzten Jahren gebrauchten Hunderttausende 
dieses durchgreifendeSpezialmittel. Packg. zu M 1.45 u. 3.40 in Apotheken. 

D r . B o e t h e r - B r o n c h i t t e n 
verstärkt mit Wild-Plantago 

TRI E P Ä D 
Verwandte und Bekannte, meldet. 

Euch! Albert Hintz. Ww., ehem. I 
j Verwalter des Hafenspeichers, I 

früh. Tilsit, Habichtweg 2, jetzt I 
Krefeld-Linn, Hafens traße 35. 

O s t p r e u ß e n erhalten 100 Rasier-
; klingen best. Edelstahl 0,08 mm 

für nur 2,— D M . 0,06 mm hauch-
' d ü n n für nur 2,50 DM (Nachn. 
I 60 Pf mehr). H A L U W . Wies-
! baden 6. Fach 6001 OB. 

B E T T E N 
Oberbett, 130 200, rot Inlett, 
garant. dicht u. echtfarbig, mit 
6 Pfd. Federn D M 45,—, 35,—, 
mit 5 Pfd. guten, kleinen 
Enten- und G ä n s e f e d e r n mit 
Daunen D M 85.—: 
Kissen. 80 80 mit 3 Pfd. Federn 
DM 12,50. 
Deckbett. 6 - P f d . - F ü l l u n g 27,30: 
Unterbett, 6 - P f d . - F ü l l u n g 26.50 
Kissen, 2 ' . - P f d . - F ü l l u n g 8,50 
Inlett rot, mod. gestreift, farb­

echt und federdicht 
Versand per Nachnahme 

ab 20,— DM franko 

S c h w e i g e r u . « r a u f t 
früher Insterburg U. Pr.-Eylau 

jetzt (24b> B r u n s b ü t t e l k o o g 
Postfach 10 

Fordern Sie kostenlos Prospekt 
üb. H y g.- k o s m. A r t i k e l . 

Takt-Versand, Bremen HV 9 

F250 g e d e l s t e r 

am 
„Luxus-Mischung"^ 

einschl. glasklarer 

F r i s c h h a l t e d o s e 

Nachnahme, porto- u. spesenfre 
Bestellen Sie noch heute 

direkt ab Bremer Großröstere 

0A Q e o r 9 S c h r ä d e r & Co 
WM Bremen, Postfach 136 H G 
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£ 6uoian30igen J 
Achtung! Kameraden der 4. Drag. 

1 Tilsit u. Stab Eiserne Division 
Baltikum. Zur Regelung meiner 
V e r s o r g u n g s b e z ü g e b e n ö t i g e ich 
dringend Zeugen, die ü b e r meine 
Dienstzelt v. Oktober 1913 bis Fe­
bruar 1919 beim 4. Drag. 1 und v. 
Februar 1919 bis März 1920 beim 
Stab der Eis. Div. Baltikum Aus­
kunft geb. k ö n n e n . August Ado-
mat, Meister der Gend. a. D., 
Hameln, Hunoldstr. 13. ] 

Es werden Landsleute gesucht, die 
den Polizelhauptwachtmstr. Ernst 
Arndt aus K ö n i g s b e r g . Flottwell-
str. 2, seit 1930 P o l i z e i p r ä s i d i u m , 
Gewerberevier, tät ig , kannten u. 
Angaben über seine Dienstzeit 
machen k ö n n e n . Nachr. erb. Frau 
Auguste Arndt. Rendsburg. Ger­
hards traße 20. 

Gesucht werden ehemalige Ange­
h ö r i g e des L R . 1 Oberzahlmeister 
Hart» Foltin, Unteroffizier Walter 
Mascheinicke. Obergefr. Wllh. 
Gebranzie, Obergefr. Kurt Ko-
rallus. Carl Weiß . Hamburg 19, 
Eppendorfer Weg 83. 

I t u ß ' a n d h e i m k e h r e r ! Wer w e i ß et­
was über das Schicksal meines 
Sohnes. Obergefr. Frank. Erwin, 
aus Kön igsberg , geb. 6.6.1917. 
FPNr 27 656. seit Juli 1944 bei 
Wilna v e r m i ß t , üb . mein. Mann, 
Frank, Walter, aus K ö n i g s b e r g , 
veb 14. Nov. 1882 In Ludwies­
walde? Soll im Winter 1945 4(1 
ein. Mädchen in Mehlsack krank 
ü b e r g e b e n worden sein. Um et­
waige Nachr. bittet Frau Emma 
Frank, b. Herrn Seroka. (14b) 
Endingen. Württ . K r . Balingen, 
He imstä t t en-S ied lung . . 

Wer kann Auskunft geben über 
Johann Grabosch, geb. am 10. 4. 
1857 in Farienen, K r . Ottelsburg, 
zul. wohnh. In Aweyden, Kreis 
Sensburg, bei sein. Tochter Anna 
Olschewski (Gottlob Olschewski), 
Abbau Aweyden, der aus dem 
Treck am 28. 1. 1945 in Bischdorf 
bei Bischofstein Straße Bischofs­
burg — Barten6tein, von Gottlieb 
u. Anna Olschewski durch den 
Einfall der Russen getrennt wor­
den ist? Uber den Verbleib oder 
das Ableben u. den Ort der Bei­
setzung bitte ich mich in Kennt­
nis zu setzen. Soldaten u. Heim­
kehrer! Wer kann Ausk. geben 
ü b . mein. Sohn Rudolf Olschew­
ski. geb. am 2. 4. 1915 in Awey-

1 den, K r . Sensburg, Soldat der 
Feldposteinhett Nr. 14 084. der bei 
den K ä m p f e n um Larny. beim 
Durchbruch aus der Umklamme­
rung, in der Nacht v. 11./12. 1. 
1944 als v e r m i ß t gemeldet wurde? 
Sollte mein Sohn in Gefangen­
schaft geraten od. gefallen sein, 
so bitte ich, mich üb . den Ver­
bleib in Kenntnis zu setzen. Frau 
Anna Olschewski. Fuhlen Nr. 56 
ü b e r Rinteln (WeBer). 

I Markenröder in höchster Qualität vom Hersteller 
direkt on Private • Großer Bunt-Kotolog gratis! 
Starkes Rad komplett mit Beleuchtg. 
Gepäcktrg. Schlol) - 5 Jahre Garantie 
Sportrad komplett 10 Jahre Garantie 133.- Bunte 
Rader lO.-mehr. Spezialräder 75.- ßor-o.Teilzohla. 
T R I E P A D P A D E R B O R N « 4 

Oberdollendorf/Rh. 
(Siebengebirge) 
K ö n i g s w i n t e r Straße 76 

Karl Gutzelt 
Reg.-Oberinspektor 

Frau Charlotte, geb. Reske 
und 6 Kinder 

f rüher K ö n i g s b e r g . Dö l l s tädt 
und Kaimen 

F A B R I K - R E S T E ! 

l 
Trikot-Stoffe, Kunstseide, 
Baumwolle, groß — n 

weiß und farbig ' / i kg 
Nachnahme-Versand^^ ~™ 
Bitte verlangen Sie auch den 
kostenlosen B i l d - K a t a l o g 
A U G S B U R G V " ° 

W U N D I S C H 

r 
Wer kann Auskunft geben, über 

Schlachtermeister l l e n n i g . Max, 
Alter 73. A m 26. 1. 45 aus seinem 
Hause in S c h ö n w a l d e , Post Kug­
gen, K r . K ö n i g s b e r g , verschleppt. 
Nachricht erb. Frau Hei. Czyga-
nowskl, (20a) Hannover-Linden, 
W e c k e n s t r a ß e 9. 

BETTFEDERN ( fül l te rtig) 
>. Pfd handgeschlis-
;en 
D M 9.30. tl .20 u 12,60 
I Pfd ungeschlissen 
D M 5,23 9.30 u 11.50 

fertige Betten 
Stepp-. Daunen- und Tagesdecken 

sowie Bettwäsche 
billigst, von der heimatbe­

kannten Firma 

Rudolf Blahut KG "äX&f 
(früher Deschenitz u Neuern 

B ö h m e r w a l d ) 
Verlangen Sie unbedingt An­
gebot, bevor Sie Ihren Bedarf 

anderweitig decken 

Gesucht werden: Fr l . Dr. Marga­
rete Klein, jetzt Frau Maag. fr. 
Boyden b. Saalfeld, Ostpr.: Ober­
gefr. Sonnenberg, Heinrich, aus 
W ö t e r k e t m , K r . Bartenstein. Ost-
preuß . , letzte FPNr. 25 449, letzte 
Nachr. aus Raum Gilgenburg, K r . 
Osterode, Ostpr. Nachr. erb. W. 
Dziomba, Wanne-Eickel, Märki ­
sche Straße 13. 

Gesucht werden A n g e h ö r i g e des 
Herrn Knittel, Vorname nicht be­
kannt, geb. ca. 1896, Beruf Poli-
zeibeamler, aus Ostpreußen . 
Nachricht erb. Deutsches Rotes 
Kreuz, Suchdienst Hamburg, A b ­
teilung II (Z iv i lvermißte ) , Az.: 
A II b /F2 L'Krs. 540, Hamburg-
Osdorf. Blomkamp 51. 

yJ&Qßannt/chaften^ 
Ostpr. Bauerntochter, berufs tät ig , 

33 J . , kath., ledig, Aussteuer, Er ­
sparnisse, w ü n s c h t aüfrlcht . Herrn 
kennenzulernen, zw. Heirat. Zu­
schr. erb. u. Nr. 45 832 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , Anz.-Abt., Ham­
burg 24. 

Einsame ostpr. berufst. Dame, 4B 
162, ev., mit vollst. Haush.. ohne 
selbst. Wohnung, sucht ostpr.. 
litterl., berufst. Herrn zw. Heirat 
kennenzulernen. Zuschr. erb. u. 
Nr. 45 631 Das Ostpreußenbla t t , 
Anz.-Abt., Hamburg 24. 

O h p r h p f t o n k o m p l - 2 8 ~ K i " e n 8 6 0 -
V U C I U C I I G I I Matratzen 4tlq 36.40, liefert 

Betten-Mül ler , WarktredwitZ'Bay. 142 

Kriegshinterbliebene (Ostpr.), 56 J . , 
ev., gut ausseh., schlicht elegant 
(R. Westf.), Führersche in , w ü n s c h t 
Bekanntschaft mit einem seriös . , 
netten, aufrichtigen Landsmann, 
der noch im Beruf steht, Ge­
schäf t smann od. Beamter bevor­
zugt. Zuschr. erb. u. Nr. 45 848 
Das Ostpreußenbla t t , Anz.-Abt., 
Hamburg 24. 

Geb. Dame aus gut. Kreisen, 39 J . , 
blond, vollschl., Ostpr., des A l ­
leinseins m ü d e , sucht Ehepartner 
entspr. Alters. Zuschr. erb. unt. 
Nr. 45 896 Das Ostpreußenbla t t . 
Anz.-Abt., Hamburg 24. 

Ostpreußin , Witwe. 49 173. ev., ein 
Kind, 10 J . , m ö c h t e einen soliden, 
aufrichtig. Landsmann kennen­
lernen, kann auch kriegsbesch. 
nein. Zuschr. erb. u. Nr. 45 600 
Das Ostpreußenb la t t . Anzeigen-
Abt., Hamburg 24. 

Familie od. Frau Charlotte Schäfer 
aus K ö n i g s b e r g Pr., Memeler 
Weg 15. Nachr. erb. F. Hermann. 
(16) Frankfurt M . , Robert-Mayer-
Straße 42. 

Erbenaufruf 
Gesucht: Nachkommen Daniel 
Gottlieb Sonnabend (gest. 1893 
Zinten) u. Dorothea Anna, ge­
borene Schlicht (gest. 1918 K ö ­
nigsberg), darunter Sohn von 
Gastwirt Paul Sonnabend, K ö ­
nigsberg, heiratete Charlotte 
Krausse aus Landsberg. Ost­
p r e u ß e n . Eilmeldungen an 
Gersie. (21a) Hiddesen Detmold. 

Ostpreußin , 45 J . , N ä h e r i n , ledig, 
kath., mit kl. Eigentum u. guter 
Aussteuer, sucht einen pass. Le­
b e n s g e f ä h r t e n , Alter bis 55 J . , 
der Weit auf ein gutes Zusam­
menleben und Heim legt. Fest 
engest. Beamter bevorzugt, Wit­
wer angen. Zuschr. erb. u. Nr. 
45 634 Das Ostpreußenbla t t , Anz.-
Abt., Hamburg 24. 

Ostpr. Witwe, Rentnerin, alleinst.. 
62 166, ev., gut ausseh., möchte 
mit ev.. ans tändig . Landsmann 
mit Wohnung (2 Zim.) gemeins. 
Haush. führen . Zuschr. erb. unt. 
Nr. 45 763 Das Ostpreußenbla t t , 
Anz.-Abt.. Hamburg 24. 

Wer kann Auskunft geben od. wer 
kennt d. ausgelernten Kaufmann 
Willy Hascnbeln aus Insterburg, 
Ostpr.. Gumbinner Str. 11. geb. 
am 28. August 1923, Matrosen-
Obergefr., Kranken-Kraftwagen-
Zug 1510. FPNr. 17 483. zul. In Ru­
m ä n i e n i. Landtrupp-Elns.? Nach­
richten erb. Frau Emma Wolf, 
vorher Hasenbein. geb. Pippal. 
Hagen-Haspe. Westf.. Hacnelstr. 
Nr. 30, früher Insterburg. 

Gesucht werden A n g e h ö r i g e des 
Herrn Jakob Tobert. neb. ca. 1915, 
aus Schröt tersburg . Nachr. erb. 
Deutsches Rotes Kreuz, Such­
dienst Hamburg. Abteilung II 
(Z iv i lvermißte ) . Az.: A II b F2 
I. Krs. 438. Hanf aii-g-Osdorf, 
Blomkamp 51. 

Ostpreußln , 32 108, ev.. Abitur, 
w ü n s c h t die Bekanntschaft eir.as 
gebildeten, warmherzigen Lands­
mannes, der ihre Freude an gut. 
Musik, Literatur u. Reisen teilt. 
Zuschr. erb. u. Nr. 45 779 Das 
Ostpreußenbla t t , Anzeigen-Abt., 
Hqmhi"'» ?4. 

Suche ein ostpr. MSdel, das von d. 
Landwirtschaft stammt, etwa 22; 
170, ev., gesund u. strebsam, zw. 
Heirat. Bildzuschr. erb. unt. Nr. 
45 583 Das Ostpreußenbla t t , Anz.-
Abt., Hamburg 24. 

Os lpreußc , 22/175, ev.. sucht nettes 
Mädel Im Alter v. 19—21 J . ken­
nenzulernen, zw. spät. Heirat, 
Raum Hamburg. Bildzuschr. erb. 
u. Nr. 45 739 Das Ostpreußenbla t t , 
Anz.-Abt., Hamburg 24. 

Ostpr. Bauernsohn, M e m e l l ä n d e r , 
42 180, ev., dklbl.. ruhig u. solide, 
gute Vergangenheit, gutes Aus­
sehen, gutes, liebes Herz, auch f. 
Kinder, sucht Bekanntsch. eines 
lieben Mädels bis 35 40 J . , auch 
Kriegerwitwe angen.. zw. bald. 
H e i m a t g r ü n d u n g im Rhld. Bild­
zuschr. (zurück) erb. u. Nr. 45 722 
Das Ostpreußenbla t t , Anz.-Abt., 
Hamburg 24. 

Junger Mann, 22 168, ev.. schwei-
kriegsbesch.. sucht solides, gut 
ausseh. junges Mädel mit Herz, 
bis 22 .1.. zwecks Heirat. Bildzu­
schr. erb. u. Nr. 45 865 Das Ost­
preußenb la t t . Anz.-Abt., Ham­
burg 24. 

r Unterricht 

^JWir moidon uns^ 
Willi und Waller Sult. fr. K ö n i g s ­

berg Pr.. Alter Garten 19-20. Jetzt 
Bokel 33, Halle, Westf. I 

Stricken Sie ? 
für nur DM | i e f e r n w ( r 1 0 L o t / 1 0 0 g r H a n d . 
J Jj p Strickgarn fast unzerreissbar, 
I /I V% weich wie Watte in 40 Farben. 
I lÄmt Fordern Sie kostenlose Muster, 
1 • • w Sie werden überrascht sein! 
H. G l s s e l N a c h f o l g e r 
(16) S t e i n b a c h (Taunus) I " 

URK-Schwesternschart 
Wuppcrtal-Barmen 

Schlelchstr. 161. nimmt Lera-
schwestern u. Vorschü ler tnnen 
mit gut Allgemeinbildung für 
die Kranken- u. Säug l ingspf l ege 
auf Auch k ö n n e n noch gut 
nnsgeb Schwestern aufgenom­
men werden. 
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Gottes Güte schenkte uns nach 
vier Jahren Ehe die erste 
Tochter. 

Kurt Borchardt 
und Frau Wera 

geb. Podschadly 
Genditten b. Domnau 
z. Z. auf Besuch Ennepetal-
Voerde, Gutjahrstraße 11 

In dankbarer Freude zeigen 
wir die glückliche Geburt un­
serer Tochter J u t t a an 

Eva Seidel, geb. Getlach 
fr. Königsberg Pr. 

Engelbert Seidel 
Iphofen Mfr., 27. Aug. 1954 

Ihre Verlobung geben bekannt 

Margarete Rohde 
Erhard Grübner 

Neustadt, Holst. Diepholz 
Kremper Str. 24 Graftlage 
fr. Tiefensee fr. Stehlau 
Ostpreußen Ostpreußen 

5. September 1954 

Als Vermählte grüßen: 
Siegfried Schweigel 
Marlene Schweiger 

geb. Peterson 
fiüher Revierförsterei 
Ilmengrund, Ostpr. 
jetzt Rotenburg (Hann.) 
Worther Straße 3 

Ihre Vermählung 
geben bekannt 

Oskar Stein 
Eleonore Stein 

geb. Warning 

Idar- Säckingen. Baden 
Oberstein 1 Lindenmattstr. 24 
Jahnstr. 33 fr. Königsberg Pr. 

Rennparkallee 60 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Alo i s Frick 
Martha Frick 

geb. Rubbel 
August 1954 

Ulm Donau früher Absteinen 
Kr. Tilsit. Ostpr. 

Ulm Donau, Bessererstr. 11 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Helmut Skrotzki 
Martha Skrotzki 

geb. Deppe 
Empelde, den 28. August 1954 

früh. Haasenberg Bösingfeld 
Kr. Orteisburg i. Lippe 
Ostpr. 

Als Vermählte grüßen 
Helmut Broßeit 

Waltraut Broßeit 
geb. Marquardt 

früher früher 
Lindenberg Königsberg Pr. 
Kr. Insterburg Rosenau 

jetzt Veltheim 
Kr. Minden, Westf. 
12. September 1954 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Rafael Foth 
Eleonore Foth 
geb. Czechowski 

Braunsberg, Ostpr. 
jetzt Ramelsloh Nr. 92 
Kr. Harburg 
den 30. August 1954 

Aus einem Leben voll Tatkraft und unermüdlicher Fürsorge 
für seine Familie starb völlig unerwartet mein lieber Mann, 
unser guter Vater 

Rudolf Gramatke 
früher Kleingeorgenburg b. Insterburg, Ostpreußen 

am 25. August 1954 im Alter von 60 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Alice Gramatke, geb. Hcnmnnn 

zugleich im Namen aller Angehörigen 

Stade (Elbe), Thuner Straße 44 

Zum 54. Geburtstag gedenken wir unserer geliebten Mutti 
und Omi, unserer Schwester, Frau 

Helene Schwarz 
geb. Goldmann 

Sie wurde am 7. 2. 1954 von ihrem schweren Leiden erlöst. 
Mit ihr ging das letzte Stück Heimat. 
Sie folgte unserem lieben Vater 

Bürovorsteher 

Alfred Schwarz 
der im März 1947 in der Heimatstadt Königsberg Pr. ver­
storben ist. 
Ferner gedenken wir meines lieben Bruders 

Abiturient 

Siegfried Schwarz 
gefallen am 20. 12. 1944 im Westen. 

In stiller Trauer 
Irmgard Hillmann, geb. Schwarz 
Horst Hillmann und Wiebkc 

Königsberg Pr., Hardenbergstraße 23 
jetzt Neumünster, Holstein, Stegerwaldstraße 19 

Die Verlobung unserer Tochter 
C h r i s t a 

mit Herrn 
K u r t R e i s 

geben wir bekannt 
Alfred Schulze-Puspern 
und Frau Ruth 

geb. Kaeswurm 
Thienhausen b. Steinheim 
Westfalen 

Meine Verlobung mit Fräulein 

Christa Schulze 
gebe ich mir die Ehre be­
kanntzugeben. 

Kurt Reis 
Assenheim. Pfalz 

28. August 1954 

Die Verlobung ihrer Tochter 
B r i g i t t e 

mit Herrn 
G u n t r a m G a r b e 

geben bekannt 
Herbert Wolski 
und Frau Ehrentraut 

geb, Schirrmann 
Bad Münder (Deister) 
früher Orteisburg, Yorckstr. 5 

Wir haben uns verlobt 

Brigitte W o l s k i 
stud. paed. 

Guntram Garbe 
cand. phil. 

Hannover, Jakobstraße 13 

August 1954 

Nach langem schwerem Leiden verstarb am 25. August mein 
treusorgender Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und 
lieber Opa 

der frühere Maschinenbaumeister 

Karl Berger 
im 78. Lebensjahre. 

In stiller Trauer 
Minna Berger, geb. Skambracks 
Frieda Berger, Wolfsburg 
Walter Berger, Bln.-Reinickendorf 
Kurt Berger und Frau, Engen-Hegau 
Margarete Freutel, sowj. bes. Zone 
Paul Berger und Frau, Wolfsburg 
und Enkelkinder 

Wolfsburg, Stresemannstraße 1 
früher Haselberg (Lasdehnen). Ostpr. 

Am 3. August 1954 starb nach einer Magenoperation unser 
lieber Bruder. Schwager und Onkel 

Albert Zekorn 
geb. am 1. 9. 1905 in Reußen, Kreis Allenstein 

In stiller Trauer 

Paul Zekorn und Amalie, geb. Weski ) 
\ Bochum 

Edmund Zekorn und Grete, geb. Zilinski ' 
Bruno Zekorn, z. Z. sowj. bes. Zone 
Maria Bader, geb. Zekorn, Lahr, Schwarzwald 
und Nichten und Neffen 

Die Beerdigung hat am 6. August in Bad Sassendorf b. Soest. 
Westfalen, stattgefunden. 

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied unerwartet am 
10. August 1954 mein lieber Bruder, unser Schwager, Onkel 
und Großonkel 

Gustav Josupeit 
früher Landwirt in Windungen, Kreis Tilsit-Ragnit 

im Alter von 68 Jahren. 
Er folgte seinen am 8. März 1945 auf der Flucht ums Leben 
gekommenen Schwestern 

Auguste Josupeit und Maria josupeit 
In stiller Trauer 

Luise Gudlauski, verw. Wielk, geb. Josupeit 
Heinrich Gudlauski 
Gerhard Gudlauski und Frau Angela, geb. Drescher 
Hildegard Schmidt, geb. Wielk, und Kinder 

früher Königsberg Pr. 
Göppingen, Württ., Marktstraße 70 

Am 23. August entschlief sanft nach schwerer Krankheit 
meine liebe Frau, unsere gute treusorgende Mutter 

Charlotte Schumacher 
geb. Nath 

aus Fürstenau, Kreis Pr.-Holland 
im Alter von 53 Jahren. 
Sie folgte ihrer Tochter Anneliese, die auf der Reise zu den 
Ihren am 23. Dezember 1945 an Diphtherie in Blankenburg 
im Harz im Alter von 13 Jahren verstarb und auch dort 
beerdigt ist. 
Ferner gedenken wir unserer lieben Mutter und Großmutter 

Auguste Schumacher 
geb. Hofer 

aus Greißings. Kreis Pr.-Holland 
geb. am 26. 1. 1863, verst. im März 1945 in der Heimat 

Im Namen der Hinterbliebenen 

(23) Ohne, Post Schültorf 
Otto Schumacher 

Zum Gedenken 
Für unseren lieben Sohn und 
Bruder 

Ulrich Stamm 
aus Pogegen. Kr. Tilsit-Ragnit 
geboren am 24. September 1923 
gefallen am 17. September 1944 

in Ostpreußen 
Ewald Stamm und Frau 

Gertrud, geb. Anders 
Geschwister Ursula und 

Wolfgang 
Husum (Nordsee), Stadtweg 27 

In dankbarem Gedenken 
Zum zehnten Male jährt sich 
der Todestag meines guten 
Sohnes, unseres lieben Bru­
ders und Schwagers. und 
unseres guten Onkels, des 

Obergefreiten 
Herbert Schirrmacher 

(Marine-Pionier) 
gefallen am 12. September 1944 
bei Le Havre, Frankreich. 
Diese schmerzliche Nachricht 
erhalten am 18. Januar 1949 in 
Humtrup, Schleswig-Holstein. 

Geliebt, beweint 
und unvergessen! 

Im Namen meiner Familie 
Otto Schirrmachcr 

früher Johannisburg, Ostpr., 
Lindenstraße 21 
jetzt Biedesheim, Pfalz 

Zum zehnjährigen Gedenken 
In steter Liebe gedenken wir 
meines unvergeßlichen Sohnes, 
meines einzigen Bruders, 
Schwagers, unseres lieben 
Neffen 

Marine-Obergcfreiter 
Heinz Schröder 

geb. 31. 1922 
vermißt seit 17. 9. 1ü44 auf der 

Insel Brac (Adria) 
Gleichzeitig gedenken wir mei­
nes lieben Mannes. Vaters, 
Schwiegervaters. Bruders. 
Schwagers und Onkels 

Max Schröder 
geb. 24. 7. 1889 

der am 29. 7. 1953 in Ausübung 
seines Dienstes tödlich verun­
glückte. 
In stiller Trauer 

Gertrud Schröder 
Ulrich Schröder und Frau 

Lenchen 
Königsberg Pr., Lieper Weg 59 
Schwetz a. W.. Burgstr. 10 
jetzt Köln-Stammheim 
Schloßstraße 23 

Mein lieber guter Mann, unser 
Vater und Großvater, der 

Revierförster i. R. 
Georg Ballerstaedt 

ist, für mich unfaßbar, zu früh 
für immer von uns gegangen. 
Sein Leben war rastlose Ar­
beit und Güte für uns. 
In stiller Trauer 

Liesbeth Ballerstaedt 
geb. Bouvain 

Revierförster Helmut Nass 
und Frau Christel 
geb. Ballerstaedt 

und Enkelkinder 
Revierförsterei Hohensprindt 
Kr. Elchniederung. Ostpr. 
jetzt Sittensen, Stader Str. 7 

Nach kurzer Krankheit starb 
ganz plötzlich am 21. August 
1954 unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater und 
Onkel 

Böttchermeister 
Franz Dietsch 

aus Willenberg. Ostpr. 
im gesegneten Alter von 82 
Jahren. 
Im Namen aller Trauernden 

Helmut Dietsch und Familie 
Otto Dietsch und Familie 
Frau Anna Dietsch 

und Tochter 
Trittau (Bez. Hamburg) 
Danziger Straße 21 
im August 1954 
Beisetzung erfolgte am 25. Au­
gust 1954 

Zum treuen Gedenken 
an unsere Kinder 

Am 11. September 1954 jährt 
sich zum zehnten Male der 
Todestag unserer lieben Toch­
ter 

Hildegunde Milkau 
geb. 4. 10. 1920 

gefallen beim Bombenangriff 
auf Eisenach am 11. 9. 1944. 
Gleichzeitig gedenken wir un­
seres lieben Sohnes 

Hans-Dietrich Milkau 
geb. 19. 9. 1922 

Feldwebel bei der 
Feldpost-Nummer L 60 724 B 

am 8.9.2.1945 bei der Förste­
rei Dingen ostw. Zinten ver­
wundet und vermißt. 

Franz Milkau u. Frau Helene 
geb. Hagemeister 

Angerburg. Ostpr. 
Milthalersberg 1 
jetzt Neubruchhausen 26 
über Bassum 

Treu seiner lieben Heimat ver­
schied im August 1954 nach 
einem arbeitsreichen pflicht­
erfüllten Leben, im Alter von 
78 Jahren, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, 
der 

Landwirt 
Friedrich Dietrich 
in Finsterdamerau 

Kreis Orteisburg, Ostpr. 
Er folgte seiner Frau, unserer 
unvergeßlich lieben guten Mut­
ter und Großmutter 

Regine Dietrich 
geb. Arndt 

die im Juli 1948 in Finster­
damerau starb. 
Ferner gedenken wir unserer 
lieben Toten, die der Krieg 
uns nahm. 
Unser lieber Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Helmut Dietrich 
der im Alter von 22 Jahren 
1942 in Rußland fiel. 
Unser jüngstes Söhnchen, Bru­
der und Neffe 

Helmut Dietrich 
der im Alter von elf Monaten 
1945 an den Folgen der Flucht 
starb. 
Mein lieber Mann, unser guter 
Vati, Schwager und Onkel 

Feldwebel 
Emil Kullik 

der im Alter von 28 Jahren 
1939 im Westen fiel. 
In stiller Trauer 
Wilh. Dietrich nebst Familie 

in Finsterdamerau 
Kreis Orteisburg. Ostpr. 

Elisabeth Kullik, geb. Dietrich 
Kinder Christa-Regine und 
Ellen-Gisela 
in Kleve, Ndrrh.. Weyer-
steege 15, früher Orteisburg 

Hans Hillgruber und Frau 
Helen, geb. Dietrich 
Kinder Hans-Detlef und 
Regine-Maria 
in Kleve. Ndrrh.. Triftstr. 31. 
früher Orteisburg 

Marta Polaschewski 
geb. Dietrich, und Familie 
in Rheydt, Rhld.. Fichten­
straße 15, früher Orteisburg 

Elfriede Cymontek 
in Gelsenkirchen 
geb. Dietrich, und Familie 

Kleve, den 31. August 1954 

Nach langem schwerem Leiden 
rief Gott der Herr am 22. Au­
gust 1954 meine geliebte Frau, 
meine treusorgende herzens­
gute Mutti, Schwiegermutter 
und Großmutter, unsere liebe 
Schwester. Schwägerin und 
Tante 

Minna Rautenberg 
geb. Ewald 

im Alter von 50 Jahren zu 
sich. 
In tiefer Trauer im Namen 
aller Hinterbliebenen 

Friedrich Raütcnberg 
Wöterkeim, Kr. Bartenstein 
Ostpreußen 
11 t/.t Unterjesingen 
b. Tübingen. Friedhofstr. 1 

Treu seiner lieben Heimat ver­
schied im August 1954 nach 
einem arbeitsreichen pflicht­
erfüllten Leben, im Alter von 
78 Jahren, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, 
der 

Landwirt 
Friedrich Dietrich 
in Finsterdamerau 

Kreis Orteisburg, Ostpr. 
Er folgte seiner Frau, unserer 
unvergeßlich lieben guten Mut­
ter und Großmutter 

Regine Dietrich 
geb. Arndt 

die im Juli 1948 in Finster­
damerau starb. 
Ferner gedenken wir unserer 
lieben Toten, die der Krieg 
uns nahm. 
Unser lieber Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Helmut Dietrich 
der im Alter von 22 Jahren 
1942 in Rußland fiel. 
Unser jüngstes Söhnchen, Bru­
der und Neffe 

Helmut Dietrich 
der im Alter von elf Monaten 
1945 an den Folgen der Flucht 
starb. 
Mein lieber Mann, unser guter 
Vati, Schwager und Onkel 

Feldwebel 
Emil Kullik 

der im Alter von 28 Jahren 
1939 im Westen fiel. 
In stiller Trauer 
Wilh. Dietrich nebst Familie 

in Finsterdamerau 
Kreis Orteisburg. Ostpr. 

Elisabeth Kullik, geb. Dietrich 
Kinder Christa-Regine und 
Ellen-Gisela 
in Kleve, Ndrrh.. Weyer-
steege 15, früher Orteisburg 

Hans Hillgruber und Frau 
Helen, geb. Dietrich 
Kinder Hans-Detlef und 
Regine-Maria 
in Kleve. Ndrrh.. Triftstr. 31. 
früher Orteisburg 

Marta Polaschewski 
geb. Dietrich, und Familie 
in Rheydt, Rhld.. Fichten­
straße 15, früher Orteisburg 

Elfriede Cymontek 
in Gelsenkirchen 
geb. Dietrich, und Familie 

Kleve, den 31. August 1954 

Treu seiner lieben Heimat ver­
schied im August 1954 nach 
einem arbeitsreichen pflicht­
erfüllten Leben, im Alter von 
78 Jahren, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, 
der 

Landwirt 
Friedrich Dietrich 
in Finsterdamerau 

Kreis Orteisburg, Ostpr. 
Er folgte seiner Frau, unserer 
unvergeßlich lieben guten Mut­
ter und Großmutter 

Regine Dietrich 
geb. Arndt 

die im Juli 1948 in Finster­
damerau starb. 
Ferner gedenken wir unserer 
lieben Toten, die der Krieg 
uns nahm. 
Unser lieber Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Helmut Dietrich 
der im Alter von 22 Jahren 
1942 in Rußland fiel. 
Unser jüngstes Söhnchen, Bru­
der und Neffe 

Helmut Dietrich 
der im Alter von elf Monaten 
1945 an den Folgen der Flucht 
starb. 
Mein lieber Mann, unser guter 
Vati, Schwager und Onkel 

Feldwebel 
Emil Kullik 

der im Alter von 28 Jahren 
1939 im Westen fiel. 
In stiller Trauer 
Wilh. Dietrich nebst Familie 

in Finsterdamerau 
Kreis Orteisburg. Ostpr. 

Elisabeth Kullik, geb. Dietrich 
Kinder Christa-Regine und 
Ellen-Gisela 
in Kleve, Ndrrh.. Weyer-
steege 15, früher Orteisburg 

Hans Hillgruber und Frau 
Helen, geb. Dietrich 
Kinder Hans-Detlef und 
Regine-Maria 
in Kleve. Ndrrh.. Triftstr. 31. 
früher Orteisburg 

Marta Polaschewski 
geb. Dietrich, und Familie 
in Rheydt, Rhld.. Fichten­
straße 15, früher Orteisburg 

Elfriede Cymontek 
in Gelsenkirchen 
geb. Dietrich, und Familie 

Kleve, den 31. August 1954 

Am 26. August 1954 entschlief 
plötzlich, im Alter von 72 Jah­
ren, nach kurzer Krankheit, 
für uns unfaßbar, fern der lie­
ben Heimat, meine innigge-
liebtc Frau, unser liebes Mutt-
ehen. Schwieger-. Groß-, Ur­
großmutter und Tante 

Gertrude Rohtermundt 
geb. Schulz 

In tiefer Trauer im Namen 
der Hinterbliebenen 

Hermann Rohtermundt 
früher Königsberg Pr. 
Domnauer Straße 47 II 
letzt Iserlohn. Westf. (21b) 
Ankerstraße 13 II 1. 
Bestattung hat in Rheinhau­
sen. Rhld.. am 31. August 1954 
stattgefunden. 

Treu seiner lieben Heimat ver­
schied im August 1954 nach 
einem arbeitsreichen pflicht­
erfüllten Leben, im Alter von 
78 Jahren, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, 
der 

Landwirt 
Friedrich Dietrich 
in Finsterdamerau 

Kreis Orteisburg, Ostpr. 
Er folgte seiner Frau, unserer 
unvergeßlich lieben guten Mut­
ter und Großmutter 

Regine Dietrich 
geb. Arndt 

die im Juli 1948 in Finster­
damerau starb. 
Ferner gedenken wir unserer 
lieben Toten, die der Krieg 
uns nahm. 
Unser lieber Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Helmut Dietrich 
der im Alter von 22 Jahren 
1942 in Rußland fiel. 
Unser jüngstes Söhnchen, Bru­
der und Neffe 

Helmut Dietrich 
der im Alter von elf Monaten 
1945 an den Folgen der Flucht 
starb. 
Mein lieber Mann, unser guter 
Vati, Schwager und Onkel 

Feldwebel 
Emil Kullik 

der im Alter von 28 Jahren 
1939 im Westen fiel. 
In stiller Trauer 
Wilh. Dietrich nebst Familie 

in Finsterdamerau 
Kreis Orteisburg. Ostpr. 

Elisabeth Kullik, geb. Dietrich 
Kinder Christa-Regine und 
Ellen-Gisela 
in Kleve, Ndrrh.. Weyer-
steege 15, früher Orteisburg 

Hans Hillgruber und Frau 
Helen, geb. Dietrich 
Kinder Hans-Detlef und 
Regine-Maria 
in Kleve. Ndrrh.. Triftstr. 31. 
früher Orteisburg 

Marta Polaschewski 
geb. Dietrich, und Familie 
in Rheydt, Rhld.. Fichten­
straße 15, früher Orteisburg 

Elfriede Cymontek 
in Gelsenkirchen 
geb. Dietrich, und Familie 

Kleve, den 31. August 1954 

Treu seiner lieben Heimat ver­
schied im August 1954 nach 
einem arbeitsreichen pflicht­
erfüllten Leben, im Alter von 
78 Jahren, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, 
der 

Landwirt 
Friedrich Dietrich 
in Finsterdamerau 

Kreis Orteisburg, Ostpr. 
Er folgte seiner Frau, unserer 
unvergeßlich lieben guten Mut­
ter und Großmutter 

Regine Dietrich 
geb. Arndt 

die im Juli 1948 in Finster­
damerau starb. 
Ferner gedenken wir unserer 
lieben Toten, die der Krieg 
uns nahm. 
Unser lieber Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Helmut Dietrich 
der im Alter von 22 Jahren 
1942 in Rußland fiel. 
Unser jüngstes Söhnchen, Bru­
der und Neffe 

Helmut Dietrich 
der im Alter von elf Monaten 
1945 an den Folgen der Flucht 
starb. 
Mein lieber Mann, unser guter 
Vati, Schwager und Onkel 

Feldwebel 
Emil Kullik 

der im Alter von 28 Jahren 
1939 im Westen fiel. 
In stiller Trauer 
Wilh. Dietrich nebst Familie 

in Finsterdamerau 
Kreis Orteisburg. Ostpr. 

Elisabeth Kullik, geb. Dietrich 
Kinder Christa-Regine und 
Ellen-Gisela 
in Kleve, Ndrrh.. Weyer-
steege 15, früher Orteisburg 

Hans Hillgruber und Frau 
Helen, geb. Dietrich 
Kinder Hans-Detlef und 
Regine-Maria 
in Kleve. Ndrrh.. Triftstr. 31. 
früher Orteisburg 

Marta Polaschewski 
geb. Dietrich, und Familie 
in Rheydt, Rhld.. Fichten­
straße 15, früher Orteisburg 

Elfriede Cymontek 
in Gelsenkirchen 
geb. Dietrich, und Familie 

Kleve, den 31. August 1954 

Von Ihrem schweren Leiden, 
das sie so tapfer und geduldig 
gelrasen hat, erlöste Gott am 
21. August 1954 unsere liebe 
beste Mutti und Omi, Frau 

Helene Neumann 
geb. Lindenau 

im 60. Lebensjahr. 
Nach einem knappen Jahr 
folgte sie unserem lieben Va­
ter. 
Schmerzlich vermißt von 

Anneliese Boysen 
geb. Neumann 

Albert Boysen 
und Annegret 

Dorothea Will 
geb. Neumann 
und Reiner 

Wolfgang Neumann 
Elmshorn, Saarlandhof 6 
früh. Zinten. Kr. Heiligenbeil Schon fünfzehn Jahre sind ver­

flossen, seit unser heißgelieb­
ter Sohn und Bruder 

Horst Bratkus 
am 12. September 1939 bei Ka-
luszyn, Polen, mit stillem 
Heldenmut sein junges Leben 
für seine Kameraden opferte. 
Nichts kann unser Herzeleid 
lindern. 

Familie Eugen Bratkus 
früher Königsberg (Pr) 
Godriener Straße 
jetzt Donaueschingen 
Drosselweg 16 

Von Ihrem schweren Leiden, 
das sie so tapfer und geduldig 
gelrasen hat, erlöste Gott am 
21. August 1954 unsere liebe 
beste Mutti und Omi, Frau 

Helene Neumann 
geb. Lindenau 

im 60. Lebensjahr. 
Nach einem knappen Jahr 
folgte sie unserem lieben Va­
ter. 
Schmerzlich vermißt von 

Anneliese Boysen 
geb. Neumann 

Albert Boysen 
und Annegret 

Dorothea Will 
geb. Neumann 
und Reiner 

Wolfgang Neumann 
Elmshorn, Saarlandhof 6 
früh. Zinten. Kr. Heiligenbeil Schon fünfzehn Jahre sind ver­

flossen, seit unser heißgelieb­
ter Sohn und Bruder 

Horst Bratkus 
am 12. September 1939 bei Ka-
luszyn, Polen, mit stillem 
Heldenmut sein junges Leben 
für seine Kameraden opferte. 
Nichts kann unser Herzeleid 
lindern. 

Familie Eugen Bratkus 
früher Königsberg (Pr) 
Godriener Straße 
jetzt Donaueschingen 
Drosselweg 16 

Schon fünfzehn Jahre sind ver­
flossen, seit unser heißgelieb­
ter Sohn und Bruder 

Horst Bratkus 
am 12. September 1939 bei Ka-
luszyn, Polen, mit stillem 
Heldenmut sein junges Leben 
für seine Kameraden opferte. 
Nichts kann unser Herzeleid 
lindern. 

Familie Eugen Bratkus 
früher Königsberg (Pr) 
Godriener Straße 
jetzt Donaueschingen 
Drosselweg 16 

Am 29. August 1954 entschlief 
nach langer schwerer Krank­
heit meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter. 
Schwester. Schwägerin, Oma 
und Tante. Frau 

Johanna Keirinnis 
geb. Schau aller 

im Alter von 69 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Otto Keirinnis 

früher Königsberg (Pr) 
Hindenburgstraße 4 a 
jetzt Boppard, Rh. 
Oberstraße 120 

Am 21. August 1954 um 18 Uhr 
entschlief plötzlich und uner­
wartet mein lieber Mann, 
mein guter Vater 

Georg Wichmann 
Cranzberg 

In tiefer Trauer 
Paula Wichmann 

Kirchentellinsfurt 
bei Tübingen 

Georg Eberhard Wichmann 
Tetworth nr. Everton 
Saudy Beds 

Am 29. August 1954 entschlief 
nach langer schwerer Krank­
heit meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter. 
Schwester. Schwägerin, Oma 
und Tante. Frau 

Johanna Keirinnis 
geb. Schau aller 

im Alter von 69 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Otto Keirinnis 

früher Königsberg (Pr) 
Hindenburgstraße 4 a 
jetzt Boppard, Rh. 
Oberstraße 120 

Am 21. August 1954 um 18 Uhr 
entschlief plötzlich und uner­
wartet mein lieber Mann, 
mein guter Vater 

Georg Wichmann 
Cranzberg 

In tiefer Trauer 
Paula Wichmann 

Kirchentellinsfurt 
bei Tübingen 

Georg Eberhard Wichmann 
Tetworth nr. Everton 
Saudy Beds 

Am 21. August 1954 um 18 Uhr 
entschlief plötzlich und uner­
wartet mein lieber Mann, 
mein guter Vater 

Georg Wichmann 
Cranzberg 

In tiefer Trauer 
Paula Wichmann 

Kirchentellinsfurt 
bei Tübingen 

Georg Eberhard Wichmann 
Tetworth nr. Everton 
Saudy Beds 

Nach kurzer schwerer Krank­
heit verschied am Sonntag, 
dem 22. August 1954. unsere 
liebe Tante, Großtante. Kusine 
und Schwägerin, Frau 

Olga Lindenstrauß 
geb. Cabalzar 

aus Lyck Ostpr. Bismarckstr. 36 
in fast vollendetem 92. Lebeus-
jahre. 
In stiller Trauer 
im Namen aller Anverwandten 

Elli Warda, geb. Cabalzar 
Erich Warda 

vermißt seit 1945 am 
Großen Weichselbogen 

Winfried Warda 
Ahlefeld, den 23. August 1954 
Kreis Eckernförde 
Auf dem Friedhof in Hütten 
haben wir die Entschlafene am 
27. 8. 1954 zur letzten Ruhe 
geleitet. 

Nach schicksalsschweren Jah­
ren entschlief am 10. August 
1854 im Krankenhaus in Bonn 
nach langem Leiden im Alter 
von 78 Jahren mein lieber 
Gatte, unser treusoruender Va­
ter und Großvater 

Gustav Zink 
Kirchschullehrer i. R. 

aus Mulden, Kr. Gerdauen 
In stiller Trauer 

Hildegard Zink 
geb. Krause 

Hildegard Ruthrnberg 
geb. Zink 
sowj. bes. Zone 

Elli Ziemer, geb. Zink 
und sechs Enkelkinder 

z. Z. Niederholtorf b. Beuel 
(Rhein). Hauptstraße 55 

Nach kurzer schwerer Krank­
heit verschied am Sonntag, 
dem 22. August 1954. unsere 
liebe Tante, Großtante. Kusine 
und Schwägerin, Frau 

Olga Lindenstrauß 
geb. Cabalzar 

aus Lyck Ostpr. Bismarckstr. 36 
in fast vollendetem 92. Lebeus-
jahre. 
In stiller Trauer 
im Namen aller Anverwandten 

Elli Warda, geb. Cabalzar 
Erich Warda 

vermißt seit 1945 am 
Großen Weichselbogen 

Winfried Warda 
Ahlefeld, den 23. August 1954 
Kreis Eckernförde 
Auf dem Friedhof in Hütten 
haben wir die Entschlafene am 
27. 8. 1954 zur letzten Ruhe 
geleitet. 

Nach schicksalsschweren Jah­
ren entschlief am 10. August 
1854 im Krankenhaus in Bonn 
nach langem Leiden im Alter 
von 78 Jahren mein lieber 
Gatte, unser treusoruender Va­
ter und Großvater 

Gustav Zink 
Kirchschullehrer i. R. 

aus Mulden, Kr. Gerdauen 
In stiller Trauer 

Hildegard Zink 
geb. Krause 

Hildegard Ruthrnberg 
geb. Zink 
sowj. bes. Zone 

Elli Ziemer, geb. Zink 
und sechs Enkelkinder 

z. Z. Niederholtorf b. Beuel 
(Rhein). Hauptstraße 55 

Nach schicksalsschweren Jah­
ren entschlief am 10. August 
1854 im Krankenhaus in Bonn 
nach langem Leiden im Alter 
von 78 Jahren mein lieber 
Gatte, unser treusoruender Va­
ter und Großvater 

Gustav Zink 
Kirchschullehrer i. R. 

aus Mulden, Kr. Gerdauen 
In stiller Trauer 

Hildegard Zink 
geb. Krause 

Hildegard Ruthrnberg 
geb. Zink 
sowj. bes. Zone 

Elli Ziemer, geb. Zink 
und sechs Enkelkinder 

z. Z. Niederholtorf b. Beuel 
(Rhein). Hauptstraße 55 

Fern der Heimat verstarb nach 
langem schwerem, in Geduld 
ertragenem Leiden, in der 
Frauenklinik zu Kiel. am 
4. August 1954 Frau 

Martha Petschulat 
geb. Gaigals 

aus Schmalleningken 
Kreis Tilsit-Ragnit, Ostpr. 

im 69. Lebensjahre. 
Auf Wunsch ist sie auf dem 
Friedhof in Ascheberg. Kreis 
Plön, Holstein, beerdigt. 
In stillem Gedenken 

Die Hinterbliebenen 
Familie Harm 
und mehrere Vertriebene 

KalUbbe, Kreis Plön. Holstein 
den 7. August 1954 

Fern der geliebten Heimat ver­
schied plötzlich und unerwartet 
am 26. Juli 1054 unsere liebe 
Mutter. Schwiegermutter und 
Oma im Alter von 69 Jahren. 
Witwe 

Marie Preuß 
geb. Kollwitz 

Sie folgte nach einem Jahre 1 

ihrem ersten Sohn 
Hugo 

in die Ewigkeit. 
In stiller Trauer 

Georg Preuß 1 D , , , 
Gertrud Preuß ! ? , c " e f e ' d 

geb. Weber 1 Walsrode 
Adele Sahl \ . . . , . 

geb. Preuß lyje,'uCn' R , l l d ' 
Heinz Sahl | ° \ , 1 * e n ? i " 
Frledel Preuß l s n a l J e 3 5 

Ernst Preuß 
vermißt in Stalingrad 

Berta Preuß, geb. Slembeck 
Bochum 

und sieben Enkelkinder 
Thymau, Kr. Otterode, Ostpr, 
jetzt Benefeld, Walsrode 

Fern der Heimat verstarb nach 
langem schwerem, in Geduld 
ertragenem Leiden, in der 
Frauenklinik zu Kiel. am 
4. August 1954 Frau 

Martha Petschulat 
geb. Gaigals 

aus Schmalleningken 
Kreis Tilsit-Ragnit, Ostpr. 

im 69. Lebensjahre. 
Auf Wunsch ist sie auf dem 
Friedhof in Ascheberg. Kreis 
Plön, Holstein, beerdigt. 
In stillem Gedenken 

Die Hinterbliebenen 
Familie Harm 
und mehrere Vertriebene 

KalUbbe, Kreis Plön. Holstein 
den 7. August 1954 

Fern der geliebten Heimat ver­
schied plötzlich und unerwartet 
am 26. Juli 1054 unsere liebe 
Mutter. Schwiegermutter und 
Oma im Alter von 69 Jahren. 
Witwe 

Marie Preuß 
geb. Kollwitz 

Sie folgte nach einem Jahre 1 

ihrem ersten Sohn 
Hugo 

in die Ewigkeit. 
In stiller Trauer 

Georg Preuß 1 D , , , 
Gertrud Preuß ! ? , c " e f e ' d 

geb. Weber 1 Walsrode 
Adele Sahl \ . . . , . 

geb. Preuß lyje,'uCn' R , l l d ' 
Heinz Sahl | ° \ , 1 * e n ? i " 
Frledel Preuß l s n a l J e 3 5 

Ernst Preuß 
vermißt in Stalingrad 

Berta Preuß, geb. Slembeck 
Bochum 

und sieben Enkelkinder 
Thymau, Kr. Otterode, Ostpr, 
jetzt Benefeld, Walsrode 

Fern der geliebten Heimat ver­
schied plötzlich und unerwartet 
am 26. Juli 1054 unsere liebe 
Mutter. Schwiegermutter und 
Oma im Alter von 69 Jahren. 
Witwe 

Marie Preuß 
geb. Kollwitz 

Sie folgte nach einem Jahre 1 

ihrem ersten Sohn 
Hugo 

in die Ewigkeit. 
In stiller Trauer 

Georg Preuß 1 D , , , 
Gertrud Preuß ! ? , c " e f e ' d 

geb. Weber 1 Walsrode 
Adele Sahl \ . . . , . 

geb. Preuß lyje,'uCn' R , l l d ' 
Heinz Sahl | ° \ , 1 * e n ? i " 
Frledel Preuß l s n a l J e 3 5 

Ernst Preuß 
vermißt in Stalingrad 

Berta Preuß, geb. Slembeck 
Bochum 

und sieben Enkelkinder 
Thymau, Kr. Otterode, Ostpr, 
jetzt Benefeld, Walsrode 

Am 2. August 1954 verstarb in 
Techow. Ostpriegnitz 

Schwester 
Frieda Kaatz 

In Dankbarkeit gedenken wir 
unserer lieben Tati, die fast 
30 Jahre in guten und schwe­
ren Zeiten mit uns und unsc-
n n Kindern in t'reundsohaft 
verbunden war. 

Freda und Hans Werner 
von Nrgenborn-Loyden 


